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alterierly gleich tarn erscLwert, so kann man auch diesem 
eogL a nelgiing zom olaut • beimessen ; sie folgt tkeils aus 
der Unterdrückung des 1 in Im, If, Ik, lialm lautet ham^ 
fast Mm; half haf, hu^; talk tak, t^k, wozu man die er- 

weichung des franz. 1 in chaunie lat. calamus, bäume für 
baline (engl, bnlm , gcspr. bnnj), chadvc f. calvus, taupe lat, 
talpa, taucon lat. falco halte, theils aus wirklichem übcfr- 
tritt in o vor Ip, Id: liolp adjuvi; boid audax; cold frigi- 
dus; fold plicare; hold tenere; old vetus; seid yendidi*, told 
narravi; vgl. das mnd. olt, hüldeu (ji. 253) und mni. out, 
ouden (s. 300). hier zeigt sich auch analogie /.wischen der 
Verflüchtigung des 1 und aiFection des \ urausgelicnden a, 
cold = nl. cout (vgl. franz. chaud f. caiidus, das iu der form 
stimmt, in der wurzel un verwandt ist), eiazelnes abwei- 
chende beruht auf dem eigensinn jedes dialects, z. b. engl, 
heisst es salt, iiiclit sült, aber iil. sunt, und jenes bald 
calvus besteht neben hold audax, als völlig yerschieden. 
Vor r scheint die annäheruug zum olaut geringer als vor 1. 
Übrigens wird es nicht befremden, daU ich einzelne Wörter 
zugleich unter 1 und 2 auflüfare (wall^ walk, warm, synif 
low); um 80 gerechtfertigter ist die ausspräche ihres a* 

3. Von beiden fällen (unter 1. 2) abgesehn ist es regel 
engl, a wie ags. a auszusprechen, kurz und gedrängt ^ wenn 
doppelte (oder auslautend vereinfachte), gedelint, wenn ein» 
fache consunanz mit stummem e folgt. Namentlich also 
hört der reine alaut vor m und n auf, den das ags. noch 
wahrte (s. 327); sham falsus; bau iiiterdictum; cau novi; 
man homo; ran cucurrit; span lila duxit; came veni; lame 
claudus; name nomen; same idem; shame ignominia; tarne 
mansuetus; fane vexillum; lane via; many multus; desgl. vor 
mehxfadiem cons.: hammer malleus; ranunish hircinus, lasci- 
Yus; lamb agnus; damp vapor; ramp salire; hang pendere; 
sang cantavit; thaiik giatiae; and et; band ^iiMuliim; band 
manus; land terra; sand sabidom; stand stare. Doch aeqgen 
einzelne Übergänge noch von dem schwanken des agp« a in 
o: domb ascendit; comb pecten; long .longus; among inter; 
song cantuspstrong fortis; tong forceps; thong lorumy altn. 
{>vengr.; throng premere^ auch das vulgare nim capere 
bildet sein prMt* nome* . 

Vor den übrigen cons. herrscht gleicher älaut: ale ce- 
revisia; shale corlex; tale narratio; whale balaena; bare 
nudus; fare ire; hare lepus; spare parcere ; gave dedit; 
have habere; hap casus, fortuna; niake facere; sake causa; 
shake quatere; take capere ^ wakc vigilare; bad malus; bad 

f 
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imd bade Jassit^); fade ersnescere; glad laetus; glade yia 
excisis arboribus parata; Bad babni; made feci; 8ad ater; 
at ad; cat felis; gate porta; hat pUeas; bäte odiom; lata 
ulümus; nüite socatis; sat «edit; bath balneum; fatbom filnm; 
as ceuy quam; bazel cörjlus; bappy fbrtunatas; back teiw 
g^m; black niger; «lack remissus; cradle conae; saddle sellaf 
aadden nigrom^ tTUtem rcddere; ass aatnus; glass vitnim; 
grass grameD; asp populus nigra; graap rapere; ash fraxi« 
Diu; craft virtus. 

Ich neime &laut, -was dem ags« S entspricht, im gegen- 
aatz zum reinen und in o neigenden a; er wird uns leich- 
ter da zu fassen, wo einfachem cons. stummes e folgt, und 
gleicht dann dem nTid. vocal in heer, henne, ende. Sclnre- 
rer, 'svenn der einfache consonnnt niislaiitet oder ein dop- 
pelter iolgt; dann schwankt er zwischen nhd. kurzem a und 
ä, und darf nicht wie nhd. e ansgesprocheu werden. Der 
unterschied des engl, laiits in beiden fällen ist aber uiclit 
qualitativ, sondern liegt in der producHon, sobald stummes 
e f^igt, und das erklärt uns aucli, wie der organisch lange 
vocal in take (goth. tekan, ags. t^ccan") nun dem knrzen in 
wake, make (ags. vacian, niacian) gleicli kommt. Ausnahms- 
weise erscheinen Übergänge in o, namenllich in den star- 
ken prat. siüle, bore, broke, got uiid quoth, wo ags. kein 
o zulässig ist; Sündern ä. iu falher pater hört man reines 
a, trotz dem agsi fätJer. 

4. In engl, wurzeln deutscher herkunft 2) besieht kein a 
vor g, sondern diese med. wird auslautend in y, inlautend 
ia i aufgelöst, d. h. den ags. formen äg zur seite laufen 
engL ay und d, wddie nachher unter den diphtb« aufge- 
iabrt werden «ollen, «le lauten aber wie IL 
5». Langes n ist organischerweiae gar nicht vorbanden > da 
die ags* au o und oa geworden sind, gedehntes a findet 
sieb in dem unter 2 abgehandelten falL auch star steUa 
könnte bierliergenommen werden , es entspringt aus ags. 
steorra» 

Jj? bebanptet 1. seine natürliche geltung da, wo es durch 
umiaut aus a hürvorgcgaugen ist: hell geheuna; seil ven- 
dere ; teil nari are; den cubile, antruni; fen palusj hen gal- 
lina; nien homiues; leg crus, altn, leggr; neck coUum, ags. 
hnecca; bed lectus; lei impedire^ uel reie^ set ponere^ bet- 

1) das engl. Lid bat die form des ags. biddan, bedculung des ags. . 
beddan. altengh liir lebt«res noch bede (d. i. b^de) part. boden. ^ 

S) die compoiita magbotei magpie und ^eUeicht noch cmigo 
aiugeDommoo» ' 
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ter mellor; end finis; send mittere; wend reverti; bend 
afiprehendere; h«iit apprebendit; went revennft est; edge 
acies; hedge lepes; wedge cuneus. es hat eine merklicb 
verschiedene ausspräche von dem unter 3. 4 berührten 
man lautet fast wie nbd. mäno, man wie nl^* menn/and 
wie and, end wie end. 

2. gleidie ausspräche zu theil wird dem aus i entsprung- 
nen e, wie schon ags. beiderlei e zusammentreffen: wed 

\ jüngere, mhd. weten; get obtlnere; forget obiivisci; wether 

aries ; feil pelHs; heim galea ; seif ipsc , geld pecnnia ; sel- 
dom raro. doch in der antcpen. \veriri einfacher cons. folgt, 
bleibt der ilaut: evcn aequalis. meist aber tritt die bre- • 
cbung ea ein, ja einigemal hat sich aus dieser a ergeben^ 
namentlich in am sum, art es; ags. eom = im, eart. 

3. für ags. aj in were fuerunt, ags. vfcron : even vespera, . 
ags. 5i^fen und let sinere, ags. laelan, goth, h^tan. dies 
let mengt sich schädlich mit let iuipedire , ags. lettan, goth. 
latjau, ja beide eriiallen dasselbe praet. , da .doch let sivit 
aus ags. leiSrt, l(?t, gotli. lailut hervorgeht, let iniped-ivit 
aus ags. lette, golh. latida. hierher auch ilesh caro, ags. 
ilnesc, alts. fl^sk. 

4. einzelne e sind mir zweifelhaft, z. b. das in dem selt- 
samen beg petere, bcggar niendicus. sollte, da sich bid in 
den begrif des ags. beudan verlor (s. 384 anm.), .für den 
des ags. biddan die form beg eingedningen sein? vgl. die 
mhd. formel geböt und bat. 

"f^^ geschrieben ee, ein sehr beliebter lant^ dessen aus« 

Sprache leicht su fassen üt, und langem t gleichkommt, 

aber sechserlei ganz yerscbiednen Ursprung hat, und recht 

deutlich die Zerstörung des alten Organismus ?or äugen stellt« 

mit dem ags. 4 stimmt er nur in den drei ersten fmien. 

1. am häufigsten ist ^ = ags* 6, als umlaut des (L fdl 

sentire^ hdl talus, ealx; mAr palus; .d^m judicare; s^m 

yidm , ein häufiges wort, dessen ags. form, die nur stoan, 

stoian lauten könnte, nicht aufzuweisen ist, man muii 

s^mly decens,- bes^m decere hinzuhalten und das alts. st^mi, 

sdmilic decens, decorus Hei. 138,1 , dessen 0 ich s. 243 = ■ 

&, nach dem altn. snmr angesetzt habe, doch könnte snmr 

aucii für scemr stehn; gr^n viridis; k^n acer, fortis; sw^p 

verrere, ags« svdpan; wip plorare, ags. vöpan; b^ch fagus; 

br^ch bracca; s^k quaercre; bl^d. sangiiinem emittere; br^ 

foetus; f^ nutrire; h^$Mistodia; sp4d succesSttS; St^ equus 

admissarins; f4t pedes; gr^t salutare; m4t con^enire, occur- 

rere; svr^t dulcis; t^th dentes; anseret« 
•» » 
Grimm gr« bd. I. 25 
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2. 4 = agSt le^ goth 4y akd. A« ^1 aiiguilla; s^Iy beatos; 
MAI cbalybs; qv4n regina, ags. cv^u; sli^ ovis; alöp soin- 
nu8; l^h niedicus, ags« Ifece; sp^ch »ermo, ags. sprsec; dM 
facious; gMy esurieii«; n^cUe acos^^sM ^^9^1 wMyestis; 
str^t via strata; cb^se caseus. 
- 3, 6 ags* 4 iür edy akd. ouj 6. seltner» es wird auch 
nocb engl, Öfter ea gescbriebeb, was uber in der ausspräche 
mit 4 zusammenralit. ch^k gena, maxiUay ags« ceic} 1^ 
pornim; r^k fumus; n^d necessitas. 

4. d nz ags. cu, goth. iu, abd. io. apis; gld gautlinm; 
tre arbor; vgl. ags. he6, sleu , treu, k^l celox; Avh^lrola; 
b^r cerevisia; dc»r feraj st(3r taurus; ster gvibernare; d^p 
profundus; uiek mitis, suavis, gotb. muks (s. 44) altn. - 
miukr; mM merces, r^d arundo; fr^ze algere. 
'5. ^3= ags. I , woraus sich folgern laßt , daß dieses nocb 
nicht ei lautete: ir^ über; tbr^ tres; sbdr darus; p^p 
pipire. 

6. ^ für kurzes i« tb^te, während das parallele nie bleibt, 
und be, sbe, we; man wollte eben den artikel tbe davon 
unterscheiden, sd videre, dem mbd. sdn f. sehen nicht 
ganz vergleichbar« wek liebdonias» goth. viku» ags. vuce. 

scheidet sicli in kurzes laid langes, die aber zum theil 
anders als in der alten spräche bestimmt Vierden. 
1* kurzes i vor einlachem cons.: bim ei; in in; if an; it id; 
to Ytit scUicet$ with praep.; bis ejus; is est; niis* unirmib. 
, Partikel, bei Tereinfachter gemioata: dilti obscurus; swim 
natare; spinnere; vin laborare; Up labium; shipuavis; sip 
sorbere; rib costa; hit ferire$ vrit intellectus; vielleicht bid 
Jttberei wenn es der form nach das ags; biddan. für mt- 
spran^ches y: kin genus; ein peccatum; hip coxendix. 
Sellen kann stummes e dem ein&chen cons. folgen: gire 
dare; live vivere; liver hepas. 

2. kurzes i vor zwei consonanten: dill anethum; kill occip 
dere; Shilling monetär still quielus; tili praep.; will volun* 
tas; swimming natans; winning laborans; ribbed in speciem 
costae lormatus; stiiF rigtdus; thick crassus; bitten morsus; 
bitter amarus; little parvus; silver argentum ; milk lac; silk 
sericum; cbildren liberi; wilder seducere; hilt capulus ensis; 
miit spien; timber nuiteries; finger digitus; ring annulus; . 
sing canere; thing resf sink cadere; wink innuere; hinder 
impedire; spindle fusus; wind venUis; window fenestra; 
wintar biems; gift domtm; shift mutatio; swift celer; fish 
piscis ; mist nebula; wist scivi; bitch cauicula; witch vene« * 
iica. desgleicboi statt y : hiU colUs, nhd» hügel ; iil maliisi 
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nlid. übel; mill mola; gild deaurare; lliimble, vou ihunib 
gebildet; king rex; kiss osculari; wisli oplare; bridge pous.- 

3. vor r hat kuizes i den laut bald eines iihd. e, bald ö: 
iir abies; sir domine; stir a^itare, »tirring agitana; cliirp 
nlid. zirpen; bircli betiila; irk ])igere; biid avis-, gird eili- 
gere; tliird terüus; tliirty triginla; shirt iodnsium; birth ' 
nalivitas; girth cingulum; niirth gaudium; Iiirse niilium; 
tliirst siüs ; lirst primiis. Vergleicht jnan zu Iir, gird, shirt, 
birth, girth, first, thirst die iihd. ftilire, güiien, schürze, 
geburt, gurt, durst, so ergibt sich der anlaß zum ölaut, 
•tir scheint das ags. st5^ran, ähd. störan, nhd. stören'^). 

4. wie in dem letztgedachten wort ist noch in einigen an- 
, dern kurzes i aus organischer länge hervorgegangen: sick 
' aeger aus ags. teuc, vielleicht, bid jubere aus beudan^ doch 

streitet das part^ bidden (nicht boden) für die abkanfit aus 
^ Inddan« bit tnomordit^ diid objurgairit ersetsen die Kiteren « 
böte 9 chode ags. bät, cAd* 

5. Langes t wird nldit durch Verdoppelung , sMidem hinau- 
liigung eines stummen e nach dem cons. beaeicfanet und et 
ausgesprochen : file lima ; miie milialre \ white tempus ; lime 
gluteu; rime pruina; time tempus ; fineelegans; mine^thine; 
shine lucere; wine yinum; driye pellere; hiTe alveare; ivy 
hedera; strive niti; ripe maturus; life vita; wife mulier; like 
similis; abide mauere; bridle Irenum; chide objurgare; idle 
^nus; side latus; tide tempus; wide Uttus; hite mordere; 
smite stemere; bUthlaetus f« blithe; rise, arise surgei«; ice 
glacies; price pretium. Derselbe laut hat aber auch ags* 
5^, in yerschiednen beaiehungen, zu yertreten: fire {gnis; 
mire formica; riTO scindere; bride sponsa; hide cutis; hide 
custodire; lice pediculi; micemures; vgL ags. f^r, a}id*fiur; 
altn« maur, schwed» myra, diSn. myre, nnL mier, was ein 
ahd* miur, ags. myr yoraussetzt; altn, riufk| doch neben rtfii; 
ags. br^dy ahd. pr'ut; ags* h^/ahd* h^t; ags» h^dan, ahd* 
huotan; i^s. l^s, Einigemal erzeugt sich die länge atis 
zusammenziehung: ninenovem, ags^nigon, ahd. niunt; sithe 
falx, ags. stSe^ altn* sigV, ahd s^gansa; tithe dedma, ags* 
tefStSa^ tegotta* 

0, Dieses lange i (sprich ei) wird nun auch den meisten 
wertem auf Id und nd statt des kurzen gegeben (wie in 
gleichem fall ou statt u): childinfans; mild mitisf wild Fe- 
rus; blind coecus; grind molere; bind cerva; lind tilia; 
wind Tolvere^ und wiederum für y: kind natural ags* 

*) shire porüo, pnmnda, ags. fdrt (••S37) wird mit gedcbmcm, 
aber rainem i au^tprodien, 

25* 
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gecyiide; iniiui mens, ogg. gemvnde. wind venttis reimen 
die dichter auf blitul, iiund : in pt usa wii J limi kiazes i 
gegeben, nuch der zutritt eiacr /s^ eitcn silbc lienimt die 
[>rodtictiou , dahür cliiUlrcn, liindei- mil kui /em vocal zu 
sprechen, rlimb «candere laiilel als wcau clime geschrie- 
ben siiuidc, verschieden von lioiber. . 

7. Kndlich waltet der eilaut auch vor gh : bright splen- 
dt iiij, a«8. brihl=byrht, beorht; fight pugnare, ags. fihtan; 
f!rtght terror, ags. fryht = fyrht; higli altus; ags. heah; 
hight vocari; light lux, ags. leuht; light levis > ags. Khte; 
might potestas, ags. miht; night nox, ags. niht; plight Status; 
right rectus; sight visio, ags. gesiht; thigh crtis, ags. })eüh; 
wight r«s, nequain, ags. viht; ¥nright opUex^ ags. 
man sieht , vocalo nklit eines onpruogs« 

(3 9 ein toliwierifer laut» welclier, wie er aus ags. a, o» it 
und den längern ä,6 hervorgeht, eich ihnen allen ii^ der 
ausspräche' achwankend nShert. 

1« «rgauieclies 0| aus u entsprungen: hole foramen; thole 
tolerare, exspectare', eich gedultep; bore terebra; borough 
anc; dor brucus*); ior pro^ (ore anle; orsive; nor neque; 
cotne venire; aome quidam; honey mel; soafiliiis; ton do* 
littm; above supra; love aomre, ags« lufian; oven för«- 
nax; . Over super; hop saltus; hope sperare; stop nhd« 
stopfen; top sum'mitas; bow arcus; tow dueere; bodj 
corpus; god dens; gospel dei verbum; stock troncus; lot' 
sors; shot telum; moth tinea; hol! caullsj foUow sequi; 
hollowcavus; knoU globiis; toU teloniom; borrowniuluaij; 
morrow cras; sorrow eure; folk popuUis^ multitudo; gold 
aunini; holt sagitta hrevior; colt puledrus; tongue lingua; 
wonder miraculuni; storm lempestas; wprm vermis; com 
gramun; hom cornu; thorn spina; Stork ciconia; worK 
opus; border. margo* ford. yadum; liord thesaiirus; w^ 
verbum; sfaort brevis; wort herba; forth ulteiius; worth 
pretium; lolt ekvatio, pars aedis superiori altn. lopt; oft 
saepe;'toft ärea, ahn. topt; box pixis;. fox yuJpes; ox bos. 
vorzüglich gebären hierlier die o der starken part, prät. 
als: Stolen, born, sborn^ forsworni torn, wom^.lorn, got. 



*) do«! ein brummender kSfer, hommel, dröhne, ags.'dora fit- 
cus, aüacus (= locusta). es ist das nnl. Ior (s. 312) oder torrc , wo- 
für wol richtiger clor, dorre geschricheti -würde, scbwcriicb gehört 
das nnl. torlwefeii schwcd. tordyrvel dai-u, welches dem ags. tordvi- 
f«l entspricht und mit tord stercus tusammengeaettt ist (mitlkSfer); 
aber das 1^1. taurus, scarsbaeus lerreftris PJIn. NH. lO» 5^ 13 fordert 
Tcrgleichung. 
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rorgol) gölten, sliotten» spoken. Was nun die aosspcacke 
anlangt^ so bleibt sie im ganzen dem laute des kuraBen o 
treuf nur xor'r, rm, rn, rd, rk nShert sie sich einem ge* 
dehnten oder Jangen a, welches sogar ' in einzelnen wörttikii, 
Ä. b. farl:> farther geschrieben wird, auszunehmen,' wenn 
dein r sUimmes e fol^l, vor rr, und nach in diesen 
drei fallen haftet der olaut, und so unterscbeidelr sich fore 
von for; man sondert auch borne = boren, getragen von 
boru, geboren y obwol beide eigentlich dasselbe sind, der 
einHuü des anlautenden w auf o gleicht dem auf a; da 
warm mit a nicht ä ausgesprochen wird, muÜ aiidt Yrorm 
mit o, nicht «• In honey, son, borougb, love, Oven 
schwankt die ausspräche zwischen o tmd weniger in 
come, some, gar nicht in over« 

2« o aus a ist ungleich seltner, vor Id, mb, ng: 'bold> 
cold, fold\ hold, old, sold, told; comb, womb;'Io|ig, 
among, song, strong (s. 383); dann in den starken prät. 
stole, bore, shore, tore, Avon, broke, got, trod, qnoth^ 
wo die ähere spräche noch lange slale, bare, sliare, tare, 
brakei gat, trad, quälh behielt. In soft und other galt 
schon ags. 6, aus an entwickelt, lang wie in gds und tuÖ 
auszusprechen, welche letztere im engl, gdse, löth den 
ulaut annehmen. 

3. Gleich diesen soft und other verkürzen organisches 0 
.in o: whore meretrix; brother frater; mother maier, dem 
nhd. mutier ähnlich^ bossom sinus; blossom flos, ägs. bldsma, 
bidstma. auch in dem veralteten mote debet, ags. niöt ; und 
in mondaj f. mAjiday. 

4. Als culscliieUcu langer laut culs[)richt o dem a^s. a, 
hat aber die ausspräche u; iiielst wird zur andeutung der 
länge dem cons. ein stummes e zugefügt , wie es beim i ge* 
schab (s. 387) whole totus, integer, ags. hui; more magis; 
sore dolens j home domicilium; boneos, ossis; drone fucus^ 
ags. drän, ahd. eher dr^no als dr^o;* shone luxtt; slone 
lapis; drove pepulit; sirove nisus est; rox)e iunis; token 
Signum; rode equitavit; strode progressus est; sniote.stra- 
vit; vrrote scripsit; rose, arose surrexit. nach th und si 
unterbleibt das e: both ambo; cloth veslis; loth invilus; 
ghost Spiritus; most maxime. Einigemal verkürzt die aus- 
spräche: one unus, ags. fin; bot caüdus, ags. hat; wot no- 
vit, in der phrase, god wot, gott weiü; wholly penitus. 
Dasselbe ags. St pflegt gewöhnlich durch oa, das in der 
jetzigen ausspräche ganz mit diesem o züsammeuföllt, aus- 
gedmckt zu werden und einzelne Schreibungen ^chwAuken^ 

4 

\ 
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z. b* loth uüA lofttb; lome ghiten and loam; hon» cos und 
jboan 

6. Seltner stellt aolcli langes o =: ags. ea in den praet« 
crOpe repnt, ags. creap; chose elegit, ags* oels| froze alsit, 
ags. Ireas; und ohne stummes e geschrieben sod coxit ags« 
se£d; shot |aeulatus est, ags. sceat. Hierdurch klSonen 
Übergänge der ganzen fünfteQ forme! in die vierte bewerk* 
stelligt worden sein, nach dem prät. rore dissoWit bildete* 
sich ein praes. rive dissolvere, doch vgl. Fries, ilva, altn. rffa. 
6. Die auslautenden o sind nicht auf eine weise zu ftn* 
seil, so entspringt aus ags. svd; two aus t\v4; to ist yer> 
kürzuug von td^ das daneben besteht i beide verhalten sieh 
vvie ahd. m» za : zuo; do rs ags. ddn; ^go =r ags. gangan^ 
gongan , vgl. mhd. gän ; u. s. w^. 

7* Contracta: not aus ags. naviht, nävht, ähnlich dem hd. 
niht aus niowilit; woinan aus ags. vtfnian , durch einfluiV 
des w, der pl. "woiiien \'di\t in der auss[)raclic nocli das i 
vernehmen; wont ~ will not; lord aus ags. hlaford. 
8. In sword ensis und world mundus hängt das o für e 
-wieder vom w ab; doch kamen schon ags. neben sveord, 
veoroldi svurd^ svord uud vorid au£ 

gescliriebcn oo, entspricht meistentlieiis dem ags. 
ahd. uo: cul frigidulus; pöl palus; slul sedile ; üur atrirnn, 
area; mur palus; bldm tios'; döm judicium; löin utensiiia; 
bun gratia, prcces, ags. ben ; höf ungula equi; ruf tecluni ; 
cu|) düliiim ; buk Über; hruk rivus; hök hamiis; lok vi- 
dere , coaternplari ; rök motieJula; shök concussit; tuk ce- 
pit ; blud sanguis; bröd fuvere; lud alere; god bonus; bud 
capa , cucüUüS; mud iodüles animi; l ud virgaj stud slelil ; 
I6t pes; mut litigare; sinöth laevis, ags. sm^e; rust pertica 
avium, ags. hröst. Die ausspräche ist aber nicht mehr 
langes 6, sondern langes iL, wie auch engl. 4 aus dem laut 
d in den von t übergieng; gleichlantend sind daher das 
nhd. tt in blumey kufe (das doch unmittelbar ans dem mhd. uo 
entsprang) und das nnk oe in bloem, koeU Nur haben ein- 
aelne engl, formen comption^ ungeföhr wie nhd. mnirans 
mhd« muoz gekürzt vrird, namentlich die geläufigen 
idt, tdky ldk; ja blöd klingt wie das engl, u in but (zwi- 
schen o und d). 

Andern Ursprung hat d 
I. in mdn luna; sdn mox; sdth verus; tdth dens; gdsä 



i) hierher gehören auch die scheinbaren diphth. ce und ouf wovon 
im verfolg. 
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aoMr; wo es mlid« ni&M, aftoi xanf ^ guis stir*teite stelity 
«öth = altn. saDiir (vgl« s. 365.) aber achon a§s. galt biec 
nkkia, sdaai sdd, tdo, gös; die j^aralleleD iMSer und sdft 
haben im engl, other^^ soft den ulaut ntcbt an sieb ge- 
nommen. 

2. in chöse ellgere, löse perdere entspricht es ags. ceosan^ 
leiisan» doch wird letzteres lieber loso gesebriebeh und von 
löse solvere, ags» l;^san geschieden, 

3. in der composttion mit -höd ist es = uhd« -heit, oga. 
-hAdy sollte ^bo engl, -liode geschrieben sein, wie rode, 
strode (s. 389). es wird wenigstens corrifiert* 

4. in rdm spalium, area =3 ags* r6m. 

5. in dör porta, Vöd silva waltet iirsprünglicli kurzer 
vocal. ags. dor vmd vudu; man darf den einüuü dßS^iül- 
geuden r und Yorheigehenden w anschlagen* 

XJ^ in >Yüitern deutsches Ursprungs nicht so häufig wie 

die andern vocale. 

1, vor einfachem cons. hat es einen laut zwischen ulul. o 
und ö; das nnl. u neigt sich mehr zu ü (s. 313). dun fu- 
8CUS, aler; begun inceplus; ruu curreve ; sun sol; un- in-; 
cub catulus; slirub frutex; stub liuncus; tub aniphoia; up, 
upon^ tug Irahere; trug, nhd. trog; bot sed; hut tugurium j 
nut niix; shut tlaudere; thns ita. in bnry sepelire, ags. 
byrgian, wird es zu e verdüimt, und in deu^comp. mit 
-bury: Canterbury, Salisbury, Tilbury fast überhört, die 
schon im mittelalter gebildeicu lat. adj. formen cantexhe- 
riensis, malmesberiensis , sareäberiensis^ tilberiensis beaeu- 
gen den frühen Ursprung dieser ausspräche» in bosy occti* 
patus kommt. der laut des u dem i gleich, was nach deai 
ags. byseg nicht befremdet; man hütte bisy geschrieben, wie 
kisfi f. ags. cyssan, wfire nicht i au ei geworden , wenn ' 
auf den cons. ein anderer Tocal folgt« vor einfachem u 
sind kurzes o undsu schwer au ifnterscheiden, son filius 
und sun sol fallen im laut beinahe äusammen. 
% Dieselbe ausspFache auch vor doppelter consonanz: 
Summer aestas; burrow caTerna; furrow sulcos; gulf sinus 
maris; bulk massa; burn nrere; bürden fascis; murdcr lio- 
micidium; turf cespes; turd Stereos; burst rumpi; dumbmu- 
tus; rump truncus; hunger frmes; long pulmo; rung so* 
nuit; hunt venari; thunder toniti^u; under sub; bush fasci- 
cülus; tusk dens maxillaris. Hier läßt sich schon sung ce- 
cinit von song cantus nnd lung pulmo von long longiis un-* 
terscheiden, obwohl tongue lingua lautet, als wäre tung - 
geschrieben; es mag einfiuü des w sein, dait es neben uu- 
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der, thunder lieißt wonder« Vor II bleflbt dem'u seiA 
reiner, voller laut in bull taunu; fall plenas. 
3* Folgt einfacher cons. mit stummeni 9p «o entapnngt der 
diphth. iu oder vielmehr ja, mit accent auf wie sich in 
gleichem fall i die ausspräche ei lierTOrthat. es ge* 
schieht aber nur in romanischen Wörtern» nicht in deuü 
seben, bb. mule mülu«; dure durare; Iure frani, .leum $ 
miire murum exttruere; plume pluma; lane luna; cube 
ruhus; duke dux; mute mutus und vielen andern, da wo 
jnbd. nhd. au entspringt: mül, miir, maul, mauer. In 
(k'ulsclien formen, wo sich schon ags. A fand, M'ir'd ou r:r 
jilid. au gesetzt: house hüs; mouse niAs; weil der laut des 
ü dem engl, ö (s. 390^ ertlioilt worden ist. Jenem engl, 
laut )u analoges erzeugte sich inhd. und nhd. in dergleichen 
Iremden Wörtern erst auf dem wege des umlauts, z. b. in 
% gemiure, nhd. gemaucr; die engl, mundart ^elangle dazu 
alsogleich, ohne vcrinilthmg des A. Die schon, berülirte 
parallele zwischen i und u, insofern sie bei nachfolgendem 
-e wie ei und iu lauten (mile und mule; wine und lune), 
. ist aber an sich beuicrkcnswerlh, weil sie den der spräche 
tief eingeprägten trieb bewährt, den diphth. der vierten 
und fünften reihe zu gelangen; wir sehen also die scJion 
im goth. s. Gl wahrgenommene eutbehrlichkeit des ü hier 
im engl, neu bestäti^U 

erscheint in wörteiu deutsches urspnmgs nur aus- 
lautend, und klingt 

1. wie kurses i, wo es aus der ags* endung -ig entsprang: 
any ags« »nig; holy sanctus; iyy hedera; many ags. monig; 
wortbj dignus; ags. hdlig, ifig, vyrtSig. 
2» gleich langem i wie nhd. ei, 

a. lur aga. f: by apud^ my, thy meu8| tuua. , 

b. für ags. .y: why cur? age« hvy oder hyt, goth. hv^^ 
ahd. huio. ^ 

c. für agB. ft: sky umbra, nubesi coelum, agi» ad^yai 3c£i, 
alto. sk;^. 

d. für- ags. ed: fly irolare, ags. fledgan; fly musca, ags* 
lleuge. t>hy timidtts ist mhd* schiech| nhd. sehen; sly cal- 
lidus nhd. schlau. 

e. aus g erweicht in eye oculus, ags. e^e« 

Brechung» 

Der age. unterschied zwischen ea und eo JaHift auf, und 
dieses ist überall wieder zii ea geworden, wodurch der 
8. 349 vermutete Ursprung des eo aus ia bestärkt wird« 
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Vnä vle ags» eo dem eci überwog, so ist auch engL e« — 
ags. eo ungleich' häufiger ah engL ea = ags. ea* 
1« wo Nch engl, ea anf a lurnckCuhrt, entspricht Ihm zu* 
weilen die ags. brechung: weald, ein seltner und yeralten* 
der ausdruck für silvai ags. veald; beard barba, ags. beard« 
anderemal steht aber ags. ä stur seite: niead| nieadow pra- 
tünii ags. m&di ahd. niato; oder, der umlaut e: stead locui» 
ags..sted ; meat cibus ags« mete; heave tollere^ ags. hebbaa; 
swear jarare, ags. srerian. 

2. wo es aus ursprooglichem i erwMchsti entspricht ihm 
bald ags. e = e^ bald die brechung eo: seal phoca; steal 
furari; bear ferre; bear ursos;* sliear secare; spear hasta; 
tear lacerare; deave inhaerere^ nbd« kleben; Leaven coelum; 
weare texere; break fpangeref tread calcare; eat edere; 
aeat sedes; feaiher penna; leatker corium; \7eather tem- 
pestas; earl comes; earnest Studium; leam discere; heart 
cor'; earth terra; hearth focus. 

Aliein die ausspräche ist ungleich und voll eigensinny 
zwischen e und i^ j^ürze und dehnung' sdi webend, eat edo, 
ags. ete , und eat edi , ags. at oder aet , klingen jenes wie 
nhd. iht, dieses wie eht; doch die. gleichen präsentia bear 
ferOy break frango werden mit e nicht mit i gesprochen, 
und wiederum spear hasta mit i. Vor rl, rn, gilt kurzer 
elaut, vor rt, rth neigung aum a, wie wir auch mnd. hart 
f, hert fanden. 

Oi£enbar haben sich diese brechungen in Schreibung 
und ausspräche mit der organischen länge des ags. ea ver- 
mischt, weshalb auch letzteres, wie wir hernach sehn wer- 
den, oit Kürzung erfährt, man muß der engl, geltung des 
ea hauptsächlich durch den gebrauch inne werden. 

Oft ist die ags. brechung ganz gewichen, z. b. neben 
heaven ag«. heofon wird geschrieben seven, ags. seofoii ; 
ni ch tsd es to weniger haben heaven und seven völlig einerlei 
ausspräche. 

Der brecUuug iö begegnet man noch in £eld campus; 
shield scutum. 

Eine meoge Iniile oder v kl mehr laulbezeichttüngen^ da 
die ausspräche meislen« den cUphth. aufgibt. 

jDIpAf/ioitjfe. 

AI j im auslaut durch ay vertreten, und 1. aus erweichung 
des ags. ag eulspringend: liail grando; nail unguis j tail 
cauda; fair pulcherj brain cerebnjm ; fain laetus; iiiaiii 
i'obur; wain currus; maid virgo^ said dixit| dicius^ für ags. 
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liSgel oder liagolj nligeli tiigel, föger, brSg€ii| fagen, mägen, 
▼Ügen^ mttgVf sügde* hierzu vergleidieti sich einzelne nihd. 
fonnen: jneiBi meity geaeit (s. 184.) der UuaiennanM daisjr 
ist ags. dSgee e^ge^ oculas diei.' 

2* aus ags* eg (sowol eg als eg); seil Telam; lair cabile 
ff^rarum, sonst auch layer; blain pustuIa; again, gain con« 
tra; laiu positus; rain pluria; ttrain duo; Uid poeuit^ po- 
Sita«; für ags. segel, leger, blegene, gegen, gelegeOi regeo, 
tvegeny legde. das a bat bier freilicb keinen rechten grund, 
weil im ags. e schon nmlaut eingetreten -war, und sich 
auf i zurück bezaebt» 

3^ aus ags. a^, . hier fällt mir nur stair gradus , ascenso« 
rium ein, ags. stasger, das aus stfgaui stdh oder stäg ent- 
springt, äbo yor dem g keinen kurzen yocal haben kann. 

4. für ags. d: hail sanus, salvus; swain pastor, puer; raip 
pertica mensorum — ags. liAl . svdn, rdp. 

5. für ags. as: bair crinis; raise elevare, ruere = ags. liüer, 
r;K«an. 

Ks ist zufal! , daß in beiden letzten fallen das engl, ai 
wieder mit dem goth. ai zusammeuti eilen kann, ehersclieint 
dadurch der Ursprung des agS. a aus ai bestätigt, in der 
regel wird aus ags: A und fc ein engl, o, oa, und wiiklich 
ist auch hail dasselbe mit wlioie, raip dasselbe mit rope; 
das starke prät. rose steht ganz nahe bei dem abgeleiteten 
raise. 

Viele ai sin 1 in romanischen Wörtern liinzu gekommen, die 
zum theil selbst auf ähnlirlio weise ans lal. a^i hei vor-* 
giengen , z. b. fraii, franz. tiaile, freie, Ii agile, lat. fragilis. 

Die ausspräche ist, wie sich aus den zum gründe lie- 
genden lauten folgern läik, meistentheils gedehntes ä, eini« 
geroal kurzes e. für einen vom i erregten umlaut des a 
kann diese ausspräche nicht gelten, weil schon ags. ä oder 
e vor dem unerweicbten g statt fiind; ebenso wenig bat 
bier die Vereinigung des a und i den älaut gezeugt. 



unbäufigj and in deutseben Wörtern last nur vor 
gb entwickelt: augbt aliquid, aus ags. dvht, Avibt, afad. 
iowibty mbd. ihtf daugbter filia, ags* dobtCMr; draugbt 
tractus, baustus, ags. drdbt; laUgh riderei ags. blibban; 
laugbter risuSj ags. bleabtor; slaugbter mactare. Die aus- 
spräche wie gedehntes a^ ein wenig geniiselt. so auch in 
mannd cotIhs^ ags. mand. launcb ist das franz. laneer. 



Y ¥ 9 ^9 ocdiy af entspringend : awe tinior, 

ags* «Ige 9 vgl. goth. ag)an; daw^ dawn luoescere, ags% dagian; 
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draw trahere, ags. dragan; Iiaw agellus, ags. baga; hawk 
accipiter, age. hafoc, aUo. haukr; law lex, ags. lag, läge; 
maw stoniMhus^ ags* maga; saw aerra, ags. saga; saw 
vidit, ags. seah. daw moaedulft ist das abd« t&faa (a. 92 
YgU Rudlieb p. 239), mhd. falle Renn. 19431 , iihd. -dcdile^ 
die ags. form vrar wol dage oder dc»he? raw crudaSi 
Tudisi ags. hrtav, alto, hr^r, abd. Ixrä, rd, gen. brftwesy 
mhd. rA, r^^ nbd. rob; zu UDterscheiden von engl, rough 
asper 9 birstitusy ags. abd. rAb| nbd. raub, straw stramen» 
ags. stravy abd* lubd. strd. Aiissnsprecben wie langes ft« 
aw beriibrt sich mit dem folgenden ay, wie ags. ag mit Sg; 
einzelne schwanken: baw und bay, liawtborni haytborn« 



gleichartig, day dies; Iiay sepes; lay ponere; may potest; 
say dicere; slay ferire; way via; r= ags. däg, bägi lecgait, 
mag, secgan, slean, veg. stay termtnus ist das franz. etai, 
altfi'anz. estaie. 



ein organischer, beliebter laut, in der regel dem 
ags. ea entsprechend, dann aber ancb ags. ft, es, e& ver« 
tretend. 

1. == ags. ea: ear aiiris; hear audire; beam arbor| dream 
somnium; gleam splendor; seam onus; steam vapor; stream 
flomen; team ductus; bean £sba; lean Stipendium; cheap 
vendibiiis; beap acervus; leap carrere; deaf surdus; leaf 
folinm; sheaf maDipulus; beacon signum; bi ead panis; dead 
mortuus; bead caput, ags* be^föd) lead plumbum; great 
magnos; death mors; east oriens. 

2* = ags. A: weak mollis, infirmus, a|^ vAc; aveat sudor, 
ags. jivAt; aheath vagina, ags. sce&tl. 

3. =: ags* as: deal pars; hmtl sanare; tear lacrima; year 
annus; cleau purus; mean communis; weapon arma; breadth 
latitudo; dread timere; lead ducere; readj expeditus, ags« * 
ned; thread filum; wbeat trlticum, ags. bvacte. 

4. = ags. e6: dear canis; cleave findere; breast pectus. 
Gewöhnlich wird dies ea gedehnt, und dann kommt es in 
der ausspräche einem ahd. mhd. t gleich ; vor lingualen aber 
klingt es, in allen vier fallen meist wie kurzes e, bread, 

, lead , dread u. s. w. lauten wie die ursprünglich kurzen, 
gebrocbnen stead, tread; auch sveat, nicht aber great (spr, 
gr^t) und wbeat (spr. whtt.) Ich folgere aus dem tlieiU 
weise haftenden elaut, daü die ältere geltung dieses diplitli. . 
überall dem e näher stand, und erst allmälich in i über- 
trat. Hierfür spricht vielleicht, daU auch einzelne romani- 
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tdie ai in engl« ea (imgerdbr "wie goth* au in ags« ea^ vgL 
oben S.366) nrngeseUt wurden > suinal YOr r und. s : clear, 
dair; ease, aiae; reason, rabon; eeasoni «aiMm; pleature, 
pUdsir; peasanl^ paisan; peacei paijc* altengl* lieber der, 
ese, reson tt.s>w. 

EL 

nur in wenigen deulsclien Wörtern : their eornm, 
ags. {)ära > lieifer vaccula, ags. bealilure, lieafre, oJer hcab- 
furCj lieafre? etwa verwandt mit häfer caper?; eiglit octo, 
ags. eahta; lieiglit aUitudo,, ags. heaht5o; neigli hinnire, ags^ 
hna^gan; sleight calliditas; "weigh penderej weight pondiis; 
cither uter, neither neiiter, ags. alivatJer, Äv^er, aut5cr; 
niihvä!$er, navöer, nauöer (grainni. 3,68.) Mau siclit, wie 
verschiedne ags. laute liier in anspiuch genommen werdeuj 
die auää]jiaclie meistcuä eiui^umal u 

EO, EU 

y nar in romanUclien formen ^ %vie people, 
feod, feöff u.6.w«| eunucb, Europe u.9*w. 



EW 



j ziemlich häufig, und mit der diphthongischen 
auööpraclie iu, )U, nur nach 1 und r wird bloiies u gehört, 
meist entspricht es dem ags. euv, einigemal aber aucli an- 
dern lauten, blew Ilavit, ags. blcuv; Inew coqucic, ags. 
brcuvan ; chew niandere, ags. ceuvauj tiew glonius, ags. 
cleov, nhd. kläuclj crew cantavit, ags. creuv; crew turba, 
agmen, vgl. ags. cread; dew ros, ags. deav; drew traxit, 
ags. druh, drOg; ew, ewe Ovis, ags. eav und eOY; few 
paiici, ags. feava; flew volavit, ags. fleah; grew vimit^ 
ags. greuv; hew caedere, ags. bedvan; hew speciee, colori 
ags. faiv; )ew Judaeus, ags. jude? pl. jodeas; knew novit, 
ags» cne<Sv; mew larua^ ag». m&v; mew jnessuit, ags* nie<5v; 
new novo«» ags. ne6v; pew, ni€lit ags., vielleidit aus dem 
iranz* pupilre, lat« pulpitum; rew seriesi ordo, vgL row; 
screw Cochlea 9 nbd. scbraube; sew auere,^ ags. sivian^ soo- 
vian; ahew ostenderei monstrare, ags. scedvian ; sbrew mus 
araneusy dann auch mulier rixoea, aga. scredvaj slew per- 
cusstt, .feriity ags. slöh; anew ninxit; spew spuere, ags. 
spejSvan; strew «temere, ags. streavian; thcw mos, agSt 
{)eav, alls. thau; threw jecit, stravit, eigentlich torsity aga. 
^reiSv. die prüt. drew und slew beruhen auf Verwirrung 
des ablauts. ew kann auch inlautend vorkommen, z« U 
lewd pravus, dissolutus; lewet upupaj pewter vas slan- 
ueum, vgl. Iranz* pot; mewl vagtre u. s.w. 
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EY, selten , ineht wie gedekotes eiaigemal wie i 
lautend« eje oculun wird ei ausgespiocheii, agi* e^e. gtey 
griseus, canus, ag8. gra^g; kejr clavis^ aga. casge; tkey iUi, 
ags. whey aerum laclis, ags. Itvng; wey pODdtiiy ata* 
tera^ ags. Ya*g, prey ist das franz. proie, praeda. In 
zweiter, tonloser aiibe wie kurzes i oder e: barlej hör* 
deuni; lipney uiel» 

IE, dem ags. eu noch in einigen wöitein enlsprecliend i 
iieud inimicus, diaboluä; Ii iend aniicus ; liefgratus; thieffur; 
priest presbyter. Auslautende y wandeln sich in der flexion 
oder ableilung zu iei ily musca, pL flies; sky coelum^ pL 
aki^Si fifty quiaquaginta, fiftielh quinquagesimus; 80 auch 
die comp, der adj« auf j : hoUer aanctior.; mlgbtier fortior. 
eigentlich tritt dann^ wie achon in friend, daa e einer zwei- 
ten ailbe in verachmelzung mit dem' vorausgehenden yocal« 

OA, ein beliebter und yerbreitetcr laut , der ags. ä oder 

Iii verlritt : boar aper; hoar canus oar remus ; roar rugire ; 
foam spuma; Io?im ari^ina; groan flere, singiiltire; hoan 
cos; niofin lugere, ejulare ; l(ja( panis; soap sapo; oak quer- 
cus; broad latus; goad siinuilus; toad bufo; woad isatis; 
boat Unter, altn. beit; goat capra; oat avena; cloath ve- 
stis ; oath juramcntuni; loath invisus. In der heutigen aus- 
spräche fallt dies oa gänzlich zusammen nn't dem langen 
das durch nachgesetztes stummes e bezekiniet wird, und 
die Schreibung schwankt in einzelnen Wörtern, es ist gleicli- 
\iel loam oder lome, hoan oder hone, gewöhnlich aber 
scheinen die formen specifisch geschieden, man findet in den 
ablautenden yrät. shonc, drove, rote, smote niemals oa, es 
mag dalitr aucli ehemals ein laiiUniterscbied merklich gc» 
wesen sein, und in oa dem u ein wirkliches a nachgeklun- 
gen haben, um so mehr, als sich in hochd. volksmundarlen 
ein oa = & für goth. ai hervorthut (s. 122, anm.) die 
oberdeutschen Übergänge luim, leim, 1dm, loam, galt, gci§, 
gUßy goal^ gleichen denen des ags. Mm, gdt in engl, loam, 
goat 9 tmd gemahnen an die ausspräche des franz. moi^ loi, 
froid* Einzelne ags. d und as sind weder zu engl, o noch 
oa geworden, sondern zu ea (s.395) und ai (s. 394^, aber 
die betührungen zeigen sich, vgL broad mit breadtn, rose 
mit raise. 

Auch romanische o haben sich das engl, oa gefallen 
lassen müssen z. b. broche, broach; coche, coach; cote 
coat; route^ altir« rote, road^ cOtej coast^ hdte, lioast; 
loste, toast. 
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Unorganisch Yertritt das «ngL oa kurzen Tocal« load 
onerare , ags* hllCdan, ahd. hlatan ; coal carbo» ags. col^ altn« 
kol; throat guttur, ags. f)rote, alid. vol drogs^? vgL mlid. 
drüs^el; board asser^ ags. bord; hoard thesaurus^ ags. 
liQfrd u. e« m« 



dieser nur In ein paar -Wörtern, die Yocalisch en- 
digen , erscheineude laut ist völlig in regel, und nichts als 
das 8.389 unter 4 geschilderte o, dessen länge durch eie 
nachgesetztes e bezeichnet wird, geminiertes oo durfte man 
nicht schreiben, weil dann ü ausgesprochen worden wäre, 
nicht 6y wie gefordert wird, dies oe ist also kein wahrer 
diplith. sondern emfache länge, und von dem nnl. oe ganz 
verscliieLlcn ; es entspridit dem ags. ä und goth. ai: doe 
damula, ags. foe itiimicus, ags. fil, fah ; hoc ligo, ascia, 
hierfür weiÜ ich kein ags. wort; moe magis, ags. nia; roc 
caprea , ngs. ra, rah; sloe pruneolus, ags. slihe; toe digiuis 
pedis, ags. tahe, td; woe malum, ags. vä. alid. und mhd. 
sehen wir in diesen Wörtern wegen des organisch folgen- 
den V, h, s den dipth. ei in i übergegangen: föh, gev^; 
m^; t6; sl^he; z^he; w^; vgl. oben s. 94. 173. 174. doe 
würde ein ahd. t^hd, goth. daih^ fordern. Im widersprucii 
zu den gegebnen ent Wickelungen steht shoe calceus, wel- 
ches auf nicht auf d lautend, shoo gesclirieben sein sollte^ 
wie auch Iiüherhin geschah. 



f nur in romaniflclien wSrtem» 



Ol 

ou, hat gewöhnlich den kut des nhd. au, und ent- 
spricht aowol den ags. A als einer production des organisch 
kurzen u. es gewährt dann große analogie mit der beim 
i unbezeichnct bleibenden ausspräche et* 

1. ags. ü: thou tu; foul sordidus; oiu: noster; eour ad- 
dus; rough hirsutua; doud nubes loud sonorus; shroud 
tegmen^ pannua; out ex; couth nur übrig in uncouth ig« 
notus, mirus; mouth oa; south meridies; house domus; 
loiise pediculus; mouse mus; thousand niille. in andern 
fällen vord ovr geschrieben ^ doeh mit gleicher ausspräche* 
rouse oder rowze excitare^ excutere scheint ags. hrysan. 

2. — ags. u vor Id, nd: could potui; mould terra, mate- 
ries ; sliould dehui; Shoulder luinicriis; would volul; bouiul 
ligavij lound inveni; ground fuiulus; Isonnd canis; sound 
sanus; wound vuinus. auch in niourn lugere, ags. niurnion« 

~i) die slhnmende ags. form cl&d bedeutet nipes, saxum; wie 
list ftidi daraus der begrif des engl, doud ergeben ? 
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3«. vor gli yerfrltt es mehr als einen ags« laut: bougk 
rainus, ags. boli oder b6h?; bought emi, aga* bobte; brouglit 
attuli, ags, brobte; cough tussis^ dough massa, ags. dftfa^ 
nhd. teig; enough satls, ags. genöh; fought dinucavi ags* 
feaht4 nouglit nihil, ougbt aliquid, ags, dviht^ 4vbt; oiigkk 
debui; slougli volutabrum, ags. slog; sought quaesivi, ags. 
suhte; tougU tenax, ags. toh, vgl. nhd. zähe ; trough alveus, 
ags, troll, mild, troc; tbougli tarnen, ags. {>eah; thoiight co- 
giravi, ngs. }>ohtc ; through per, ags. {»urb* in diesem driU 
teu fall Jaiitet oti zwisc!jen o inid a. 

4. soul auiiiia entspringt aus ags. saviil, savl , saul, wie 
ought aus aviit* eigentbümlicb ist iour quatuor = ag«. 
feover. 

doppelte geltung, es entspricht bald dem 
Äv (einigemal uv), bald dem ü. der Angelsachsen^ und lau- 
tet bald wie bald wie au. 

1. ow für ags. av ist sehr begreiiiich und ui]diplill)ongisch; 
da ags. a meislentheils zu engl, o wird, n\ul\ dies auch 
vor V der fall sein, hierher gehören die starken verba, 
deren prät. auf - ew voihiu augcgebeii wurde: blow flare; 
crow canere; grow crescere; know novisse; mow meteiej 
row remigare; snow ningere; sow serere; throw torquere, 

.ivie man. sagt throw silk, seide drehen ^ zwirnen , gewöhn- 
lich bedeutet ee allgemein werfen, treiben, etoeeen* vgl. die 
ags. bMvan, crftvan, cnftTan, mftvan, anftvan, sftvan, (rft^n; 
dem groW| row aber entspricht gr^van, röfan; auch low 
rugire ist aga. hldvan* femer slow piger, hebes, ags. sUv, 
alte» al^ (s.246), altn. slübr, audi ebd. sl^o, allwea; row 
ordo, seriea, aga. rftv?} own piuprlus^ ags. ^gen heniht 
auf Übergang dea g in w« 

2. OW &r aga. how fiecteroi ags. bAgan; bower cubi* 
culum, ags. b&r; brown foecas, ags.brdo; cow yaeca, ags. 
cü; down deorsum, ags. of düne, de monte; down pluma ' 
mollissima , altn. dün ; how quOmbdo, ags. hft; owl noctiia, 
ags« üle, abd. iuwiU; ahower grando, ags* ac6r; aow aus, 
aga* sAgtt; town-urbs, ags. tün. fowl avia eetst eine con* 
traetiön des ags. fugel in fül vorana« tower tovria ist da« 
ags. tor, plur. torras. Die feine ausspräche dieses ow un* . 
terecheidet sich wol von der des on, und \'äi\t noch etwas 
consonantisches hören, to dal^ cow nicht völlig wie thou; 
fowl , bower nicht ganz wie four, cur lauten, daher .auch 
brown und town geschrieben wird, nicht broun, toun. 

3. Anders zu fassen ist low (?pr. 1(5) hiimilis, depressus, 
das ich ags. nicht auiweisen kann , es würde laige oder lab 
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lauten I nach dem altn. Idgr, scltwed.läg, däa/)av^ frie8«14ge^ 
nnl. Mg» nnd« l^g^ offenbar "von der wurzel Ugan. 

y . nur oromanisclien formen« t 

y bat die ausspräche iu oder, nach ü: blue Iivi- 
du8 , coertileiis , dessen ags. form ich vergebens suche , eher 
bleav als bleov; Lue color, Speeles, ags. hiv; nie poeniten- . 
% tia, agsi hreove; true lidi^s ags. treuve ; Tuesday ags. Ti- 
vcsdag. Dns dem n folgende e srlipint h\o\\ den iulnut, 
% - wie bei t)e den ulaiit zn sicliern. für blne, liiie wird auch 
blewy hew gescliriebeu, mit gleicher Wirkung, 

Sehl u Übemerkungen. 

1. Auch die engl, spräche besitzt nur einen todten umlaut, 
keinen lebendigen, d. h. sie fiilat noch formen mit e, i, ^ 
fort, in welchen urspningliches a, u, ü und ö wallen; gibt 
aber ihrem gefiihl keine rechensclialt von dem Wechsel, 
auszunehmen wären wieder man und men, mouse und mice, 
giJse und g^se (vgl. 8. 375.) Da ags. y zu engl, i gewor- 
den , und keine des umlautenden kurzen o vorhanden 
ist; so scheinen die nihd. laute ö imd ü hier ganz zu man- 
geln, allein iu der ausspräche brechen sie anderwärts 
hervor. , • 
' 2« Warum sieh wol die Schreibung ee und oo = ags. t 
und'd erhalten hat, nicht aber aa, ii, uu = a, I, ik? so 
gut ee und oo in der ausspräche f und ü ausdrücken ^ hlt* 
ten auch aa, ii, uu die laute ei, ou bezeichnen kennen? 
man lälU dafür dem o und i ein stummes e folgen und 
gibt defl aulaujt durch ou^ ow, weil das dem u folgende 
stumme e den iolaut anzeigt/ auf ähnliche weise kündigt 
solches e hinter kurzem a und o die dehnung an. Das 
ags« A war schon frühe dem ölaut beimgefalien und in alt» 
, engl, gedichten begegnen sich home domus, dorne Judicium; 
hone oSy bona gratia, welche die engl« Schreibung faome 
doom, hone, boon wieder sondert; analoge ubergfinge fan- 
den sogar schon ags« statt, z. b. möna f« m«ena = miina. 
3« Diphthonge, so hduiig sie in der engl, schrift erschei- 
nen y verengen sich b^i^dcr ausspräche wieder in einfache 
lüngcn; das einzige ou bleibt ;(uweilen diphthongisch« um*»- 
gekehrt aber klingen die einfach geschriebenen i und u^ 
denen stummes e folgt , .und die Verbindungen ew^ ow Yihä 
diphtlionge. 

4. Fast alle vocale welchen in der ausspräche von ihrem 
natürlichen laut ab^ a strebt in e in i, i in ei, o in a 
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und ö, II hl o iiud ö. ags. a wird dnicli vier sclireibiin- 
gen vertreten, diircli ai, ea, o und oa, das lieilU es ueigfc 
Bich bald zu heller, bald zu dunkler ausspraclie. Am 
meisten eingeschränkt ist der laut des reinen kurzen a, i, u; 
vorwaltend geworden der iles e, Ü und gedehnten i. den 
e und älaut erreichen die Schreibungen a, c, al, ay, ei, eyj 
den iiaut die Schreibungen i, ec, ea. ei, ungetähr wie neu- 
griech. t;, er, ot ihn ausdrücken. Doch hängen noch feine 
und leise verstufungen des lauts an der Schreibung und 
auflassu ng. 

5. Die Sprache entwickelt im ganzen die vocallaule der 
übrigen deutschen dialecle, nur oft au andrer stelle, da- 
durch ist zunieist das sysleni der ablaute in seiner ein- 
lachheit angegriffen, luid die grenzen einzelner laute haben 
sich verriickl. iSinunt man hieizu die durch den Untergang 
der ilexion bewirkte einsilbigkeit der meisten {onnen des 
deutschen beslandlbeils ; so leuchtet ein, daU dem sinnlichen 
elemcnt der englischen spräche grol^er ein trag geschah, und 
ihr genius angewiesen war, das geistige iil)erwiegeu zu 
lassen^ was ihm in hohem maUe gelungen ist. 
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CAP. XI. ALTFRIESISCHE VOCALE. 



Die altTriesiscIie spradie hat keine dichlkunsl, und 
es entgeht uns nicht bloU eine meuge der lebendigsten , 
gewähltesten auadräckei sondern auch ein «niaUstab ibre 
' lautverhültnisse reiner aufzufassen» als es bei dein nicht 
hoch au&teigenden alter der rechtsbücher und den abwei«* ' 
chungen der handschriften möglich, ist. eine Übersicht des. 
dennoch ansehnlichen wortvorraths wird nun durch Richt- 
hofens trefliches lexicon erleichtert und gesichert. Für die 
frühere zeit gew&hren die lex Frisionnm und die eigenna- 
' men der annallsten und Urkunden nur sparsame ausbeute. 
Wie die friesische spräche überhaupt zwischen der 
alls. ags. und altQ. liegt , so stimmen auch ihre voeale meist 
zu diesen dialecten; nur erscheinen sie oft sehr abgeschlif- 
fen und verdünnt, ohne jene in verglelchung zu ziehen 
würde sich ibre natur fast nicht erkennen lassen« Die 
Schrift versäumt den in der Aussprache gewis merkbaren 
unterschied der kürze und lange» die grammatik mui^ ihn 
herstellen; nicht aber darf sie weiter gehn bis zu dem ver- 
such einer bezeicbnung der ihrem Ursprung nach vielfachen» 
im laut zusammengefallnen e und 



sohl ic bell : lam , lama daudus; nani cepi; tani cicur; bau 
interdictuiii; fanpraep.; lanavia; man vir; manniska homo; 
sannia litigare; anglar angeli; lang longus; swang ictus; 
and et| £andia tentare; band manus; tander ludibrium. 
2. vor andern einfachen cons. hegt es sicli in der penult., 
wenn a und u folgen: nara aHgustia 96» 12, ags. nearo; 
laga Situs; maga stomachus; nakat nudiis; spada spatha; 
skatlia dainnum; basa lepus; balumund malus tutor; walii- 
bera 19, 24 baculum gerens, senex» decrepitus; starublind 
85,35; stapul fulcrum ; slathul basis; gaduruniL auch bei 
dem -ia scliw. veiba zweiler conj., das keinen limlaiit weckt^ 
und wahrsdieiiilich -ja lautete: liaiia arcessere; talia nu» 
merare^ baria maaifefttore^ sparia parcere;. fagia capere; 
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makia facere; skalliia nocere; Latia odisse. kal cnlviis steht 
iiir kalu, navla umbilicus f. navala; havk accipiler f. Iiavuk. 

3. vor doppelter consonanz: al, alles oninis; falla cadere; 
8tal, Stalles sfabulum; gabbia accnsare ; snabba os; atta pa- 
tcr; kalte felis; lialf diniidius; skalk servus; ald vetus; 
lialda teuere; halt claiidus; sah salsus ; hals Collum; arm 
brachium ; barm sinus; barn infans; livvarf vices; axe axis; 
axle luinicnis; fax coina; ilax liuum; sax culter; macht po- 
tentia; nacht uox; slacht genus. hier gilt ags. meistentheils 
die brecliung ea; vor r und einem zweiten cons. vvird auch 
fries. e vorgezogen. 

4. zweirelliaft schiene a im auslau i und vor ich nehme 
lieber d an. 

entspringt aus allen organischen kürzen, a, i, u, oluie 
dal^ man ihm danach verschiedene ausspräche beimcb^cu 
dürfte. 

i, e = ttj wiederum doppelter art, 
a. durch umlaut erzeugt: fella sternere; helle iorernus; sella 
tradere, dera nocere; fering taami; merie equa; nera nutrire; 
swera jurare; berna arere; erve hereditas; hcniethe indosiiiiii; 
lema daudiun reddere; lemithe debilitatio; beoetlie vindicta, 
mordklage 9 alts« baoethi HeL 165,6; fenne pascua; men 
hominee; liengst equtis; len^xe lou^iuido; menszia miscere.; 
seoga adurere; sprensza tpargerei thensxa cogitare; blenda 
coecare; benda capere; seoda mittere ; vrenda Tertere; beva 
tollere; ebba refluxus; skeppa creare; inttepi ingreasut; 
steppa iogredi; egge acies; lega, ledsa ponere; megith virgo; 
.sega, eedea dicere; -sega^ hücus; blesaa nudarei mbd« ble- 
cken; etsel calcar; hetul» bexil pallium 60, 1^ afad« bac« 
dml; bnetse, bneae caliptrai eine art fraiienbaubei die den 
nacken (hnecka) deckte; bed lectnt; reda lo<{ui; bredda aal- 
Tare, mbd. retten; bei melius; flet atrium; mete dbiis; 
szetel cacabus; etta pascere; letta impedire; cette rete; 
setta coUocare; ethla avus; espen popnleus. 
ßm dem ags. & gleicbstehend , jedocli ohne dessen Wechsel 
mit a in einzelnen ilexionen: del vallis; scel debet; smel 
parvtiS} ber nudus; ber linum; skep vas; ef ab ; gef dedi; 
gref sepulcrum; bef märe; stef baculos; dreg tuli; bek dor^ 
sum; fek spatium; slek ictus; smek gustus; bled folium; 
feder pater; gied laevis; sted locus, littus; et ad ; jet foramen; 
lettardus; sketpecus; thetquod; weteraipia; beth balneum; 
fethe amita,^ags« fa6u; reth rota; gres gramen; hebba ha- 
bere; ekker ager; hnecka cervix; edre mane; fethni filum; 
fest firmus; )est hospes; blest onus. Einigemal auch fiir . 

26* 
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(las drille a, wo ags. meist ea gilt: licrin dainmim ; htm 
iufans; scerp acutus; borcl Ijaiba; l»eril dunis; gcrs gramen. 
2. c i, alid. 6: lelo luuUuni; hcla celare ; mel lariiia; 
spcl ludus; stela furari; bera ferre, parere; jeiia cuperej 
skera toiulcre; smcre adeps; spcre Irnsla slcra Stella; tera 
coiisimiere; lileiibed lectus; reb costa; ef, jefan; stef rlgidm, 

«ags. stif; jcva dare; beva tremere ; even planus; nevanepos; 
nevil nebttla; legor lectus; ])legia solere; breka frangere; 
Spi eka loqui; steka pangere; bede- preces; mede mulsum;* 
medemest medius; »edel sedes; mreder tempestas; meta metirif 
mcle modus, inensura; quetbadicere; freiho pax; lethog yacuus; 
smeth faber; lesa legere; wesa esse; heim galea; delva fodere; 
eelver argentum; 8eU ipse; helpa juvare; feld campus; |eld 
retribatio; sc^ld dypeus; quem mola; skern fimUe; kerva 
findere; »lervamori; berchmons; swerd gladius; lierte cor; 
ertlie terra; Lertb Iocub; bersta rumpi; yelt douum; besma * 

• ecopa; nestla vitta; swester soror; eex sex. 
3* e = ii, seltner, fella implere; ecelde debitum; bera 
competere, gebüren; beren natus; epera iovestigare; gerdel 
ciaguhim; $terta steniere; ken geuus; nienote moneta; sende 
peccatum; evel malus; epen apertus; kleppa amplecti, ags. 
clyppan; bregge pons; hreg dorsum; drL^rht agmen, golh. 
drauhts; flechtfuga; scclit morbus; kcdde grex, abd. cbulli; 
pet piiteus , nlid, pfütze; sletel clavis; nolle ulilis ; brcsze, 
breke frartura , brucli ; descma f. duseina deliquiuiii ; kcssa 
osculari; kest electio, ahd. chust. Lag ein lihergnnj^ des u iu i 
dazwischeo^ «O läüt sieb e aucli alB Schwächung des i anseho. 

hat außer seiner eigenllicheu geituug zuweilen a und 

u zu vertreten, 

1. organisches i: ili planta pedis; Stil caulis; swila torrere; 
tilia colere; hiri ejus f.; spiri f. spere 131,9; biiu ei; hi- 
mul coehim ; ninia capere; swima vertigo; liini cum; in in; 
min ininuö ; bin- semper; sini nervus; inrif intestinum ; iviii 
planus; liver jecur; gripen capius; skip navis; liga, liJba 
jacere; niguu uovem; siguu Septem; ik ego; pik pix; quik 
vivus; sikur securus; strik laqueus; hlid operculum; aide 
mos; fitera vincire; hit id; spliteu fissus; wita scire; Jilh 
membmm; raithcum; emitlie fabricina ; stitli durus; firnius; 
inrither contra; bis ejus; FrisaFrisio; frisla^ ciocmnue; fiUa 
flagellare; skilling solid us; stille quietus; vrilla voluntas; 
bewilla contaminare ; dinimeobscure; grimma austerus; inna 
in; klinna sonare; minn^ memoria; sinnes gen« von sin sen- 
su&i winna adipisci; kribbe praesepe; libba vlvere; ribbis 
costaej sibbaoognatüs; lippalabrum; skikka ordinäre; mitsa 
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videre, tendere, nnl. niicken; midda mcduis; rMder cques; 
sitta sedcre; wilta fascia; mlssn rarere; filmene niembrana; 
milde Jargus; mille lieaj swktl gladius; hirle cor; liirth 
fociis; irtfae terra; timber materies- biiuga aQcrrc; finger 
digitiis; liring aonulus; springa saline, swioga vibrare; tbing 
causa, judiciiiai; drinka bibere; finda invenire; Linder inii^* 
pedimeDtum ; ktnd iiifaDS; spiodel fusiis; windventus; pint 
cantharus; vrioler hieins; niit neptis; stifta fundare; plicbt ' 
cura; fisk piscis; griatel cardlago. zumal merkwürdig ist 
i vor wo andere diaiecte der ags. oft gebrochenes eo 
zeigen ; doch schwanken auch im fries« i und e. brida tra- 
here, ducere scheint das altn. bregda^ ist aber vielleicht, 
wegen des ausgeworfenen g, brtda? 
% i für. vielmehr dessen umlaak e: ililend exiKum, 
mhd* elelende; unschltissig bin ich 'wegen süi aquae clau- 
8trum> schleuse I was das ags. sele, alts. seli mansio , habi-' 
tacnlumi mit einer abgeleiteten bedeutung sein ki^nnte, wie ' 
ags. sele auch partes jind das alln. sei tugarium ausdrückt, 
also wasserhaus, wassersaal, dessen thüre geöfnet und 
gesclilossen wird? man erwl^e, daß in der ecbas. capt. 
687 atdnsile für st^nsele und in alts. urk« mehrere zusam* 
mensetsungen mit -sUi, sile erscheinen, welche deutlich 
-seli, aula, atriiim sind; skil debet; tzilik, kilik calix, 
kelch; hiri exercitus ; wiri defensio; -skiju in häufigen com- 
positis für nhd. -schaft; ig acies, ecke; fidirie = federia, ' 
|>atruus Vetter; atidi locus; it =: et ags. ät; itstl calcar = 
etsil; hille internus; Inka 399, 9 ahd. encbo =: anchio/ 
mhd. enke, ackerknecht, der das rind beim pflüg lenkt, 
er wird neben kuh, rind und pfluggeräth (anderke) zum 
bodel gerechnet; berskinsze nudipes, barschenkel, vgl. skunka 
* crus, ags.sceanca, thinsza cogitare. Auch den übrigen dia« 
lecten begegnete dies i dir a (s. 235. 255. 273. 337), oft 
bei denselben Wörtern, namentlich dem alts. stidi (wosu 
nun sili tritt) und ags. scipe. sollte das dunkle, nur 
122,22 vorkommende fili (wenn es nicht gar für sili ver-, 
schrieben ist?) aus altn. fair »uramitas crklar!)ar sein? 
3. I für u: kin genus; orkiu testis; kining rex; diger fi- 
diis, nur in einem Jüngeren denknial, vietleiclit da'^ altn. 
dyggr? lilik parvus. am nächsten liegt das ags. in i schwan- 
kende y-j auch gelten die formen ken, orken, kenixig. 

kann elienfalls alle drei kürzen verlrclen. 
1. organibthes u für«: fol plenus ; liol cavus; hol antrum; 
für- untrennb. ]>art.; höre coenum ; or- untr. part. ; stör 
maguus oder slur (gramin. 3, 009)?; forma, primus, hof 
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auU; lof Iftos; ova tupra; Oven lorncu; andlova iindecim; 
knop Bodiu; op super; boga areiit; loga flainma; blok, bt- 
lok clausuni; rok tunica; stok bacalns; krocba olla; bod 
maoclaliiin; boda nuntiut; god daus; hlat sots: spot hidi- 
brium; skol censtit; strol guttor; hotha testiculiis; lotha 
•agiiin : aoth {asculnm ; ose oder Öse , weil aus. gezogen aus 
OTese» stillicidtnm ?; bolla vas, concavitas; nioUes föt entw. 
pes tatpae^ oder stellioois (mhd* molle vgU ReDii. 9632 
und Bcrbl« 376), benennang eines malles bobbabuiig 
336y9. 363^11 ein dtitikler ausdruck, in welcliem mir aber 
bürg seinen gewöbalicbeo sinn Castrum, domus au beben 
scheint, so daU an umscbreibung der wiege oder miitter- 
brnst zu denken wfire^); snotte mocus; dolg, doleh vubiuay 
ags. dolli; folgia sequi; kolk Fovea; bold domus | gold au* 
mm; bolda amicus; molde terra , pulvis; holt lignum; bom 
cornu; mome mane; thorp vicus; bord ludus; ord cuapis; 
kort brevis; forlh porro; morth homicidium ; north septen- 
trio; hors eqous; pond pondus; oot usqiie; drocbten domi« 
mis; oxa bos. 

2. o für a, wie im ags. vor m und ni dorn agger; homa 
tegmen in Itkkoma f. likhoma corpus; komelia mutilare; 
homcr malleus; lom claudus; noma nomen; nomna nomi« 
narc; on>))cc1it officium; skome pudor; somnia colU^re; 

boii interdictum; bona homicida; fon priip.; fona vexiUum; 
Jiona gaUiis; loiia via; mon vir* nionech multus; mona 
juba; inonia nioneie; on iji ; spona alliccre; ponne sartago ; 
Sponna teiulcre; gong itcr; lonj^ lorti^us; niong inter; OD- 
gost aiiijiistia; kroiik aegrolus; broml ütio: lioiid inanus; 
lond terra; slonda stare; »konda ijzFioniinia afficore; sponst 
seductio. daneben wird aber aucli iiocli a gesrhi ieben. Viel- 
leicht ti scheint dies o einigemal vor andern cousonanten, 
nninenllich in der prap. of = af (vgl. mnl. of s. 275) nnd 
in nosi nasus, vgi. ag8. noae (s. 339) und nnl. neus (s. 320.) 

3. u für ursprüngliches / und dessen schwäcliung e lälit 
sich am seltensten nachweisen, die conj. jef, ef lautet zu- 
gleich jof, of (vgl. goth. iba, ahd. oba) imd statt jeva dare, 
jevca datus £ndet sich jova, joven. Umgedrelit zeigen an- 

1) wie wenn die franz. iihorselzun^ pied de moulon im record 
de Nyel (weistb. 2 , 832 aus einem misverstandenen nl. worte her- 
torgienge ? 

2) iür wiege be<I( nlic man das oberdculsche ptippel, pupperle 
Scbm. 1,292. Sclimi<l 11)3 Tohler 84; für mutlerbrust das Schweix. 
Lübi Slald. 1,237, engl, hiihby, itai. poppa. von gewicht ist zumal 
OM engl. Wort, und man dürfte scbon auf eio ags. bubbanbiu4i 
matmaiieii. 
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dere part. pilit« e filr o: bereu natu«; breken, breAzen 
raptut; bilekett^ bileisen claueua; epen = open apertus. 

XJ ? bezeichnet meisteatlieiU den mrganiscben laut, der nur 
durch Übergänge in o eingeschränkt ist» Neben fbl plenus^ 
Star magntis gelten iol und stor. kuma yenire; sum quidam; 
sumor aestas; stum mutiis; hunig mel; sunu £li.ii6; luvia 
amare; dugavalere; dugedvirtus; hugia cogitare; fiigelavis; 
mugun valent} dud sopor^ torpor; kuda clava; dusinge ver« 
tigo; thus 8ic; kunna novi88e;.sunne sol; skubbe moneta 
qiiaedam; lilutter purus; buld acenras; diulder humerus; 
8lu1t supcrbu8; biirDa fons; turv 'Ce8pe8; bürg ca8trum, 
diimb inutiis; krnmb ciirvu8; bunger faine8; lungen pulmo; 
blinke os , ossis ; ebuiiden ligatiis; grund fundus; hund ra— 
' nie: imnid Intela; suod saiiiis ; sunder seorsim ; stuntle tiora ; 
wunde Yulnus; frucbta timere^ tusk dens; brüst peclusi 
du8t pulvis; lust volnptas. 

Vor ng und iik einigemal u 8tatt a oder /; gung gre8- 
8118; gunga ire f. gang, ganga oder gong, gonga; 8kunka 
crus, tibia, ags. sceanca, abd. scincbo, wie auch lihd. volks- 
mundarten schuake f. scliinke aulzeigen, vgl. bcrsküisze. 
das lal. sanctus wird aui^er sanct auch suiu l gcschriebeu, 
und plattd. wechsehi ebenfalla saole, dinie; sunte, 

Breehunge». 

Nichts dem ags. ea und mnl. ae (8,279* 353) gleicbe8, 
,nian mäste denn bei den verdünnuiigen erm, bem, berd 
f. arm, harn, bard (s» 404) eine Torausgogangne analoge 
brechung behaupten, wie sidi. ags.' gef, get, (s. 34S) für 
geaf , geat einfinden« Auch dem häufigen ags. eo begegnet 
kein fries. gebrochener vocal, außer in einem fall, der 
vollkommen als eigenheit der fries. mundart hervorgehoben 
werden darf* nemlich vor ht, dessen ein Wirkung auf den 
vocalismus wir schon versdiiedentlich wahrnahmen, erzeugt 
sich hier für organisches i die brechung ni: fuichla pug* 
nare; kniucht famulus; riucht jus, rectus; sliucht planus;, 
an der stelle, wo goth* ai, abd. alts. e, ags. i waltet, steht 
iries iu , und das golh. railit, ahd. alts. reht, ags. riht, 
altn. r^tt lautet riuht, riucht, bis auf die heutige Volks- 
sprache herab, ich finde rjucht, rjueebt, nordfries. rogt ge- 
schrieben, ags. reoht , sleoht f. riht, slibt habe ich nie ge- 
lesen, wol aber gilt fcolilan f. fihtaii und auch cneoht f. 
cnUit läßt sich aufweisen (s.34d) keia zweifel also an 



1) vgl. auch ags. Pcohlas =5 Picli. 
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der überemkunft de« frM8»iii diitags. co, und neue gewähr 
rür die ofl bemerkte nahe verwendtscbeft beider sprachen. 
Man unterscheide von diesem iucht das «echt in den wör* 
lern mecht potentia, ombeclit ministerium = macht, om- 
bacht (wie ich bloH naclit, slaclit kein nechf, siecht treffe), ob- 
gleich ags. ebenfalts miht, nilit, ombibt, sHht vorkommen 
(s. 337) auch drecht und «echt, golh. draiibta, eauble^ 
ahd« trulit, suht, haben nichts gemein damit. 

Wahrscheinlich eratreckt aich das gebiet dieaet friea. 
brecliung noch etwas weiter; es hält nur schwer sie zu 
verfolgen« taiurke, sziurke^eccleaia ist das ahd. chirihha, 
ags. cytice, nuil. nnl. kerke. Tgl. engl, church und die frles. 
nebenformen tsurke^ taierke; auch für birke, ahd. piriltha 
betula, nnl. berke, ags. beorc^ .altn. biörk galt wol ein 
fries. biurke und ich lese in neufries. büchern ljurke 
nlatida (Halbertsma lapekoer p. 21) nhd. lerche, wo freilich 
das nn). U^uwerik, ags. Idverce, ahd. Idrahha, l^rihha ab- 
weicht; dücli das fries. organ scheint "vor rk gern auf m 
zu geratlicü. Wie vor sf ? zwar heißt es list , lost ars ; 
nicht iiusl j allein binslcr fenis, Irirx, altn. histr, schwell, 
dän. bistr, plattd. büster, l)jester; wriust, riiist carpus, alid. 
nihd.,ri8t, ags. vrist, engl, wiist, alln. rist, dän. vrisi; 
tziust pelliciiim 243,22, ein iiiii sonst unbekanntes wort, 
wofür man in andern sprachen die form ki«t erwarten 
dürfte, den Ortsnamen Hiustri reclme ich i^cht hierher 
(vgl. unten den dipth. in.) 

Aber der volksname Frisa, Fresa Imt stets ungebroch- 
nes i, wie auch ags. und. altn.; während ahd. Frieso, nihd. 
Yriese, ninl. Vriese, nnl. Vries gerade den vocal brechen 
(s. 163. 164, 290. 313). seine bcdcuinng gelockt, comalus 
scheiDt aus friste locke und dem engl, frizle kräuseln zu 
erhellen; das franz. frieer, span. frisar, lälU sich nicht ro- 
manisch erk Liren und mangelt dem ilal. dialect. für die 
kürze des vocals bürgt schon der Wechsel zwischen i und 
e, dann Pfolcni. ^oicoioif PrÖcops ^Qt'ooovfgf wogegen 
des ( ass. Dio (Inuioiot nicht in betracht kommen; altn« 
ißt irisar 4U schreiben nicht Frisar. 



1) ich darf hieraus eine bestätigung des Unterschieds zwisciien e 
und e ziehen, wenn das fries. rittcht enttcfaiedeD absteht Ton mecht, 

fnechlich, daß weder recht noch miucbt« miMchlich möglich wäre, 
enlferiTl sieb ebenso das golh. raihl von maht, mahteig, das ahd. ri'bt 
von maht, mahtic, und das zusanimcntrcffcn hefder laute im ags. 
ribt^ miht, mihtig ist unorganische mischung, aber entschuldigt die 
s. 140 besprocbnen mbd. reime» 
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Ob nun gleich den mhä. und mnl. bredinngen »s auch 
schon das fries*äi mit dem auf dieselbe weise bezeidineten 
dipbtli. quantitativ aiisammenfalle?, oder ob von dem 
diphth. idf wie ags. eo von e6f altn. iof ia von i6 gescbie- 
den werden dürfe? läUt in eteanglung metrischer denk« 
^male sich gar nicht bestimmen« den unterschied versucht 
voiiHufig die grammatik. 

•Noch sei der formen dionk, dionker obscuros f. dunk, 
dunker und sionga canere f« singa zn weiterer profung ge- 
dacht; auch niogfin novem, siugun Septem neben nigun» 
sigon müssen erwogen werden^ haben aber keine ausrei« 
.eilende, analogie* 



1. am seltensten verlangening des kurzen a, dem abd. A 
entsprechend, dahin die auslaute A aqua; capere; gA 
pagus; hw4 quis; slä ferire; sä i(a (nicht aber das zwei- 
silbige ia, und hlia, beide fateri ausdrückend^ deren -a 
das infinitivische ahd« -an ist), vielleicht md für man , mon, 
wenn hier nicht kürze statthaft scheint; A In der präp. 
an^ on; endlich in der untrennbaren partikel der verba 
dspcra, dstonda und ahnlicher. Dann etwa folgende: rdmia 
tendere, mh^. rdmen; qudmon venerunt; ddn factus; sdn 
illicO) woneben aber auch b6q gilt; dvend vespera; ldkia 
viluperare, alls. Idlian; skAk praeda, ahd. scäI); f;ld paucitas, 
altn. fiv;t5, von fe uml. für fä paucns?; qudd malus} ndthe 
gratia, mild, genade: bnlg nes, ags. br«xs. 

2. ä — güth. di'j ags. a, alts. d lex; :i nnqnnm ; h\X 
llare; nA nunqiiani; twa duo; dria honorare; gare sinus 
vestis; iure doctriua; mara major; hdm domiciliuin ; fctinue 
feniiiia, ags. fnemne, altn. feinia ^ dn unus; ndn niillus; tane 
digiUis pedis; lava reliquiae; rap funis; Aga habere; tuker 
levir; fdch moribundus ; stfcllala für sceldhdta, alid. sciild- 
hei^o; Idde ductio; filliom geuer; klalh vestis; hladdcr scala; 
frdsa pericuiuni; askia cxigere; llask caro; gast Spiritus; 
hast iratus; Idsta piaestare; niast niaximus. Die meisten 
dieser formen schwanken iedocli in 4, gleichsam zwistlicn 
ags. und alts. weise; es sclieiut nur schwer das eine oder 
andere auf zeit oder gegeud zurück zu führen; vgl. hernach 
das zweite 4. 

3. 4 = goili. (in , ags. ca, alls. u. gu pngiis; ha foennni ; 
blasv lividns; iKlw rus ; liav\a caedeie; klawa uncus, run- 
cinud^ kruwel iurca, ökuwia couieuiplaii^ axe auris; harkia 



A 
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aoscultare; bam arbor; drftm somaiQm; «Am, uhä. souni, 
•gs. seam; strftm flumen; t4iD fraenum, proles; frAna praeco; 
liAoa actOTy acciisator; merees; d&f surdus; Mf folium; 
rAf spolium; hdved capat; lÄva fides; birdva apoUare; häp 
acerrus; lildpa correre; käp emtio; stAp altus» praeceps; 
£ge ociilus; ftk edam; Aka aiigerc; bäken signum; häch al- 
tiis; thdcli tarnen; bdü juMit; brad paiiis; d4d mon; 14d 
plombuiny pondus; r&d ruber; hlät nudus; griit niagnus; 
ndt socius; ndt pecns; skAt gremium; sdtb puteus; siithace- 
•pes; eUt claiMit; sMt clausura, fosfia, nnl. slut; lAs ]ibcr, 
8ohitus; Orlens; klsister claustrum; träst solatium. Hier- 
her nehme ich aucli bils, biise mahis, a]id. posi, mlul. bccse, 
nnl. bos, nnchNveisbar nur in dem nn«?dnick base leng 96,17. 
thi bilsa fcugy der bö<;e, frivole fang oder grif« das wort 
niaogeit ags., alts. und altn. 

4. ^ r=: ags. ö: nur mär palus, lacus^ ags. muri m^ie, 
alid. muor» 

nicht weniger als sieben arten zu unterscheiden. 

1. ^ z= goth. 4, ahd. ä: m^l tempus, signum; b^r crinis; 
jör annus; m^re fania; svv^re gravis; w^r verus; weroii 
fucrunt; grdva conics; jcvc acceplus, nihd. gfcbe; skep ovis; 
slep somnus; \v(?pen arnia; lege iaceret; lege huniilis; brc- 
con ircgerunl ; feprccou luciiti öliuI ; iiieih cognatus; lelza 
niedicus, gotb. lekcis; spreize lingua; wr^tzc v^udicta, ahd. 
riU:lia ;- inwr^ae intusus, intro pulsus, vou wrecan tuadere, 
pellore und abstract ulcUci, abd« vürde für Yrr^xa stebaa 
rAcbiy nbd« rescbe; bMon rogavemnt; br^da assare; d4d 

. facimis; nddle acus; r^d conailium; a^d seges; stMe firmuSy 
mbd. atoste; \ir4d vealta; Iii colonua; leta ainere; adlon ae- 
derunt;. alr^te via alrata; l^son legeriinl^ awda fatniliaria. 
Die frage ist, wie aicb dies 4 sum eraten verhalte» das 
gleiche bedeutung bat? 4 überwiegt bei weitem , A wird 
bauptsScblich vor m und n halten, doch gilt dAn, edAn ne- 
ben dduy vgl. das ags. forden perditus (s. 361). 

2. 6 =z goth. ui, ags. u, alts« 4. hr4 cadaver; aA mare; 
scie anima; d^l para; b^l integer; b^li cerebrum, alth. heili; 
adl restis; dria honorare; g^r telam; k^ra vertere; l^ra do- 
cere; a^r dolor; s4re valde; h^m domiciliuni; b4n oa; 
nnna; mda noxa; m^ne communis; sc^nia frangerc, aperire 
wenn ea das ags. sc^nan, scnenan (s. 362); st^n lapia; t4a 
virgula, vgL tenus lex Fris. 14, 1; w^na plorare; sdver aa- 
liva; grdp rapull ; ^k quercus; ^tzen querceus; sp^ka ra- 
diu« rolac, ngs. sprica; engl, spokc, nhd. Speiche; tiigun-« 
apetze novcm radiia in^Uuctua^ tdkeu aignumj bröd latus; 
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-li^d Status; l^da docere; l^de paratus; sp^del Sputum, ags. 
spddl; b^t calidusVfa^ta jab«re; swdt tudor; 4th faTameii- 
tom; Miha profugus, extorrisi ahd. freideo; lidtben etbni-* 
cus; kldtb Testis; l^Lh invisus; akdtba saparara; Msti pari- 
colum; 'w^M orpbamis; Ü4tk caro; gdst Spiritus, wiederum 
greift das zweite ft ein, yor n aber scbeiDt bier gerade 4 
beliebter als A. - ' 

3. 4y umlattt des i — ags. 4f nmlaut des e^ bdra audire, 
gotb. bdustau; 4m avunculus^ ags. eam; blua huniUiare, gb|b. 
liaunjan; skdue pulcber, goUi. aUuns; ddpa baptiaare, gotb. 
daupjan; n^d uecessitas^ skrdd caesura, abd. scrdi; st^ta 
tundere^ abd. atd^ao, gotb. stuutan; Idsa solvere. Sind fd 
paucus und atrd sli^men hiei lier zu aäblen? vgl. ahd. fö, 
Btr6y ags. fea, stre^v (8. 367. 368), dann würde auch brd 
supercIHuni dahin fallen ^ ags. breav, abd. pr&wa. 

4. 4, umlaut des 6^ wie ags. f^la palpnre; kdla refrigcrare ; 
f4ra ducere; brdra tangere; ddina judicare; gr^e viridis; 
iiüAf bisdua emendarei explare; w^pa clamare; bldda emit« 
tere sanguinem; f^da nutrire; gldd ardor; bdta emendarei 
gotb. b6t)aii I fi^t pedes; fldt fluxus; gr^la salutare; mdta OCr 
cürrere, goth. gamöijan; sw^t dulcis; ^tbel praedium. 

5. 4f umlaut des ii: s^le columna; k^ma plangere^ abd. cb4- 
man; rima loco cedere, ahd. ri^rn^n ; d^ne deorsumi ags* 
d&ney eogl. down; bit^na sepfre; h^d cutis; f^st pugnus. 

6. 4 im prat. der ehemals reduplicierenden. die lange des 
anslaiits wird nnbestreilbar sejn, bl^ ilavit von blÄ flare, 
wie ags. bleuv von blavan; so wäre auch von nia metere 
ein ]irät. nie ~ a^s, nicuv zu gewarten u.a.m. Nicht nn- 
ders Dehme ich hlep cucurrit; wep chiniavit; h^t jiissit; let 
sivit; slet tutudit; hdld tenuit ; leng ccpit; g^ng ivit an, 
und finde selbst in dem Übergang von laila, fol (statt falla, 
fei) und den Schreibungen hit, lit, hild, fing, ging, da sie 
mehr t als i zu enthalten scheinen, eiücn gruod liir ^, vgl. 
hernach unlor i. Die lange wird aber noch durch andere 4 
bestalist, (He dorn alid. io, ags. eu entsprechen: kno ijonii, 
ags. cneuYj rema loium, ags. reuma, ahd. riomo; giet sa- 
buluni, ags. greot, ahd. krio^; bineta privaie, ags. beneotan^ 
Sek, ags. seoc aegrotus u.s. \v. 

7. ^ liir 1 erscheijit am seltensten, hr^ne olfactus ist das 
ags. hniic taclus, wofern nicht hrine anzunelimcn, was die 
formel hiinan, hrÄn, hriaou gestattet, und dann wäre frics. 
hrene gerecht; doch auch scr^n scriniuin neben scrtn. lilelU 
descendit scheint 46, 8 den iuf. lilechla zu fordern ~ ags, 
hlihlan (s. 3(>3V seihen viiibus 335, 2. 339, 20 uud seiher 
postea i>2; ü. 54, 24 ^ sUheu, sither. > y 
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\^ liat I« in den meisten föllen organische bedeutung: 
hwtia morari, carere; hwtle mora; sktre darus; sfm funis; 
mtuf thtny stn; sktn aplendor; swta aus; beitva' manere; 
riva. lacerare; skrtva scribere; swiva yagari; satva rixari; 
Ijf vita; y/tt muUer; grtpa rapere^ ptpe tibia; stpa madere ?; 
liniga incUnare; sfga Jabi; sttga «canderc; swtgia tacere; 
dik aggcr; lik corpus, lik aeqaalis; iike dives; swtka (al- 
lere^ witsing pirata; bidia exspectaie; tdel vanus; ftk^d ta- 
bula; 8:dc latus; strid certamen; biia mordere; litt conten« 
tio; hwtt albus; gen. hwites^ nicht hwittes; slita rumpere;' 
smtta steruere; splTta findere; lilh potus; lilba pati; mitha 
vitarc; sitber postea; snitba secare; risa orlri^ sptse cibus; 
tsern , trsen ferrum ; Ikbt facllis. 

2. Verlängerung des i hat statt bei ausfall des n : ilt quin« 
que; hrilher ariiientnni ; s*tli conies; swith foi tis. 

3. bedenklicher sind zum theil die auslaute, oft entspricht 
das ags. eu («. 369) uud dann scheint i unbedeuklich: hli 
color; fri über; hli umbraculiim ; km genu, neben kni!; 
pK, |>lc pericuhim, ags. ph iWi ; pr^, wahrscheinlich am k 
pri aiiniila, nuisculus, noüus , «pinter, ags. preun, alln. 
priun. Das dunkle ii 246,2 scheint für rir zu stehn , weil 
246,21 rira folgt, ich vergleiche das altn. r*r tenuis und 
golh. riurs corruptibilis. si vicloria* eulspi iugt aus sige 
oder aus siger, sijer, str? vcl. dan. seicr und luhd. Sibant 
(8.176.) dl dies und mt possuiu bingegeu aus dci und luci, 
die wiederum für deg und meg (dech, mech) stebn; dis 
diel f. deis = degis; dislik könnte contraction sein von 
degts dega ek und unserm. tagtäglich verglicben werden, 
nach dem s wandelt sich d in t* nt aus nei oder n^i> 
n^ch, nlid. nahe, proximus. Den pronominalformen mi, 
thi| mihi, tibi, me, te, und dem artikel Ihi,' auch der par* 
tikel bi, die in be schwankt, selbst im fall der prap. mächte 

^ ich kurzes i lassen* 

4* &hnliche Schwierigkeit, wenn in zwei silben i und a za- 
samnicnstoßcn. bei skria clamare; spta spuere^ wfa sacrare 
bedenke ich mich nicht; auch ntar propius; nta novus 
8ia Sucre ^) (ags. scuvian s. 370) begehren t. hlia fateri 
(mnU lien s.296); ia fateri (mnL ghien, mhd. jehen s. 295); 
skia evenire (mnU ghescien, mhd.- geschehen); sia videre 
(mnl. sien, ags. seun, mhd. sehen); ilia fugere (mnl. vlien, 
ags* Üe6aj mbd« vliehen)} tia ducere (nwl« tien, ags* tedn; 



i) ctgeittUdi stecbeni anstechen, darum auch ▼«mvunden, wie 
Rlchtbofcn idgl. 
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inhd. ziehen) dürfen auf kurzes i aiis})rach niaclien ^ weil 
sich liier der diphlh. ia (niul. ie) enltaltete und in Ilia, tia 
zumal berechtigt erscheint. Das 8ubst. fia pecus (ags. (coli, 
null, vie, mhd. vihe) stimmt in der lorm nn't dem dunkeln 
8ia gradus cognationis, 8obole8| das ich in den übrigen dia* 
lecteu vergebens auFsucbe. 

5. i für sii resli&j Sirima laesio f. 8^rima?| Llt jussit 
u. 8. w. (s. 411), 

ist leicht zu fassen, und 
1. in der regel organisch: tii ad; blöia florere; gröia vi- 
rere; slöl sedcs; för ivil ; hur adulterium; siiur nurus; dum 
judiciuni; 8une reconciliatio; hr^f tectum; övonia colere, 
exercere , mnl. oefenen, Hnyd. op St. 1,534, nnl. oeffenen 
alts. utu.'in , aful. uo]).in, ndiLl. ueben ^) ; över liUus; pro- 
\ia pi ühare ; hup circiilus , reit ; hrilpa claniare j luga aptare; 
"wrdgia atcusaie; buk Über; flijka malediccrej luch cubile; 
pluch aralrum; skuch calcens; blöd sanguis; flud Iluclus; 
irud prudens; göd bonus; hijd pileus; höda cu8todire; möd 
animus; m<)der inater; rCde criüx; röderremu«; siM stellt; 
bute emeudatio; fut pes; mdt debet; brdilier frater; hlAth 
agmen; mdther fascia, mhd. muoder^ jnüeder^ nhd« miederi 
inds ctbtts; bdsm siiius. 

2* vor n entspricht es einigemal dem gotb. 4, alid« A: mdoa 
liina; mdnatb mensis; sdn iUico; sp^n segmenlumi mbd* 
span; ganz wie ags. (8.364«) auch 6ai nne, abd» flno^ 
darf bierber gerechnet werden* 

3. aus kurzem a, bei syncope des n, entspringt es in ötber 
alter; tOth dens; wiederum wie im ags* 

4. das prät. löi für U\ von falla cadere ist spätere veriiv 
rung des ablauts. 

5. st^ locns scheint (nr stow zu steba^ und dem ags* stov, 
vielleicht dem mbd. stube vergleichbar* 

6. 6 lur A jüngere Verderbnis; g<) i^agus; böse maltis« 

XJ^ steht 1* dem il der übrigen sprachen gleich: kA vacc^; 
tbii tu; fAI putridus; mül os, rostrum; sciMe latibuhim; bAr 
colonus; miire murus; sküüre borreum; hriüm fuligo; rAni 
latus; brün fuscus; skAva trudere; sti!^pa flagellatio; bröka 
uti; bük venter; Mke rete; lAka claudere^ trahere; mAka 



1) in den drei lel^lt'n formen erscheint langer vocal, nicbt aber 
ableitendes das &icii bei kurzem vocal der würze! im ags. efnan, 
äfiiaB. und altn. efna praeslare darbietet, tcbwed. ftnna pcHtccre, 
formare; Sinne malcries» alto. efai. 
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culmus; hl&d sonos^ 8ononi«; üder, ags, uder, uhd. euler 
über; hr&ta alertere; sprüta pullulare; eUkta daudere; 
ex; liAe domue; kAsk caetnt. überhaupt nkbt xahlreich* 
2« aus kurzem u, bei ausgefallnem kütb notusj mdth 
oe; mütba oslium; süth auster« 
3* bil quomodo» für bwt. 

4. d6a facere; hiia peadere; oder dua^ bua zu schreiben? 
vgl« aga. d6n, fön« 

Bemerkung. 

Die gewonnene überaicbt der kurzen und langen TO- 
cale zeigt, daii eine menge ursprünglich verscliiedner laute 
in der fries. apradie zuaammenfaUen« zumal gilt daa von 
a, i und e, weniger von o und ii, am meisten von e« Ob 

meta metiri oder, occurrere* mete cibus oder modus; gled 
nhd. glatt oder glut; ili alienus oder planla pedls; liiri exer-* 
ciliis oder ejus f. bedeute, lehrt nur der sinn der rede, 
nicht die handachrirt. Nicht selten werden laut imd ahlaut 
dadurch gefährdet . z. b. hotn iubere, het jussit, nilid. Iiei^en, 
liiej; spreka, sprck, sprekoii, spreszen, mlid. sprechen, 
sprac!» , sprachen, gesprochen. Wer es versuchte, in 
Schiiieilers weise beim alls. e und ö (8.248), besondere zei- 
clien für die vocale verschiedues Ursprungs einzulüiiren, 
würde sich hier einer schwierigen und bedenklichen Schrei- 
bung unterfangen, da eine wirklich abweichende ausspräche 
weder zu beweisen noch in den meisten fallen zu nuilma- 
ßeu ist. Nur die unlersclieidung der kürzen uml l üigen 
wird sich dem iriesiscben ohr und mund zulrauen lassen 
80 gut wie der nind. •6i)rache , wo wir sie aus den reimen 
crktiiiien, niclit aus den handscliriften. Ks ist nicht zu 
glauben, daß del vaUis und del pars, let tardus und l^t si- 
nit, fest firmus und fest pugnus sollten iiberein gelautet 
Iiaben. Die analogie der übrigen sprachen und das conso- 
nantverlialtnis gewähren entscbeidungsgründe. Bei jenen 
biri oder bei b^ta ^ b^t wurde keine qualitative abweicbung 
des lautea mehr empfunden« 

leb vrill hier noch einige zw.eifelbaflte e besprechen« 
inseptha bedeutet depressio, bumiliatio vulneris, den ge- 
gensatzsu abel tumor; diesen technischen ausdruck überlie- 
fert schon die lex Frision. add. 3^34, yro cicatrix depresaa 
durch apido erläutert isl^ spido scheint aber verschrieben 
oder verlesen für sipidoi in bsa. jener zeit findet sich i oft 
mit einem kleinen strich unter der linie angehängt, sipido 
viräre dann das spätere septha, hcrieitbar von sfpa^ s^p, 
sipeii stillere, triefen^ welches starke verbum ags, unamnh 
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ebetifulls vorhanden ist, sipcneage bedeutet ags. lijipiis, trief- 
äugig, was dem fries. biseppeu (1. bisepen) enlspriclit. in 
der rci^el haben die fries. part. prüt. der \ierten reibe i 
((iripen, biten , suithcn , doch kommt snelhen vor), dagegen 
die der füutteu e für o (leren, keren, epcn), was von stpa 
8(?p, sipcn ab, auf eiti snpa, sap, sepen führen würde und 
ziiüi altn. 8upa, saiip, sopin sorbere stitiuiite, dann aber 
bedeutete bisepcn absorplns, i!iRO])(ha reduclio, niaceralio, 
gleichsam insorplio, spido aber sUuule für sopido, sepido. 
Auch ags. scheinen sich 8*pan, sap, sipeu stillarc und 85'pan, 
seap, sopen sorbere zu mischen; Lye liat sype humeclalio 
für Sipe. Nach diesem allen ist inseptha entweder ciutrie« 
fuiig oder einsclilürfung. 

Gleich unsicher ist mir der voial des wortes SNvethe 
oder swilhe, welches grenze bedeutet, und etwa dem ahn. 
8vaf5i declivitas oder sviSia concaedes aiboium zu verglei- 
cbeu wäre, noch deulliclicr aber das aj^s. 8va(5u vesligium 
zu erreichen scheint, wo-zu sicli nur sehr gewagt das mlid. 
^swende liallcu Jaot. ich mag wcdci agö. övaÖu, nocii fries. 
sweliic ansetzen. 

Welchen laut soll man dem seltsamen ausdruck gela 
persequi^ compellere beilegen? etwan^, und eine verglei- 
chuug des golh. goljan salutare wagen? 

niese lothim, vielleicht fiir mesze, ags. micgc, obgleich 
ags. brycg, hrycg, fries« bregge^ hreg sind; vielleicht mdsze? 
vgl. ags. meox a. 340. 

hondbred palma scheint nidit von brdd latus abzuleiten, 
vreil auch ags. handbred (nicht handbrAd) geschrieben wird 
und ahd. preta, nicht preila (gramm, 3,403); man vgl« bred 
tabula, ahd. prist, auch die fries. nebenform hondbled, d« !• 
handblalt doch verschweige ich nicht, dalS im ags. Matth* 
26, 67' bräd bond gelesen virird* 

Ebensowenig abgejhan ist die quantität von lef infirnitis, 
aeger, obschon die einslimmung der ags. und alts. form uber- 
vriegend für kurzen vocal zu zeugen scheint, vghzu Audr.1214» 

Diphthouge, 

Da von den vier organischen diphthongen drei in bloße 
längen (A, ^, t) verengt sind, bleibt uur ein einziger echter 
diphth. übrig, der sich in den wechselnden formen ia, io, iu 
zeigt. Andere entspringen aus aufgelösten consonanten« 

7 hat kaum diphthongische natur, eher Iriphthongische. 
klai argilia ist das ag8..cl»g, engl, clay, und wol klai zu 
schreiben, wäre ^ die ags. form cläg, so hätte sich fries« dei 
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ergeben, aider (aider) iiterque, ags. oßgCer, minder gut eider 
geschrieben, ursniai.i (lusniuia) paivi facere, conlemuere, 
abd. farsmdh^u, mhd. virsmaßben, ahn. foisiiia. daia pati, 
das alts. ado^ian, niul. dui'hen, nnl. gcdogon, ich Labe s. 
236 adüi^eaa aus adrogeau zu deuten gesuclit; da indessen 
der bi'grif You dugan valere auch an den von suslinere, 
ieire, ]Kiti grenzt, dürfte aus alts. dugan, ddg ein dögean 
entspi lugen, worin mich unier fries. daia =: dAia bestärkt» 
welchem ein duga, da ^oder däch) iinterzuliegen selieint? 
in fHala libeiare bildet la den natürlichen diplitb. und das 
folgende i erwachst aus es ist das ags. fredgan* laia in- 
yitare und skaia nocere sind spStere formen lür lathia» ska- 
tbia, und gemahnen an die nnL syncope des d, Idn» schftn 
f. laden, schaden, aien contra ist vielmehr Ajen, ags. dgen. 



AU, 



erscheint noch seltner und fol^l aus erweicliung 
des w oder v. naut nihil ist nawet, ndwet, ags. n/iviht, 
und auch die gedrängtere form ndt findet statt; aut für dwet, 
dt aliqiiid wäre gleich erlaubt, auwa ostendere würde rieh-* 
tiger ftwa geschrieben, wie skdwia. conlemplari , hftwa cae« 
dere, ags. edvan, sceävian, hedvan. kraul oder krdul furca 
aus krftwel alid. chrouwila. hftud caput, hdnding princeps 
erwachsen ans hAved, liäveding, kürzen sich aber leicht 
in haudy hauding, haunia = ha venia scheint ganz das ags* 
liafenian tollere, elevare B. 3146, das vom part. prät. ha« 
fen elatus (fries. haven ?) gebildet wird. aub4re manifestus, 
apertus neben db^re fasse ich nicht recht, -b^re scheint ahd. 
-pdri, mhd. -ba»re, oder ist -ber zu setzen, ahd. par, mhd. ' 
bar nudus? wäre das ahd. dpir, mhd. leber (granim. 2, 140} 
aucli ein compositum? auf allen fall stimmt zum fries« aus« 
druck das ags. eebere manifestus. 



EI 



9 zeigt sich viel häufiger, 
1. meistens bei auflösung des g: dei dies; kei clavis; lei 
iacui; mei potest; slei ictus; wei via für deg, keg, leg, meg, ' 
seg, weg, ähnlich dem engl, day, kay, lay, may, way für 
ags. dag, cäg, lag, mäg, veg. inlautend vor vocal: keiem 
clavibus; heia sepire, nhd. hegen, vor consonanz: hreil ve» 
stis; neii unguis^); brein cerebrum; rein pluvia; seine sa- 



t) ongneii hl paronycbia, der ipurm im finger, entw. vom stechen«* 

den Schmer/, oder weil sich das geschwür, wie wurm oder schlänge 

»im den Higel windet, daher auch der urtdauf. ahd. nnff/utf^ef (Graff 
2, 1017, wo riitsvrTslärKhiissf) urxf rioih je|/,t in ohprrf vnllcsdi.ilecten 
"von diesem iiiiger&cbmcl'^ uu\crsläadlich unne^cln (.Staiii. 2, tnt- 
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gena; skia pciLussuSj dreUh fei L ; sleitli pcrculil ; >velche 
ebenso zu beurlheileii sind. Dem i kann aber auch langes 
d yorausgehn: ^In proprius f. ^gen; m^it^le ahd. üvXgzAla, 
computalio cognatoruin; n^i post; w^i humor, ags. Vi-vg, in 
litliw^i, gUedwaBseri yfM scbon die lex Fris» 22» 25 lidu- 
^Agi aufidriickt« Man darf ebenfalls ein, niei, rei, wei za- 
geben. Die auBsprache ^ird,dem t nahe gekommen 8.ein, 
denn neben dei, mei, neil, brein u«o*w* kommen aucb di, 
miy nily briUi d. i* dt , mf, nü, brln vor. Da kurzes e 
zuweilen u vertritt, befremden bei -animus leine menda» 
ctum keineswegs, sie entsprecben ags« byge, lygen, abd« 
.Imgi, lugina. 

2« Hin und wieder trefle leb ei für kurzes/e, obne daß 
ein g im spiel ist, z. b. deil vallis^ lieinzocli subditiis, 
einde finis, einze uncia, leither corium f. del, henzocli, ende, 
enze, letber; wie wir scbon ahd* s. 107, mhd. 8.185, mnl* 
s. 294 wahrgenommen« man beachte dabei den Übergang, 
des e in' 1 (s. 405.) 

2. JNlerkwürdiger ist ei für ü : beil tumor, ahd. pdl, piMi, 
mhd. biule, nnl. buil ; breid sponsa, ahd. pri^t, ags. bryd, 
nnl. bruid; vielleiclit eider über, neben Mer, ahd* ütar, 
nhd. euter; vgl. 4 für ü. 

4. ei für ags. eu: ei ovis, ags. feov? vgl. 8. 396); beia 
llcclere, ags. beögau, hreid aruudo, ags.iireudj meide mer- 
ces, ahd. nüeta. 

5. ei für ahd. ou : bei ictus, ahd. hou; deia inter£cei*e ; 
beia elevare, ahd. höhan. 

6. Wie nach allen diesen analoglen das nur in einer 
quelle, jedoch oft und deutlich begegnende geia emeiulne, 
geie emendatio, salisfaclio zu erklären? unsre andern 8pra- 
chen reichen keine hilfe. 

f gleicht ztunelst dem alid« ia bei 0«, das aucb gafiz 
Sbnlicbe ubergange in ie, io, iu erfahrt. Dieser laut bat 



negeln (Schmid 400), sonst kunegeln, bornigehi (Stald. 2, 140). ags. 
arifrnägie paronycliia , engl, airnail^ wie auch fries. vgueii geschrieben 
wird, wanrscheinlicb gaU lat. anguis oder serpens in gleichem slon, 
irnt! fl.is onfT, nnf*^ nn« jener ^leiilsclicn composita kann nicbls nntlcrs 
austiriicken als anguis, vgl. mhd. unc, nhd. unke anguis, vipera. Merk- 
würdig;, dalS nun das fries. ongneil zugleich birquus, den schielenden 
klick im auge, den augwinkcl y «nus ocutorum, ausdrSckt, was ags, 
on^mre (anguis refugium?) heißt, die blicke fahren wie schlangen 
(springen wie Inirke) aus den aug^n; eine ganr nordische Vorstellung, 
die an des jungen Sigurds schl.nngenauge (onnr i auga, fornaid. sog. 
1, 258) erinnert und an das eddische: i niiliii augna hönum sitr haukr 
{Smm, 19.) doch der begrif des nagels scheint hier unpassend. 

Grimm gr. bd. 1. , .27 
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sich sehr lange bei den Friesen aufrecht erhalten, schOD alte 
eigennamen zur zcil des 8. 9. jh. gewaliren ihn, z. b. Thriaiita 
IL Drenle ; Tlüatni4r, Liaiburch^ Liafwin (Pertz 2, 382. 406. 
408.) Hier sind die hauptsftehlichsten wSrter'mil: ia: fial 
rota^ lürhwial? ag8.hTeul, altn. hiiSI, mnl. wiel; akiale tu- 
gurionii ich vergleiche lieber das alto« 8k5^1a tegere, schwed« 
d&n. skiula^ aklule^ als ekillj cubile; biar cerevifila; diar 
fera; hierher auch aiama YulnuB?; liana aocius, ad}ntor?^)^ 
thiania aervire; thianost aenritium; liaf gratus; thiaf fnr; 
liavia placere; diap ]|^rofundiis; driapa atÜlare ; kriapa repere ; 
aliapa idem; atiap privignus; driaga fallere*, iiiaga volare ; 
liaga mentiri; riaka fumare; aiak aegrotiTs; taiake maxilla; 
tbiach femur; liacht lumen und lucidua; biada oiFerre; 
thiad gena^ tiader funia, retinaciilum , altn. tiu^r, achwed. 
tjttder, dän. t5jr; fliata iluere; giata fundere; piata uti; 
•kiata jaculari; aiatfaa coquere; kiaaa eligere; liaaa perdere; 
briast pectus; fiarda quartua. 

Verachieden sind die wenigen apuren der bfechuiig ia 
[liiara eorum f. hira; sviariog gener f. aviring?] denen zu 
gefallen ich doch nicht den diphth. i^ bezeiclinen mochte, 
iirul der zusammenstott dea ia, ta in zwei aüben (a. 412.) 



IE 



ist häufig dio hloRe Verdünnung des ia, z. b, dier fera; 
lief gratus; siek ae^rotus; tieder retinaculum ; niela lUi 
tziesa eligere, für blie color , dürftp man aber nicht blia, 
sondern bllo erwarten, ags. ])lcu ; aucii für siele, wo z.wci 
Silben an einander rühren, eher siole als siale; nebenlormeii 
sind bli und selo. hlione oder hligene confessio entspringt 
aus hlia (s. 412.) ieva dare, ieta adhuc sind vielmehr jeva, 
}eta (ags. gifao^ gita.) 



10, 



acheint aich zu iu, wie ie zu ia zu verhalten; iu 
ist ältere 9 io jüngere form, obwol beide gleichzeitig neben 
einander bestehen, oft aber achwanken und wechseln sie. 

diore carua; fior ignua; atiora gubernare; hiona conju- 
ges; niontich nonaginta; sione visua; fiower quatuor; niogen 
navem; siochte morbus; lipd populus; liode hominea; niod 
gaudium; kriose crux. Überhaupt nicht häufig und dem 
ia oder iu an zahl nachstehend, auch der eigenname Riost-- 
ring gehört hierher. 



1) 211, 9, wenn ich recht ralhc: golt scliuC au5 der rippe Eva 
Adams gcselllu, geliilfm, fri«'()Hnsl)otiti. des worles werde IcIj mir im 
ahn. habhaft, Vcrclius uiui iiiorn haben h'öni caduccator, friedens- 
bote, die edda und «kälda gevrahren sielten : liöna kindom Sem. 3« vi« 
rorum fiJiis; liönar heila ^eir menn, er ganga um 4»ttir manna , qui 
bominea recohciliaiidi causa interccdunt Sa* 196. 
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Der verscliiedenheit zwischen ia und io wird man an 
Wörtern wie diar fera und diore cariis inne, die ags. beide 
deur lauten, im alid. tior und tiuri, mhd. tier und tiiire, 
iilid. tliier inid tlieuer von einander abstchn. in inid des- 
sen Schwächung io werden nicisicntheils durch ein i oder 
11 zweiter siibe bedingt ; ia oder geschwächt ie treten ein, 
weDu das wort einsilbig iat oder in zweiter . sUbe a folgt, 
das Verhältnis gleicht mithin dem s« III entwickelten akd^ 
obschon einzelne ausnahmen zugestanden werden mnssen,< 
ich begreife z. b« nicht, warum es niod und nicht niad heiße« 

Die fries« spräche würde mit • den beiden diphth« iu 

* und ia,. oder mit den beiden Verdünnungen io und ie aus« 
reichen; die eine hälfte ist überfluü. 

eigentlicher grundlypUB der drei vorhergehenden 
diphtfa., in seiner beschränkung aber ziemlich dem ahd. iu 
und ags. y" entsprechend. 

hiu ea; thiu illaj hiudega hodle ; thriu tria; fiur ignis; 
stiura gubernare; siune visus; friund amicus; kriupt repit; 
tiuga testari; niugun novem; siugun septeni; fliacht volat ; 
liucht mentitur; siugge scropha; Hude homines; friudel 
amasius; kiust eligit; liust perdit; thius haec. Hriuslri 
Riusiri, Riusteri ist sclion in den alten annalen der gau, 
nach welclien die riiostringe benannt \verden, deren reclits- 
bucli zu den hauptqueilen der frics. spraclie geliört (Perlz 

* 1,179. 214. 2,257. 298. 383. 389. G29); man unterschied 
ein Uphriustri und irthriuslri (2, 382.) der aspiration 
weppn denke icli dabei nicht ans ahd. rioslar, riester vo- 
mer, sliva, ai^s. reust, sondern an das altn. hridstr aspretum. 

IVlit dem gehrocluien iu (s. 407) darf der hier behandelte 
diphth. nicht verwechselt werden, und zur bestätigung ilires 
Unterschieds gereicht das eben auseinajuler gesetzte Ver- 
hältnis zwischen iu und in. liachl luüicn hv/Ävht sich auf 
ein alleres liucht (golh. liuJiaj);; riucht (golh. rai'lit) al)er 
kann nie zu riacht, rielil werden. Der diphlhongischea 
ISnge gebührte das zeichen iu^ \vie dem ags. eu und altn. 
ioj ich habe mich seiner enthalten, da der brechungeu 
nur wenige sind. 

Schluß. 

1. In gleicher weise, wie den nächst vorher abgehandelten 
spraclien, entgeht auch der friesischen lebendige Übung 
des Umlauts. 

2. Durch die allzu sehr ausgedehnte herschaft des e (des 
kurzen und langen) sieht ihr vocalismus im nachtheil; 

27* 
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doch tonen die vollen dij^Iit)!. Ja wud in rem nnd Ilc^bllcli 
zwischen den blöden, gehennnim eiaiileii. Altere und poe- 
tische deiikmäler würden sehr zu gunsteo der muudart 
sprechen. 

3. Eine gi'olk iibereiukuuft mit den ags, und engl, laut- 
\crhalUiis8en ist sichtbar, und nmriclie analogie zu den 
letzleren müste noch starker hervortreten , wenn das frie- 
sische idioiii in aller eigeuheit durch schrift und literatur 
sicli fortgepflanzt hatte. Auf den sclunalen gürtei des kü- 
stenlands, wo Friesen wohnen, liat aber in der mitte die 
nieder und hoclideutsche spräche gedrängt, gegen westen 
die niederländische, gci;cn norden die dänische. Die wesl- 
friesischc Volkssprache lernt man am büslcii kciuicji aus 
dein was Gisbert Japicx (Jacobs) vormals und iu luiöcrn 
tagen Halberlsma veriaßten; das uordfriesische ist erst vor 
einiger zeit wieder von Hansen angebaut worden. Hal- 
berUma hat auch eine kurze Untersuchung der fries. laute 
TOrgenomnien, woraus ich eiin'ges entlehne. Man spricht 
und schreibt jetzt mehr diphthonge und triphthonge« im 
auslaut haftet 4: dft mortuus; rd ruber , folgt noch ein 
cons. 80 wird ae gesetzt : slaet tosus; aei in kaeL davisy 
daei massa, teig. selten itui saun Septem; stau pulvis ea 
für A: dea mortuus; brea panis; ear auris; keap emtio; 
keas elegi; meast maxime. eu in bleu sanguis; sceuk met-* 
retrix. eaui bleau mansit; dreau pepulit; screaun Script us; 
wreaun fricatus. iai biar cerevisia; sonst iea^ jeai Ueaf, 
Ijeaf canis. ie für^: ien unus; iem avtmculus; sied'seges; 
swiet dulcis. »ti: drieime pellere , auch drjouwe. ja, tue 
für iu; fl)acht volat;' rjucht rectns .oder fliuecht, riuecht 
oder iljodit^ rjocht« hjoed hodie. oa f» on praep.; stoak 
baculus. oai: loai piger; ploal plica^ nnL pldi« otf f. 6: dou 
tu; kou vacca. die nnl. Schreibung hat unverkennbaren 
cinfluii gehabt. 
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CAF. XIL ALTNORDISCHE VOCALE. 

In den reichen qaellen der altnordischen spräche liegt 
anch unerschöpfliches material für die lautlebre ausge- 
breitet, ich weiche von den Grundsätzen ihres neusten 
scharfsinnigen bearbeiters vomemlich darin ab, daß mir 
die heutige islfindlsche ausspräche keinen überall genügen- 
den mai^tab für die altnordische darzubieten scheint. Rask 
wollte nicht blol) eine altnordische sondern isllindische 
grammatifc schreiben ; er betrachtete die auf der entlegen- 
sten Insel Scandinayiens fortgepflanzte spräche als kern und 
bürgen ihrer dauer. Allein sie fristet dort, zu begeister- 
ten Schöpfungen unjfäliig, kümmerlich ihr leben , und wird 
über kurz oder lang der gewalt eines neitnordiscbcn dia- 
lects ganz erliegen. Hätte sicli auf dem festen lande Nor- 
wegens ein von Schweden und Dänemark unabhängiges 
reich behaupten können, so würde da auch ein kräftiges 
idiom dem altn. am nächsten gestanden haben. Island 
zieht unsem dank auf sich für die treue pflege, die es den' 
denkm&lern des nord. altertliums hat angedeiben lassen, 
und mag uns noch manche belebrung über die alte 
spräche gewähren, aber nicht mehr den ton angeben für 
die gesetze derselben. Zwar minder als die engl, von der 
ags. oder die nbd. von der abd. , eben weil die gröfJere 
regsamkeit mangelte, entfernt sich doch auch immer die 
islüiid. von der altn. ausspräche. Etwas anderes ist eine 
gewisse auloritäl f ür rcclitsclircibting , die sich ])ei heraus- 
gäbe altn. quellen alhiiälich gehildet hat, und ineistentlieils 
mit gutem ^u<^ von dem scliwaDkendeo brauch der hss. ab- 
weicht. Keine altn. hs. vermag sidi mit dem hohen alter 
der ags. und abd. zu messen; lücht iiber den ausgang des 
13 jb. hinauf steigen die friihsten. Auzieliend sind altn. 
eigennamen, welclie sich hin und wieder bei annalisten des 
9 und 10 jli. darbieteri, vor allen ein neulich bekanntgc- 
inachtes Verzeichnis au6 dem necroiogium augiense^), wie- 
wol es, gleich den runen, iür die consonanten lehrreicher 
wifd , als (ür die voc.de. 

Der altn. vocalisnius zeigt uns eine reinem feste regel^ 



1) Mones anz. 1835, 97<-100, vgl. «. 19. 
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die im wesentlicLcu zu der gotb. und alid. stimmend, auch 
einiges mit der ags. theiit, gewisse eigenheiten aber für 
sich behält. Sic gewährt jenen , und empfängt von ihnen 
bestStigung. Der «Dterscfaied der qaftotitätto liegt klar v6r 
äugen, schon in der alten schrift, noch mehr in der von 
den meisten heraasgebem beachteten 80rg(alt. was das goth. 
aiphabet und die nihd. reime lehrten finden wir also hier 
auf anderm wege gerechtfertigt. 

Ich ^ebe hei der 'folgenden darstellung reichliche und 
fast erschöpfende beisxnele, um die fülle des altn. Idioms 
anschaulich zu machen und mir manigFacbe anwendungen 
zu erleichtern. 

Kurze vocale* 

Den drei ursprünglichen kürzen a, I, u treten durch 
brecliung, Schwächung und umlaut noch sechs andere e, ia^ 
iö, o, ö, y hinzu. Der umlaut ist lebendig, wie im hochd., 
imd insofern noch genauer ausgeprägt , als er nicht bloU 
durch i sondern aucli ii der folgenden silbe, obwol be- 
schränkter^ hervorgcruien wird. 

.A ? ala alere; alrsubula; bal vagina ensis; dalrvallis; dvali 
dcliquium; fair vcnalis; gala ranere; hali cauda ; lialr vir; 
livalr balaona; mala molere ; salr aula ; skal debeo; smali 
grex peturnni; slal furatus est; svala hirundo; svalr frigi- 
dus; tal lü(|iiLlaj val delectus; vala saga; {)valr madidus; 
ari aquila; bar tuli; bar gemma arboris ; far iter; kar 
squalor; iiiai uiare-, skari agnien; snar celer; spara parcere; 
svararespoüderc ; var fuil; varcautus; vara merx; varirlabia; 
Jar ibi ; J)ari alga ; {)vari veru ; ama angcre ; frami profectus ; 
gamall vetus: gaman gaudium; gramr rex} gramr iratus; 
hamr cutis; hamarr malleus; kramr inoliis; lama claudus; 
nam cepi; saman una; stamr balbus; tamr cicur; banimors; 
branavirago; DanirDani; ganincantatio; glannitor; Granin. 
pr.; hana eam; hani gallus; kanijcymba; manmemini; man 
virgo; spana intendere; svanr olor; trana grus; van defectns; 
vanr expers; af ab; afi avus; gaf dedi; grafa fodere; hafa 
habere; haf mare; kaf suhmersio; laf ala pallii; lafa flac- 
cescere ; nafar terebra; raifr succimim; safi cortex pinus; 
skrafa loqui; skafa rädere; slafr linctus; staCr baculus; svaf 
doriiiivi; trai lintenm^ paUium; vaf involucrum; vaf texui; 
api simia; apr asper; apaldr malus; drap percussi; üapr 
aura inconstans; gaphlalus; gnapi aura aspera; hraparuere; 
krapi nix iluida; lap sorblllum; napr frigidus; qvap pin« 
guedo; skap indoles animi; slapa ilaccere; snapi gnatho; tapa 
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pcrdeiej agi disciplma; bagr iinperitus; Biagi u. px\; 
bragr mos; dagr dies; draga trahere; flag gleba; liaga 
aptare ; liagall jgrando ; liagr aptus ; klaga accusatio ; lag 
ordo, modus; magi stomacLus; magar gen* von jnögr ; naga 
rodere; ragr pavidus; saga historia; saga serrare; skagi 
promontoriam; slag ictus; 8nagi .paidUas; «tag funiculus; 
vaga vagari; {)vag lotium; aka agere^ vehere; bak tergum; 
baka (rigcre; blak aura levis; brak fragor; flaka peadere; 
baki uncua; brak res rejectaoea; klak dangor; klaki terra 
congelata; lak etiilavi; maik \iDgueiitain; mak par; nakion 
nudus; qvaka suspirare; rak pcpuli; rak bumor; rakinn 
explanatus; saka arguere; alakr remissue; skaka quatere; 
snaka flabellare ; spakr pradens ; spraka pauerculaft; . staka 
corium; svak flatus; takaeapere; vakavigUare; ^aktectum; 
at ad; bati emendatio; iat vas; flatr planus; frata fremere; 
gat fOramen; gata semita; gat genui; glata perdere; gnata 
collidi; bata odisse; brat acinus; bvat quid; bvatr alacer; 
kati cymba; latr piger; mat mensus sum; mata cibus; 
nation industrius; rata elabi; sat scdi; skati rex, vir; snati. 
mendicus; fiat id; at$al iiuloics; afiili actor; baS cogavi; 
batI babieum; bla'9 folium; fattir patcr; gIaQr laetus; graQr 
taurus adinissarius; blat$ septum; blat$a stnicre; hrat^r ce- 
1er; kaQall rudens; laOa invitare; qvat$ cecinl; rat$a dis* 
ponere; skatia nocere ; spa'9 caro jusculenta; slatia statio; 
svat^i declivitas; taS fimus; trat$ calcavi; tra^ir sepimenla; 
vall vadom; vallr funis; ^a)$ati inde; basa interiuiere; blasa 
apparere^ conspici; bras lerrumen; das languor; drasiU 
eqiius; fas gestus; flas praecipitantia; fuasa fremere; gras 
gramen; hasa movere nauseam; Lrasa labi; kaga cumulare; 
klas sutura rudis; klasi racemus; lasinn debilis; mas Dugae; 
nasa odorare; ras lapsus; slas laesio ; svas diiectus; sva- 
satSr delicatulus; vas aura refrigerans; \a«il oculus; {)ras Iis. 

allr omnis; ballr fortis; brall fiiiilitas; dallr arbor 
prolifera; dallr distributor ; draüa api>e]isns sequi; fall ruiua; 
iaüa cadere; Gall bilis; gall repuniii; galU vilium; lialla 
vergere ; balir incliiiatus; ballr lapis; huallr fustis; kalla 
clamare; lalla aegrc ambulare; pallr scanmum ; salla minu- 
talim cüuferrc; skalli giabretum; slaür stabuiuin ; svall pro- 
fusio; svall tunmi; vallar gen. von vöUr; Barri n. pr. luci 
Sasm. 87*5 garri saeva tenipeslas; karri lagopuö maö ; inarra 
slridere; narri inorio; skarr gladius ; sparri repagulum; 
starrl accipcuser; j)varr defeci; amma asia; damma ma- 
Iroua; danimr agger; framm porru'j ganniii gryps; biammr 
ursus; brammr pes beiluaruni; bvajuiiii conVallis; rammr 
aniarus] skauuiu* brevi^; siamma currere; vammar gen. von 
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\Smiii dedecus; ^raaima aegre vagari; um .fayeo; anna 
perficcrc; aimarr alter; banp interdictum ; braun arsi; faon 
lOTeoi; fannar nivis von fönn; flanDi penis; glanni valgus; 
granni vicinus; bann ille| brannaundare; iTvannar gen. von 
bvönn angelica; kann possum; kanni para; manna viromm; 
Nanna n. pr,; panne patina; rann cucurri; rannr domus; 
sannr verns; svanni virago; tanni dento; vann Incratus 
8um; babba balbutire; drabba nugar!; gabba deluderc; 
krabba commiscere ; labba replalc ; nabbi vernica; rabba 
joculari; slabba ntigari; stabM cnniuliis; strnbha salagere ; 
glappi fatuus; happ bona sors; hna[)|n Uirba; hrappr vio- 
lentus; hvapp vallicula; kappi lieros ; klappa palliare; 
krappr arclus; lapp fucus; lappi aeeumentiiin ; slapp lutnni; 
stappa calcitrare; tappa traDsfuudere ; trappa calcaie ; vapp 
gressiis avium; agg rixa; baggi sarcina; bragga ornare ; 
ilagg Signum navale; baggä motitare; kaggi tlolium; nagga 
conterere; snagg Iis; vagga cunae; f)agga f=ilentium inipo- 
nere: akka coaccrvare; akkeri ancliora; nkkr desiderium 
bakl^i rij)a; blakkr fuscus; drakk bibi; llakka pervagari ; 
frakki vir fuilis; ir'rakkar Franci , hakka glutire; Llakka 
clangero; Luakki occiputj kakkildl inasäa infüiiiiis; klakkr 
rupes krakkildi castigatio; makki cervix jubata; rakkr 
fortis; sakka bolis, Senkblei; skakkr obliquus; ftmakka 
gU8tare; soakkr paniis; 8takkr pallium ; svakkttirba; Vakka 
vagari ; {»akka gratias agere ; gaddr clavus ; gladdi exbila« 
ravi; goadda lameDtari; grodditabms; baddr peplam; badda 
unda ; qvaddi salutavi; raddar gen. von rödd aenno; saddr 
aatur; skaddr mutilus; sladda grasBari; staddr conaUtntus; 
avaddi excoriavit; taddr atercoratus; batt ligavi; brattr aiv 
duus; datta palpitare; dratta ititare; fattr reflexus; flattr 
explanatus} hattr piieus; hnatta yibrare; bratti aeatvs ma- 
ris; hvattr excitatus; kattar gen. von kSttr felia; skattr tri* 
butnni; skratti f error; slatta reboare; snatia ititare; vatt 
torai; vattar gen. von vSttr; bassi aper^ nrsus; braas pro- 
cax; fraaai plavia; gaaai anaer; blass onus; hvaaa ac«r; 
kaaai arca; krassa lacerare; maaa rudia fabrica; raaa f« ara; 
akaas gigas f.; trassi vir negligens. 

alda unda; aldr aetaa ; Baldr n. pr.; falda pllcare; 
galdr cantua; balda tenere; kaldr frigidua; maldi contrivit 
qvaldi cruciavlt ; saldi tradidit ; aqvaldr migae ; staldr mora; 
taldi numeravit; valda imperare^ galt rependi; galti maja* 



i) felaen»* dann gleich iWlsen gethürmle, geschichtete wollccn; 
zur bcslh'iigung der begri&verwandlMchafl switcben agt. cbkd und engl, 
cluud (s. 398.) 
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Iis; Iiallr claudus; inalt polenta; sah 8al; sltalt debes; valt 
Yolvit* karl vir; snarl cibns durior; varla vix; armr bra- 
chiuiu; armr paiiper; barmr sinus; fannr onus; garmr n* 
pr« caois; harmr moeror; bvarmr palpcbra; karmr area; 
varmr tepidus ; })armar iJia; amar aquilae geD*> von Örn; 
bam pner; garn fihim ; karn hernift ; qvamar * gen* von 
qvi^rn mola; «kam atercus; varna prohibere $ garpr vir for- 
tis; harpa lyra^ karp rixa; sarpr ingluvies; akarpr acer; 
anarpr acer; varp conjeci; arfi b«re8; b varf discesstis ; karfa 
coi bis; larfr vestia lacera ; Narfin. pr.; skarfr graculus ; starf 
Jabor; svarf scobs; tarfr taurns; |)arf indigeo; argr piger; 
barg abscondit; farg pressio kargr ignavus; inargr multus; 
yargrluptis; arka le&te progredi; barka cutem induere; 
barkr scapha; darka ambulare; bark strepitus; harka du- 
rare; mark insigne; markar gen. von mörk; slark via lu- 
tosa; dart vehementer; garta rodere; karta acabriüea; akart 
aplendor vestium; svartr niger; varta Verruca; arVr ara» 
trum; barS ala; bar!$i clypeua; bar^i feriit; far9i amurca; 
garSr praedium; harter durus; skai S ruptura; sparte stercus 
avium;, vartJ factus est; vartSi defendit. braml tumultus; 
dainl levis agitatio; bamla catena; svaml vagatio; ambr 
slindor; bambr dolium; dramb faslus ; fimbulfambi; gambr 
blatcratio; kambr pecten; klambr friistum glaciei ; lamb 
agnus ; ramli vncillatio; vambi ventncosns ; vambia rcptare; 
J)amba lioluari; J)ambar gen. von |)ömb arcus; dampi vapor; 
lianipa uianibus terere : karnjir inystax; klanipi fibiila; 
sqvainp sonus aquae; slam[)a ingurgilare; svanipr spongia; 
trampa conculcare; lamdi dcbililavit; sanidi moderavit; 
tamdi dornuit; skamta dividere; bamsi ursits; hams ciilis. 
Iiaupr caniiabis; Danpr n. pr. ; and contra ;'andi Spiritus; 
andra xylosolea; band vinculuin ; bland niixtura; branda 
trutta; brandr titio; gandr lupus; granda nocere ; lianda 
maiiuuni; hland lotiimi; kJaiidr jachira; Jand terra; randar 
marginis; sandr areiia ; standa stare; strandar litoiia; tand^ 
minimuin quid; vandimos; vandr difficilis; gant liidificatio; 
kantr margo; trantr rostrum rajae ; aiisa respondere Sa ni. 
91^; dans cliorea; fans sarciiia ; bans ejus; kiaiis sciluiii; 
skans munimontum ; stans Stupor; vansi dcfectus. afl ro- 
bur; drall iiugae ■ gab domus transversa; brafl tracla; kafli 
spalium; skall unda decumana; vaüa vagari; bafr caper; 
vafra lenle vagari; dafna crescere ; drafna marcescerc; bafna 
rccusare; bafnar gen. von böfnportus; hrafn cervus; kafna 
suffocari; nafn nomen; saFn congeries; stafn prora; tafn 
vickima; skrafsi gerroj lafs pi'aeceps elocutio; dapr obacurns; 
. aptr retro ; bax>tr captiis ; kraptr robur; skapt manubrium. 
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Agit dat. Ton EgUl; bagla imperite agere; gagl avis; Lag], 
graiido; hragl glomus igoeus; hragla pluere; nagU clavua; 
sagl serratura rudU; tagl caiida equioa; vag} festuca; fagr 
pulclier; gagr absurdiis; magr macilantUB ; agn esca; Agnarr 
o. pr.; braguar mtlites; dragoa trabi; fagua laetari; gagn 
commodum; bagna prodesse; magn robur; ragoa devOYere; 
ragiiar viri; slagoa moUescere ; vagn curras; (agna codÜ- 
cescere; akr ager; lakra aegre iluere; yakr induatriua; 
rakna respirare; sakna deaiderara; akakra tremere; ax 
- ipica; axar gen. von dx securiB; axla in bameroa auble- 
vare; fax )uba; lax saUno; sax culter; vax cara; vaxa 
crescere« fatlaz impediri: ' fatli dat. von fetill balteua; katli 
dat. Ton ketUl cacabus; glatr jactura; klatra amittere; ]a<- 
tra torpere; batna meliorcsccre ; skatnar viri; vatn aqua; 
datsl iMotns claudorum; blat^ra vesica; clac5r blanditiae Ca- 
num; flatÜr adulatio; nint^ra gallum; natSra vipera; alaOra 
nugari; bat5inr arbor; fa5mr sinus; blat$ka lolium; maSkr 
vermis; drasla succursorie fem; haü corylus; vaala paludea 
pervadere; asni asinus; aspar gen. von ösp populus nigra; 
gaspra garrire; aska cinb; askr fraxinus; dask verber; 
ilaska lagepa; llaftki fibra in ligno; hnask quassatio; laaki 
pecten in ligno; naskr gnarus; rask tumultus; taska pera ; 
vaskr strenuus; bast corlex; bastl rudis labor; brast rux)tu8 
est; faslr firmiis; fasla jejunium; Lastr trux; klastr com- 
paciio rudis; Jasla caliunniari; masti papilla; maatr malus; 

Aumeikuiigen. 1. der umfang des reinen kurzen a 
kommt dem in der gotb. und ahd. spräche nahe bei, na- 
nieiiiltch treten die ags. Übergänge in ä und o (fries. e 
und o) nicht ein. dir n^s. slal . brir lulit, 8läf, dag, bac 
(fries. 8lel, ber, slct, dei, bek) lauten hivr stai , bar, stafr, 
dagr, bak; spuren zeigen sich in her nudus, ncz«. bar; ker 
vas, ahd. char; geslr liospes, aas. gast; btlizr iollis, ags. 
bälg; sekkr saccus; smekkr guslus. aga. numj bona sind 
ahn. nani, Iiani. 

2. Dagegen Nvird a durch doppelten unilaut eingeschränkt, 
ein organisches i und u der l'ülgendeu silbe wandeln es in 
e und u, von welchen hernach naher zu handeln ist. dem 
güLli. lialja, salja, varja steht alln. bei, sei, ver; dem golb. 
valus , handns völr, liönd zur seite. 

3. Ferner schwindet reines a vor den consoiiantverbin- 
dungen im, If, Ip, it;, Ik, Is, ng, nk, und es tritt ä ein. 

4. Endliclr, was ich von dem vorigen (all unterscheide, 
vrird a afficiert, wenn n vor s ausgeworfen oder lit in tt 
übergegangen ist; auch dann gilt a. aber die iuriu ns und 
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tl widerstrebt dem a nicht an sidi , wie die beispiele leh- 
ren, 11 vor k ausgefallen zieht keine äuderung des a iiacii 
8ich| vgl. frakki^ sakka^ vakka^ ^akka. 

JE^ dieser der gülh. spräche mangelnde vocal verlrilt goth. 
a und i in den schou ahd. und ags. wahrgenommnen föllen« 
jenachdem er aus uinlaut oder brecbuug bervorgebt« Ich 
"will erst die beispiele mittheilen und daan erörtera, warum 
ich auch eine verschiedne ausspräche beider laute annehme« 
i* e =: goth* a setzt ein in der nächsten silbe folgendes 
oder später, nachdem schon der umlaut gelestigt war^ weg« 
gefaUnes i Toraus. dabei muß aber der fiir die geschichte 
der flexion wichtige satz beachtet werden, daß überall, wo 
ein i der endung das a der wurzel unumgelautet läßt, un- 
organisches i stattfindet, d. h. früherliin ein andrer endungs* 
vocal eingetreten sein wird, wie gewSbnlich schon die ver- 
gleichung der übrigen dialecte ausweist, z« b« in hani gal- 
lus, gotli. hana, ahd. hano, ags* bona. 

belja boare; beija vacca boans; deli canis mas; dvcl 
moror; cl alo; elja a^mula; gel cano; liel, lielja mors; kel 
frigeo; niel molo; melr tinea, golh. mald; qvci crucio; sei 
Irado; sei tugiirium; sei ja salix; skel conclia ; tel nimiero; 
vel eligo; {)el imuui, iodoles, fiindus; her fcrio; her niidus; 
ber barra ; der unibraculum pilci; er aro ; ej ill labor; erindi 
paiisa; fer proficiscor; ferja cymba; lerill callis; Her ralis; 
her exercilus; heria bcllare; hver lebes; ker vas; nieri equa, 
ahd. merihha ; mer contundo; Neri n. pr.; sncrill obex; sver 
juro; ver defendo; verja lunica; emja ejularij Iremia facere; 
gremja offendere; hem cicuro; hem exuviae; liemill custo* 
dia; kremja contundere; Icmja verberare; rema coiilurtare; 
semja coniponere; temja domarej J)remr limen ; ben v^iliuis; 
fen palus; Fenja n. pr. ; fren)a vacca; genja seciiris; grcii 
lalibuluin vulpium ; greai abies ; grenja gauuire (zumal von 
füchsen); meu mouile; IVlenja n. pr. ; slen torpor; spenja 
allicere; speni papilla; venja assuelacere; t)enja tendere. 

greffodio; grefiU scalprum ; lief tollo; hefibabeo; hefill 
^elevator; hnefi x^ugnus; kef supprimo; fclefi cella; krefja 
exigere; nef nasus; qvef catarrhus; refr vulpis; refjaz viü* 
pinari; refiUtapes; sefianimus; skefradq; skefill scalprum; 
skref gradus; slefja humor, saliya; snefja subodorare; snefill 
bdor levis; stef versus intercalarls ; sveQa sopire; teQa im- 
pedire; veQa involucrum; ^efja odorari; f»elr odor; depUl 
nubecida; epja res angustae; gepill cochleare patulum; glepja 
impedire; krepja ordinäre; slepja marcescere; snepill segmen, 
viUas; dreg traho; £gUl n. pr»; feginn gaudens; freg fando 
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audio; leg cublle; legi mari, YOnlögr ; megiarobur; regitimor; 
regln numina; segja dicere; teg)a disteodere; tregi ipoeror; 
fiegja tacere«; {»veginn lotus; {»Tegill tersorinm; blek atranieii- 
tuin; breki •copiilns maris; ek veho; fleki ratii; brekja pel- 
lere; kiek clango; klekja Ovis iacambere; rekjaevolvere; rekja 
madorj «ekr rens; skek quatio; spekja domare; spreki passer 
minor; tek capio$ Tekja excitare; ^ekja legere; ^rekrobur; 
ftrekinti fortia; betr melius; etja concitare; fet gressus; fetill 
Tinculum; flet Stratum; iletja complanare; fletja stragula; 
hetja heros; bret procella; bvetja acuerei incitare;) ketill 
abeniim; letja pigrum reddere; leü pigritia; melja ligurrlre, 
eigentlich cibum capere, gustare; net rete; set scamnum; 
setja poncre; bct5, betJr lectus; beCja conjux ; blet^ill folio- 
liim; fle"(5ill adulator; glet5ia gaiidio afficcre ; lilci^ ouero; 
hreöjar pudcTula vin'lia; keöja lorquos; leöja lutum , alid. 
lello; seöja satuiare; sketSja laeilere, nhd. schädigen; snicÖja 
oleosilas; steSjn statuere; stet)L iucus; svet^ia excoriare; sveöja 
fiamea; teöja slercorare; veö vado; vet$ pignus; vet5ja pignore 
certare ; bles niacula in fronte eqiii; esja terra pahiJosa; 
fies area; fres felis, ursus; gresja pabularij lies palear bournj 
kesja gaesum; ues lingula terrae. - ' 

brellinn versipellis; Delltngr n. pr. ; drella oiuisculum 
appensum; ella alias; elli senectus; feil cado; fella sternere; 
felling plicatio; hella antrum; hella fundere; hnella trudere; 
mella canicula; sHella tinuitum facere; {)ella pinus; errinn 
laboi^osas; kerra tollere; snerra pugna; sperra repagiilis 
munire; terra extendere; |>erra eiccare; {>verra minuere; 
blemma tundere; bremma uugnibus arrtpere; klemma pre- 
mere; remma amarhudo; «kemma domus brevis; etemma 
cobiber^ breuna comburere; enni frons^ tis; lenna niogere; 
flenna extendere; fleuna scortum; glenna pandere; grenna 
extemiare^ benni illi f.; blenni tut piger; kenna noscere; 
menni bomuncio; nenna audere; renna fundere; aenn simul; 
senua Iis; spenoa amplecti; tenna dentes 8errae forniare; 
tvenntr bini; ^rennir trinL ebbi senex quernlns; nebbi 
roetrum; rebbt vulpes; greppr vir fortis; beppinn fortuna- 
tus ; hneppa cnrvare ; hreppa consequi; keppa cerlare; keppr 
clava;.leppr panniculus; skreppa pera; sleppa amittere; 
sveppr fungus; teppa recludere; beggia amborum; dregg 
faex| egg OTum; egg aeies; eggja acuere» bortari; bneggja 
hinnire; bregg imber; kieggi, strues foeni; leggja ponere; 
leggr crus; negg cor; seggr vir fortis; skegg barba; sleggja 
malleiis; tveggja duoruni ; veggr parics; bekkr scamnum; 
bekkiaa laccssere ; blekkja pallere facio ; brekka clivus ; 
dekkjaz obscurari^ drekkja mergcre^ ekki inoeror; ekkill 
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vidüiis^ ekkja vtcltia; hlekkja catenare; hnekkja impedlre; 
lirekkr dolus; kekkr gleba; rokkr heros; rekkja lectus ; 
sekkr Saccus; skekkja torquere; smokkr gustus; snekkia 
pristis; stekkr caulaj |>ekkr gralus ; [jekkja nostere ; brctltla 
culter brevis; edda proavia; ^edda lucius pisc; ledda boUsj 
sledda falx; bretta elevare; dretttogr vagabundus; letta re- 
torqiiere $ fletU iiudare ; gletta lacessere ; gretti ruga ; hetta 
pileii8$ hDettinn rotundos; ketfa felis f«f klettr scopulus; 
metla satiare ; nettr leptduB ; settr modealue ^ sqvetta efTun« 
dere; dess mala fortuna; ess asina^ hlessa ODerare; hress 
Tegetu«; hvessa acuare^ klessa illinere; «keesa^I^as f.; vessi 
bunior. 

eldr ignts; eldri senior | feldr toga plicatüis; gelda ca- 
strare; beld teneo; aeldi tradidit; veld par sum; belli ein« 
gulumf elta insequi; gelt latratas; helta daudum reddere; 
kelta aiuuB; nielta liquefacere; svelta fame premere; vella 
Tolvere; erla laboriosa; kerla anne; snerla peasulum obji» 
cere; ermi manica; ferma onerare; herma narrare; svermr 
turba; verma fovere; bernska puerilitas; ern vegetus; erfi 
bereditatem ad Ire; lierfa homo nauci^ bverfa vertere; kerfi 
fasciculuft} akerfr porlio*; everfa limare; j[>erfill egenus; erpr 
lupus ; gerpi virago ; berpa premere ; skerpa acuere ; snerpa 
asperare ; verpa conlrahere ; bergja guslare ; ergja impoten- 
tia; (ergja ]>remere; niergill iiiargo; inergr niedulla; herkja 
durities; herkir ignis strepens ; jerka dcbllilare; uierki Sig- 
num; serkr toga; snerkja rüigere; sterkr robustus; erla ir- 
rilare; snertr tactus; sverta nigrare; bert$i clava; eröi sli- 
pes; fert5, iter; {)erir siccatio; gemlir aquila; skemla \arca 
effoela; svcnila vacca; drembi lunior; Embla n. pr. ; enibra 
queri; keniba pectere ; klembra coiigelare; lemba ovem inirc; 
remba nili; streuibino siiperbus; vcnibill abdomen; vembla 
vacca; |)emba arcuare; dempa suffocare; benipa toga; kenipa 
• pugil ; lempa teniperare; lempinn dextcr; scm^iiou servilis; 
skemd dt^'dccus-, skenita oblectare; geinsi iocus lurpis; hremsa 
UDgula; öeiJisu tardare; tenisa lauguide agere; beuda iu- 
nuere; bendiü villus; bleudinn varius; brendi combussit; 
endirfinis; benda apprebendere ; kendrnotufl; lendanavem 
appellere; rendi elFudit; senda mittere; vendayertere; genta 
ancilla petulans; benta^rodesse. efla firmare; befla dolare; 
kefla planare; ekefla coacervare; efna * materiam colligere; 
befna ulcisci; brefna corvus f.; nefna nominare; etefna in 
jiuyocare; eftir, eptir post; epii pomum; kreptr contractus; 
ekepti capuUis. iiegla clavis llgerc; cgre lente progredi; 
fegra ornat^; megri macies; egna irrilare; fregna interro- 
gare; gegn contra ; begna sepire; megua pollere; ekra ar- . 
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Vilm; vekra accelerare; fextr jubatnt; vex cresco* fetSrntogr 
atnplexns; liesli corylus; veslaz tabeftcere; espi popiilus tre- 
mula; eski fraxtnus; veski pera; bestr optunus; lesta ati- 
pulatio; bestr equus; lesta Magere. 

2. e =: goth. i, minder zahlrekb, weil daneben nocb oft 
ungeschwächtea i'und die brechung ia gilt; zumeist findet 
es sicli in einsilbigen formen, oder wenn in zweiter silbe 
a and unorganisches i folgen, starke verba der beiden er- 
sten reihen haben es meisteutbeils. 

fei tego, gotb. fiiha; mlil farina; s^lr phoca; spSlr cla- 
tbrum; stSl furor, gotli. stlla; vel beue; ber fero; bifra 
ursa; er est, alts. is; er qui; mer mihi; ser sibi; sker scindo; 
ver yir; vera esse; fii»r tibi; fem sum, gotb« im; k^m yenio; 
näm caplo; svem nato; kein beispiel vor n. 

cf si; efa dubitare; gef do; neli fralcr; sef jnncu8;*8cf 
dorinio f. svi'f: vef tcxo; drep caedo; drep ictiis; leginii 
po^iitus; segi Dervus (hierher:*); vög vibro, iiiteificio ; vegr 
via; ek ego; frekihipus; frökr ninüus lok slillo; rekpello; 
et edo; fret pedo; get giguo, valeo; iiiet metior; setiuu Si- 
tus; beöja lio««p!huin petens; beginn rogatus ; geö animus 
(ags. geolit5n s. 349); mrt5 cum; metial medium; neSar in- 
ferius; qvo'ö cano; trö1S ^alco; les lego. 

bell coiiiJu ; ((11 mons; gell resono; skell qualiur; svell 
tumeo ; verri pejoi ; J)verr deficio; brenn ardeo; enn.iUe; 
renn fliio; vor keiner gcmiiiatioii der mtiia med., wol aber 
der tenuiö: skrepp dilabor; drtikiv bibo; dctt cado; messa 
missa; spss sedes. 

svelg sorbeo; giild rependo; svelt esurio; verp jacio; 
berg pro lego; berg saxum; dvergr nanus; segl velum; legr 
Castrum;- regn pluvia; {)egu vir fortis; bregd muto, yertö; 
§gdir aquila; le1$r corium; yeSr aer; vetr biems; frlsskr 
visu felino gaudens; frestr mora; nifsti viaticuni^ eigentlich 
wol pera, von nist fibnla; y^stan ab occidente« 

Meine gründe für eine wirkliche Unterscheidung beider 
arten des £ in der ausspräche^ wie alid. und mbd«, sind 
folgende: 

0« eine menge ausdrücke würden, ohne sie, steh yerwir« 
ren, z. b* mel molo, mel farina ; ber fcrio, b^r fero ; er aro, 
est; yer protego, ver vir; ek vebo, ^k ego; met sorbeo, 
m^t metior; zumal aber die herleitung schwacher yerba 
von starken undeutlich werden, da doch diesen e, jenen c 
gebiihrt: qvit$ cano, qve9 saluto; ist edo, et concllo; skelia 
quati, skclla tinnire facere ; svelta csurire, svelta fame pre- 
mere; velta volvi, velta volvere; f»verra deficere, fverra 
minucre; brenna ardere^ brenna coniburere; renna iluere, 
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renna fundere; sieppa elabi, slcppa amittere; dri'kka bibere, 
drelikja mergere u. a. in. Hier wird insgemein e gesclirie- 
ben, woraus sich für die gleichheit des lautes ebensowenig 
ein Schiaß ziehen Hl\t, als äus der nilid. Schreibung, weil 
die reime genaueres lehren, warum sollten nicht auch altn. 
ihrem Ursprung aus a und i gemäl^ e jenem, ^ diesem nä- 
her ausgesprotben worden sein? In einzelnen Wörtern, doch 
nicht Tielen , * kann die annähme des e oder € sweifelhafk; 
bleiben; doch gewöhnlich lassen sich umlaut oder brechung 
nachweisen und dann geht man sicher. 
fi* die yerwandtsehaft des e und a wird in den flexionen 
durch rückumlaut wach erhalten: lemja, lamdi; yerja, varSi; 
menn boniines, manna hominum; tönn, tannar, tenni; bönd, 
handar^ hendi u. s. w« Gleich fühlbar wechseln aber in 
ilexion und ableitimg S und ia, ia und i: geld und gialda; 
b^rg und biarga; e und id, io und i: gefa donare, giöf do- 
num; bera ursa, biörn ursus; ägdir agaiila mas, igda aquila 
f.; hirfSa ciistodire, biört3 grex. das obr muU sich doch 
geraume zeit noch solcher Übergänge und ihrer Ursache be- 
wust geblieben sein, wenn sich auch mit der zeit die em- 
pfindung dafür abstumpfte. DaÜ die dichter in der lorm 
rünlienda 1)eiderlei e reimen, z. h. drekkr : bekkr Sn. 265 
wird keinen belrcmden, dem die noch ausgedehntere gleirh- 
stclhing der vocale in der weise drultmiielt niul togjuielt 
bekannt ist, wie auch alle vocale zusammen allilerieroii. 

Im ags. nl. und fries. habe ich zwischeu e und c praclisch 
zu unterscheiden niclit gewagt, weil diesen nuindarten der 
umlaut abgestorben und mit darum * slaikere niischung des 
a, i und e eingetreten ist. wo a und e nicht mehr fiililbar 
lausclien, muß sich e der ausspräche des i nähern, also fast 
immer e lauten (s. 2G9. 311. 333.) umgekelnt dauert noch 
in nhd. ausspräche die verschiedenheil des e und e zum 
großen tbeil fort, wie der umlaut des a. 
if. iSpuren des aufgestellten Unterschieds verrath auch noch 
die heutige isl. ausspräche« man schreibt in^r, \i4r, s4r oder 
m^r, [)cr, ser^ und Rask lehrt dieses h diphthongisch zzie, 
je aussprechen, es ist aber nichts als die reine kürze, folg- 
lich mcr, |)er, s^r =: goth* mis, ()us, sis, ahd. mir, dir, 
auch v^r nos ist das ahd. mhd. wir. ebenso wird h^r oder 
li^r lue 2um unterschied von her exercitus beseichnet. Bei 
Biörn steht m^l farina , ^ta ederej was meiner Schreibung 
mi^f i»*ta zu hilfe kommt; überall jedoch 4 nach k und 
sk^ nemlich auch da, wo es entschiedner um]aut des a ist| 
2. b. in g^mliri g^piU? k^i, kenna, sk^mma, sk^pja. diese 
affection des e hängt also nicht von seiner eigentlichen be- 
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scljaffenlieit ab, sondcru ist eine wiikung de« consonanz- 
aulauls. man erinnert sidi dabei des ags. 56- (s. 326. 356. 
374), das jrdoih gerade vor a, o, ii oder langen voca- 
Icu citifliil! aul'jerle, nicht vor \b; wäluend das nord. ä.k 
nur e und iiichl die übrigen vocale zu afficieren scheint, 
sollte auch das ags. geat, gcafüu f. gäf, giefou dem isl. 
vergleichbar sein? Ich kann diese ge, kc, sk^ i'^V^» 0)^7 
kje, ekjc) nur für anorganisch lialtea, die alm. ausspradne 
bot den umständen nach entw. ge^ ke^ ske oder ke, tik& 
statt ihrer dar« 

«. Schwierigkeit erhebt sich über das e, wo es als umlant, 
nicht als brechung zu betrachten ist, vor Im, If, Ip, lg, Ik, 
Is, Dg» nk. da neiiilich diese formein a in ft verwandeln 
(s* 426), sollte der umlaut auch te seigen, welches gleich« 
wol nie gefunden wird, es steht blolles e geschrieben: 
felma pavescere; h'elming dimidium; kelfa vitulum parere; 
Iieisi collare; engl pratuni; fenginn captus; bengja suspen* 
dere; {)enkja cogitare. Hieraus folgre ich, daU jenes ä keine 
wahrhafte lange, sondern eine andre modi£calion des a sei, 
die auch keinen umlaut as nach sich ziehen durfte, hin 
und wieder gewahre ich ei vor ng, nk: eingill angelus; 
• feinginn captus; heingja, vvas dem mhd. mnd. mnL brauch 
(s. 185. 262. 294) zu vergleichen wäre, zugleich an die isL 
ausspräche des » streift. • ^ 

leidet einbüße diurch e und ia, dauert aber noch in 
vielen fallen. 

bil monjeuturn, inlerstitiuni ; bila frangcre; fila stragula 
tenuis; gil liiatus; il planla pedis; kili dat. von kiölr na- 
vis; kril res perparva; sili ansa restis; sililngr trulla; skil 
liiatus, discrimen; skilja discernere; spil ludus; svil lactes 
piscium; til praep. ; tili numerus; vil intestina pisciuinj vil 
bcne placitum; vili voluntas; viljavelle; tabulatum ; nie- 
mals vor einfacliem r; brim aeslus maris ; briiui llaiuuia; 
limr öeler; himinn coelum; hvim niolus celer; lim (neutr.) 
fronSy dis; lim (^ieiu.y iiienibruin; rinii cuUiculus; skinia ocu- 
I08 circumferre; skimuör hircus (limis oculis aspiciens? vgl. 
oben s. 417); striniill Stria; svim vertigo; Vimur n. 11. S.n. 
114; {>rim-tribus; |)rlmiii tuber; blina pustula"^); fina tu« 
bercttlum in facie; giu hiatus, rictus} hrina aeris commotio; 
hrinum letigimos; hvinuoi fremuimus; lina lenire; sin ner- 
vtts; sloa gramen aridum; skin splendorj skinum splendui- 



1) ags. hlegcije, engl, blain, nnl. bleine^ dün. Iilcgn, vgl. sciiweJ. 
blcma. 
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mm: tm stannum; yinr amiciis; fiina fibra. bif mohis: bifa 
, treinere; bifrcaslor; driC procella; drituiii jTopuliimis ; ^U'üv 
^ii;aiitos feminae; griija fovci 5 klif (aeutr.) clivua ; klit (^lem.) 
iascis: Iii besser Ivf) medicamenta; lifa vivere; lifi frater ger- 
iiiaiiiis; lüja (iyija) sauare,- lifur jeciir; ril cosla; rifum lacera- 
viinus; Sif n. deae; sifiamiciis; svif niotus repentinus; svifiim 
\ibraviraus; tifa inanus celeriler movere; {)rifuni apprehendi~ 
mus; |>rifill vir diligens; fipa ititerrumpere; flipi labrum equi 
inferius; grip raptus; gripum rapuiaius; hrip corbis distorta; 
liripa peilhiere; Hpr facilis; nipr pulcber; skip navis; svi[ja 
vibrare; digiiil catiuus; digur crassus; liDigum incliiiaviüius ; 
nügu miuxerunt; riga rigescere; sig demissio; sigu iapsi sunt ; 
sigur victoria; 8tig gradus; stigum scandimus; svig curvaturaf 
svigi vim€ii; vigr laocea; 4>ik pix; blik-nitor; 6ik eunus; lik 
festinatiio; fltka vestis linea; foikr gravUodor; frlkja yilMumne 
panDus} hik mora; Hnlkarrn. pr.; haikittgloiiitis; hrikilon- 
. gnrio; hyika titubare; mikine; mikill magnus; qvika movere; 
qvikr vivtia; rik. pulvis; sik ee; skiki pars laperae vestis; 
skrika labare; stika divaricare; stiki baculus; strik linea; svik 
fraus; svikiun fefellimus; vika liebdonias; vikum cessimus; vik 
recessns; ^ik te; bit morsus; bitam momordimus; drit excre- 
meBtaoi; fit margOy planities; glit nitor; biti calor; it id; < 
krit Susanns; fit aspectus; litum aspeximus; litr color; ' 
xita nictare ocuUs; sitja sedete; skit sordes ventris; slit 
ruptura; sUtum ropimus; smita 4>leuiD sadare;'strit labor 
assiduus; svlti sudor; titja detritus cento; vii ratio; bit$ 
niora; bifSja petere; fit$a vestis mollissima; fritSr pax ; grit) 
pax ; hliö ostium; hviQa fervor, motio; it$- re-; itJavölIr 
viretum; iSinn solers; itSuU continuus; kit$ hoediis; klitS 
• garritiis ; HS auxiliuni; \\f>v artus; iiiiö medium; mif^i in- 
dex; niiöi jiHilso, dar. \on nuö?5r; miöill facultas; niÖ in- 
terluniuiii; niöi lilius; qviöa poemn; qviör teslimoniiim ; 
qvic^r venter; riö cliyus; riöu equo vecti sunt; rit^ill mani- 
pulus ; 8iÖ scgnientum panni; siör mos; skritS reptatio; 
smit^ja oflicina •, stniör faber; snitJ obliquitas, sniöum secui- 
mus; sviöi dolor; sviöinii ustus ; vitJad; viö nos duo; vit$ja 
vinciibmi; viör lignum; [)i?5 vos duo; bisa moliri ; bris Gal- 
lus; dis tunuiius; fis palea; Iiis feslucn; Frisar Frisii; gis 
cavillatiü ; giäiiiii rarus; glis iucus; giis oll'a; liisa iunibiis 
attoiiere; is turba^ kisa felis; inis obliquum, defectus?; 
misa serum laclis; qvis rumor vanus; ris elevatio; risum 
surreximus; risi gigas; sisa lente moliri; slis infortuaitlm ; 
y'miax aridus; visundr uihis» 

dilU laUare; drilla vas angustum; filla pellis x^isf^^um; 
frilla £> friVla; griUa aegre videre; biUa abacus; Ulr malus; 

Grimm gr. bü. I. 28 - 
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killi dat. von kiölh tremor; milli f. ml^li inter; qvilll in- 
liriTia valetiielo; i Hin vacillai e , wol für riöia ? ; skilltugr so- 
lidiia; snilli dexteritaa; spiüa conunipere ; stilia moderare; 
tilla cauicula ; tilla leviter figere ; triila in furorem agere; 
villaerror^ villi imlia; firra spoliare ; Bkirra abigerp ; diinnir 
obscurus; iiiiiui quiuque; grimnir saeviiä; rinima iiosülitas; 
iiima inveini'c; giuua alHcere ; hinn ille, liviuu furcifer; inn 
in; kitiii maxiila; liuni 8er]jeiis ; luiuD mens; niinui nientui ia; 
qviuua mulier; sinn suus; sinti punctum temp.; sinnianimus^ 
skinii pcllU; siiniü iiuiiiu nauci; spiniia ncre; sliunr furlls; 
fiviuur prudeus; tinua silex; tvinnifiluin duplex; vinna laborare^ 
{)inn tuus; uibba Promontorium; nibba cornu petere; ribba 
Ovis maciienta; hipp saltus ; iitüppa ioipingere; hvipp saltus; 
kippa raptare; klip{^ tondtre; lippa laoam liiduceie; lippa 
recilare; slippr uudusj vippa gyrare; ligg iaeio; sigg callus; 
tiggi rex; vi^ga fulicula; [)igg accipio; jHiggiti triiiiii; Bikki 
n. pr. ; bikkja cayicula; flikkimoles; gikkr stuilut»; Grikkir 
Graeci; blikkr obliquitas; klikkr inacula; likkja übula; 
rikkja corripere; 8kikkja palUum; snikkari faber lignarius; 
siikki piigio; griddi taurus; lidda homo nauci; riddari eques; 
snidda gleba terrae; svidda auimal fumo suifocatum; ditta 
* rimas occludere; dittr casus; drittaz ingratus agere; glitia 
oitela^ klitti media pars braccarum; litt parum fiir Ittit; 
mitt meum; mitta medium; qvitta rumorein spargere; ritta . 
animal macram; sUtta juador; sUtta aequare; smitti rottrum; 
tittr peMulus; flim cachmnarl; hiua Mupere; faniss sapor 
gravis; -liviss fremitus proruentit liquoris; Ussa torpor; missa 
amittere; riss scriplura eumns^ yiss certus; vissa acivi. 

liilma OGCultare; hümir rex; ilma fragrare; skUmr 
trilus, agitatua; ailfr argentttm; Sküfingr d. pr.; ^ilfar ta- 
bulatum navis; gilpr flexurä; kilpr flexura; viipa complu* 
Yium; dllkr agnits siibnimQs* silki aericum; bilda ovia alba 
palpebria nigricantibua ; gilda valere; Jiildr bellona; mildr 
demena; akildi clypeo; akildr aeparatua; anild dexteritaa; 
apilda aegmentum; tildr futiUa atructura; tildra auspeiidere; 
vildi gratia; vildr gratiia; gUd valuit; kilttag attbciognliim; 
milti lieo; pUtr puen . birla miacere; |»ii4a dreumagere; 
atirma curare; |urma parcere; birna uraa; birai urso; firu 
prodigium; giroa cupere; kirna gallina; kiroa altercari; 
sirna bomo t^rdus ; atiriia micare ; dirfa animum addere ; 
dirfion audax; hvirfill vertex; lirfa bomo nauci; nirfiU 
homo parcua; stirtiun languidua; irpa gigaa f., lupä; akirpa 
exspuere; svirgull focale; virgoll laqueua'; birki betuia; 
birkja decorticare; virka opus facare; birta manifestare; 
firtr iratus; girlr daclua; birta caatigare; anirta verrere; 
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stirtla vacca inutilis; fir)$ar excubltores^ girVft cingere; liirSa 
cuAtodire; liirt$r tutus; tirOül avis quaedam; Yir6a acstU 
mare. gimlir aetlier, nitor; fimbull in den comp, iimbiil- 
fambi, fimbulf>iilr ^ giinbUi agiuis; gimbur agna; kimbi aub* 
8annatt>r; timbr materies; gimpur fimbria; himpi ' ingeus 
massa in manibus; limpjaz deficere; skimp cavillatio; stimp 
liicta; fimt qiiinio; skrlnit vox crepera. binda ligare; blindr 
coecns; dindla pendere; bind cerva; hrindalabi; kinda ignem 
alerc ; lind üVm\ lindi cingiilum corticctim ; Rindr n. pr. ; 
rindill teretnä; sliiulra fihra resecta; slrindora, littns ; tiiirlr. 
fastiguiin, radius; viuda votvere; vindr vcntns: fiiiid diapliragma; 
giiili allei Uis; quinlr effeminatiTS ; tiiita lagena slannea. brisl 
coiinodalio; gisl obses; Gisl n.equi8feni.44ä; ln'smipalea; bispra 
mundihem nffectare: rispa incisura; diskr patina; liskr piscis; 
griskr graecus; miski oiTeudicuUini ; miskorblindi Saem. 52*; 
-visk manipulus; viskr sagax; bistr oilensus; gistr liospitio 
exceptus; brista concutere; ki'sta cista; list ars; mistill 
frulex quidam; Mist n. pr. ; niistr caligo; iiist fibula'; rist 
sartago ; tvistr suhtrlsüs; vist inansio, cibus; |)i8till Carduus. 

Es ergibt sich, daii i vor allen cons. und consouant- 
verbindungeii eintreten kann, nur nicht vor rtg und nky 
welche es in 1 wandeln, findet altn. nicht statt, sondern 
dafür nn. Vom verhäliuis des reinen i zur brecbung ia 
und e hernacb. 

i für y, den iimlaut des u, zuweilen, doch seltuer als 
ags. (s. 338.) Bliit n sclireibt Hf pharmaca, liija sanare, wo 
das 2,oth. lubi, ahd. luppi vielmelir y ai^rathen. illr malus, 
^üllu ubils, ahd. upil, ags. yfel, aber engl, evil, mnl. evel. 
bir ventus fercns f. byrr ; mirja pluvia tenuis f. myrja ; 
briti promus f. bryti; brit^ja screatus f. bryt$ja; skirta in- 
terula f. skyrta^ nbd. scbürse; bissa bombarda^ nhd. bücbse* 



eigentlich sollte ein doppeltes o, ganz parallel dem 
doppelten e, angesetzt werden, nemlich wie e tbdii nm» 
laut des a, theils ecbwScUuog des i ist, scheint auch o 
bald durch umlaut aus a, bald durch schwächende brechung 
aus tt hervortugehn^ den umlaut des a in e r^t ein i^ 
den des a in o ein u der folgenden ailbe an; geschwächtes 
e für i entspricht dem goth* aj» geschwächtes o für u dem 
goth. aü ; so anfgefiißt gewähren diese vier laute eine regel- 
mäßige vollslUndtgkeit, wie in keioem unsrer übrigen dia<* 
lecte, denen der umlaut des a durch u abgebt. Inzwischen 
bezeichnet die jetat eingefiilirte Orthographie diesen umlaat 
mit ö, nicht mit o, wovon ich im verfolg näher handln 
werde ; nur ausnahmsweise gilt 0| namentlich in lionum ei, 
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das doch aus lianiim erwächst, also gleichfalls liönum ge- 
schrieben werden könnte, nicht minder untadelliaft scheint 
der uom. fem. lion ca, und vorzüglicher als liAn oder li^^u^ 
da, ihm ein älteres hanii — liön zum gründe liegt. 

Die Schreibung ö auFzii geben und alle ö wieder mit o 
zu verhiiischen wage und billige ich nicht, da es allzu sehr 
wider ilen gebrauch verstoUea und zur einfiihrung eines 
andern Zeichens nöthigen würde, wodurch fiich dieses o:=^a 
Yoa dem o = u schiede. 

Hier unter o handle ich also bloß das letztere ab, das 
«US u entspringende. 

boli laurusi bolr truncns arboris; foU equuleiis: gola 
aura Irigida; liol cavitas; holrcavus; kol carbo; koii pieuro- 
nectis species; mola comminuere; moli mica; qvola inquinare; 
skol nugae, eluvies; skola cluere, lavare j sqvol nugae; stoliim 
iurtivus; svoli truncus; \ol querela; {)ola tolerare. bor 
terebra; borinn natus; for untremib. part. ; for vervex qiii 
gregcm ducit; for sulcus; glor pallor famelici; gor excre- 
menta intestinorum ; hora fame macerare; mor pulvis mi- 
mitus; niora res mimitula; skor üssura; skora fiiulcrc ; 
slor pisciuni sordes; sori scoria, faex; epor vestigiuni; spori 
cakar; stor magnus ? obgleich slur angenommen wird, vgl, 
ahd. sluriro (8.79), iiies. slor (s. 405); tor untrenub. part., 
gr. (y^p-; ^ora andere, hvoma gula; koma adventus; koma 
venire; voma nausea; vonir nequam; kona mulier, vgh qvou; 
koor vir, propinquus; Ion iDtermissio; sonr iilius. die Sel- 
tenheit des o vor m und n empfielilt vorsieht, in mehrern 
fiillen kann o durch das vorausgehende v veranlalU sein* 

dofi ignavia; kof anla; klofi fisaiura; klofinn fissus; 
koEa puUos avium ; kofi tugurium; krof exenteraluni corpus 
pecudis; lof lalia; of parlikel; ofan deorsum; rof ruptura; 
rofinn solutus; skrof glacies spongiosa; sofa dormitorium ; 
stofa coenaculum; vofa spectrum; vofa, vofra ingruere, im« 
minere« dropi gutta; bppa recedere; kopar aes; lopi pen* 
sum laneum; op os, foramen; opa cedere; ropa ruclare; 
skop cavillalio ; stieo inaequalitas'; ' stropi ovum pullitiei 
proximum; topi? Smp. 85*. ' bogi arcus; bog'ino flexus; 
flog dolor acris; flogtnn volatus; log lux; loga ardere; 
loginn mentitus; roga moliri; sog effluvium lacus; smoginn 
insinualua; soginn sorptus; tog ductus; togi tractns; trog 
Unter; brok nubes juga montium tegentes; fok ningor; 
hnokinn pronua; hokinn incurvus; broki superbia; krokinn 
pronus; lok operculum; lokinn clausus; moka asciare, mo- 
vere; ok iugum; ok et; qvok gula; rok tempestas; roka 
turbo;.rdkian part. von riuka; stroka curstlare; t»oka nio- 
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vere; {irok molesta mansio« bloli regelatio; brot Iractani} 
brotiDD fractusi 'flot liqnamen; floti clawis; flotibn fluxu«; 
got fetura pisciani; goti eqiius; golion fusus; blotinn aor« 
tUus; hnot nux; hnota velliicare; hnotinii \oo boiota; brot 
turba; hrota animal decr«pitae aetatis^ brotinn von briola; 
krot 6cu1ptura; lot curvatura; lotinn cernuu«; not usus; 
ota porrigere; rot defectos animi; rota percutere, depilare; 
skot jactus; slot arx; sprotL virga; tota, toti lamusculus; 
f)Ot aura vehemens, praecipitantia^ mbd* dos^ boQ nuntius; 
bot$i index; doüi languor; fro9a spuma; gnod libunia; gotS 
idolum; go6i x>ODtirex; blot$yn terra; hnot$a glomus; kro5i 
purgamentum ; liro8inn evacuatua; loSinn birtus, yillosus; 
D)6t$ quisquiliae; motSa esllarc; roQ cutis piscmtn; rot$i 
riibor; skotSa aspicere; snoö lanugo; 8ot$ jusculum; sotSian 
coctns; slo?5 fulcrum; trof5inn calcatus. bos (auch pos) in- 
volucruni infaiiUs; bros subrisus*, dos languor; flos plumula 
vcsliuin; llosi plumatus; frosioa congelalas; gosa spirare; 
luios nisus debilis; bosa caliga; kos electio ; los solutio; 
mos! muscus; qvos convaUis^ rosi procella} tos baesitatioji 
Y08 Scabies. 

belli tina; droll tardatio; hnoUr algor; bollr iidus; 
hrollr horror; kollr cranium , caput j loll segnities; molla 
iiiüllities, tepürj olli imperavit; oUiun part. von vella co- 
quüie; poUr lacuna; rolla voIumen; skolli vulpcs; fekulla 
baerere; skollinn part. von skella; skiolla supeiuatare; sol- 
Hqii tumidus; sollr Uirba; tollr vecügal; [)0lh' pinus^ paliis. 
dorra ligniim porrectum; dorri .aries; korra infanti naenias 
canere; norracnii borealis f. nortSra^un; oitI urogallus^ auei> 
babn; ^orri nomen mensis. kein o vor nmii nn; bobbt 
nodos, tricae; grobb arrogant la; kobbi pboca YgL Mpr u* 
koepa; obba abominari; stobbi trüncus« bopp singultus 
vulpium; doppa umbella; gloppa caminas; hopp saltus; 
kbppa taenia; kropp vellicatio; kroppr corpus; Iox)pa Stupor 
manoum; skqppa cursitare; akroppa spuma; sloppinn pari, 
von sleppa; sloppr amicalam luiteum; snoppa rostrum; 
toppr cacnmen; troppa saccussare« doggr conus; goggr tin* 
cus piscatorom; bokki caper; brokka succussare; dokkr 
cauda; ilokkr cobors; bnokki oncinus; brokkinn mgosus$ 
lokka allicere; mokka mueor; nokkr aliquis; okkar nostr&m 
duorum; rokkrcolus; skokkrtbeca; skrokkr corpus vastum; 
stokkr palus; ^okki benevolentia« Boddi u. pr. Siem. 103^; 
broddr aculeus; bodd arjniUa, g^za; koddi pulvinar ; loddari 
nequaoi; oddi lingula terrae; odrd euspis; toddi firustuin 
rei* brott abbinc; dott dormitatio; drottinn dominus, bes- 
ser drötiinn; grotta mola} bott e^ttisonam cUunor; broui* 
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gladius; rotta glls; skott caiida; akotti Cursor; apott ktdt- 
brium; spotti fruatulum; totta augere; bloss! flamnia; glossi 
flanuna; hooss res pretiosa; bross tqnai boas mollia quaa* 
aatio; koss osculoiii; oss nos. 

fold terra; goldinn solutus» hold caro; mold pulvis, 
bolti davus ferreus; holt aspretum; moltinn putridus; oU 
tinn pari, von velta; skoltr rostrum; sniolt liquamen; sol- - 
Üdh part. voo svelta. dols baesitatio; golsi ovls ventre 
furvo; Tols splendor* dorma dormire; forma formare; 
gormr terra lutosa; ormr serpens; stormr procella; dornik 
modulaoien; fornTetus; boro angulus, corau; kom granum; 
nora saga; orna calefacere; spoma caldtrare; f>orn spma« 
borfa spectare; ort manubrium falcis; torf cespes; korpa« 
. ruga; skorpa bisus vebemens; orpinn jactus; sorp quisquU 
liae: ^orp oppidum. borg arx; borga fidejubere ; dorg ha<« 
mus; korgr coUuyies; jnoigu'n mane; org tox horrenda; 
sorg luctus; torg forum; forkr dava; korkr glabrities gla- 
deUmorkinn marcidus; orka posse; snorkinn rugosus; storkr 
dcoiua. gort gloriatio; kortr brevis; skortr defectus; torla 
cluDis equi; borQ mensa; (orOa evitare; fortU victus; mort( 
caedeä clandestina; DOrQr boreas; orlS verbum; skorIJa ful- 
crum ; sporör cauda piscls; stortJ pugna; fors Cataracta; horskr 
iortis; {yorskr piscis quidam; Jorsli sitis. nicht vor in und 
n mit andern consoiianten. lopt aer; opt saepe ; hrogn 
Ova piscium; logu malacia ; fox viilpes; ox hos. brosnia 
insectum quoddam; dosk niora; froska rana; hoskr fortis 
f. horskr; mosk quisquiliae; roskinn aduitus; {)ro8ki vigor; 
frost£;elu; kostr sors; losti proniptitudo; lostinn verberalus; 
uostr nimia soUicitudo muuditiei^ ostr caseus; rosla tumultus« 

Es erbelU, daß reines o^ gleicb dem a, Tor Im, Ip, 
Uf Ig, Ik, ng, nk nicbt eintritr, wiewol in eiozelnen formen 
schwankender gebrauch gilt. Raak schreibt skalf und skol« 
£nn, svalg und STolginn f«skW^ sk^lfinn, svdlg, svdJginn; 
bei fiiam steht skolp f. skölp u. s. vr. Vor m, n und 
einem zweiten cons. ist o unaulüssigi Yor einfachem m und 
n. selten, und gern aus dem einfluli eines voranstehenden 
V au erklären , zumal wenn es ä vertritt, z. b* in qvomo 
venerunt f* qv^mo, von spes f. van; vopn arma f. vdpn; 
voga audere f. väga, doch auch bei kurzem a, wie z. b. 
vofa, Yofra dem ahd. wabar, wabarön verwandt scheint* 
Vgl. das mhd. o in kom f. quam (s. 153) ags. com f. cvam 
(s. 326). vor lat. ver, ist das schwed^var, dan. vaar, man« . 
gehid den ^übrigen dialecten; vor das goth« und ahd. un- 
aar, wovon näher beim pronomen. 
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«in iiSuügery durch 6a« stehende oder -wegge&Une 
II einer zweiten sflbe geweckter umlaat des a der wurselj 
silbei also vom mlid, 6 verschieden ^ welches zwar auch 
einen um laut, aber des o und auf veranlassung eines foU 
genden i, bezeichnet. Dieser umlaut des' a durch n ist der 
altm spräche eigenthümlich , er vervollständigt das System 
der umlaute überhaupt, und lauft dem durch i erregten 
umlaut des a parallel; in den flexionen mancher Wörter er- 
scheinen beide neben einander, z. b. nienn homines, manna 
Iiominnm, mönnum lionnnibns; völlr cainpiis, vallar rampi, 
velli campe, dipbthong und länge ist ö sowenig als das 
jiihd. Ö oder ü; grammatische genauigkeit fordert es genau 
von (V , dem umlaute des 6> und von dem dl^hth. au zu 
unterscheiden. 

Ausgesprochen vrird ö, dem gewählten zeiclien gernnH, 
vrie mhd. ö, oder nhd. kurzes ö in völlig, frömiiif r. gön- 
nen, gülter, oline dali sich aus nhd. ö = e (s. 221) ualierer 
Zusammenhang mit dem altn. laut folgern liei^e. Die hss. 
aber gewahren 

1. liaufig blofWs o, zumal wenn auch das u der zweiten 
silbe durch o ausgedrückt wird: lor iter, volo fatidicae, 
oll omnia, oUom omnibus, svort nigra, skommom brcvibus 
f* för, völu, öll, öllum, svört, skömmum« dieses o ,muU 
alsdann anders als das o =: u in horinn natus^ hoUr fidus 
geklungen haben« einzelne vtrörter, namentlicli hon und honnm 
(s. 435. 436} behalten es in der üblichen Schreibung beL 

2. die ältesten codd* h^dienen sich gern des geschw&izten 
2f woraus hernach, indem der strich durch den ganzen 
leib des buchstabens geführt worde, das dSn. 0 entsprang, 
diese bezeichnung bürgt uns für die frühe schon eingetretne 
modification des olauts, wird aber auch statt des langen oe 
verwendet I ich finde brgl^r = hne9r, ja bl^^ = hM ge-> 
schrieben neben fgr Tor, gl = oL 

3. noch Sfler setzen die Schreiber au oder ap: anll, ^Hr| 
daulom, Saugern, fautior, vaullr, baul, oder avU, fayr, 
davlom, savgom, favfiur^ vavllr, bavl L öll, ior, dölum, 
sögum, fö^ur, vöUr» böl, was Verwirrungen mit dem wirk'* 
liehen diphtb. au nach sich zieht, aus der dem lekztem 
zustehenden ausspreche, die dem ö oder c& allmälich nahe 
kam, aber leicht zu begreifen ist. 

In den abdrücken der quellen lierscht nicht geringeres 
schwanke«, den älteren ausi^aben genügt o, das z. b. noch 
die NiAlssaga Kopenh. 1772 vorzieht, und von dem diphth. 
av (= au) sondert« Andere, z* b. das glossar zu der i^iiais- 
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sage (1809) ontendieideii die kürze av (= ö) Ton der 
länge au, was vrenigfir sa bülig«n ist, da die hss. unbc- 
daoklicb auch av =z «i| 'wie ▼ u, liefern. In Rasks 
ausg. der edda findet man bald av bald ö gedruckt ^ dock 
in Sn« jene« 9 in Scem. dieses b^ünstigt; beide vr erden ge- 
hörig Ton au geiondert« Die ausgaben der letzten zwanzig 
)alire> nach dem YOrgang Yon Biörns Wörterbuch, entsckeir 
den eich für ö| and wie ich glaube, mit recht 

£$ waltet in folgenden Wörtern, abgesehn vod den 
saUlosen fällen, in welchen das u der flcxioncn überall ö 
aus a entwickelt: böl malum; dvöl niora; föl tenerrima nix; 
fölr pallidus; möl glare.i; niölr tinea; ol cerevisia; olr ehriiis; 
qvöl crnciafns; sol alga; spölr lamina; tölugr facumlus ; 
"vul clrcllü; Yolr Ijacnlus. hör liliiis; für iter; föruU creber; 
görn facore ; volii fatidicaej bor liüum; hörund culis; kör * 
lectus aegrotantium ; mör arvina; ör f. sagitta; ör neutr. 
cicairix; skor barba , scamnum , margo (\>'as geschoren, ge- 
scbuilten wird); stör carcx; svörull conteutiosus ; vor la- 
blum. gram irala; hom clunis equorum; kröm pressura ; 
löm fibula; tinuiu moieslia ; tum assueta; {>r()ai labruiii, fön 
lamina cornea; gönur pl. cursus devins; grün barba; lön 
niela foeni: mcni iuba equina; Üiuiudr. u. pr.; trönur ar« 
rectarla; vüuuii diinioutio ; |)öa lainina, 

«iöf clunes; göfugr nobilis; gröf fovea; liüfugr gravis; 
kruf nccessitas: ölugr obliqiius; sköiuiarn radula; skixifugr 
loquax; stöfun riKlunenta literarum; töf mora; glöp negli- 
gentia; gnüp proiuineatia ; nüp nasus ; sköp fata; slöp 
squalor ; slÖpuli columna. bügulegr incplus; dugim dilu- 
culuiii; drög occasiu; klögun quercla; kügr finibiia; log 
lex; lügr mare ; mügr lilius; ügun castigalio; rü^un expro- 
bralio} skogul parcdj ökögull pronilneutia^ sog serraj vögur 



1) Flol-rnifui liat CS npiillc}) nrn;( fochlen, Hetticlb. jb. 1839 p. 1064. 
1065; was aber aa seine siebe {rpff^n ? hloUcs o fiele mit o, das 
aus u entspringt, zusammen; freilicii uulerscheidel die übiiciie schrei- 
buDg auch nicht beide ^artcn des e» doch scheint im altn. die Mil- 
derung der o noihwendiger als der wie umgekehrt abd. und mbd. 
Hie f!er e nothwriTcbger als der O, denn dem altn. c = *e sieht b'jurig 
nocb ia lur seile. nii für 8 wird jeder ablehnen, noch mehr den 
unterschied swbcbcn av und au. Holzmann möchte g setzen und es 
dem ( parallelisiereo. beide typen aber sind ungefällig , unil unserii 
druclereien fremd. So gut die Schweden dem häUlicben (Iure Ii^h ich* 
iien o entsagt, Und dafiir das punctierte gewählt haben, dürfen es 
auch die ausgaben altn. werke; helde zeichen bedeuten das nemliche. 
Die geschwänzten e und o gründen sich zwar auf alte I&s. , dienen 
aber in ihnen nicht hioü zur heseicbnung der umlaute des a , soodern 
aif^h liir lange vocale. 
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esseda ; pügull tacUornus; flOkull nauseoans; hlikiill palliam; 
klök flebilem edo aonumj mök commeraum; ökull talu«; rük 
argumenta; rökr tennioi» $ tkökidl temo; skrök figmentum; 
slük exstiBguo; Ml culpa; -vök foramea; ^kur glebae 
tectorum* flot area plana; fik yasa; fSlull fetill catena; 
gStöttr foraminatus; Kit pigra; mötanautr commenaalis; 
DÖtur trenior; ötull strenuus; tÖtur cento; böf$ pugna; fö- 
Qur patr«m; lö9 invitatio; lö^nv spuma maris; öSuskel 
conclia, vpQ a!$a; rot$ ordo; röt$uU radioliis; slut^ur lacuna; 
8ot$ull ephippiiim; 8löt$ domicüium; atötSuU atabulum; svö- 
Süsir vulniis leve; tüt^avOllr pratum von tat$a; tr6t$ via 
consepta« bräur rixaa; drösull equus; flösur planitiea; 
gri» gramina; küs cougeries; hrösun lapsos; jnüauU, mösuir 
acer; nös nasus; ös colluvies; rösuU kettr equos atemax; 
anös moDticuIus ; svösuQr delicatulus. 

bOUr globua; döU nymplia; diOllr onii8;göll damnum; höU 
aula; höllun nutus; küiiun vQcatio; öUomnla; sköll derisio; 
SköU n. pr, j sköllr frauSj skröllr terrorj troll malus daemori} 
YÖllr Campus; {)öll pinus. dörr basta; görr factus; Iioörr, bes- 
ser knörr navis mercatoria; spörr jiasser; slörr accipenser. 
Mömin fiistis; skönim ignoniHiin; vönun dedorns. fönnnixdeii- 
sala; lirünn ilncliis; livünn aiiiAulica; önn labor; öniiur altera ; 
söauuQ coniirnialio; spönu spitiiania; lönn dens. klöpp 
scabellum ; löpp planta pedis. böggull fasciculus; dogc; ros; 
glöggr aculus, perspicnx; hnögar parcus; bogg verber; 
kröggr frequciis; lügg margo; röi:g sinus; skröggr grandi- 
loquus; snöggr glaber; söggr matlidus; v<>aij;uniein nialum 
in cuiüs orluni ; Vöggr n. pr.; blökk trmiLus; dokk fovea ; 
dükkr nigerbesser ilaukkr: Mökk nrliot is i;iMius; hnökkultr ler- 
godiscolore; luökk cedo; klukkr llexibilis, mukkr iuihes: tiokk- 
glomus; ükkr monticulus; lüUkiir crepusculuin; sjiiukkuQ 
libatio; slükkull balaena; stokk aspergo; |)ökk remuneratio. 
rüdd vox; sködduii laesio; dröttr piger; bnöttr und knötlr 
globus; köttr felis; möttull pallium; slöttr corpus rude; 
VÖUr chirotheca; bössur inertia rudimenta; bvöss acula. 

bölva diris devovere; niölva coimniniiere; ölvi cbrius ; 
Vülva falidica; liüldar rusiitij öld seculum; nöldr murniurj 
qvöld Vesper; bölli globus ferreus; böUr lira in agro; 
brölt volutatio serpentis; göltr'verres; rölt divagatio; skrölt 
atrepitus; tölta tolutim incedere;. kölaki malua daemon; 
fölakvi imago rei in favilla expreaaa. görvi factus; drvar 
teli; förla deficere; gHrla prorsus; Srla mqvere; an$rl ron- 
chus; SMi D. pr.; bvörmöttr palpebria nigiia; örmuli veatia 
detrita; bprn liberi; görn inteatinnm tentie; <Srn aquiia; 
akömugr aordidu83 sporn paraimonia; vörn defenaio; favör 
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amiMio boDOrnm; ^rf indtgentia; liörpu lyrae; snörp a« 
«pera; liörgr ara, idohim; örg pigra; örga param movere; 
bdrkr cortex; mörk silva; örkarca; ört aoas minima; gdrS 
pactum; mdiQr roaHes; syörVr terra viridis; vöffhr excobi- 
tor; liörslitr eommercia« liomlun iohibitio; hömliir clavi; 
klömbrtir saxeta ; vömb veoter; {»ömb arcus; skiftiittm jocus» 
dröiigtiU cylindros; löog facultate«; gdogull ambulatoricts; 
köngiiU semen pinuum; slöngva funda; Mng pertica; tilng 
forceps; böngiiU fiicus; böndum vinetilis; brond^r variega- 
tiis; hdod manusy 16nd bona Immobilia; önd a&ima; ründ 
margo; strISad ora; vöndr virga; vSndull manipnlus* Mpt 
capliva; krSpttigr validus. Iiöggva verberare, ferire; dökvi 
nigredo; hr$kvi torquco; nökvi globtiA; rökva vesperaacere ; 
sökva demergere; vökvi liumor; bx securis; vöxtr incre- 
mentum. tötur centt); drösla adhaerere; ö«lavagari ; blöskr 
Stupor; flösku ampuUac; möskvi niacula (masclic); öskr ru- 
gittis; ösku cioeris; röskr streniius; Ratatdskr Sn. 19* fösto 
jejaiiii; köstr sirues; löstr Vitium; ritot pausa; tdstugr se- 
verus; vöst aeqiior; firdstr turdns. 

Alle diese formen vrerdeu lehrreich für beartheilung 
der mirseln und ableitongeo, da sie auf reines a in erste- 
ren, auf n in letaleren hinweisen* Zuweilen sdi wankt die 
ableilung awisclicn i und u, z. b« in (etill und fÖtuU, hclztt 
nimis und liölzti Snem. 163^ forum, sog. 2,185.8,133.147. 11, 
327; vgl. göfugr und gotli. gabeigs, höfugr und ahd. Iieptc. 

Einige misclmngen mit dem diplith. au kommen in be- 
traclit; sie erklären sich tlieils aus dessen ausspräche nz <r, 
theils aus der hiiufigen Schreibung av oder nu (Vir den kur- 
zen vocal. Man schreibt tofnr incantrmu'iit inn , (\a es doch 
lieiUeii snüte taufur, wie das ahd. zoupar aus\^ eis! ^ . An- 
ders verhalt es sicli mit dögg , högg und liöggva (oben «i. 
199), wo der ahd. di|)liili. ou keinen sch1ul( auf altn. au 
begründet. Befremdlich steht ö in der form öxn , avxn 
boves^ armenta^ vireiche Sa, 1. geradezu neben uxn auftritt ^ 



1) bofuft will .ich nicht verdamineni ohgleicb das gotb. ii^ubi^, ahd. 
houpit, mbd. houbel, nbd. haupt, alts. hohid auf haufujfc (wie 3«298 
vermutet ward) leiten, denn Gutalag , welches keinen umlaut des a 
durch u Iccnnt, weist uns hafu|), haful p. 10. 35. 47, im dat. haf{>i 
29. 30. 31 (33 baufpi febicrhari?), im gen. pl. ha(])a 36. 41. und zu 
diesem kurzen a od«t dessen umlaut Ö stimmt der kurze vocal im 
lat. Caput, vgl. die Schwächung i in occiput» wie in capere,. acciperc. 
Die ags. und fries. formen sind zweideutig, htifad (s. 308) hived 
(s. 410) Bönnien 3uch hcafod , liaved sein ; die aussprricfie des engl* 
head weist es zu stead (s. 305)^ also wieder auf Das scbwcd. hul» 
▼ud erklärt sich aus höfu6, nicht aus baufud. 
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der unpruag des worts duldet nur oxn oder uxn^ ao wie 
ox und tm gellen , und das d würe _ fehlerhaft. Das ä 
* vor ng scheint; der productlon des kurzen nntimgelaatetea 
a yor denselben cons. au Yriderstreiten, vielroelx daran- 
than, daU in diesem fiiU kein wahres 4 stattfinde, wie 
auch der umlaut durch alsdann bloiUs e und nicht 4 wirkt 

SS. 432.). Bemerkenswerth endlich ist auch die Vertretung 
les 'gebrochnen* 10 durch 6* in dem worte qvörn mola, gen. 
qvaruar, dat. qverni, wo die analogie des goth. qaimus 
(s. 50), ahd« quirn (s. 78), ags. cveom forderte qviörn, gen* 
qviarnar, dat. qvirni^ man hat dabei den einfluiV des qv 
anzuschlagen, 

XJ^ wird durch schwavhiing in o und den iinilaut in y 
eiugescliraakt. Was die ausspräche betrift, so klingt es 
heutzutage in Island wie nnl. u, also nhd. ii, wogegen der 
unilaut y fast mit i zusammenfallt (Rask 24. 25.) ^). 
Für das altn. vermutet Rask (f. 66) den laut des engl, u 
in but, nut (s« 391)^ also mehr aiinSherung za o und Ö. 
Ich nebme lieber an, daß das altn* und ags. u dem nhd« 
und mhd.^ ii gleich kamen, da beide den umlaut j entwi^ 
ekeln, der doch orgauischerweise -von i unterschieden ge* 
wesen sein muß« auch würde dieser ulaut der altn* 
Sprache sonst gänsltch iehlen* 

dul sluUitia; dula velamen ; dulinn occultus; gula mor» 
hus regius; guir flavus; hui velum; bulinn tectus; kul, kula 
aura frigide ; mulinn contusus ; skulu .debere ; j^ula oratio ; 
{»ulr orator. bur filius; bura.fiUa, proles; fura pinus; ku- 
rum elegimus; mura radix argentinae; spuruU quaesitans; 
ur ex. brum frondes arborum; flum torrens; frum primi* 
tiae; fuma festinare; grumr crenior; gumi vir; hrumi aegri- 
tudo; hunii ioterj.; humall lupulus; luma occulte servare; 
numiun edoctus, ablatus; rumr gigas; sknim nngae; slum 
sileutium, pudor; stumr gigas; sumar aestas; sumr aliquis; 
J)ruma tonitru, anhelitus; ^runir taciturnus; |)uma incisio« 
bniim progrcdi; bruni ustio; buna scaturigo; bvina pcs ursi; 
duna tonitru; duni ignis; funi favilla igiiita ■ gi iina suspicari; 
hrtin ruina; hunaog mel; niuna recordari; iiumi, iiuinr ani« 
mus; runa linea; spuni actus nendi; stunur suspiria. 

gufa vapor; klnfum üdinius; hrufa scabrities; rufum rupi- 
mus; krupuin repsinuis ; drupum slillavinujs. buga curvare; 
bugr curvaturaj duga vlgere^ üug voiatus; iluga musca j liugr 



1) gtift deos wird beinahe gv3S oder gtöK ansgesprochen| gewis 
eine cnMclIimg des aheo JautSb 
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animnBj Huginii ns' pr.; smugum irrepsimus ; suga 8UCtuB; 
sugnm suxunus; tugam duxünus; iukum clausimus; rukum 
fumavimas; fltrukum contrectavimiis. briUtim fregimus; flu- 
tum iluximus; gutum fudimus; lilutum isortiti sumaa; Iilutr 
res, sorg; linutum vacillavimos; brutum stertuimus; kuti 
cultellus; lutum inclinavimus; nutiim fruit! sumus; skutum 
)aculati .«ntnus; skulull venabulum; {>nliini iilulnvitniis. hu- 
^um jussiniDS; giii5 ileus; liniifSuin tuludinitis ; rii(^um uuxi- 
nius; stu^ull columna-, suöiini coxinius; busi c ulier obtusus ; 
dusa f ubare; dusiil servus; frusuni alsimus; llus crusla ; 
gusunt ei uctavlniu?; gusa cfiluviumy Imusum steruutavimus ^ 
kusi vilulus; J)usur praeclpilanlia. 

bull coofusio; duli cournsio; füll poculum; fullr plentis; 
guU aurum; gulluni sonuiiiuis; hulluin tinnivinuis; kruil 
contusio; lulla scgniter agere; skullum sonuiiuus; sullunt 
tursiinus; sull coiifiislo; lül laiia; ulli ignis; Üllr n. pr. hurr 
slrepilus; kurr Stridor; murr nuirnuir; urr hiiuiiuis; nrri 
caois; {)urr aridus; furrum defeciiims. dumma haerere j 
gumnii beluo; lilummr manubrium; knimma manipulus^ 
Itrammi corvus ; lumina adunca manus« brunnr fons; brun- 
tiinn adu$tU8 ; gruna fnndus ; gruanr vadosns ; gunn pugna ; 
klunnr fulcruin; munnr 00; nunna cantillare; rnnnr yirgul- 
tum; runaum cucurrimu« ; siiana sol; sunnan a meridie; 
tiinna doHnm; unn flucliis; uana favere; unnum laboravi- 
iiius; {»uQtir tenuis. dubba caedere; grubb faex; gubb vo- 
mitits; krubbaampnlla; kubbi Cochlea; lubbi'liirsulus; nubbr 
truncus; rubb strues incotidita; skubba- praecipitanter fa- 
cere; slubb retriinenta; snnbba increpare; stubbi truDCus; 
subba lemioa sordida; ubbi hirsutos. buppi vir fastuosus; 
'«kupp irrisio; uppsiirsum; uppi supra. .brugg coctio; brtigga 
cotjucre cerevUtatn; diigga Davis piscalorla; frugg foenum 
mucidum; gluggi fenestra; grugg faex; gugginn Jangoidus; 
liuuggtan triatis; hugga solari; kuggi cymba; inugga caligo * 
nivalis; rugga cimas agitare; skrugga touitru; skuggi um- 
bra; snugga increpare; stogga abomiDari, bukka subigere; 
drukkinn ebrius; iirukka ruga; klukka campana; krukka 
urceus; lukka fortuna; skrnkka anus rugosa; sukk lucta. 
budda pera; gnudd inurmur; nudd Iricalio; rudda clava; 
ruddr evacualus; suddi vapor. dultum lapsi sumus; sprut- 
tum illisimns; stultr brcvis, drussi lionio rnsticus; fuss 
gestus indigiiaiuis; gu88a giugrire; liuss sibilusj ussi stul- 
tus; [)U88 gigas. 

guldum rependiinus; kuldi frigus; skuld debiluiiij gtuldr 
lurtutii; sultr lames; sultum fame periimus. durla?. occul- 
tarii slurla ierreusj skiumr crusla; skura crusta; spurii 
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interrogatio; turn turris; hvuifum reversi sumus; urfa de- 
sidia; kurfr truncus; skurfr Scabies-, turfa eqims inulllis; 
J)iirfi indigus; urpum jecinjus; urgr tritus ; skurk stropitus; 
slurkr haiislus; [)nrka exslccare ; b^r?^r partus; luröa res 
miraiitla; liurÖ janiia : skuiiir iiirisio; snuriia ruga; urÖ sa- 
xetuiu; uröum facü sumus; J)uröa inopia; iiirtr hoiiio iiule- 
coriis; murta trulla minor; »urtr fiirvus; iirt Lerba. b nun la 
iiiurmurare; bumla resonare; Auöumla n. vaccae; kuml cu- 
UHilus; niumla niuriiiurare; uml vox suppressa dormientis; 
glumra tonitru: kumra mussare-, stumra anheiare; sumrar 
aestas a|)[)i upinquat ; umra niussitare; drumbill aranea; 
tirumlii tauJex; dumba caligo; klumba clava; rumba tumor; 
sumbl cuuviviuni; trumba tyinpanum; tumba cadere; {)um- 
baz nuilesccre; dumpa lente remos agitare; gumpr podex; 
kumpr liiico; inumpr bai ba spissa; lumpinu ignavus: rumpr 
chmes; sknmp continuatiu; Irumli cluiiis; frums priinitiae; 
gums fVaus; bvuius sibilus; khimsa spasmo laboraus; rumsk 
i lamoi . buiuluru ligavimus ; blundr sopor; di uudi bos; 
dunJ inora; fundtuu inveuijiiiis; ^luiidr borbÜIum tenue; 
gruud solum; biuiid femina; hiundiim trusimusj hundr ca- 
nis; luud iiidules; kuidr iiemus; mund manus; skunda fe- 
eünare; sluiidr perßdia; spruud femina; stuud bora; suud 
fretum; sundla verligine turbari; sundra in partes secare; 
tundr fomes; und vulaus; undir sub; undur prodigium; uu- 
dum nexuimus; lunti homo agrestis; runsa dispalari. gruil 
attrectalio; lirufl cttüs laesio; kufl larva; siifl fiorbiUuin; 
trufl confuaio (aus franz. trooble? ein grund gegen die aus* 
«spräche ü); Imupl surreplio; rupl rapina; snupra iocrepare. 
fugl avis; rugl confusto;, brugdinn mutaias; hugsa saepe co- 
giläre; kukl praesligiae; {)ukl contrectatio; uxi bos«. brutk 
venundare; gutta liquida agitare; skutia jaculari; gUilra pro* 
digere; filtfla incousiderate tractare; linuVla subigere; du9r 
levis Opera; slutSra iiugari; snuVra explorare; rusl quisqui- 
liae; usli ignis; buski scopae; rusk strepilus; tusk lu€ta; 
niuskra mussitare; busti penicillus; gustr aura frigida; iilust 
concba; rusti homo agrestis. 

Bemerkungen, !• gleic|i dem a und o (& 426. 438) findet 
auch u nicht statt vor den Verbindungen Ip, If, lg, Ik, 
nk, vriewol bei Biörn skulpa tumescere für skülpa ge* 
druckt steht, und Rask skuKum, sulgum schreibt^ was 
' nach der analogie von ülfr sküifum heiUen sollte* 
2* Das veriiältuis zwischen u und o hat grolle analogie 
mit dem in der ahd* und mhd. munJart entwickeltep*' na* 
mentlicb gewäliren auch hier die pl. prät. flugum , tngum a* 
die part« ilogiuDi logiim. merkwürd^ neben stolinn sowoi 
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dflUnn als liiilnin, dies sind ungeriililte participiaUormen, in 
welclien das alle u Laften blieb. Beltsam ist uxi neben 
ox; ein ganz inngedrcJjtcs verlialtnis wie in guö und go9i^ 
fugl enlTcrnt sich vom nihd. nlid. vogel, und sliimnl zum 
ags. fusjel. Oft scliwanken lieide vocale, zumal vor genii- 
nala; und lolla, rulla und rolla, stubbi und slobbi; 

auch sniitra und siKJlra. Hierin selie ich einen neuen ^riiad 
für den nlaut, denn o und ii Üe^en einander ferner. 
Übergänge zwischen u und ö gehören der Jüngern zeit und 
sclieiuen tadelhaft ^ z. b. wenn liukuli cblanijr» f, bSkuU 
gesetzt wird. 

3. Wenn ^uV pugna, mnllr oe för gnnn, mtinnr steliny 
sollte nach analogie von fde f^ funs production dea u statt'* 
finden, in 6o9r&n = ahd« KundrAna aogar ein o. 

4, Im anlaute schwindet y vor dem u: imnum, and f. 
vunnum, vund; inlautend nach B} suUum f. svullum. so, 
kann aber auch' u aus vi hervorgehen^ sundla svindla, vieU 
leicht sund aus svim9? 

'Y ^ l^^9 wie schon vorhin gesagt wurde | in der alten 
spräche den laut des mhd. tt, und w^eicht erst Später in i 
aus, nachdem u wie ü ausgesprochen wurde, beide ent- 
Stellungen hängen ansammen. Eiaselne auch in der schrei* 
bung durchgedruttgne Übertritte des y in i sind s« 435 an- 
geiührt. 

bjlja resonare; dylja celare; fylja corriigare; fylja plu- 
via tenuis; hylja occultare; hylr gurges; kyija aura frigide; 
mylja contundere; ylja tepefacere; f^ylja sermonem facere. 
byrja incipere; dyr ostium; fyri- parlikel; hyr ignis goth. 
liauri; inyrja contundere; skyr lac coagulatum ; skyrja vacca; 
smyrja ungere; spyrja iuvcstigare; syrja faex; }ria arare, 
glynija slrepere; hnymi «liseria; kymi secessus; rynija mugire; 
ymja stridere; {)rynija tonare Ilyniir, Skrymir, Ymir.; bryn- 
ja lorica; drynja mugire; dynja sonare; )ilynr arboris genus; 
hrynja ruere; kyn genus; skynja saperc ; stynja ingeniiscere; 
synja negare. liyfjaberg? Sa?m. 110^; kryfja exenterare; lyf 
medicameuta, goth. lubi; lyfja sauare; ryß rumperet; 8yf)a 
dormiturire; yfir super; drypi slillaret; glvpja tomenlum ; 
liypja rudi mudo lexere; liypill vcsiis anjpla; krypi repe- 
ret. flygi volaret; ilygill ala : lvi;i mentiretur; lygi mea- 
daciuni; rygr mulier opulenla; öinygi iiicperet; sygi suge- 
ret j tygr decas; fyki aestuaret; kykja deglutire; lyki clau- 
deret; lykill clavis; my ki fimus; ryk pulvis niinutus; ryki 
fumaret; stryki elaberetm-; ^ykja arbitrari. bryti irange- 
ret; bryti promus; flyti flueret; flytja vehere; glyta, glytja 
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micare (vielleicht glila, glil)a;*); gyti fundcret; hnyt com- 
niissura; hryti slerteret ; uyt (besser nit) leiis, disj uyiia 
in usuni vertere; skyti jaculafetur ; sky'ti sagiltarius; {)i yü 
deficeret; f>y^i uhilaret ; brvfSja mandere; br)t5ja fcniina 
procax; byöi iubeiel; byöa duliinn; fyöill virga viriiiö j 
gy(5ja dca; liiiyöi tunderet; hn\ r)ia ladix bulbosa; bry6ja 
Ihicliis iiiaris ; i) ö Icrrugo ; ryöja steiutre; 8tyt$}a ftilcire; 
byöi cüiiueret; vöa aeslnare; blys fax; flysja decorlicare; frysi 
algerei; hii) si slerüiUaiet- trys quisi^uiUaej yöja graÄsaii; |)ys 
tuuiultus; {)y»ja proruerc. 

fylla iinplere; gylla ioaurare; hrylla borrere; hylla 
boDevuleatiam caplare; kylHr culeus; rylla TOlutare; tylla 
canicola. (yrri prior; kyrra pacare;, |>yrrioii aridus. brynrna 
pecudes aqualum agere; gryana fundum capere; lilynna f»* 
\ere; kyani notilla; inymii oaliuin; ^ynna extenuara, grybba 
male morata miiUer; bnybba corau petere; atybbinn rigi- 
dtis; ybbiun liii*autu9; ^ybbioo obstiDax; kryppa gibbus; 
typpi summitas; 7PP>^ eiavare. bryggja pons; bygg lior- 
deum; byggja aedificare; dyggr fidus; glyggr ioramen; 
hryggja afUigera; bryggr dorsuiii; kyggia cogitare; skyggla 
obumbrare; atyggja oÜ*eDdere; tryggr fidus; tyggja man* 

; ySS^ terror ; bykkja caDicula; diykkja potatio ; knyk« 
k)a lineare; klykkja campanam pulsare; skrykkja raptari; 
stykki frustum; yUkr vobis duobiis; j^rykkja premere; 
^ykkr spissus ; jiykkr injuria, brydda acuere ; krydda con- 
dire; lydda homo nauci; ydda acuere; bytta aitula; glytla 
micare; skylta sagittarius; slytta fulcruni; fyssa ore fre- 
mere; glyssa acintillare; bnyMa ornare; brywa aqua; kysaa 
oaculari. 

dylniinn latebras quacrens; niyljia niola; kylfa clava; 
tyift dodccns ; byl<;ia üuclus; dylgja scniioiies ohliqüi; fylgja 
genius; tylgja sequi; mylgra pulvere aspergere; sylgr po- 
tus f. svelgr; sylgia fihnia; ylgr lupus; fylki provimia; 
bylki capsa; niyll^ia jimlyere; fyldr liirtus; hyldiim caruo- 
8us; mylda huinare; skyld dehilum; bylla volutare; fylsni 
lalebrae; Jiiylsua palea. yriniingr vermiculiis; fyrni por- 
tenta ; fyrnaz veterascere; glyrna oculis felinis spectare; 
liyrua securis ; kyrna graua lacere; |)yrnir spiua; tyrla ce- 
spite tegciüj kyrpingr riiga; syrpa niiscellanea ; fjyrpaz 
congregari; byrgi poiiieiia; byrgja abscondere; dyrgja iiui- 
• Her nana f. dvergja; lyrgja sUipor; dyrka colere; kyrkja 
ecclesia'y inyrkr obscurus; yrkja operari; kyrtill tuuica; 
byiVi ottua; luyrfSa occnUe oceidere ; uyxlSri borealis ; spyrtSa 
catida auapendere; styilSr rigtdua; amyrslaroma; (yrst olim; 
I)yr8tr aUieos« dymbiU crolalom ligoeam; kymbiil ÜMctcu- 
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Ins; syiiiWa vacca; skyniplnii illusorlus; slrynipn vasculum; 
yiiipra ieviUu laiigtre; yinpr rumor; glymt iiisullatio; 
ryinlr ruiuur; jniU roiDor; lyuiskr callidus. kynda succcn- 
dcre; lynda aeqiiu esse aniiiio; mynd forma, eillgies; skyuda 
festinare; synd peccatiiiii; synda natare; syndi vortex; tyndra 
scintiUare; yndi jocuudita8*,^yDd diaphragnia, die dünne; dynt 
concusaio; hlyntr favans; mynt monela; kynsl rea inaoUüu 
ryfti moDÜe; lypia leTare; liygla molÜter traelare; mygla 
miicor; hrygna pitcia ovipara; lygna caasare; skygn per* 
spicaut; bygQ diitrictais terrae; dygS virtos; frygtS voluptas; 
1irygt$ trialilia; trygtt fides; lyfct coDcluaio; ykt x^^nilysis; 
bnytla nodulus, tylla minoare; bylna fundum tangore; 
Ilytaa cacbianari; bythia doliu«; rytSoa rubeacare; sytSriau- 
atittlU; flyVra paaaer inimoiua; hoyVras floccaacare; lyskra 
nador; ryskjaz litclari; bryali pactus; lyat voluptas; frysta 
frigaacere; syatir aoroc; yata coagulare. 

Man gewabrty dall dem y bald u bald o ala iiicbt- 
«■ilaut zur aaita alabn, vgL z« b* krupum, krypi; flugum, 
flygi; lukunii lyki; {»ulr, ^ylja; upp, yppa^ ftillr, fylla; logo, 
lygna; brogo, brygna ; mold, inyldaytoppry *ypPM oddr, y^^; 
oAr, yata« Docb acheint im letzten fall der amlaut bereila 
zu 4ler zeit begründet, wo das o noch nicht an die alelle 
Yon u getreten war, folglich lugn, hfugn» nnild, tuppr, uddr, 
ufttr geaprocben wurde, ähnlich verhält atch das mhd* dorn, 
dürnio; vogel, gevögele (a. 154. 162.) das altn. o aelbat 
zeugte keinen eignen umlaut. 

Vor lp9 Ify l$f Ik wird unsicher sowohl y belassen, 
als 5" angenommen; vor ng, nk standhaft nury. ylSa|aytSn 
eniapricht dem gvl6, mu$ (s. 446.) 

Bfechungen. 

Eine brecliung des altn. a; entsprechend dem ag$* en 
(s. 345) und ninl. ae (s. 279) lalU sich altn« nicht nach« 
weisen, zwar könnte ihnen das alln. ö, und zumal in der 
Schreibung au oder av sehr ähnlich scheinen, z, b. avl ce- 
revisia, havl aula, bavl pernicies, avll omnis f., avtull di- 
ru8, avrni misera dem ags. ealii, hcal, bealo, eatol, earm 
vergleichbar, um so mehr, da sich altn. av = ü und der 
diphth. an fast beiührcu wie ags. ea und ea. Inzwischen 
sieht man leicht^ daU beide laute in beiden sprachen auf 
andern bedingungen beruhen und sich daher oft nicht be- 
gegnen, altn. ö ist umiaut und fordert ein foli^endes u, 
ags. ea ist brechuug, die gruUentheils \om eiuihiii der con^ 
souanten abhängt. deshalb vergleiclien sich auch nur die 
weiblichen formen avll^ avrm. dem ags. eal, earm^ nicht 
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die männlichea allr, annr; und gravm infcnsa, vaTimii 
maciila sind dem ags. gram, vam vollends unälinlicb. 

Mrtn könnte auch darauf vt;rfa!Jcn , den unterschied 
zwiscbcii ö und dem dlphtb. au an das golli, aii und mi 
zu halten, vinlleicbt alln. ebenfalls die bezeicbnung aii und 
du vorzuschlagen. Allein das golli. aii entspringt durch bre- 
cbuug aus u, das altn. ö durch umiaut au? a, so da(^ beide 
ganz von einander aldR^en, obgleich die golü. und altn. 
dipbthonge au identisch sitiil. 

Die allD. Sprache slinunt also darin zur ahd. und alls., 
datt sie kein gebrochnes a besitzt , und vuu der brechung 
des u liui die Verdichtung o übrig bat. 

Hingegen ist ihr, "svie der gollu uud ags., gebrochnes 
i eigen, in den doppelten formen ia und iüy deren zweite 
als Umlaut d«r ersten zn betrachten ist* fa entspricht dem 
goth. af und .ags. eo, vgl. hiarta mit liafrtu, beerte; giam 
mit gairns und georn; in manchen formen gilt jedoch ver* 
engtes &f wovon liemacb noch. Das a in ia zeigt aber 
reine färbe und mufl bei folgendem u in ö umlauten^ tVi in 
jOi so daU bi$r, i(iiV wiederum dem goth* bairus, tStJ^ 
ags. heor, eort$ zur seite ste&o. Die ilexionen bringen einen 
günstigen, wolklingenden Wechsel beider Jaule hervor, der 
-noch dadurch gewinnt ^ daU auch das ursprüngliche i da« 
neben statt findet, und während z. b. ein goth. halrtus cer* 
vus den gen. luJrtaus, dat. hairtau bUden würde, schillern, 
die altn. formen hiörtri hiarlar, hirtl« £s wird nöthig 
sein bei der aufzählung ia und iö zu sondern. Vorher aber 
muIS ich erst die vocalische beschaffenlieit des i in ia, iö 
gegen die neunord. ausspräche und raskische Schreibung ja, 
jö sicher stellen. Hat sich aucii späterhin der consonant 
entwickelt, dem alten , echten laut kann er nicht gebühren, 
ia ist das umgestellte golh. ai, und aus dem durchdringen, 
beider vocale gieug das verengte e liervor, wie durfte der 
vocalische bcslaudtheil dieser laulverbindung auf a und Ö 
eingeschränkt werden, iafn ist das goth, ibus, alul. epan, 
ags. efcn; iöfur das ags. eolui , ahd. epar, wclclien allen 
der coiibuiianLische aiilaut fremd bleibt^ nie wird ags. geolor 
f. eofor geschrieben, wo golh. und ahd. j, ags. g. eintre- 
ten , pllcgt altn. der consonantanlaut meistens ganz auszu- • ' 
bleiben, vgl. golh. juggs, jcr, juk;-ahd. junc, jar, joh; ags. 
geong, gear, gcoc mit altn« üugr, ar, ok, da doch niemals 
für iahi, iöfur.) iöHS stehen kann afn, öfur, ör'6f denn der 
vocal i Jiat mehr kraft als der cons. j. .Völlig eptscheidet 
aber theils die bin und wied^ auftauchende Schreibung ea 
für h (bearg) beorga Ssem. ed. bafn« 300. 303; seuifr 
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fornm. ^ög. 1, 6), thcils die ahn. allUeration , welche alle 
ia uiiil iö mit andern vocalen bindet , z. b. Sicm. S* ynir: 
iötun; 42^ i<;rnuinL^rund : yfir; 49^ upplieini: iötnar: 51'» 
► uliu'^: iöluar; 101^' iarl: ilx ; llS^'Anir: löfur; 137i^augüui: 
iarknafiteina; jolun , jonMun, jötnar, jarl, Jöfur, jaikna 
würden nicht zu vücalea sliinnien. "Was von dem anlaut, 
muU noch mehr von dem miaut gelten; es widerstrebt, aus 
fiöl, gtöf, güth. lilU) gtba, ein übelklingendes fjöl, g)<i£ 
zu machen, Ij, m), hj lassen sich kaum aussprechen, 
lu den hss. findet sich immer i. 

7 entspringt in flexioneni namentlich der gen* ag, und 
pl., welche in zweiter silbe a gewtthren; eonet aber noch, 
in manchen andern Wörtern: 

fiala asseruni, gen. pl« von fiöl; Fialar^ Kialarn. pr.; hialser> 
mocinatio; kiidaa curare ; »kial candor imprudene. fiarl litus; 
fiarar mare recedit; biari polue; akiar pergula eiccaloria; 
tiara pix liquida*. nicht vor ein&cbem m und n. 

giafa donoram« biaga luxare; biak labor molcstue; 
laki fragmentum glaciei; klak parva securls; miak motua 
lentus; stiak motns; ttiakipalua; ^iak nioleatia* iata prae* 
sepe; ia9ar ora, margo, ags« eodor, ahd. etar; miatia lealo 
glutire; kias adulatio. 

bialla nola; iinll mens; glall scorla ferri; giallr sono- 
rus; hiali gradus; hialü colliculus; kiallaricella; mialli can- 
dor; sniallr fortis; splall scrmocinatio. fiarri remote; kiar- 
rarpaludis; skiarr fugax, ginmm Stridor maxillarum ; kiammi 
maxilla; kianni maxilla ; skianni gena. hiappa ilerare; 
{)iappa comprimere; kiagga aegre procedorej hiakka pul« 
«are; |>ias8i u. pr. 

giald pecunia; mialflr ceti genus; sialdan raro; skialdar 
scuti; 8piald tabula; tiaid teiiiui iumj mialla inul^ere ; smialsa 
cibiuii cum souo in ore vohiiare. iarl comcs, ag». eorlj 
biarmi iucubrum; Biarniii iiuolae Perniiae; iarma balare*, 
{)iarnia concutere; biarnar ursi; giarn proclivis; hiaro nix 
conipacta; biarni cerebrum ; stiarna Stella ; iarpi fuscus; diarfr 
audax; biarg saxum ] biarg ceia Sicin. 97^' ; liarga clypeus; iarkr 
margo plantae pedisj kiarkr roburj J)iarka coiicuterej biarlr 
lucidus, ags. beorht, goth. bahrbts^ hiarta cor; hiartar ccrvi; 
giai4lari vietor ; iarOa sepelire; NiaiOar gen. von NiörtSr; fiarski 
absurditae; biarsi ainciput. skiambi genaa albicans ^ kiamt 
motus mgxilbirum« iafn aequalis} eiafni proctia, amaeiua; 
kiafir maxilla; fiatl actus mvolns; miatl parva detractio; 
riatl vagatio; ekiatla vaeiUare; eiatua remtUere^ miaVmar 



Digitized by Google 



ALTN. VOCALti. lO. 451 

coxendicis; hiaSn nix liVpiesccus^ EaSra |)lumaruiM j caiia9ra 
adularl; iaxlar deutes moiares* 

Vor im, If, Ip, Jg| Ik wird iü gesetzt. 
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y ebenso scliwaiikend, wie das blülie ö geschriebea, 
vor allers also aucli durch ig und iau , iav ausgedrückt, 
welche letztem fast triphl hoogisch aussehn, wer mag aber 
den kurzen vocallaut so barbarisch bezeichnen? bavl, avll 
f. bÖl, öll lieUe öich öchrcibeu^ fiavll; giavU L fiöil, giöll 
wären unerträglich. 

fiöl tabula; £öl uiultum; miöl fariaa; stiölr podex; 
j^iöl liina« fidr vita; liiör gladius; biörur eardioea; idr 
equu8| siniör butjrum; spiör telum. nicht vor m, 

giof doniüi; giöfuU largus; idfur rex, beros, siö f* 
siSfuDy ags. seofon «eptem* fiögur quatuor; mil^ multuni 
f* miök; skiögr vertigo; iökuU moiis gladalis. nöt impe« 
jimenta} £dtiir vinculum; iöluon gigas; miotuVr auctor; 
jRöVur peoDa; iniöQr miibum* 

fidilöttr montuosus; gioU tuba; kiöllr tremor; inluil 
nix raritsiuia; skiaii menibranubi ovi (8n. 20 akiali); spiöll 
coimptio. kil^rr palus. 

Fiölnir tu pr«; Miölnlr n«pr.; fiöld multitudo; skiöldr 
clypeus. biöm ursus; stiörnu stellae; tiörn stagnum; iörfi 
lutuin;idrp equa fusca; fiörgyn terra; biörg aaxiliuQi ; Biör« 
gyn D. u.; biörk betula; biört lucida; hlürtr cerviis; fiörl$r 
sinus; giürtJ ciogulum; liiört$ grex; iöx*6 terra; NiörtSr n. pr. 
skiönibOttr genas variegatus. iüfn aequalis f.; iöfnuör pari- 
tas; siöfn sponsa; giöft donatio; kiöftugr loquax. giögl 
aqua; giögr fissina rupiuni; kiökr vox Ikbiiis. liiötiDUu 
liquefactio; miö(^iii coxendix^ wol el^ejUUck pars corporis 
media, ahd. mitania? 

Anmerkungen über /V; und lö. 
i. einigemal, doch selten, mengt sich das gebrochene i 
mit dem diphth. iu. wichtigstes beispiel ist kiüir navis^ 
kialar, dat. kili f. kiulr, wie aus dem ahd. clüol, med. kiel er- 
hellt; das ags. ceul könnte freilitii auch ceoi sein, es scheint 
imdeutsch und nach celox gebildet, nicht anders diöfuli 
diabolus f. diüfui. Umgekehrt aber mitSlk lac f. miölk, 
ags. meolucy ahd. miluh. Die alte Schreibung io iö 
veranlalUe leicht tolcbe verwechslungeQ« e« liegt aber aehr 
daran, beide laute gesondert za halten, und fehleriiaft vrird 
in Raska ausg. von Sesm* und Sn. jiSrmun- anstalt tSnnan- 
gesdirieben, 

2« Die verhSitnismSüig geringe zahl der ia und io, ge« 
genüber den andern kurzen vocalen, kann nicht befremden, 

29* 
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'weil'beide nur modificationeD desselben ilautes sind. Stellt 
man mit i 'die brechung ia and iby 90 yne die Verdichtung 
Uf in eine masse xosammen» so wird diese den vereinten 
a, e und d weni^ nachgeben tmd auch den tirsprängUdi 
unter einander identischen o und 7 das glelchgewiclit 
halten. Die drei urkürzen a, i| u vertheilen sich also altn* 
jegliche in drei abänderungen : aus a vrird a, e, ö; aas i 
wird if e, ia (lö); aus u wird a, o, y. a leidet . keine 
brechung, dafür doppelten umlaiU; i keinen umlaiit, aber 
doppelte brccliiing; u sowol brechung als umlaut. Die 
goUi^ Sprache kannte noch gar keinen umlaut , doch zwei 
brechuugen. 

3. Wichtig aber scheint es in die ursaclieu des Nvechsels 
zwischen i, e und ia (iö) zu dringen. Die declinaüonsfor- 
inen z. h. spiör, spiarar, spiri; biörii, biariiar, birni, pl. 
binär, biaraa, biörnuni, zeigen i ^) von dem i der flexious- 
silbe, ia von dem a, iü von dem u derselben abhängig* 
wo sich nun diese drei laute neben einander absluleu, er- 
scheint nie die Verengung e; umgekelirl, wenn ihr rauni 
gegeben wird, unterbleiben i, ia, iö vor den llexionen i, 
a, u, z. b. vcgr via, gen. vegar, dat. vegi; met senlentia, 
gen. mels, dat. meti, gen. pl niela, dat. p]. mcluni; getJ 
- mens , gen. gf'?is, dal. geöi, gen. pl. geöa, dat. pl. get^uni. 
Zu beachten isL, dal\ starke verba erster reihe nur c dar- 
bieten, keinen umsnlz in i oder ia ; die der zweiten reifio 
nach nial^gabe der consonanteu, sicli entweder fiir i oder 
ä bestioimen, und wiederum dabei behancn. es heiiU z.b. 
gäfasgefy gcfr, gefr, gefuni, gefiö, gefaj nillta:mct, niclr, 
m4$tr, miftuni, mätiS, mäta; verpa: vis'rp, vferpr, verpr, ver- 
pum^ v^rpitJ, v^'rpa; vinna : vinn, vinnr, vinnr, vinnnui^ 
vinnitlj vinna. hier ist an kein giafa, giofnm, gifit$; an 
kein iniata» mixtum , miH6; noch weniger an viarpa, viör- 
pum, virpi9 zu denken; doch findet sich ausnahmsweise 
gialda, gialdir Sasm« 61^; biarjga Saem. lila, falb nicht 
Übergang in schwache formen eintritt. Denn die schwache 
conjugation leidet unbedenklich den vocal ia, wie hidlpa 



. 1) nach aiialogic der formen TÖHr, valFar, velh*, vellir; gÖllr, 
• ga!tar, gelll , gellir mit biÖrn, hiamar, Mrni, birnir; liiörlr, hiartar, 
birli , hirlir könnte gleich dem e in velli , vclllr das i in biriil , Llr- 
Dir ein vom i der flexion erregter umlaut des ia scheinen, dorgcslall 
«lali birni, birnir fär biernt, biernir ge&eUt wäre. Nirgends aber 
wird hier iV geschrieben und die ahn. spräche kennt insgemehi Lei- 
nen umlaut le. Es ist also ein durch i gesicherter haft des ursprüng- 
lichen i, ihs auch in andrer liop , i, b, in bifuf, biloia, birna» wo 
kein umlaut möglich wäre, eiM:hciut. 
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Utixiliariy lilala fabnlari und die vorlim angerührten verba 
biaga, miaVa ii«s*w* beweisen. Ebenso können aus jenen 
starkc^n verbU nomina mit ia^ iö gezogen werden , z. b. 
aus glSfa giöf, giafar; aus ml^la miötufSr; aus gella das ad), 
giallr; aus €ta, wie ich dafür balte» das subst. iötuun. 
Endlich eine reihe abgeleiteter Wörter, (so wol nomina als 
verba) der formein Im, ld| rn^ rf, rp, rg, rk, rt, i9 pfle- 
gen dfas alte i zu bewahren^ obgleich ihnen andere bildungen 
mit ia und iö zur seite stebn, z.b. hilma occulere, liilmir 
lieros galeatos^ gilda yalere, tildra n» avis, bima ursa, gima ctt^ 
pere, stirna micare, dir(a audaoem reddere, irpa equa' fusca, 
' birki betula, birta lux, hirKa custodire neben hialnir, glalda, 
tialdr», biörn, giani, atiaraai diarrr, iarpr, biörk, biartr, biörtS, 
Überschlägt man alle erschcinungen , so ergibt 'sieb, 
daU die sdiwacliung dea ursprünglichen i Zimäcbst von con« 
sonanteinüüssen, dann von den vocalen der flexion, dazwir 
sehen aber auch von dem häufigen gebraucli emes wer- 
tes, der seinen laut gleichsam abnutzte, wie vorzüglich in 
der starken verbaliorm der fnll ^var, abhieng- Vor mm, 
1111, mb, mp, ndj nt blich i nieist gehegt, auch iii der starken 
coiijug. , währerul es zwar vor einfacheni m und n in den 
Wörtern brim, hirninn , lim, blina liaftet, in den formen 
em sum , nema capei c untergeht. Vor andern einfachen 
cons. sicliern es die pl. prät. der vierten reihe stigum, ri- 
snm u. s. w., weil ihm dann überall die flexion u folgte; 
nicht aber die praes. erster reihe stfel, her, drep, gef, rek, 
get, los. bei andern Wörtern läüt sicli aus der nachfolgen- 
den üdcr abgcwoi fiien flexion u und i die aufrechthaltung 
des i begreifen, z. b. in lifur jeciir, bifnr über, nüöi me- 
dius (goth. niidis), sitSr mos (golh. sidus); aus der abwesen- 
lieit aller ilexionsvocale liingegen die Schwächung e : v^r 
vir, \iigv via, svefn somnus. . Am schwersten einzusehn 
ist das schwanken zwischen e und ia auf der einen^ twi« 
sehen i und iö auf der andern Seite, warum beißt es svefn 
somnus^ aber iafn aequns; warum bifur fiber, aber miöQr 
mulsum? ags. stehn svefen und efen, beofor und meodo in 
gleichen vocalen, und goth. würde ihnen allen nur i ge- 
bühren : ibnSy svibns^ bibrns, midus. mir scheint die wech- 
selnde adj. form iafn, iöfii, iafnt (wie sniallri sniöll, sniallt) 
und bei'miö^r der gen. miatiar das ia, iö zu begünstigen,, 
während die flexion svefn, svISfus, bifnr, bifurs den vocal 
mehr fixieren ; dennoch bildet man von svellr turgidus svell 
und svellly vielleicht weil hier av dem ia, iö entgegen war? , 
ia pflegt zu erscheinen, wo ein -a zweiter silbe steht oder 
stand : fiala, tiara^ iafn (f. iafao, ahd. äpan)^ nicht aber. 
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genistet liat^ es bcÜU somtoIiI y^ga Tiarum neben Yl^gr^ als 
g^fe dant neben gi^T do. Nocb erwäge man ^ neben mik 
(gotb. ik, mik); brenna, rSnna neben spinna^ vinna. 

Fragt es sieb nacb der snccessioo dieser vocallaate, so 
muß i der älteste gewesen, dann ia und zuletzt ä gefolgt 
sein; denn aus der brechung des i in ia lätU sich erst die 
Verengung derselben in d fassen. Aus ni'ma gieng niama 
und später nem», aus gifa ginfa und endlich gefa liervor. 
von nima ließe sich weder unmittelbar nema, noch weni- 
ger aus ngma niama herleiten, ahn. ia findet sich ganz 
aul gleicher Ii nie mit ngs. eo und gotb. ai; mag es nun 
aus ni umgestellt sein oder immer schon ia gelautet haben. 
' Die ahd. mundart hat den niiltelstufen zwischen i und c 
entsagt und nnr Verdichtungen des gebrochenen lants, dafiir 
aber noch viele iirspriingliclie i bewnln t, die im ahn. man- 
geln. Das golli. nf }iält sicli in vorgczeichneler schranke 
und läUt dem i weiten Spielraum. Das ags. co hat etwas 
gröliern umfang als das altn. ia , indem es auch vor einfa- 
chem m und n und, gleicli dem goih. ai, in den formein 
starker con). anwendbar ist, vgl. eom, neonian. veorpan mit 
altn. em, nema. verpa, jenes ausnahmsweise biarga stimmt 
also zum ags. beorgan ; gialla und ^^ialda hingegen £nden 
sich ags. gillan und gildan ausgedrückt. Jeder dialect ber 
liauptet sein eigenthümUchcs. 



XJui» ldl\t sicli, neben dem ia, auch noch ie als altn. bre- 
chuog aufstellen? Dali ie kein mnlaut des ia sei, also keine 
analogie für iö bilde, wurde s. 452 gesagt. Am nächsten 
führt zu Je das fries. iu vor ht (s. 407) ^ denn man findet 
ilietta iiecterey riettr rectns^ sliettr planus, {)ieltr denstis 
geschrieben^ obsclion andere fl^lta, r^ttr^ sl^ttr oder flktai 
ritta, slktr, ^^Itr vorziehen; man vgl. das nbd. flechten, 
recht, schlecht oder schlicht, dicht. Da sich >or demselben 
tt*a in o in ö verlängert, schiene aucb fl^tta, rittr, 
sHttr dem mdtlr, nfttt, j^tti gemäß. 

Etwas anders ist die in ausg. des 17 jh. z. b. bei Ve- 
relius begegnende scbreibung giefo dare, gied animus, gieta 
acquirere f. g^fa, gäd, g(fta, worin man den gebrochnen 
laut ä oder selbst das ags. eo wieder zu finden versucht 
wäi*e» Allein dies ie oder ^ scheint aas einer allgemeine- 
ren Ursache zu erklären und eine von dem vorangehenden 
g abhängende afi'eclion des elauts welche ebenso nach 4 
und sk eintritt. Biöm scbrsibt nicht bloU g^ia,- g^, g^ta, 
sondern auch k^m venio, sk^lla tinnire, sk^ra rädere, wo 
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im 16/|h« wiederitm kleniy sklella, skie» geiTcUt stehr« . 
Mit dem gebrocbnen ^ bat dies aber nicbts zu scbaiFen; 
der Umlaut e wird auf die nemllclie weise modificiert, z. b. 
g^l cano» g^u contra, k^adr notut, kflnna noecere, akef 
radoy sktoma, cubiculnm geschrieben* Die ganse erscbei« 
nung erläutert also, wie ich schon s. 432 bemerkt habe, 
den einflulS des ags. sCf Ja er wird skh vielleicht auch 
auf den ags* anlaut g erstrecken lassen, wenn man geaf, 
geato, geador (s. 347) so betrachten will. 

Ich weii\ nicht, ob das seltsame ie in hteri lepiis (ahd. 
haso, ags. hara, schwed. dän, liare) aus einer solchen durch 
h bewirkten modification des vocallauts herrührt* 

Lange vocale. 

Es sind ihrer fünf, und mit drei unilaulen , zusammen aclit : 
4, f, t>, ü; aj, (c, y". Biöru und Hask zeichnen sie durch 
den bloüen acutus aus, ich ertheile ihnen den circumilcx. 
Geminierte consonanz schließt jeden langen vocal \or sich 
au8> abgerechnet das tt = ahd. ht. 

entspricht gewöhnlich dem ahd. und alts. u, sclieint 
auch gleich reine aiisspraclie, und niclil den halben olant des 
scliwed. ä gehabt zu haben, denn o weiclit nicht nur qua* 
litativ, sondern auch quantitativ von X ab, vgl. bora tere- 
brare mit btira unda, mola coniminuere mit mala pingere; 
ducli wird in den hss. zumal nach v gern o für a geschrie- 
ben: vor ver, voma nausea, von spes, qvon nxar, vogr si- 
nus mariS) voga andere, votS vestis, voiir tesiis, für var, 
vama, van, qvAn , vagr, vaga, vaU, vatlr; w'iv aucli in an* 
. dern dialecten die anlaute v, qv und sv den iulgeuden vo- . 
fal afficieren. honum = hönum muW anders gefalU wer- 
den (s. 435. 43G) und die Schreibung lidnum verdient tadeh 
man findet auch nott oder nött für uAttnox; ul lorum f. al; 
spiinn cochlearc f. spann. Ebensowenig ist aber dedi d der 
laut av beizumessen, wie sich Rask §* 13. 64 einbildete, 
er h&lt sAl anima, säo viderunt, si serere,,kn& novisse zum 
ags. s&vel, sAvoD, siivan, knävan, in welchen allen v einen 
andern vom & unabhängigen grund hat, wie das goth. sdi- 
vala, s^hvuu, saian (und vermutlicli auch knAian) lehren« 
aus aA^enommnen fremden wdrtem wie käl caulis, Mike» 
lAs Nicolaus folgt aber nicht das geringste für den laut des 
einheimischen wer möchte aus ahd* clidi schlietten, dalt 
ahd* d wie au oder av klinge? 

Von den auslautenden ä bernach in einer anmerkung, 
vor cons. erscheinen folgende: AI lorum j bftl rogus; fäla 
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gigaa f.; tUu occoltarunt; gali fatum; nidl utamOf fempns, 
modo»; tüU acusj skAl patm; stAl chalybs; 8t4I comulua 
foeiii; stAlu furmti atinl; M dolus, anous; bAra uuda; 
häru tiil«ruiit4 dir irrisio; Ur discnmen; g4r ludibrium ; 
h4r crinis; Kiri n. pr«; klär sarculum; 14ra firangere; nftri 
mortem inferens; skAra' sciderunt; tur laorima; vdr yer; 
vAru fuerimt. ftma amphora;' toa ignifl sacer ; blämi livor; 
ddmr sapor; gdmr acellua macer; gUma albitiet; käm ma- 
cala; kÜm obscoena Terba; n4m occupatio; odmu occupa« 
riint; rämr rauciis; almr gigas, liipus; skruma cicalrix; 
•krdniQ lucere; vftma naiisea; {)Sma egelidari, dn sine; än 
molestia; blAna livescere; läoa falue se gerere; fr4n nitea«; 
grdna canescere; hluua tepescere; mdoL Juna; qvdn uxor; 
rdn raplna; skdn cortex; aldiu lougurio ; , sman igDominia; 
8pdn cochlearej tdna crescere; van spes; ^rdna rancescere. 

gafa (lonum; gdfii tlfKlenint; hafr squaliis . aiicli nassa ; 
k;1f insiiltus liidicriis; klafr cophinus; lali arca; mafr larns ; 
rafrt vai^nri; snÄfa odorari; svaPii dorrnivornnt ; drapu per- 
cusserunf; drap caoiJcs; glapa intucri ; rapa cursitare ; skapr 
capsa ; skrapr scjuaina ^i>i!ujsn; slapr piscis niacer; snapr 
roslnini peiinae, auch Jioiiio sinluis; tAp vigor. bagr dilli- 
cilis; laga poHre; lägü jacuciuul; lagr hiiuiilis; mdgr affi- 
iiis^ säga nrboris genus; tag viinen; vdga andere; vagrsiuus 
iiiaris; vagr sanies; vagu pugnarnnt; fjdgii acceperunt ; ^dga • 
gratia: brak oleum ranciduin ; fak praecipitantia ; fakr equns; 
liäkr vir praeceps; Hakon n. pr.; hlAka regelatio; hraki 
spntmn; kAka negligenter atlreclare; kiaka cornix; laku 
»tillaveruiU ; rdk alveus; raku pepulerunl; skak Indus la- 
trnnculorum; »ndkr anguis; sliakr nequam. at esus; atu 
ederunt; gat cura ; iniingat cura oris — ccrevisia; gdta 
aenigma; gtltti -concepernnt; grAta flere; katrlactus; lAla si- 
nere ; niaUi incnsi sunt; mati niudus; satinsidiae; s-lla mcla 
foeui; satu sedenint; lAta pupa; valr liumidus; ba5u pc- 
tierunt; brAÖ.esca; brA?$a acceleiare; braör cilus; daö vir- 
Jtus; laSr ornatns; gaör sobrius; graö aviditas: baö irrisio; 
hdt$r factus; kai5 loetus rccens; klaSi Scabies; ICii) suluin 
fertilc; inAÖr Iritus; naö gratia; qvaöu dixerunl-, raö con- 
silium; sdö scmen; sniaör conlemtus; snAS eibus; snatir la- 
nuginosus; trASu calcaverunt; vat$ pannus; vASi periculum ; 
|»rdQr filiim; 4s trabs, pcrlica; bds stabuluni; blAsa flare ; 
d4s candela tenuis ; gAs anser; kr4s edulium , ferculum ; 
Kvlair n. pr.; Ifts sera; 14su legerunt; luAs anhelitua; qvds 
idem; svds dÜectus. 

4tt regio; dtia ocio; brdtt cito; drdltr tractits; fl4tta 
vacca papiüis bidis in unam concrelis; galt biatus inter 
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postes; Mttr mos; bldttr risus; m^tti pölnl; mAttrvifr; nfitt 
nox) sfttt recODciliatio ag8. saht; sldtta foentsecium; vftttr 
'testu eigentlich cästos ; f>dltr ^\»m, Sectio ; {)rattft litigare. 

ftlma scapus hami; ftlmr ulmiis; fölma palpitare; gß\m 
ainus, rnga; hSlmr stipuia; mälmr metallum; silinr psaU 
mus; skalm framea; xMmi impediinentiun ; dlfr genius; 
lialfr dimidius; kdlfi sura; kdlfr vitulua; dftlpa firustra nili; 
skdlpr Vagina gladü; stdipaz maturescera; galgi padbuliini ; 
nalgr echimis; sdtga necare; t&lga asciara; bdlkr strues; 
dalkr columna; .fdlki (aico; skalkr irrisor; skdid poeta; 
liiils Collum« dngi suavis odor; Sngan molestia; Angr dolor; 
bdngi tirsns; bdogpulsos; brdagturba; ddngi ptilsus; drdngr 
scopulus maris; fanga capere; giünga ire; hanga pendere; 
kntngi collum ovis; längr longtis; nifing inercatiira ; rani^r 
obliquus; saiigr adtifttiis! slAni^i coluber ; slanj^a impetere; 
strdngi fasciculus; sii-lnyr Severus; svängr fanieiicus; tangi 
linguta terrae; vangi maxilla; f>ang fucus litorali«; anki 
vltliim; h^nki fniiiculus ; kt ;*mkr acger; vanki vcrtiau , {»anki 
uieus. {)rafi(lr nppr: {irandheijiii ^Nidrosia. liaski periculuiii. 

Anniei kiiiii^f II , 1. aiislaiilenfle a beruhen fast alle auf 
getilgten consüuanzen : ä prHp. ahd.aua; a amnis, ahd. aha; 
a Ovis, golb. avis? ahd. üuwa, mlid. ou (s. 103), ags. eav; 
bra verli f. bragd; da deliquium aiiimi ; fa uilor; fa ca- 
pere, golli. faban; fla planilics, straluni; fla, exeoriare, alid. 
Ilawian, iiihd. vlöuwen, ileun kl. 855; frd praep,; fra quae- 
sivi f. frag; ga alteutio, lascivia; lid cutis^ lid granieo se- 
rotinum; klftfricare fornni. sog. 2, 187; knd posse^ ags. c»d- 
van ahd. chndhan; krd angulus; Id aequor, humor, vgl. 
Skid, 3^; Id conia^ sonst auch lu; Id f. lag jacui; md Taleo 
f. mag; nd cadaver vgl. goth. ntfvis; ndinn propinquus; sd 
is, goth. sa, vgl. sab; sd vidi, goth. sahv; skd obliquitas, 
YgbsKakkr; skrd Hbellns^ tabula; sld ferire^ goth^siahan; «Id 
obex, was vorgeschlagen vrird ; spd vaticinium vgl. spakr ; strd 
strameo, goth. stravi ? ; svd ita, goth. sva, vgl. svd; td? in der 
dunklen plirase d tdi SBem.184^ 266^ 263« i); vdpugnavi f. 
vag; J)ä terra egelida; ^ tooc; f>d.acccpi f. {)ag; J)ra veTienicns 
desiderium. Hierher auch die adj. auC -dr^ «d^ -dtt: bldr 
coeruleus, flavus, vacuus; dar vebemens; far paucus; flAr 
patulus; grdr griseus; bdr ceUus; lildr laxus; lirdr crudus; 
smar parvus; j^rar contumax; in der composition erscheint 
bloÜ bld-, dd-, grd-, ha- u. 8.vr. Unter diesen fällt bdr 
auf; welches dem goth. bäuhs, ags. liedb, ahd. h<)h entspre- 
chendT, aus haur hervorgegangen* scheint, vgl. schwed« bög. 



1) vgl. das gotbläodiiche ta Gutalag p. 52. 55. 

.V, 
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ajtn. liBi (tfeL ünttii bei AU anm. 1.) Die näisiilidieift 
eubst. mfir leras; nAr cadaver; sAr Tatcolum legen ebenfalls 
ihr r in der flexion ab. Apocope oder ejrncope des n, q 
nnd h sieben ''in Yielen fSllen prodnction des a nach sieb, 
gto ist das abd* kansy As das abd. ans^ tdr das gotb^ 
'tagr» abd. aabar^ und so sind wahrscheinlich auch noch 
einzelne formen zu nehmen^ welche den übrigen dial. man- 
geln. Dann aber bleibt kunes a, wenn sich nach ausfal- 
lendem ni oder n der cons. verdoppelt: bappi pogil f. 
kainpi, nlid. kempho; akkeri anchora; fiakka gratlas agere; 
Frakki Francus; niakki cervix jubata £ manki; vakka ti« 
tnbare alid. wanchOn; hlakka clangcre, vgl. blekki catena; 
bau ligaviy hratt triisi, vatt Yolvi f. band, lirand , vaud. 
Etwas anders ist tt ==: lit, welches ä yw sich hat, ätt, 
Aua U.S.W. ma9r viri aQrir alii i. mannr, annrir behalten 
kurzes a. 

2. Zuweilen hat a gans aodem nrspmng, • indem es dem 
goth ai, abd. ei und sonstigen altu. ei zur seile tritt, also 
völlig das ags. it erreicht. Hierher fallen vorerst die aus- 
laute & liabeo, goüi. aih, der inf. eiga hält den echten laut 
fest; vielleicht knu posse, ags. cnAvnn, wenn «?irh ein (s, 
92 vermutetes) goth. knainn crhiirten He!^r: s* soioro, goth. 
Siiinn, ags. siivan; r;i ca|u caj ags. rali, i a, ahil. relia (s. 94) ; 
tu (iigitus petlis, ahd. zi Im ; vü damuuuii calamitas, ahcl. 
wt^, golh. vAi. Dann die inlaute: sal anima, goth. saivala, 
ahd. sela; ar mniie, goll». air, ahd. er: ar remus, ag». ar, 
engl, oar; ar nunister, goth. airus nuntius, vitileiclit see- 
fahrenden Völkern, die sich botschaft zu schüTe sandten, 
eigenliicli ein nn lerer? man hat entw. das ahd. arunti, 
alts. /irundi (s.24()i auch aiv^^ ai zn erUlriren und für Arunti 
Gründl, oder arunti Für unorganische rorreption zu nehmen, 
zu welcher sogar das alln. erindi, örundi (falls diese iiiclit 
ganz andrer wurzel) stimmt; sar vnlnus, dolor, goth. sair, 
ahd. 8^r; län mulmim, alid. lelian ; sapa sapo , ahd. seila, 
. ags. sape; batr cymba, ags. bat, bemerkenswerth die allere 
form beitr oder beit Sacni. 143^152^; has raucns, ags. 
lias, nihd. heis; ras cursus , ags. nrs itn[)eiiis ; buöir ambo, 
ahd. p^d^, peide; aUi habui, goth. aiiüa, ahd. ehta. DalV 
ei der organische laut sei , ful^ie icfi aus dem eddisclicn 
beit f. das spatere bat, und aus eiiza neben -X zu ei. im 
starken vcrbum veg, va, vagum, vegiiui scheinen sich zwei 
stamme zu mengen, das golh. viga moveo, vag, veguni, 
vigans und veiha pugno, vaih, vafhum, vaihans, so dai^ va 
zwar für vag stehn kann, aber auch fiir vei oder veig, 
wie ä für ei, eig. Warum aber nun die meisten altn. for* 
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men ei belialtcn , nur einige ä angenommen haben? neben 
Ar und sdr j^elten geir und nieir, golli. g lirii, mjus; neben 
liils, ras das pial. reis surrexi; der unterschied zwisclien 
gotli. r und s scheint nicht dabei anzusehlagen ? Im ags. 
dringt d ganz durch, im altn. liat es sich bloB eiosselner 
werter bemSclitigt^ im alid, fast des einxigeii ftrunti* im 
fries« schwanken A und i geradezu (s. 409« 410), bald 
atebt ftria bald 4ria; ags. einflull auf die ausspräche 
ahn« ausdrücke y darf man am venigsten annehmen^ 
fondem überall natürliche berülining zweier ▼ocallantey' 
die sich im goth» 4 und Hy ahd« 4 und ei» 4, ags« und 
4y fries. d und 4 wie im altn* 4 und ei einander n&heni^ 
ohne -daß daraus ein grund für die undipbthongische aus« 
spräche der goth. ^i und abd.' altn. ei zu schöpfen wSre. 

3. Vor Im, If, Ip, Ig, Ik, Is erscheint a verlängert, doch 
ist es keine wahre länge , wie auch der umlaut solcher 
formen nur e zeigt (s. 432), kein a;. Rask nimmt in den 
ablauten skalf, svalg an, nicht skdlf, svAlg. 

4. Der unterschied zwischen a und ä lehrt nicht wenige 
formen und wörter sondern, die sonst zusammenfielen: ala 
alere, ala lorornm ; bal vagina, b;1I rorzns; gala rauere, g.^fa 
fatuari; mala molere, mala sermonum; skal debeo, skAl 
patera; ara aqnilam, ara aniiorum; far iter, fAr discrimen 
u. 8. w. Wie im alid. scheiden sich die ablaute des sg, 
slal. bar vüq denen des pl. stalu, bäru. 

T). Hervorzuheben ist die kiirznng des goth. tdkan capere, 
taituk, in altn. taka, tuk. vielleicht hat man auch svas 
(s. 423) f. svas anzusetzen wegen 8Yösu!$r (s. 441.) 

9 umlaut des vorigen, in den hss. und ausgaben häufig 
mit oc, umlaut des 6 vermischt (Rask §. 73); beide laute 
sind wie im mbd. zu unterscheiden, ohwol das mhd. te 
nicht dem altn. oc sondern ey entspricht. • 

Rask Ic^i §. 14 dem ae die ausspräche ai oder äi bei 
und schreibt sogar a), äj; ich behaupte den einfachen laut * 
ae, verengt und zusammengezogen , was freilich nah an ai 
grenzt, in den fallen, wo so umlaut des 4 = goth. &i ist, 
also dem ags. ersten » (s. 359) entspricht wäre der laut 
fii annehmlicher, ich will auch in der aufsMhlung beide 
arten des as sondern. 

1« Mf umlaut des 4 ahd. 4. fsB obtineo, trado; 4es 
excorio; h» inteij. rid«; blas Tiden; klai fricoj knie pos^ 
sum; l(e Iraus, vgL goth* I4vjan prodere; n» consequor; 
sasi viderem; skoe nOxa; sla» caedo« rela vomere, schwer- 
lich das engL ail, welches «ns ag», eglian erwSehst; hnela 
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fiimus foelldus; ffcla terrereni inctitere; fasit occulerem; 
g(\;la fornm. sog. 8, 140; mfQla loquij maeltr modius; niela 
«cu levUer suere; wbU beatltttdo; tseU beattu; skmla de- 
lorquere; smaBltogi vir minoru notae; 6t«la indurare, nhd» 
stählen; stieli fiirarer; svtela fnmiis veliemens; trela deci- 
pere; vnia declpeie; {»ncia tervtrc; {)raell servns, ich denke 
dem goih. ^ragjan verwandt, ein läuferi Cursor der auf ge« 

^.lieliV des herrn springen mal\y> vielleicht das abd« dregil? 
fcr oves, pl. von (err annuns; brerr capax, ferendus; 
bferi ferrein; fferr ovie; bfera pilare; ktcrr carus; Inr fe- 
snur; mnsr virgo^ ist das gotb* mavi, maujtte und su neb« 
men wie fcr, goth* avis; inaarr famfksns; nuera laudöre; 

^Dier proximus; nnra nutrire; skreri scindereoi; skaeri for* 
üces; smiera trifolium; tterr limpidus; tfera snmtum facere; 
vreri essem; Vderr hilarls; ^^vrur costae spuriae. klaeoiaz ■ 
obscoene loqui; Itemtagr occultatio; nnmi occuparem; naamr 
capax; qvnmi venirem; qvrcmr commodus; nemi raucedo; 
sknema deformare; stremr debitis, vilis; ytcnm naiisearc. 
frienn nitidus; qvfcnaz uxorein ducere; r»na spoliare; sk.xni 
inembrana; vn^na spcrare; vasnn sperandus, forinosus; ytc» 
nir n. la^ns Sn, 151. 358. 

gfcfa Felicitas; ga^fidareoi; ga»fr mansuetus; gnteraeminere; 
krtefr robust US ; ntefr prominens; raefill res lacera; snosfr fri- 
gid us; svfefi dormirem ; svtcfasopire; ditepl caederem; dnepr 
reus coDvtctus; glacpr facinus, scelus; rnepa coUuvies ; tacpr an- 
gustus. baegja moleslare; feegja poHre; Luga succuba; ]rvg\ 
jacerem ; iTurgjaz atfinitate jungi; saegr multitudo; va?gi pu- 
giiarcm; va'gjaz siippurare; {)aegi acciperem; {){vsia gratificari ; 
briTkja rancor; ]);rkill Inxatus; hoekill rxtremitas ; lirrrkia 
spiiei'c; kii?kr gestiis indccorus; Ircki sli Harem; la^kr rivus; 
lickria Foiiare, ahd. lahbinun ; nuvikir eiisis, goth. m(?kcis; 
ra^ki pellcriMn; raiki vindicl-i; strii^ki anciüa iinpudica. 
fcli edereni a ü.edulia; aelr vescus; g.xli conti pere in ; giiUa 
custodire; giwt ploro; kajti Jaetitia; l.rt relhiquo; in.xU 
aestimarem; Jii;v!r praeslans; sajti sedereni; siwlr tolerandus ; 
saeta fücmini in inetas congerere; Yivta liumor; ojS veiia; 
hiv^i pclerem ; braj^a illinerc; braeSa pracciphantia; dtut$i 
oiuis; faiö paucitaa; hajt5 tiUItudo ; Ii;vt5a irridere; lirjetJa ter- 
reie, vgk hnuddr timidus; liuöa ielis f.; uasöt quies; qvf^Si 
Carmen; rajö suadeo; rn»Si instrumenta; säst?! scmen ; snivc^a 
cibiim capere; traeSi calcarem; vae?5az vesles iiitUierc ; {)ra?(5a 
acui (lliim immittere; nesir dü; ba^sa boveni ad praesepe 
ducere; blies spiro; da^sa faligare; gres anseres; knesa cuii-* 
dire; hes litcras edoctus; kesi legerem; hissa claudere; svic- 
siuu procaX; famiilarls; va^a spirai*e« 
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<ett gennsi ML aht«; ga»tti cardo jannae; lisolta pericu- 
luin fiicefe«; mcctti valerem; saetta rcconclliare, ags. sabt^ 
lian; vtetti testimonium, eigentlich custodia, ahd. walita; 
n?tla existimare, ahd. ahtildo? bitendir ISidrosiae incola«. 
'2* M, aU umlaut des d==aha. eij d| vreit seltner. 

as Semper > gotb« aiya^ aiv; frte Semen, gotli« frdiv; 
I1T8B cadaver, goth. lirdiv; stelacumy nom.saer, gen. saßvar^ 
goth. 8:Iivs; snx uiyem', von snaer, goth. snaivs; slaer^'fem« 
slae liebes; alts. sl^o (s»246); hierher tm filum und t» ex- 
plico? vgL ags. taesan^ ahd, «eisan carperc. sera bouor; 
Itcra docere; sserlng vulneratio; skacrr linipidus verscliic- 
den von skirr darus, goth. skeirs, vielleicht aber durch 
ablaut damit verwandt; to^r pl. vou ta; la^na umbraciilum 
montis f. hlneoa? vgl. goth. hlains collis. mfi acvum , f. 
awi, golli. liiv; sLefaz pacarivon slii?r; n^Öiir anas mollis- 
sinia, nlul. piile!-; biuöi aiiibo; kljx^^ßi ve?tis; li.-vsi rauccdo; 
tetti haberem,^goth. düitödjdu; acskja posccre, ahd. eiscOn« 

Anmerkungen, 1. einzelne formen, deren stamme un- 
.aufgchellt sind, lassen unsicher, welchem der beiden bq sie 
angehören ; oder ob ihnen oc gebühre.^ in den glossaren 
werden alle drei laute gemischt. Wie stehts um den vo- 

cal in bicr \illa, praedium, acc. hm? das doch verwandte 
bul leitet auf b(er, hingegen bA ms auf bAa, byggja, folg- 
lich* das golli. b:Hian; nun ld\\t sich hmr nehmen wie mv 
oves, nirtjr, und mey, goth. luavi, niaujos, und das ö ver- 
mitteloy wie in taui; toja (s. 66) vgl. oben s. 101. 

2. A vor Im, If^ 1p, lg, Ik, Is, ng, nk lautet nicht um iu 
nß, sondern in e (s. 432), z. b. hanga, hengja, Mngr, lengja, 
dlingla pulsare, dengja timdere (nbd. tengein) nicht hteugja, 
laßttgja, doingja. spätere hss. geben wol heingja, leingja, 
wie auch in andern dial. e durch ei vertreten wird. Nur 
zwei, ihrem Ursprünge nach schwierige, Wörter gewähren 
ffi vor ns; : sseng lectus und vaingr ala; dies ist kaum 
umlaut des ersten A. für siong, schwed. sang. dän. seng 
stellt SiBm. 214« 210*^ 221)^ 230^^ 252* 267 immer geschrie- 
ben sanng und llplandslag hat sogar siäng; ein triphthon- 
gisclies aii linde icli sonst nicht, und die von Rask allge- 
mein angenommene ausspräche äi f. würde sich gerade 
mit der ausnähme nicht beweisen lassen. wäre sjLM*ng an- 
zusetzen und aus der xweibiibigen form die einsilbige er- 
wachsen? das ags. sacciug, engl, sacking, steht JMaic. 6, ä J 
im sinne von grabalum, bettrahmen \on Sackleinwand? 
nur scheint die syncope von säccing in sfeing ganz fremd- 
artig. va*u§r Sicm. 35*^ 127'^ (und nie va^ing) ist das schwed. 
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^Hb« Tbge und vteUeiclit lilid« sehwiog^y^ .liegl «l89 auch 

-von A ab. 

3. ISlerkwürdigy daß auch in vsett genius, daeinon Sa^m. 
g^i c^-|b^ vftitt pondus 8ß dem i unseres wicht, gewicht 
begegoet. wäre das' goth. vaihts (s. 50) vielmehr vriifits 
(wie uilils 8.63)? es erscheint auch ahd. weht f. wilit i na- 
mentlich in eoweht, ueoweht bei K.), gnlte hier cbenfalU 
wöht (wie eilt 8.94)? oder will man von solclioni L;osichts- 
j>uiict ans (und CS gibt ähnliche mehr) die ganze theorie 
des uuterschiedö ZNvisi-hen goth. ai und ai, ahd. ^ und e 
aufechleu? am leiclilcslen führt die Schreibung v^tt Sa;m. 63* 
auf vaiht, ahd. weht^ und idt dem r^lt^ goth. ralht^ ahd. 
reht analog 

Pj y ist von gerliigeni uujfang, aber nielirfacher art. 

1. Verengung des diphth. ei, goth. di in den auslauten 
hu^ inclinavi, lapäuö sum für hneig, seig, ags. huuti, 
sfih; auf eine zwisclienform bnei, sei bin ich nie gestolSen. 
Dann auili inlautend : m(?ri major; öi;a habere; hn^gja fleclere; 
ll^str pluriiiius; m4ölr iiiaximus, doch für beide erstere nur 
ausnahmsweise statt des üblicheren nieiri, eiga, hneigja. die 
Schreibung meri, ega, flesii, mesir scheint tadelhaft, sicher 
laiJlelc dies verschieden vun dem kurzen e in her exercitu?, 
iiK'£;in rohnr, hcstr uptinuis. man erwäge das a und aj — ei. 

2. Piüductioii des organisch kurzen e bei wegiallendeai 
Ii : fe pccus, ahd. fibu; s^ video, ahd, sihu ; uö nec, goth. 
nih, ahd. noli; desgl. inlautend s^r videt, s^r visus. brdf 
ist nach dem lat. breve, ahd. mhd. nhd. brief. 

3. Einigemal für goth. iu, in kn4 genu; tr^ arbw; wo 
man eher ^ erwartete, wafarscheuilich lag Terdänniuig des 

io in ie dazwischen ^ da sich auch knie, trie geachrie« ■ 
ben findet. h\4 oder. hUe umbra ist das ags. hMy (s. 370.) 

4. Anderemal für goth. ei^ ahd. I. s)l sim» sit, ahd. sl» 
vgl. ags. seiS (s.371); spd, oder spie, ludibiium leite ich 
aus dem goth. spei van, ags. sptvan, ahd. sptwan-, spian 
'spuere, was in den begrif von spotten übergeht; V^n^pr., 
vermutUch ein goth. Veihsi ahd. Wfb^ Wihosanelus^ vdar 
divi Sfem. 58^| goth. veihans?; vd templam, sacrunii au- 
mal in pL f. Sacra , ahd* alts. wlh» man pflegt Ve, vear, 

, ve XU sdireiben, was kaum su billigen ist, 8n. 358 steht 
deutlich Yee» Vei ^rdvtitra trimus f. brtviStra; v^l oder 
viel fraus, astutiai ags. vtt, engU wilOi uans. guile. 



i) aucb \i Gutalaff 6. 108. 111 «cbeini langen vocal tu haben 
s=vd» wie kni 49 sknS und Ul, lUu ssllt» iHu. 
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'5* Es kann niclit, nach allen solchen vertreliingen , bc-> 
•fremden, dali wie im ags. i und eö, im alid. ia, io, 'ie, 
da erscheint, wo alte reduplication liauste, folglich conso- 
uanten unierdrückt worden sind: 14k lusi; hUt sacriiicavi; 
gr^t ploravi; h^t vocatus suiu; l^t permisi; rd6 suasi; bl^ 
JlavI; {^ll'cecidi; fökk cepi ; g^kk ivi; li<?lt teoui Auch 
hier wiril lianfig ie geschrieben liiet, rieö u. s. w. Zur 
bestätii;uniz dienen die zusaninieuziehungen fr^hi libcrtag, 
nebef^i ^lialsi, ngs. freois, abd.und Pries. IVilialsi, liiiials; 
m&i oder niiel Ircmini, lupatuni, ahd. mitluii, ags. niidic. 

6. Vor tl z=z iit wird 4 gesetzt lür e, wie in gleichem 
falle d lür a, 6 für o. ili^tta ueclere ; i*^ttr rectus; sl^ttr 
planus; v^ll geiiius (s. 402); wiederuiii abwechselnd llietta, 
rleilr, sliettr (doch lüclit viett.) iiudet auch Stdtt uebea 
stielt platz (vgl. unten bei lE)i' 

7. Ich reihe einige dunkle ausdrücke an, bei deren ^ ich 
unsicher bin, wie es zu nehmen sei. h^, hie in lidgonii, 
liiegomi vanitas Siuni. 40 (und sunst in den prusaquellea 
öfter), schwed. hagonia (Ihre s. v.) , li^ oder hie, In soll 
iloccus, lanugü, pulvis, minuiissiimun quid bedeuten, liiege- 
till silex (gleiclis. piilveieui i^ciieiaus), die aiiiloru dialecte 
bieten nichls alinlit lics ; rc: soll aequilas, lacililas aiisdrückei», 
vielleicht ist e« ein sinnlicher bei;nfi*; ^1, iel, uinibus, pro- 
cella; heia, hiela pruiua Siem. 167 Hier geu. Ulis, name 
eines meergolles. 

Was die ausspräche aolangt, so kaon man sich für die 
meisten fälle 2»7 ie gefallen lassen, nur nicbt lur das erste 
^ =: ei. Von dem 4 unterscheide ich einmal die nach 
k und sk stattfindende alfection des e (s* 454); dann aber 
die neueren Schreibungen c^ta, m^r, p^r, welche eigentlich 
niur den elaut rechtfertigen, keine Verlängerung bt^ründen« 

ein häufiger, zumal ia der vierten reihe waltender laut, 
dem golh. ei, aber ahd. j?gs. t enlsprechend, gleiih den bei- 
den letztem verengt luid nicht mehr di}>litliüi)L;i8ch. Zu- 
weilen geht er aus kurzem i hervor, wenn cou». vveg- 
falico. 



i) ich vermule dergleichen e in den prät. greri, neri, r^ri, s^rl, 
sn^ri von groa, nua, roa, sa, siiüa, 'deren Verhältnis die ik&ions- 
lehre iiliher auszuführen hat. denn das kurie e oder ö der ausijaben 
z. b. seri Sieni. 2491» snüri 7üi> begreif« ich nicht; in dem gebäkehen 
a des bs. wird man <e, wie es auch sonst fUr i vorkommt, -anneh- 
men dürfen , und uacb der ed» faäifo. p. 404 lesen in der erslen^stelle 
alle codd. s«ri* 
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ht apis; fii })]0cn9, niariliis Swm. 53=»; fri Uber; )if 
lanugo; Iii juanaio secura donuis, vgl. gotli. liciv; i prae'p. 
golh. in; qvt area; 8i Semper abd. siu; stri laiiugo; tvi- 
bi-; f)ri- tri-; bfa lallo, maailo; dtar divi; fna langiior; 
hta otium; hvia liiiuiii c; klta nausea; kria binuido niariua; 
Ita commodare (nicht lia oiiei gar Ija, wie llask Smn. 70^ 
scitreibt); iiia enneas; 8tia cauia ahd. stjga^ Jiilid. Stige^ 
8vla reniiUei o; tia equa; vta explorare. 

diii macula; drtl res abjecta; fill elephas; grtla larva ; 
bvila lectus; niUa milHare; rill muliitudo plebis; stl, sila 
teres ; sknll was rtü; vfll lamentatio. fr arcus, vgl. yr; 
Irar Hibenii; rirr teiiuis, vieüeicbt r^'rr, golii. liurs; skirr 
clanis, golh. skcirs; svtri curvix; vir filuin inetalli , ahd. 
wiera; J)ir scrvus, richliger {)5'r; {jrir tres, goüi. [iiuis. 
giiua rinia-, giiiiia larva; hiim. pruiua; ima dubiuni, discor- 
dia; Ima gigas, vielleicbt 5^ina; kiina deridere; lim gluten ; 
Mimi, Mimir n. pr., vielleicbt Mimi? vgl. ags. meonior 
(s. 348) und lat. memor, memtoi, reduplicattonsformen; 
piim nova luna, nach lat. prima?; sinii funia; skfma lux 
panra; altm pituila; sitma ^ectere; svtma drcumferri ; ttma 
andere; ttmi tempus; vtm Stupor. Dtna Danubius f. Dyna ?; 
ftnn politus; ftna polire; frinn venustus; gm liio; grii^ain- 
tentisoculte intueri;. hlfn arboris gemu; lir!n clanio; bvtn 
Iremo; klina ilHnere;« lin linum; nith mea; pioa crndalus; 
Rin n.'fl«; »atn sua; skia luceo; skrta scrinium; 8vtn eus; 
tlaa coUigere^ wol yerscfa. Ton tyua amiltere; vtn vinuin; 
(£n tua* 

difa subigere, ricbtiger dj'fa; dti£ pella; drifa iiimbus; 
fifa sagitta plumata; ftfiU taraxacom; itSL fatuus; gifur ve- 
hemens; hltf scutuni; blifa parcere; botfa evaciiare comn; ' 
bntfr culter; brffa rapere; itt lia; lif uterus, vita; lU la- 
cero; rifr largus; sktfa asserculus, mhd. scbtbe; stifr rigi* 
dus; svif moveor; tffa promta mulier; v$f nuilier; f)rif ap- 
preliendo; grtp rapio; kltp torquco; rtpr colliculus; sUpa 
atterere; akrtpi monstrum; stripili corpus uudum; ytpr reft 
tenellae. gtgr gigas f«, besser g5'gr; btiig cado; m?ga me- 
jere; Sig cado; 8l*g scando; slrfgi textiira rudis; vfg cae- 
des; brik tabula lecti; diki palus; iikja ficus; Utk mulier 
impudica; Uk corpus; Iikr aequalis; riki regnum; rtkr dt- 
ves; stki lacona aquoSa; slikja polire; spik lamina ; strtkja 
.virgis caedcre, nbd. streichen; svikja Caliere; \tk canis f. 
Sajm. 155b; vik cedo ; vik sinus ; viktngr pirata. btt mor- 
dco; drita cacare ; Gaiti n. jir. ; Iiit biilga; bvitr albus; ita 
truderc; Ur eximius; Kita liligare : krtt creta; Itt aspicio ; 
litill |)iii^vu8; rita grujuuiie; skiia cacare j skrlliun jocosus; 
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sVit rumpo; suita eniinmere f. snyta; strita apex; itla acus 
tcuerrima, auch frnigilla; tr?tri roiari; trJtill lionio vanus; 
\tta reprebendere ; biliar blaiidus; ft if^r formosus; grttJ ve- 
liementia; hliö latus; hriö procelia ; hvi^öa commolio; kliS 
explicatio telae; liö praetcrco; nt6 probrum ; rtö equito 
und necto, was die ags. verba Pidan und vriöan nieugt; 
st6 sero; sicla latus; siör deuiissus; ektS lamina lignea, nhd. 
Scheit ; skriö serpo ; sliSrir laniinae, vagina ; smtSa fabricare ; 
sntö »eco ; elnÖ bellnm; «vfö uro; svtSingr honio sordide 
paicus; tiS tempus; \ lö vacuilas; viör amplus; vitJir Salix; 
bisu prodigium ; bnsiiig in bi isingampn ; dis parca ; Alis fes- 
tuca; giis procellus; hris frutex; iiviöi siisurrus; Isarii fcr- 
rum S«xni. 45% späler Uiü; (jvisl ramus^ ris «urgo^ via sa- 
piens; Visa monstrare. 

brtnga pectus; brtngr coUiculus; dtngla moveri; dmgull 
stiria; fiogr digilos; glingra crepere; fartn'gr circulus; Ingi 
o. pr. ; kfog|a carvicem inciirvare; kltngja tinnire; kringr 
dexter; liug irutex; Itngvi serpens vgl. Ij^ngvi; mingra pau* 
latiqi «taUare; ringl coi^fosio; smgla tiniiire; stngra morina* 
rare; akrtogi portantum; sttngr dexter;- sliogra Tacillare; 
•ttDga pungere; sviogla vagari; vfogl vertigo; vtngs agltatio; 
^tog causa y fbrum; hlokra eunctari; klinka obex; minka 
Biinuers; «tiikr tenax; SYSnka rapere. 

btlxl probrum; friskr vegettu; byi^kr susurrus; tskra 
framere ; blistr sibilus ; gnfsl atridor; fstra adeps ; kltstr gla« 
ten; krtsta pipire^ HUd taania; iitttta stridere; tibta pipire; 
j^rlata eifere, 

AmdeikuiigaB^ I« das t TOr ng, nk entspriclit dem ä 
und ü in gleicher läge; doch vor Im^ If, Ip, Ig^ Ik «ahao 
wir koraes i haften (b* 434. 435). 

2- Der correption minn und mitt, nahen min, wurde schon 
8.97 gedacht, vgl. s. 285; nicht unähnlich ist das mnl. 
witt (s. 274). Uingekelirt wird t für in , si für sin prodii- 
eiert, nicht jedoch sviUr sapiens f. svinnr, i\()v invciüt für 
linnr Särm. 139« 178*», analog dem maör ^nd guör (8.446). 
Warum gilt ahn. gisl obses , nihtl. gi.sel? 
3. Verwechslungen mit y siud hei einzelnen Wörtern an- 
gegeben« 

herscht im al)laut dritter reihe, und bat die ausspräche 
eines doppelten o, wofür Hask ebenso seltsam ov , wie beim 
4 av vorschlägt ^). JLutöprecheud ist das golh. alls. agö. ö. 

1) wenn aus sto focus, locus = ags. stov, frica. sid (s. 413) 
mbii. älube, nilat. slufai und selbst alln. stofa coenaculuin, folgea 

Grimm gr. bd. I* 30 
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drö f. drug tiaxl; glua nitere, mhd. gluojen ; Groa n. 
pr.; grua virere, ags. giuvan; hlö lisi; clamor opilionum; 
liu moechum Sjuni. 79*»; krO caiipona, Dlid. i^rugj krda 
sepire; W, l<)a alauda; lu tomentum; ö interj. ; d mr UD-; 
rda remigare, ags. rOvan; sk^ calceum; elö peitoaiL in* 
der eddft die eigeoaamen Gdiniii M^ittn^ 0km, j^iAinn. 
von andern auslautenden ^ in der anm. 

b^l praedium, villa; ddli servus; föl komo stultua ; 
gdlcedni; gdJa ululare; höllau», jactantia; kdlna Mgeecetv; 
2l alui; skdU scbola; stdll eedes; tdl instrumentum. Wörar 
invidiae; fldr pavimentum; fdr ivtf gltoi micare; hdrrmoe- 
cliüs 8nm. 64«*i>* 67^; lißra nequam; nOra derodere; drar 
forores; slora morari; 8Ör f. svörjuravi; stör magnus; töra 
nitela« bldmi flos; dOmr Judicium; drumi vinculum Sn. 33* 
.34; g^r palatum, mhd. giiome (8.197); grdm mamla; 
Idmr columbus; Omi n* pr«; dman iinus sonus vocis; i\>mv 
yox, fama; suini decus; t^mr vacuus. buu rogatio; Mn 
ten-a amoena vgl. Sn. 178; gdn intuitus; krOna corona-, lua 
Jacuna; nön hora nona; sön reconcllie^tio Sn.H4; tön tomis. 

glofi cllirotbeca; gruf foili; ]iiiu{ nl)ripiü Sfcm. 267* ; 
böf sustuli; bOf modus; hiof siatio navU; kuf ningor te* 
Ullis; löfi vola manus; rufa nopua, mbd rüebe; skMrasi; »kdf 
cnista ; skrufa pelecanus; tufa viilpes; {)df fullonica; {)ofi 
8tr4igiila; gidpr fatuiis; gropa coassare; böpr turba; kupr 
pboca, vgl. kobbi (s. 437); köpa enervare; 6p clanior; abd, 
wuüij skrup fignieiituin ; suöp mora taediosa; sup purga* 
men. bOgr armus Ijrulorum; diog libraj drögum traxiinus; 
£ögiim excoriavimus ; bl^gum risimus; bdgr mansuetudo; 
kr^gi infans faacüs involutus; lOga alieoare; nögr suffideoes 
/^ga abominaii; rdgr calunnia; Adgr silva; slugum percua» 
simua; Mg intestina. pisduni; sprdgr apeiturm; b^k Uber; 
brdk femorale; flOki floccus» nubes; fldki n. piac; hrdkr 
n. avis» audi longuiio; kldbr prudene; krökr unciU; lökr 
pendulum; mdk somnua levieaimna; dkvexi; ikdk concnssi; 
flni)kr anguis; sOkn curia, actio causae; strökr pyramis; i&kb 
sumsi. hlöt aacrificium ; h6t emandatio; Idtr pes; b^t bilum; 
' bot minae, gotb. bvuta; klut capulus ensis; mdt concursnt^ 
n^t sagina; nöti aequalis; rdt radix; sndt femina lepida; tdt 
lanifidum; bldtt sanguis; brdSir hmter; Curaus; fuSr 



•oll« daß das altn. d wie oy laute , durfte mit glelcbem fug aus ags. 
sl^h •= altn. sI6 die ausspndie dg geschlossen werden. Die agi» 
Schreibung EovSen (mytbol. s. tlO) oder Ovthen (wie im anbang «u 
Lye gelesen wird) I, OUa oder Voden bietet daea aocb trugKckefcn 
grund dar. * 
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pftbttlum; frt^Or pniiletis; g1u!5 prnoa; boniu; gröSi 
kicrum; hlu6 onemi; lilot$ focus; HlOQyn n« pr.; br^Qr 
laus; lut$ villosilas; mu9a pulvis ; ^mdSir mater; m&6r ani- 
nins; niut5r fessus; u8 permeavi; üSinn n. pr. ; rutJa caput 
ratliatum; roür remigalio; »koö porcellus; slijtJi callis; 8ld5 
stell; tro5.i terra culta; drOa femioa iogenua; hr^ laus» 
ostiuni iluuiinUj rös rosa. 

duttir filla; dr^tt plebs; druttion dominus; Mtii fug^| 
s6tt morbus; sutti quacsivi; fidttl vIsus suiD. hdlmr arena; 
Mlmi iosiila ; olmr rabidus; g«^lf pavimentum ; Hrdlfr n« 
pr« für HrOtidlfr.; kijlfr sagitta; skdlfiim tremens; tdlf 
dttodecioiy goth« tvaliT; dulp aulmal crassum; bdlpinn tu« - 
tu$; stöipi columna; buiginn tumidus; dOlgr bosUs; fdlgion 
occultus; k<)lga uuda; sdlgrnn f. svClginn tumiilus, {Alk po- 
puhis; kulk udor frigidus. 69k YOtum; (dstr educatioy bösli 
tussis) ustra ostrea* 

Anmerkungen, !• die d vor it (nv ht, vor Im, If, Ip^ 
]g, Ik stod wieder Motte verlSogcrungen der organischen 
kürze, und nicbt einmal durcbgUngig angenommen* Rask 
•cbreibt skoifinn ^ bolginn , wie skalf, balg, d« entspricht 
dem gotb. abd. un-, setsC aber ein alleres On- voraus, gc« 
bOrt dabin aucb (>örr; gen. {)drs für ^onarr, gen. {loi^ars ? 
du fornax ist das gotb, aiiboS| alid. ovan* j^d tameii ist 
gotb« ^uh« abd. dob. 

2. Einfluß des vorstehenden v waltet in sd ior sva, svA; 
dfum texutmus für v4fum; sdroni dormivimus f. svafuin. 
weniger su billigen sind dl| spdnn und udtt f. ül, spAnn, 
nÄtt(s.457> 

3. Im gotb. wurde berübrnng und Übergang zwischen d 
und du beobachtet (s. 59. 67.) alts. waren beide laute in 
d zusammengefallen (8.242, vgl. ahd. s. 100) und ags. be* 
gegneten sich d und ed mindestens in dem gleicbformigen 
u miaut 4 (s. 361. 362). Hiernach wird nicbt befremden, 
daiS auch altn. d und aU) sowie deren umlautr (r und e^ 
in einigen Hillen einander vertreten. das goth. dau mor* - 
tuus est lautet altn. dd Saini. 264^ pl. dö 295^ f. ddu, aus 
der vierten reifie des ablaiits geht es damit in die dritte 
über, d. b. sein pras. ist tley statt des gotb. diva, sein part. 
prat. dainn f. daiun statt des goth divaus. weist nun gey 
latro, gd latravi etwan auf ein goth. giva, gau? wir sa» 
ben s. 461 , datt für goth. niavi , maujös zwei altn. formen 
in betracht kommen iney (wie Ijavi ~ hey) und masr, 
das vielleicht besser moer zu schreiben wäre? f[6 pulex 
lättt nach dem abd. ild^ ags. Üed ein gotb. ilaus erwarten* 

30* 
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SU^ voUvit steht Sn»iD. 219* 268^ 16 mentilus est; snu> iiw 
repsit Sn!in. 223« fiir flaug, laug, smang. 1 in wicliliges bei- 
spiel ist audi M lür golli. sauil , denen ich zu Andr. 50 
da« ags. segel vielleicht ein ahd. saliil, «agil beigeselle. 

4. Ich las»« eine reihe ahn. A folgen ^ deren beschallenheit 
schiwierig und dunkel ist. «tratum; hö qules, vgL rO; 
fr^r quietat; G^i n* pr. mensis et virginis; HlurriSin. pr.; 
kl^ unguis, agp* Mff alid. chlawa; klO firicavi ungulis; 
br^i rex> heros; ni^ aec. tob lutum; luto illinere; 
m^r animut« dat. mOi; n^i Yasculum; ndr latus fabrorum 
•ffionnlis; dra opinari; r6 quies, ahd. r4wa; rör quietus; 
M 08 8ub cornibus pecndtim; spdi notnen avis; tö f. ces- 
pee; t6 n« lana; firO cavum excisum^ j^r^az exercere^ ^r^r 
cervus. 

5. Ähnlich dem mitt f* mint iat die correption gott bonum 
f. gödt. 

(E, uiiilaut des 6^ in hss. und ausg. aber mit dem 
umlaute des a zusaniiaengeworfen, von welchen es sich 
ursprünglich in der ausspräche uuierschieden haben nuiU. 
€•8 bleibt jedoch im einzelnen schvver, den einen oder 
andern dieser laute zu besliimiien. 

b(i' villani, bcrr villa? (8.461); dcci morerotur; gltrr, 
acc. gl(C niarc , aer, von ghrr candeiis und glua .'; gru) 
-vireo; la?r alaudae; mar virgo? (s. 461); roc remigo. 

hcoM lustruni feraruni; dicla locus depressus; guela ex- 
hilarare; gocli caneiet; bull calx; hoela laudarei kojla re- , 
frigerare; (rli alcrci. fctri irct; foera ferre ; glocra facula; 
hrcera movere; mccri planities; rerr iuriosiis Sti^m. 165*> 
241^; soeri juraret; slicra superbire. da ina judicare; dnemi 
exenipliim; drcemr tardus, gleichsam viuclus; ruenia laudare; 
saina huuorare; tucma exhaurirc. boen preccs; gr<vnn vi- 
ridis; hocna gallina; hcens gallus et gallina; liunir u. pr.; 
moenir fastigium, culmen, inictia prominere, diin. mön und 
müiine, eine ailca übrigen dial. fremde wurzel. 

glocfir galen; groefi foderem ; Imcefi abriperem ; hrrfi 
tollerem: liopFa decere; licrfr aptus; knrfa siiifocare; hi'fa 
per palinas niensiirare; o-fa exercci o ; sk(t'fi raderem; skrccfa 
honinncio; tufill cauda vulpis; J>cjcla densare; hocpr lubri- 
cus; kii'pa phoca; (i ])a clamare. boegi armo; da'gr semis- 
»18 diei; drucgi trahert ni ; drcegr tolernbilis; lla^gi excoria- 
rem; froegr celeber; liiuügi ridcreni; iioegr dexter; no gia 
siifficerc} oegja terrori esse; Oegir n. pr. ahd. Uogo; rtigja 
calumniariy ahd. ruogan; slccgi percuterem; sloegja pratum. 
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gnod ntetitur; tlosgr oommodum ; brokur braccae; dcek)« 
«nctlla .torpida ; Hock ja intrtcare; froekinn atranuu», abd« 
fmochan; krakja fibulare; skfckja merehrix; sockja quae- 
rere; tocki sumereni. bceta reparare; ficti pede^); foetlin« 
gar pediolt; hoeti bilum; moHa obviam ire; rata radicts 
figere; soctr duicis; tceta lanugo; bluctSa MDgufaiaiii fuadere ; 
braSr fratre»; fiablSa imindare; foeOa nutrire; fitsSi da- 
ctrina; gIceSa succendere; gcct^i boua, dotesf grcrt^a mederi; 

onerarem ; JoetSa spectmiii , wenn von 169 vUlositas 
horzuloiten ; nnr^a fatigare; iiurßr niatres; sammcc^ra frater 
lUerinus; tröi Iimot-: r«r?Sa loqui, goth. rödjan ^ ; sko ^n 
calcare; sltjet^a vagari; bUüÖi stareiU^ lirficauin jactAbimduti} 
außtd cjuaererem ; Jioetti viderer. 

Anmerkungen, 1. die strenge bezeichnung ae und oe 
unterscbeidet einzelne formen, z. b. teli eTOmo, ccli alereoi; 

a r oves, rer insana; ma^ra laudore, mocri campus; rnemi rau- 
Cür, rcenü laudo; mrclf existiinatio, nitcti occurro ; sretr to- 
li'randus, six tr dulci?; r;v(5 suadeo, rieöi ijistrunienta , roeöi • 
• loi^uor. beide laute können in den llexioneii desselben 
Wortes wallen und sondern sich desto günstiger, z. b. slÄ 
bat im |)räs. ind. sIju, im prat conj. sltrgi; ebenso hlai und 
Llocgi; ilic, llcrgi. wie sollte die feinere alte ausspräche 
nicht geschieden haben? 

2. Dem er entspricht goth, alitl. uo, mhd. üe, ags. ^; 
und daran ist es zu prüfen. doch einen probslein bietet 
selbst das schwcd. und dan. o liir altn. tJC, während iür x 
auch neunord. ä steht, daher z. b. die dän. formen füre, 
dSmme, sSminelig, bön, grön, mön, skiöge, föde, söd, 
brödre, rSdder vom altn« m ab und auf oe vreim. freilich 
kann neunord« 6 auch altn« au und ey begegnen, z.b. rdd, 
ranihr; tf ejr; aber keinem altn« (e. Umgekehrt lenkt neu- 
nord« £ aut altn. fe^ s«b. dän. klüde, liske, räd = altn« 
kla^iy ie8k)a^ Imcddr. An einzelnem bleibt zweifei hSn« 
gen; so habe ich hcdl gesetzt nach ags« fa^l (««361), ob- 
schon das neunord« häl mehr für bsell streitet. 

3. ddttir filia bildet den pl« doetr f. doettr, vras anomal 



i}^ feti Saem. $9* 87« eiitw. für f^ti , f||>ti =: foeti , oder ist von 
fei gremu, ▼esligittm so leiten, woui fötr im ablautsverhäUnis steht, 
e == o hatten ynr obeo s. 463 in sneri. 

2) bdde formen Teriangen ein abd. ruofan, was nicht mefar er« 

sckeinl, vielleicht aber in dem ags. redan, engl, read zu erblicken 
ist, da die bedeiituugen loqui und legere durcl] den bcgrif recitare 
vermiitelt werden können, schwerlich ist das abd. redon ferwandt, 
vgl. granim. 4,&29. 830. 
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acUeint, da mit dem aufhören der Verdoppelung tt auch 
die production des o wegfallen sollte« ähnlich noctr von 
n6tt oder na^tr von ni^tt. 

XJ^ klingt wie im alid. und ags. 5 man hat ebensowenig 
die ausspräche iiv anzunehmen, als bei a und 6 ein av, 
ov. Da es aus vcrdoppeUem u entspringt, folgt zugleich^ 
datS dieses rein und nicht ü gelautet iiabe. 

brA pons; bi^ nis, pecora; hÄa habitare; dua inotare; 
frü domina; iili puUedo; griii uiulüludoj lilua füvere; 
hnüa tuber; kuiüar coudyli Sn. 50; k.i'ä uiultitudo; 
vacca; Iii lassitudo; nüi nunc; nda conttrere; p6a aspirare| 
vCl vellti«! auch temulentia; akAar calcei;- snAa Yertere; 
spAion part« von spya; trfta credere ; trA fideai Mla; 
verminare;. ta nniltitudo insectorum; fiil tu« 

fdll foetidusj f&la indignari; giüll os inflalum; kAla 
tomor; m&U mitius^ müU rostrum; sAla columna; tÄli 8ti- 
pea* bftr penuarium; dAr aomnus levis; flAra saxum lito- 
rale; kl Ar impolitus; küra quies; liir ignavia; niArr inunis; 
skAr ninibus; 8ti!ür mocror; sArr addus; ür, üri urus; tur 
TOS, pluvia«' gh\nir ursus; h&m crepuacolum; i*iiui spatium; 
fkAm spuma; I)Aniall pollex* br&n superciliuin; brünn 
futcusy bAnaSr rusticatua; dAn pluma moUiaaiuia; fi\na pu« 
trescere; liün catulus ursiniia; krüna Corona; nAntogr at« 
trilus von nAa ; rAn lilerae secrelae ; r6ni collocutor ; 
anAuingr torsio, von snCia; tn^nat$r üdclitas; tün pratum, 

di\fa columba; grAfa procunibere; hMa pileus; kAfr 
convexilas; Infa birsulicB ; rnfinn liirsutns; skruf spira; 
akAfa rejiccre; stüli bos jugalis; Alinu hirsulus; J)uia gra- 
inus; guApr prouionloriuni ; kApa vas rotundum; si^p jus> 
culuni. IirAga oder hruka cunudus; kAga cogerc; jiu^^i 
cumuluS; iiuillitudo, f. niAi?- siigr alhivies niaris; J)ruga 
preniere; brAk usus; buki venler; dxikr ninppa; fAki foc- 
tor; liuAkr gibber; liAka baererc ; kluka cuiniilus; kuka 
catare; luka claudcre ; lAka vola nianus; stilka conclavc, 
bAii iiuucus; druU ovuiii subventaneuni; grAir facces olei; 
hnAtr nodus; hrötr arics; Km'ar n. pr. ; kAlr congius; 
lul lixiviuni; lula inclinare; lutr pronus ; niAla largilio; 
rAlari ebriosus; skAla liburna ; öliua proininere; strAtr 
cucullus; st Ata inverti; sAt dolor; tAtr crassum corpus; 
üt foraa; ^rfttinn Itirgidua; brAtSr sponsa; büQ ta« 
bema; diXl vealea plniuatae; krAVr croata vulneria; httfi 
cutb; lAtSr buccina; r6t$r appliatua; akr69 omaiua; aoA6r 
roatrum cania; aü^V lalua navia; tAtki tiibus; At^i udor; 
{»rftOri |rfl9a virgo; brüaa aealuare; brAat capn- fAs pro« 
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Bus; faüb ioimui liAsl yenemliile; klAflaSr intritttos; lurAs 
testa; k48&»gr colaplius; l&t pedicttlus; mAs nuis; pftsa 
•ponMy iul* «posa; I>6Miod mill«. 

iUfr lupus; gölpa liiare; k61pa tumere; skiÜp«. tumere; 
Alpa toga; liUg« depotitum; bülka tdmere; tkülka ludibrio 
liabera; stülka virgo; lAlka iolarpmtari ; bAlda «ecuris; 
dr&ldinn contortiis; külda tumor^ MätL mucescere; üldinn 
niarcidus. biinga tumor; drAogi moleetia; gAngJ bomo pu- 
•ilkmiinifi; gAngnir bomo violentiu; hrAngnir gigaa; bibgr 
famaa; klAngr saxcUim; kr&ngr gibber; lAoga pubno; Iflngr 
•erpeoss sldogino calUdus; spiAoga rupti sunt; slADga 
piinctio} tAnga ÜDgua; tüogl luna; üngr juvenis ; ^rÜDgion 
tiimtdiM; j^üngr gravis; b6nki strues; diünka resonare; 
krünkr corvus. brüskr crioes densi} bAakr virgultum; 
biiü^skr tuber; büski rugticus; lüskra verberare; büstinn 
oorpore quadrato; rAst nidus; f)A8ta frigere; J)ii8lr scopae/ 

Anm. 1. es ist schwor die natur aller dieser A ein- 
zuselm. daü viele aus lu snriinglicfier kürze stammen hat 
schon die betrachtung andi-or diaiecte geleliit. einigemal 
wird sogar kurzer vocal gescbriebeu, namentlich in {)uma11, 
wo ich nur nacli uihd. uhd. analogie ü ansetze. Am leich- 
testen entwickelt sich i\ ioi auslaut und vor andern vocalen 
bei consonantausiällen* bri\ ist d as ags, brycg, nhd. brücke, 
fiuua das golh. snivan (8.42)> ags. sueuvan (s. 370)} spüliaa 
das goth. spivans. 

2. Viele auf -6, -M, -ügi, -i\ka enthalten den begrif von 
häufen und menge (grui, krü, üi, briiga^ niügi, kluka); 
wer eins dieser Wörter erklärt, hat sie alle verstamlen. 
in fi\na^ snC^oingr^ bünat^r^ iCiki sind n und k hioi\ ab- 
leilcnd, 

3. Üb die productionen vor If, Ip, lg, Ik, Id, ng, nk 
der alten spräche angemessen sind, lasse ich dahingestellt. 
Rask, der im part. prät. skolfino schreibt, zieht hier 
atdnginn, sprünginn vor« Biöm bat f&8, aber kusl; alle 
liab«HD golfari mntJr, suth* f. gunnr, munnr^ Mmnr, dam malh* 
und §3^ (8.465) analog. Gani yerwerflich .ist hiütt ea'f. 
littn, kom 



X % umlaut des A, aber auch Verdichtung dea iu, io» doch 
beim mit einer vom i verscbiednen auMpracbei weil ein* 
lelne sasammenfallende formen nicht erweisen/ daß der 
hentige ihiut vor alters überiiaopt gegolten habe. * f mag 
wie mhd« in (8.189) klingen« 

plmnbumi besser Schieiie bl! nach der abd« mhd« 
4ind nhd« form, doch, läßt sich hljf gut rechtfertigen , da 
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-scLon abd. neben pl! auch plio galt, was vielleicht auf ein 

goüi. bliggv (8.92) leitet, denn die bleifarbe ist gerade die 
l>lanliclie des mctallÄ, ia das ags. bleu (8-369) kann das- 
selbe "Wort sein {den Übergang der laute babe ich 8. 96. 
371 gewiesen) uud für das engl, blue (s. 4Ü0) balte kein 
andres gesucbt zu werden braueben ; byf apis f. bi wäre 
zulässig, vgl. ag?^. beo und byflnga Sn. 20; h"^ habito; 
hfr Urbs; dy lacuna; dy luüveo; lly fugio; üy, gen. iiys 
foriun. sog. 8, 129. 130; g]y risus, gaudium, ags. gleo; 
^uyf strideo; kny m^co; kyr vacca, vgl, kA; Ii' luiulo; 
Jya Mimbi ia ; my tabauuä, ai;8- mycg, uibd. niücke ; mya 
molestarc; uy contero, tundo, nibd. niuwe (s. 189); ii;^^ 
novilunium; nifr novus; n^" vello; nya vestis detrita; tkf 
nabesy altd. tcuwo oder seil wo umbra; conferva, muscus; 
tn^'. yerto; sn^" ningo; spy spuo^ nihd* spiaw«; s^ stupa; 
s^a colare ; T^r n. pr*. abd. Züi ; ifa, iostruere ; 5^r arciis, 
f arcuniy vgl. ir, pyf anciUaj gotb* ^ivi; {)yr servus, 
goth. ^iui. 

b5^1a securis, vielleicht Wla?; fyla foetor; gj 11 pare- 
lius; kjrll rivus; kyli tuber; m^la, capistrare; sk^'la uiubra; 
s^la concrescere; fh, alulare* 6fr aniinal; d5^rr pretiosits; 
Mra blandiri; f^rr ignis; gl^^ cadiiomis; gnyr tomultus; 
lil^r gcna; hl^ri fraler; h5^rr laetns^ blandus^ abd* biuri; 
bj'ra laetari; niyri palus; n5^ra reO| abd. niero; at^ra 
gubernare; s^ra acor; t^rr taurus; jfvjR pluvia tenuis. 
gl^ma lacta; h5^ina dormiturira; rfnui vacuare; slym mora 
otiosa; bi^n 80percilta$ br^ni cos; d^na ailcitra;^ bl^a 
calescere ; lur^a coronare ; r^na literas scrutari ; s^'n Tiato, 
gotb. w»n»\ trpd rostrum; t^a amittcroy Tgl. tiüu. 

kl^f iiiido; ry^f rumpo; skr^^fa convolvere; Riyfr rigi- 
du8| besser slifr; yfa. fricare, irritarc; yiinu birsutus; [)yfi 
furtuin ; dryp stiUo, gu^'pa Promontorium; gypa vorago; 
kr;y'p rejjo; s^p sorbeo. dr^^gja patrare; llyg volo; g5^gr 
gigas f.; Ijg nientior; smyg irrepo; sj^g sugo; ;^gr fenis; 
iyk vento leror; lyk claudu; iiijkja nu^Iliic, von miukr; 
ryk fumo; stryk cüiUiecto; syki morbus. brj't frango; 
b5'ta commutare^; i\^t fluo; giyia lapidare; gft pario; 
blj^t 6orlior; hD;^ta nectere; bryt sterto; knj^ta nodare; k^ta^ 
altercari; Ij^t vergo; lyti naevus; nyt fnior; rj^ta gruDtinre; 
skj"! laculor ; spj^ta Sputum; syta dolera; ^ta tradere; ^r^l 
dencio; {)yt ululo; by6 olFero} bl^9a obedire; hn^ tiudo; 
hvft evacQo; ]i^9i exuviae; Ij^Qr populus; ungo, 
oruanto; •krj'^a ornare; sytl coquo; f>^6i geus; I>y9a ex<- 
ponere; fr^'s algeo; f^sa Bave\ f^u deftideriuin; gjf% eracto^ 
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hn^8 sternuto; h^m, in domum recipere; k^8 eligo; lys^ 
lucere; mfsla mm f«; 85'8]a negothlin« 

^'lia lupa; byida securis; ylda marcor* d^'Dgia pul- 
vinar, nidus; ly^ngA serpem; spi^ngi rumperetur; stj'ogi 
puDgerein; sj^ng cano; yugl juveois; f>5'ngja gravare; 
d^^nkr .aoaitui. hfM lamüia; f>5'tkr £. {>fd8kr tbeotiscut; 
if 8t fario. 

Anm» i. YTO f amlant ist, muß ea vrw A beurtliailt 
erden* ni^ entapnngt ans urtprünglicher .kürze ganz in 
der weite von bi^. wo ihm aber in und io zur eeite 
.stebt, bat ea ganz, die natur des golb. iu. In der aus- 
spracbe fallen beide arten dea f gerade so, vie die nlid. 
itt (8.189) ausammen« 

• 2« Noch nüber stimmt das ags. f (8. 166)> nicht bloß in 
seinen beiden er8ten bauptarten, aucli ia der dritten und 
vierten, denn ^kja augere steht für eykja, wie ags. de f. 
e^c. man halte das altn« myri palu8 zu mör und moeri| 
vgl. alid. nuior. der Verwechslung des f mit t ist schon 
bei letaterm laut gedacht, 

Diphthonge. 

Ihrer sind sechs, au, ei, ey, ie, io und iu, darunter )edocb 
nur drei ^vesentliche, au, ei und in, welche dem goth« 
du , und iu enlsprechen. ey ist bloiier -unilaut des au, 
und io Schwächung des iu. ia (samt seinem unilaut iö) 
haben wir schon als brechung beseitigt. Der accente auf. 
au, io und iu glaube ich üljcrlioben zu sein; au würde 
von an oder au untei^cheideu imiöseu, wer letzteres nicht 
durch av, ö au&zudriickeu vorzieht, io und iu stehn von 
der brechung ia und iö deutlich ab; man hätte nur dann 
iu auszuzeicimeu , wenn jener nmlaut iÖ mit io bezeichnet 
würde i). Gegen die übJiclie Schreibweise jo, ju «latt io, 
iu habe ich mich bereits ausgesprochen. 

AU, für diesen diphth. fordert Rask s. 28 die aus* 
spräche eines langen 8, beinahe ölp und erblickt darin ver^ 
längeruug des & allein au berührt . sich seinem Ursprung 
nach gar nicht mit o, das ein umlaut des kurzen a ist, so 
wenig als goth« iu oder ahd. ou mit kurzem a. S kann 
nicht in au verlängert werden wie a in d oder i in t« 
was nun den laut a» bet^ift, so vermute ich, daß er im 



1) ich war bisher willens das l(') beirubehallcn , weil es dem ags. 
eö gleichsteht, im ags. ist aber die accentuation nicht zu umgchiiy 
weif die brecbuog eo lautet, altn. fallt dieier gniod weg. 
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oltcrtlmm wie der des goth. au diphthongiscli war und kein 
gescIiIolWnes ö, welches vielmelir (gleich dem gotli. u) dem 
ahd. uü zur scite stand. wie sollle sich auch sonst der 
umlaut ey aus au ergeben haben ? allniälich aber mag au 
verengt und dem laute lü nälier getreten sein, was denn 
die misch ung des wahren oc mit dem a; erleichterte. Hier- 
aus erkläre ich, dai\ in den hss. au (oder avj sowol für 
unseru diphth. als liiv die brechung hinwiederum aber 
jenes g (8.439) anstatt beider und selbst für ce vorkom- 
men, der laut des au wird dann eine mitte zwischen ö 
und (je halten. Von wirklichcu übergau^eu des au ixi d 
wai' schon vorhin (s. 4G7) die rede. 

Der auslaut erträgt gar kein au mehr, Mnd«ni dafür 
nur d, wie d6f Id, tnA labretu wich dies JKetigt ge- 
gen die aass|iracbe H tut' deo iniftiit. 

Inlaute: auli italtua; bauli tauni«^ gaul ImmIiis; gauli 
bös; haull hemia (vgl. alid« hdiohfc a.99); maula maadere; 
mula caiitillare$ 8lault aervusf tauU tauru»; (aul sermo 
pfoltxui. aur argilla; aurar opea; gaur gigas; kaur mur* 
mur; maur formica; saur stercass staur fuslis; taurar tlie* 
aaurL aumr mber; draumr loinniuiii; flaum cursus celer; 
gaumr attentio; glauiur aouitus; kramiir coctio lenta; laoma 
occulte porrigere; naumr anguaUu, iiarcus; raumr vir grau* 
disonui; saumr sartura; skraumr blateröj alranoir fluxus 
aquanini; taumr liabena. baun fisba$ baanl geiius piscia; 
dann odor; blaun cluiua craasa; braun aspretüm; kauu 
Ulcus, zugleicli name einer rune, abd. cliön?; laun prae- 
mium ; laun clam; raun experimentum; skaun locus paludosus. 

dnufr siirdns; gniif palpilatio; klauf fidi; klauf ungnla; 
klauli bosj lauf lulium; laufi gladius; rauf fidt; rauf üs- 
sura; skauf penis: {>nuf actus furtivus, draup stillavi; 
draupnir n. annuii slillautis; gaupn sinus; lilaup cursus; 
kaup emtio: laupr cophinus; raup jactantia; saup jusculum; 
slaup pociiliun. auga oculus; baugr annulus; draugr larva; 
flaug volavi; flaug volatus; haugr Collis; laug lavacrum^ 
saug Süxi; smaug repsi; taug funis. auka augere; bauk 
uttrectatio ; daukqvr obscurus Saem. 1 56^ scheint besser als 
dökkr, wegen des umlauts deyqva 184*»; fauk aestuavi; 
gauk arrogantia ; gaukr cuculus; haukr acci}iiler f. liavekr; 
Lnauk opus servile; hraukr strues aridürum, ags. hreuc; 
braukr n. avis; lauk clausi; laukr allium; mauk sorbillum*, 
rauk fomavi; slauka pervadere; strauk contrectavi; f)rauk 
diutinus labor* , baute propellere; bauti compulsor; blautr 
maceratus; braut fregi; braut via atrala; &uti fatuua; flaut 
fluxi*, flautir lacin 'spumam digestum; gaat fudi; Gautr 
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ll, pr.l); gnmtr puls; lilaut aortitus suin; Llaut sangiiit 
ylctimM; bnaut uexui; hnüt attrtiii; laut iodinavi; laut 
Jacnna; naut fruitus sum; naut anneatimi; «kam jaculatus 

suni-; fikaiit sinus; skraut splendoTi ornatus; snauta labi; 
stauta haesitare, stoiUn; taut murmur; {laut ululaTi; firaut 
defeci; {)raut res arctae. aut$- faciliter; auQr opes; aii9r 

vaciHis: ban?5 obliili: blaiit^r mollis; brauQ panis; daiiör 
niortuus ; frauö siHinia ; gau?) hoiiio nauci, lalratii»; han?5r 
terra iaculta; hauöua capra; linauö tutudi; lirau5 vacuavij 
nauü necessitas ; rauSr ruber ; »auf? coxi ; sauör vervex ; 
skauü retrimentum , vgl. golli. ökaudaraip; snaußi iiiops, 
a]]il. snödi; trauör invilus. ausa aspergere, liaurire; ausa 
Jiauslruiu; bausoir pionae priores pis( is cujusd., vgl. beysian; 
daus podex biclunis*, fausi stultus; iraus alsi; gaus eructavi; 
liaus cranium ; bnaiis sternulavi ; hnaiis ces])es; kaus elegi; 
laus über*, nausoa olfacere; raus locjuacilas; {lausu slrepilus. 

fauskr slipes aridusj inauskra sußurrare; austau ex 
örieule; baust cuJmen; ilaustr ceTox; baust autumnus; brauslr 
furlis; klau6tr clauslrunij laubt percusßi ; laust leve, sohl- 
tum;, naust statlo uavalis sub tecto; raust vox; traust fiducia. 

Anmerkungen, 1. der diphtLong bewegt alcli noch fast 
80 frei wie der gotb.; die abd. mbd. theilweise verdichtuog 

in 6 vor 1 , r und allen lingualen , die alts. gänzliche in 
dieses ö bleibt ibm lieind. nur w\ auslaut (der wurzeln) 
ist er dennoch auch zu ö geworden, und einigemal hat 
sich, wo V und h im s))iel waren, ä ergeben: far paucus, 
gotli. faus, favis, ahd. föh; stri^ stramen, golh. siravi? abd» 
strö; hur all US, goth. hauhs, ahd. boh (vgl. 8.457); welcbes 
& sich ofienbar dem frics. drillen a (s. 409) und ags. ea 
(8.366) nähert. Ich niutmai^e, viele ursprüngliche au der . 
endungcn und ilexionen sind gleichfalls zu ^a geworden, 
allinalicb ganz in -a verkürzt, z. b. alta oclo mag früher 
noch atta, urspruDglich utlau ^ guth. ahtau gewesen sein, 
vgl. 8. 98. 

% Obgleich sich hier bciührung zwischen £ und au dar- 
legt, nehme ich doch nicht gern «u vor ng, nk in fallen 
an, wo es sich sonst von einem umlaut des a in 0 Landelt« 
man schreibt und druckt Hngr, laung; krdnkr, kraunk; 
s^ng canoy saung, süugum; spaung lamina, gen. spangar 
und ebenso staung pertica; taong forceps; liaunk spir^« 
Einmal ist die Verlängerung des a in & vor ng, nk keine 



1) Gautar incolae Vesiro et AustrogoUae in Sueciai aber Golar 
iacolae imulae Gollandi^ie. 
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crgfuiitche Ittoge; dann zogt tich beim umfanit durch i nur 
kurses e: lengr diutiuSy kreDk|a dekUitare. nach diesor 
letstea analogie hätte man langr, long; .krankr, krönk au 
setzen. BloÜ wer mit einigen Jeingr, kreinkja, stehigr, 
heinkr dem lengr, kreukja, siengr, lienkr vorzieht, mag auch 
lauDgi krauak belieben. Bei organtachem k kann -u kei- 
nen unilaut au wirken, so wenig als -i einen umlaut ei, 
vielmehr \vh(l d durcli -i in vt umgelautet, dtircli -u gar 
nicht afficicrt. lügen bewainlt ist es freilich um syng, 
saung, SLinguni, tlas iirspriinglich lautete «ing, sang, sungum, 
oder wenn einfhiU des ng gelten soll, sing, sang, silngum; 
es scheint jedoch Übergang aus erster reihe in die fünfte 
eingetreten, wie uns das schvved. sjunga, sjöng bestätigt, 
dann wäre syng, saung (und nicht süng), 8i\nguni gerecht, 
wiewol das j>art. suuginn den laut der ersten reihe behälL 

EI 

A nicht wie nlid. ei, soaderu wie nnl. ei (s. 319) aus- 
zusprechen, mit dem laut, den wahrscheinlich auch ahd. 
und mhd. ei Hatten , d. h. so daß der erste vocal des diphtk» 
e, nicht a gehurt wird. Dazu stiaiiut auch die Schreibung 
foi In alten codd. Der laut des parallelen goth. iX und ags. 
ä liegen folglich ab » und es bewührt sidi in diesem wie in 
andern stucken gröüere Übereinkunft des altb. mit dem altd. 
Yocalismus. 

Darin gleicht ei dem au, daß es den andaut meidet 
und sich dann in^ verengt: hn4, 84(s.462). hiervon macht 
auch die verneinende partikel ei keine rechte ausnähme, 
sie scheint aus cigi, eingi zusammengezogen (gramm. 3^ 738.) 
anders ist jedoch nei (das. 3, 765) zu fassen, das ags. nd; 
svei! interj. aspern. für svey? wie fey! 

Folgende formen gehören hieiiier: deila dividere; fcila 
pudere; feill vittum; geila sejungere; belli cerebrum; heiil 
integer; keila femina animalium rapaclum; Meili n. pr. 
SiMii. 76^; sei! fufiis. drciri sanguis, besser dreyri; Kir n, 
pr. Sil. 36; eir aes; eira (juiescere; feira niucor,- fleiri plu- 
res; geir hasin; geirl segmentum paiml; keira pellcre, tru- 
dere, nach dem scliwed. köra wäre keyra richtiger; keiri 
scutica; leirr argilla; meir magig; reira vincire; tveir duo; 
veira ~ feira; Jieir illi; ^eirra illorum. beimar milites, 
auch prata domestica, vgl. nnl. b^md, aber auch nhd. bäum; 
breima felis catullicns: eimr halitus , oder eymr?; eimyrja 
cinis ignitus, alid. ainiurrÄ, ags. amyrie (gramm. 3, 353) ; 
feim pudor ; feiaia virgo, ags, iiemne; lieinir domus, mun« 
dusj hreimr sonus ; kciiui sapor; kleima niacuLi; kreima 
animal viribus fractum^ leim corrigiaj reimr suuoxus^ suuni* 
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8UCC118 viscosus ; sleima liomiincio ; svelmr levU molio; tvelnt 
diiobus; {>eitn iJlis. bein os; bciiui rectus, expedihis; einn 
UQusj iieinn spiculum ; gein os dicliixl; grein ramue, seciio, 
discrlmen; liein cos; lilein tibiceii telae; brein claniavi ; 
lireinn pnriis; hreinn rheno, renntliier; hvein fremui; mein 
noxa; neiuu nemoj qveiua lamentari, golli. qainön ; rein 
porca, lira; ssinn tardus; skein apkndui; skeiua purgare, 
leviter vuluerare ; steinn lapis; sveinii puer, famulusj teiiin 
wga; treina parce uti; veina was qveina« 

dreifpepuli; dreif sparsio; eifi exuviae, ein bedenk Heb es 
vrort; greifi comes; lileifr panis; breifa movere; breili mauus; 
leifa relinqueiej qveif cuculla; reif laceravi; reifar fasciae; 
reifr hilarisj skeitr obliquus; slcif cocblear; sveif vagalus 
snin; veifa vibrare; {)reif apprebendi; J)reifa längere, fleipr 
Uatmtio; geip nugae; gleipa glutire; gleipnir lioiiieu viiiiuli 
8d.34; goeip, neip intereapedo; greip rapui; greip ansa; greipr 
curvus; heipt odium; keipr scalmos navigii; kleipr angustusj 
reip restis ; sleipr lubricas ; Sleipoir pr. equi ; sneipr igno- 
minla; «veip itadf ikbrefed Stein« 139*; STeipr crupus; 
reipa pannas fili craMioria» deig massa; deigja made&cm; 
leigr morti vicioiis; lejg)a putrefacere; geigr tremor; Imeig 
ceddi; leiga loearium; leigja eondacefe; meig ütiiixi ; reigina 
vigidua; aeig lapsu« sum; seigr lenta«; ameigr laqueus; steig 
ascendi; steigr cohturoax^ atreigr diCficiltaj 8veig{a flectere; 
teiga haiirirei teigr arvuin; veigr vigor; Gallve^s n* pr. 
Meikr palUdua; eik qiiercua; eikinii impetiioaQa; falkn vebe« 
mentia, aga.£lcen; keikr ereclus ; kreikalenteprogredi; leika 
lodere; reik \acillalio; reik crinea capitis; skeika yactllare 
8flBiii.97^; skreika labascere; smeikr lubricua; apeJkja in« 
durare; aleikja aaaara, acbwed. ateka, dän. stega; aveik fe« 
felli; teikn Signum; veik cessi; veikr infirnuis; ags. wktf 
abd. weih« beit momordi; beit paacuum; beit navigium; 
dreilill gutta; aitUl glandula in carne; eitr venenum; feitr 
pinguis; geit capra; beila Tocari; lieilr fervidus; bneita sal 
dulce; broita dispergere, mulgere; hveiti triticum; keita 
lirina exolescens; leit aspexi : mcilil scalprum ; neila negare; 
qveita subigere; reit scripsi; reita carpere; reitraren; seilill 
sorbillum; gleit riipliis est; sleita vafrities; smeitr laesura 
cutis; streita niti; sveit tribus; sveiti sudor, teitr laetns; 
veit sdo; veita praebere. bei^ja rogare ; breiör latus; ei'ö 
islhmus; eiöa mater; eiör juramentum ; fleit^ur interIngo; 
gleitJr varus; greiöa expedire; greiör expeditus, paratus, 
mbd. gereit; hei|J gens; beiöi tesqua ; hreitJr nidus; leitJ prae- 
terii; lei9 iter^ via ; meiÖa laedere ; nieit5r arbor ; qveiömelui; 
reit$ equitaYi; reiS fulmen; reit$r iialus; rei$a praeparare, 
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vgl. greiÖa; selSa incantare, vJellelclit 8eyf5a; skeitJ cunlcii- 
liiui ; skeitSir vagnia; skreiSa replarc; skreiö pisciö itulura- 
tti8;,8nei!$ sccui; svci?5 adiissi; veiöa vennri. dreisa super« 
büre ; geisli radiiis ^ hreisar virguUa^ hi eisi cubile virgulleum; 
keisa gallina; kelsari caesar; meis corbis; neisa contumeHa; 
peis, peUa subucula; (^veisa acrw dolor; rei« surren; reiem 
iier; reiaa erigere; sneu rami» arboris; veifla cloaca* 

geispa oadlare; beiakr acerbusi treiskr difficilit; eiata 
tealicnlut; freiste tenfare; giiebti eciDlille; lirehtr aquama^ 
kreista torqiiere; leistr sole«; reiet sctdi; teiair aastenie* 
bneixli ecaadalnm; Teitsla epulmn* 

Anmerkungen t !• ei -wird mit 9f irerweclisell, man 
schreibt beiki för beyki fagus; und umgekehrt eyk fior dk 
quercue; andere beispiele sind angegeben« 
2. Verengung in c Laben die auslaute hn^, — age. 
boAh, s&h , (loch gilt hneig, seig daneben. =z gotb. ydi 

SU 462). Weit häufiger indessen erscheint k = ags. £ in 
en s. 458 aufgezählten btispielen. in ra caprea und hd 
celsa begegnen steh also goth. ai und au, ahd. i und C, 
Die altn. Ilexion hat hin und wieder einzelne ei bewahrt; 
tveir, {)eir; tvcini , ])eim. Die verdichtetexi Inlaute m4ri| 
dga u. 8. w. sind s. 4()'2 angeführt. 

3« Unorg. ei für e vor ng, nk s. 432, womit das ähnliche 
au für ü 8. 470 zusammengehalten wurde. 

4. ei für eg nach mhd. Aveise (s. 183. 184) ergeben sich 
hier selten, etwa nur in seinn tardus. Umgekehrt entspringt 
das eg in egg, tveggja nicht aus ei (vgl. 8. 107.) 

5. heilagr saticlus wird schon sehr frühe in helgr gekürzt, 
wie der eigeiniame Hclgi in der cdda lelirt, wofür ich a-s. 
noch Halga (Beov. 122) annehme, weil sich im fall der 
correx)tion bealga (nach s. 346) ergeben würde. Die altn« 
form gemahnt an das mnd* hilge (s. 256) ; alts. scheint Jedoch 
h41ag» wie mnl« heilech (s.203) ahd* heilae fortaubeslehn* 
heutige oberd* volksmundarten haben helgli^ helgle t heilt« 
genbilder (Stald. 2, 36. Schmid s. 271.) 

EY, umkiat de« aui und andere als das eben verhandelte 
ei auszusprechen, obgleich es heute damit, wie einfaches y 
mit i| und f mit vermengt wird* Doch eben diese mo- 
derne ausspräche des ey s ei bürgt uns für den alten laut 
des au selbst; denn hätte man ihn schon verengt in 6 oder 
. oe anzunehmen, wie könnte sich der diphthongische umlaut 
daraus ergeben haben? Bemerkenswerth ist auch die zu« 
lässigkeit des ey im auslaut; Iner schützte ein i der enduug 
den dipbth«^ während «ich bloßes au in d wandelte» 
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dey Dionor, ahd. touwu, mhd. löuwe, der form nach 
(las goili. tlauja^j, aber mit dem sinn des goth. diva; ey 
iusula, aiid. üuwa, goth. vielleicht auja, wie mittellat. au* 
gia; fey iutcrj. abom. ; Üej Hburnn , vgl. ahd. flawian la<- 
vare; Freyr, gotli. fraiija, alid. fru; Ireyja, golli- fraujö? 
ahd. frouwa; gey latro; nhd. ganze, mhd. gouweze, göu- 
weze? vgl. ahd. gewdm oscito ^ gey lalralusj grey canicula; 
yvoi mit grar griseus verwandt; hey foenum, goth. havi| 
ahd« bouwi; mey virgo, goth. mavi^ maujds; treya tunica, 
cihlaniysy schwed. trö)«, dio.trüje^ mbd^troie, freie (8«184\ 
mlat. troga; "^eyr, acc. ^jr meos^ auünos, etwa zum ahd* 
dou, ag8. j^e^T mos, indoles («. 105« 367) gehörig? gans 
gleich lautet ^eyr^ {)ey veatu8 egelidus, womit das achwed; 
töa regelariy dfln« tde, ags. f>avan, engl, thaw, nnl. dAien 
(0.323) aosamiiienh&igt 2) ; hreyi deuderO) impatienter ex* 
specto 8»m«87i> 88^y ygl« aas mhd. droowe mtnor. 

Beyla n. pr. Stein. 59. 67; bcyla gibbiis; seyla alveus 
in fundo uiaris; steylur co^tae spuriae. dreyri sauguis; eyra 
auris; ejrir uncia pl. anrar; heyra audire; keyra aurlgare; 
ineyiT marcidus; meyrna marcescere; reyr arundo; seyra 
feiex^ steyra exarescere. eyma laedere; geyma custodlre; 
geymr vasta solitudo; gl eyma oblivisci; seyma suere; stteyma 
iuere; teymi freuum« leyni latibulumj reyna tentare; 
reyuir sorbus« 

deyfa hebetare; geyfa vapor; keyfa contra ningorem 
- niti; kley& fisftilis; leyfi venia; leyfa laudare; reyfari latro } 
akreyfa cumulare ad siccandum« dreypa iostillare; hleyp 
curro; keypa ejulare; leyptr fulgur; steypa fundere« beygj^ 
flectere; eygt$r oculis praeditus; fleygja mittere, jacere; 
fleygr volucris; heygja tumulare; teygja allicere« beyki 
fagus; eyk augeo; eykr jumentum; feykja dispergere; hreykja 
struere; meykja gnttatim spargere; reykja fumare« bleyfa 
' molltre; breyta mutare; fleyta natare facerej greytaz pul» 
tificum esse; neyti consortium; neyta manducare; skeyta 
coassare; skreyta oraare; steyta tundere; {»eyta infiare; 



1) afdauja MatUi. 9, 36 ist vexo, anviXotf eigeoUicb schinde , mar* 
tei«! was 4pch alio Ifir interfido» ocddo^ asfamen lälUl. kaum darf 
das mol. duvren premere («. 289) mbd» diuaen (s. 190) Juniugenooft« 
men werden. 

2) nhd. meogeii wir in tliauen roreicere und tbauen regelart zwei 
▼erscbiedne wurxeln. jenes gehört tu afi<!, TnhJ. tou, aftn. (lögg, 
nnl. dauw, ag$. deäv, engl, dew ros; das andere zum alln. f>eyr, 
däa. tÖ, nnl. doi, engl. tbaw. rahd. sollte sich touwen rorare und 
douwen tsgftbri vnlenclieideny ich habe |cdodi Icblsres nie gelessa. 
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}>reyta fatigare. bleyCa cauis i.\ bleyQi timiditas; eySa 
vastare; freyQa spumare; neyt$a cogere; reyt$i rubedo; seyKa 
decoqnm; »ney^ yacuare« be3r«iiin ci^assi»; eya baiirio; 
eyia cinis ignitus; geys eruelatio^ ge>^a gramri; hoeysa 
dcdecas; leysa aolvere; {>eysa eelemme vebü 

breyskja torrere; breyakr. infirmiis; eyskra tumiiltuaitf 
fcyakja marcor; baysta ccmeuterei ^ttri ncienti propior; 
breyati fortitude; treytta conlklara. 

Anm. 1, ey mit ei vorwecliselt s. 478. 

^vie sich au niul u berühren, scheint auch ey liln und 
vietler den unilaiit zu vertreten, namentlich in beyki, 
keyfa , keyi)a , welclien bok , kuf und kupr zum gründe 
liegen; man erinnere eich des u für den au&laut au. 

3. Noch merkwürdiger scheint der Übergang zwischen ey 
und a. neben }>eyr steht fiä terra egelida, neben f)reyia 
J)rä, nehen j^rey grjir , vgl. !iar mit goth. h;'uhs (s. 457.) 
mey würde sicJi sowol zu m.cr als zu mocr fügen h. 461. 
468.) Beide Verengungen des au in ö und a verrathcn 
«US ihren Ursprung dnnh die auftauchende nebenform ey, 
sind aber sonst den beiden vereugungeu des ei in ^, uad k 
analog. 



IE 



y kein organischer diphth. und nur in gewissen fällen 
neben dem e aulLietcnd, die schon s. 4G3 erörtert wurden, 
ihm liegt dann entw. ein älteres iu , iu zum grund , z. b. 
In knie genu , trie arbor, oder reduplication , z. b. in biet, 
rieV f. h^t, r^. Anders verhält sich das ie vor tt In riettr, 
•Iiettr,'uDd scbeint brecbung (s. 454.) mir föUt atiett ful- 
cruniy basU auf| das sich vielleicfat dem goth. stiviti (s.42) 
und mhd« nhd. slütse vergleichen ließe? in alten denk« 
mSlern begegne ich ihm. aber nicht* 
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; muß wiederum als bloße Schwächung eines älteren 
iu betrachtet werden, kann aber aucli lo einzelnen fallen 
sich an der redupHcationsstelle hervorlhun. 

Auslautend eben in den piät. bio habitavi und bio 

percussi, von by^ babito, hOgg percutio. nio novem Sflem. 

142'>. f)io clunis entspricht dem ahd. diob femur* mior 

tenuis, fem. mio. frio seinen; sio acc. von sior mare; gen. 
sioar; snio, snior, snioar, sind jüngere formen für fr», sae, 
8ii?r, SR^var, nnn% sna^r, snajvar. gio iascivia uud kio, kioi, 
den namen eines vogels vermag ich nii lit zu beurtheilen. 
der Schreibung ior equus, io e^uum scheint ior^ j^ö voran* 
ziehen^ ags. eoh, alU. ehu. ^ . 
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Inlaute, drioli laurus; üolo. vlola; glola aiira frigida; 
hiol rota, ags. Uveol; jol (f. jiol?) conmiuiii solenne, vgl. 
ags. geiSla, gQth. jiuleis; kioll tunka ext«rior; niol n(rx 
8(0111.51% vgl. ags» neuly nedvol (8.370)^ nioli scapus her- 
banim; »ioli rex, prin^eps; skiol lateluni« bior cerevlsui; 
bior fiber (vielleicht besser biör und dem ags. beofor, abd. 
pipar gemäii zä sebreibeo?'; fiorir quatuor; liari fenestray 
niort morbus pedis ; nioromi ein name der erde näcb BiSrHy 
Stern* 51* stellt draumniorun als benennung der nacht; stiori 
gubernator; triori equuleiis;' ()iorr bos castratus. hiom 
pulvis minotissimus , vgl. hie 8.463; hliomr soniis; llomi 
iBplenrlor, ags. leuma; riomi flos lactis; skiomi splendor^ 
Vgl. sk!ma. drioni taurus comupeta; fiion odluni; Fion n* 
regiouis; grion ptisana,- neunord. gryn granum degliiptum, 
mhd. grien arena; liion familia; hrion scabretuni; llooi 
vgl. oben s. 418 beim fries. liana; niioni vir gracilis; prioa 
filum ferreiini, vgl. ags. preun fibula ; sion visus , gotb. 
siuns; skioni equus maciiHs albis; tion datnimni , ags. teona; 
trioua rostrum, neunurd. Lr^ue, vgl. mlid. Irielj l>ioa ser* 
VUS; {)iona servire. 

diofull diabohis, besser als diöfull; friof aemen f«frio, 
Iresy gotb. fr^iv; friofr foecundus; miofan tenuem, tenerum 
Stvni. 84*» von mior; sliofr liebes f. sker; sniofga ningere; 
fiofr für; hliop cuciirri praet. von blaupa. kein io vor 
giilliiralen , da?? einzige iok anxi nbgerrcfmctj das aus alter 
redupl. entspringt. briota iiangere; briolr fractor; fliot 
fluvius ; iliola lluere; flioir celer; giola parere; giola ca- 
verna; griot saxa; bliota obtinere; briota slertere; Jotar 
incolae .lutiae; liotr turpis; niota frui ; niotr qui fruitur; 
siot multitudo; skiota jaculari; skioti equus; skiotr celer; 
spiot basta; {>iota nUiIarc; |)riota deiicere; f>riotr vü^ ob« 
stinax. bio6r discus; biot^ terra; bioSa mandare; ilioS 
virgo vennsta; giotJr mUvus; hIio(^ sonus; lilioör taciturnus; 
hnio'Sa tnndere; huiot^r ignoniiuia; brioöa cvacuare; iotS 
proles; lioö populus; lioö poeina; rioör concacdos, novale; 
riot$a cruentare; sioUr crumena, ags. scod ; sioQa coquerc; 
akioVa saccuhis; tioVr retinaculum^ firies. tiader; {)iot$ geos. 
fios bovile; (riosa gelare; giosa eructare; bniosa sternntare; 
ios bausi prät. von ausa; kios convalHs; kiosa eligere; lios 
Inmen ; niosna explorare ; tiosnor clavi lignei ; f>lö8 frustum 
carnpsum; f)iosmr membr. genitale equornm. 

briosk cartilago; fnioskr und hnioskr Hgnum aridum; 
lioski pnbes, ingnen. briost pectus; briostr aspretum; liosta 
verberare ; {)iostr austeriias Saem« 254*« 

Grimm gr. hd» I. 31 
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An III. 1. Vom verbiUtnift des io xu f und iu liemach 

bei iu aniii. 1. 2. 

2. Nicht seilen scheint nach dein io ein in spi lies h 
oder V unterdrückt, vgl. bio mit ahd. dioli ; hiül mit ag8, 
hveohl; iiiol mit ags ncovol. liomi und lios slelin wol 
für liobmi, liohs. wie das ngs. teuna zu teun mag auch 
tiou zuni goth. liuliau geiiöreu. hion criiuicit au das ahd. 
bihun, biwun domestici, und f)iona führt sieb wie das 
ahd. dionön auf ein ^th. {>ivini)n; ^iundn? 

3. Euuelne Ibmen vermengen den diphth. io mit der 
brechuDg iö, die in alten bss. und ausgaben gleichfalls k» 
beaeiciinet wurde. Alan ' aebreibt • allgemein miolk lac f. 
iiiidik (b*451) und auch ior, bior (fiber) scheinen mir f« 
idr^ bidr su atebn; umgedreht aber diSfull L diofbll* 

4« Von diesem misbraucb unterscheide ich einzelne wirk« 
. liehe berührungen zwischen io und iö* so. lautet su dem 
masc» und fem. fiorir, fiorar quatuor das neutr. fidgur und 
der gen* pl. aller geschl. fidgra. fi'ö^w ist = fignr, wie 
iniök = niik, iuiku* den ursprünglichen vocal dieser wuneet 
bildet if wie das goth. fiduT, fidv^r zeigt, ^ welchem 
sich liögur, ügur verhält ungefähr wie zu tvadd)^ tvegg}a 
(s. 107.) fiorir aber und ahd. fiori entwickeln einen diphth* 
durch völligen ausstuU aller consonantischen niittelglieder ; 
jiiaii er wäge das ags. feuver oder vielleicht richtiger feover, 
Doi ii sei iiiiverschwit'gen , UniS das allsrhwcd. fiugur (im 
üutalag und in den übrigen geseizen) von der form £ögur 
ab und put' fiogur lenkt. 

5. bio, hio, hliop, iok, ios stehn mit den übrigen nicht 
ganz auf gleichem fuU , sondern entspringen aus rLLliii)lica- 
tion, daher ihnen weiügstens früher triphthungische und 
zweisilbige beschail'enheit zustand« 

y nicht )u, sondern rein diphthongisch auszusprechen, 
aber eingeschränktes umfangs. Auslautend nur in hin la- 
niulitium; niu novem; tiu deceni ; l)riu iria. uiu und tiu 
bilden ihren diphth. erst aus dem zutritt der endung, vgl. 
goth. niun, taihun, lat. novem, decem, und einige nehmen 
sie zweisilbig n!u, ttu, . 

Weder vor 1 noch mj vor r, n nur in tiurr taurus 
und den ableitungen niundi nonus, tiund decuna; überhaupt 
nicht vor lingtialen. wohl aber vor Uppen und kebllaaten» 
giufr und biufr plovia tenuis; gliufr loca praerupta; hiufra 
plorare Sasm. 211*| briufr moestus; iuir über; kliufa lin- 
dere; liufr acceptus; riu& lacerare; diupr profundus; driupa 
slillare; driupr pronus, bumilis; gUupr mollia^ bibulus; 
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liiupr velanieu liuteum; kriupa repere; riupa perdix; etiiipr 
privignus. biugr ctrrvus ; bliugr verecuiidus; driiigr conti- 
nuiis, arrogaus; lUu^a volare; liiiigra blandiri; iiigr über; 
liuga mealiri; smiuga penetrare; snüugr cuniculus; striugr 
sorbllliim; fiuk inngor ; fiuka niugcre ; Giuki n. pi . ; liiiika 
fovcie; Hiiiki ii. pr. Sn. 12; kiuka cascus niollls^ iiiiukr 
leuiä j l iuka fuuiarej biuki ae^er; slriuka coutrectare. 

Anni. 1. zu io verhält sich iu wie zu dem schwücherea 
der vollere laut; man beachte, daU die Schwächung haupt« 
säcblidi vor liquiden und lingualen eintritt, iu hingegen 
tor gutturalen haltet auch vor labialen .waltet meistens 
iuy und die formen «lof, -iop bieten keinen echten diplith., 
^iofr ausgenommen*' wariun heißt es nicht fiiufr wie liufr? 
ags. stehn ^e<Sf, Mf auf einer linie; engl, thief, lief; 
fries, thiaf| liaf; ahd. diop^ liop; mhd» diep« liep; alts. 
thiof, Hof) mnL dief^ lief; goth» ^iubs, liubs; selbst schwed. 
t)uf, l)uf« Es muß also nur unmerkliche Verschiedenheit 
zwischen altn. io und iu eintreten, 

2. Bedeutender ist die swischen ahd. io und iu mhd» 
ie und iu» nemlich dieses hd. Iu entspilchr dem altn. 
Im präs. starker conj. wechseln kUufa, kl^fr, kliufum; 
flioga, Hyg^f iliugum; skiota, sk^tTi skiotum; wie die* 
ahd» formen chliopan, cbliupit^ chliopam; iltokau, iliukir, 
fliokam; scio^an, sciu^it, scio^am. ebenso vergleichen sich 
altn. h^rr, d^tj styra dem ahd. hiuri^ tiuri, stiuran« 
Indessen schwanken altn. 85^n und slon, t^rr und tiurrf 
während d^r animal und dyrr pretiosus zusaninienfallcn, 
die sich im ahd.. tior und tiuri scheiden. Wo altn. , 
Umlaut des i\ ist, stimmt es zum nibd. iu. Man kann io 
eine schwächunf^, y eine coLuentraiiou des iirspriingliclien 
iu nennen, welche letztere dem ahd. dialect iremd bleibt. - 

THphthönge 

' mangeln, man nüiste sie denn in dem nji für ae (s. 461), 
dem i4 für ia (8.451) suchen wollen, oder jenem -io le- 
duplicierender prät. (etwa bio, hio) triphlhongische kraft 
beimessen köniiLu, vgl, s. 482. In formen wie Ma, lia, 
m6a, nui, uiiinz, snüa stoÜcn die vocale zweier silben 
aneinander. Aueh sia viderc, liia apud, iiar pecuniae, triu 
arhüium, Iridin arbüribus waren ursprüngUcb zweisilbig ' 
und würden besser sia, liar, tria, triam geschrieben^ ich 
komme darauf in der Üexionslehre zurück. 



1) analög mithin dem abd. mhd. 0U| das vor lab. guU. unge- 
schwächt bleibt I vor liiig. zu 6 wird. 
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ScbluÜ über die altii. voeale. 

1. Den Umlaut sehen wir vollständiger als irj^enclwo ent* 
faltet, indem außer i auch dem u kraft beiwohnt ihn zu 
erregen, freilich beschränktere; denn nur kurzes a, kein 
andrer vocal wird durch folgendes u vierändert. dem a 
stehn also zwei umlaute zur seile, e und Ö; der brechung 
des i in ia jedoch nur einer, nenilich iö bei folgendem ii, 
kein ie bei folgendem i. auf die übrigen vocale wäre aucli 
nicht wol einwirkung des u denkbar^ u könnte sowenig 
von u afficiert werden, aft i von i; o soweDig von u, aU 
e TOD i ; am allerweoigsteii i von u. Die alleiB stehende 
wirkling des n auf a IMUt begreifen, waram sie andern, 
sprachen unbekannt geblieben, selbst neunord. wieder er-> 
loschen ist. 

i lautet unter den Kursen Tocalen nur a und u uni| 
nicht 0} schon deshalb könnte das mbd« ö nicht eintreten, 
weil ö bereits den unilaut des a durch u aussudrücken hat« 
wenn o scheinbar durch i in 7 umlautet , wie sonr fillus, 
dat Sjrnt, pL synir, liegt diesem y noch die Sltere form 
sunr zum gninde (s. 446)^)» Unter den langen vocalen 
erfahren X und 6 umlaut in ce und es wie mhd.; hingegen 
fk in jr^ wie ags. der umlaut 'des au In ey entspricht dem 
des a in e und u in y; ei könnte, gleich denv ahd. und mhd* 
ei, selbst als durchgreifender umlaut des ai betrachtet wer- 
den, io und iu sind umlauts unfähig, Jenes, "sveil auch o 
niclit affi eiert wird, iu nicht ^. weil es sich ohnehin in f 
SU cODcentriereii pilegt. 

Alle alln. umlaute werden, wie im mhd., leljendig ge« 
fühlt uud auüern sich bei der ikxion auf das manigfalteste« 
einsilbigen formen steht sehr oft umgelauteter \ocal zu, 
weil ihnen das -i oder -u der zweiten silbe abgefallen ist, 
z. b. ber, ker sind das goth. basi, kasi; fiöl, nuölk das 
goth. filu, miluks. Rückumlaule haben verschiedentlich 
statt: ketill, kalli; Egill , Agli; velja, valdi; berja, bartSi; 
öru, aruarj biöru , biarnar; dylja, duldi ; smyria, smurt$i 
U.S.W,, bestimmen sich aber oft ganz anders, als die mhd., 
wovon in der flexionslehre rechenschaft zu geben ist. 

2. Etwas der ahd. assimikUion (s. S6« 120) verwandtes läßt 



1) auffallend ist hnelr nuces (fornm. tSg. S» 175. t76) f. hnyfr 
pl. von bnot, und efri siipenor, efstr suprcmus (Saem. 159*. 257^. 
241^) f. yfri, yOtlTi comparaUve von of. icb sehe darin wieder kei- 
nen umlaut des o noch des u, sondern Schwächung des y in i und 
e (sB S), obwol mir för die mittelform bnilr, ifri kein beleg zu 
g«bot •lliii. «o wurde am alto. y6r <cbwed. idiier mid eder. 
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sich nachweisen, in zwei und dreisilbigen wörlern pflegt 
sich der vocal der vüiausgtiheiidL'ii siJbe oft nach dem der 
Iclztcu zu richlcu und damit auszugleichen. Hierher wäre 
schon das o inhonom, ollom = hönuni; öUum (s. 436. 439) 
XU rechnen, insofern der umlaut eigentlich nur einen ana- 
logen, nicht denselbea Yocal hervorbringt, und die frage wSre, 
was aU die Ülteste form zu betrachten seij haoum, hanoniy 
liöaiioii honunii honom? derselben art sind die pl. prSs» 
forom, horom = fönim, hüfum* la dreisil|bigen pluraU 
formen schwacher, priit* ist die assimilation deutlich, aus 
lannaHi, kailatSi winl launuVum, ktflluBum statt laonaQum, 
kallaüum , d* h* das a der vorletsten wird durch die letate 
Silbe assimiliert und erregt nun in köUutSum den umlaut 
der antepenultima« man darf nicht launätfum, kSUöQum 
gestatten» denn der umlaut trilt iauner den vocal der 
Wurzel, nicht der flexion. Zweisilbige nom. sg» fem« der 
adj» auf -al und -ar bieten dieselbe erscheinung dar, sie' 
haben bloU das -u der dritten sUbe abgelegt, mithin steht 
gömul, fögur f. göraulu, föguru =: gamalu, fagaru ; im dat. 
pl. aller gesclil. gömlum, fögrum fehlt die mittlere silbe, 
und man kann den umlaut gleich der letzten zuschreiben, 
ohne ihn erst aus dem vollen gömulum, fögurum = gama- 
lum, fagarum zu leiten. Merkwürdig ist tuttugu viginti 
f. tvötugu, Ivatugu; Hervarars. ed. 1785 p. 172 steht so- 
gar töttögö. Diese durchgreifende beziehung der laute Ö 
und u, die sicli in der jüngeren ausspräche noch näher 
treten, klärt niaucbcs andere auf, z. b. wie sich aus 
höfut Caput — liaFul j schon im altschwed. die form htifnt 
entwickelte, was man aucli eine assimilation nennen könnte, 
vgl. hugva f. högva caedere. weit seltner gehu aus dem i 
der letzten silbe assimilationen der penult. hervor; in jenem 
sg. Iauna9i, kalla)$i zwar wird niemand ein leynit)i, keliidi 
erwarten, da die eudung -i hier unorganisch ist. doch 
beuicrke ich endimi res iuaudita f. einduini fünnn. sog, 
2, 1C2. 11,1)4; f. missiri tempus semestre das. 0, Ml. 7, 137. 
Laxd. p. 4 missaeri, neben misseri Ssvm. 212'*-^, wobei aber 
Auch das ags. missere C. 71^10. 104,30« 141,16. 180,23 
crwägung fordert. 

3. Die tlruvirkiutg der anlaute g, k, sk auf folgendes e ist 
8.454.455 erörtert, und der allgemeineren des ags. sc. ver- 
glichen worden. Man wird zu beachten haben, ob nicht 
auch altn. sk vor andern, kurzen und langen, vocaleu ein 
i einführe* ich finde Sasm* 21* skicekju meretricis, für 
skcekju, wie es düii« skjüge heißt, schwed« sköka, vgl, die' 
zweite sdünßbem« au den dün. yocflen. 
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4. Fonf reiben des ablauis, i. a, i, 2* a, i, ii, ä. 3. a, 6, 

4. i, j, ei. 5, io, au« Mengiingoo der beiden letzten wer- 
den durch die nfibe des i mit dein jf^ in der ausapnicbe 
erleichtert, rif, reif, rifum und r^ff rauf| rufum scheinen 
dasselbe wort. Da« gotb« truda^ trad, tr^dum, trudans 
(s. 70) wii:d altn, troQ, traS, trilQiimy troVinn gelaufet 
haben y woraus sich später ein tre9| tr6tl nach dritter reihe 
bildete, welcher doch der inf. troVa und das part* trotStnn 
widerspricht. Anders bt das o in koma für qvema, wie 
in kona f. qvena. Übrigeq» gewährt uns der groUe reicb- 
thum alfn. formen vuUständigere ablaute als die meisten 
andern «praclien , z. b. {liofr zu {)aufi gelialten weist auf 
ein ^iuta, pft, ^uf, ^ufum; liauU und hol auf ein hiola, 
h^l, liaul, hiilum. 

5. Es entspringt die frage, in wie fern die lieulige fshiH" 
dische spräche die ahn. qnnnlilät beibeliaUen, oiler, wniit!- 
stens tlieilweisc, in qualitalive lautbestinnnuiigen verwan- 
delt habe? Schrift und druck sondern zwar kurze und 
lange vocale noch immer nacli den allen regehi , allein 
niclit samtliche lange vocale werden wie doppelte kürzen 
ausgesprochen; nur t lautet irklich ii; für a, o, A 
behauptet Rask* den laut av, ie, ov, uv, und jedeidalls 
scheint eine modification der ursprünglichen länge böi!>ar. 
wir erinnern uns, daii» auch mhd.l und l\ n'i^l. zu ei, au wurde; 
nnl. X wie ei klingt, und ui mnl. il vei tritt. Die Wand- 
lung reiner laugen in diphth. gefährdet aber den echten 

• laut 4er kürzen, welche dann geneigt wei^den in jene vor- 
«urücken. Aus der gescblchte der reime ergibt sich, dail, 
vorzüglich in sweisilbigcn Wörtern v.or einfacher oonsonanz 
der yocal der penult. seiner urspmnglichen quantittt ver- 
lustig geht, sei es durch debnung der kürze, wie im nhd., 
sei es durch schwebendwerdung der lange, wie iin nmU 
Aus einem isl. gesangbuch oder aus andern gereimten, Ue- 
dem müsfe sich gleich ersehn lassen, welcherlei kurze und 
lange yocole die dichter im klingreim mit einander zu 
binden sich gestatten, oder wo die unbezweifelt zulässige 
dehnung der kürzen einen reim auf den quantitativ ver- 
scbiednen laut der längen nicht duldet? Gewis kön- 
nen ala : mala, blla : spila klingend reimen^ vielleicht 
f^*ifia ; ltt$a, schwerlich aber a]a:uiAla, was unrein klänge, 
während der unterschied zwischen i und t in solclien zwei« 
silbi^en formen beinahe iinmcrklicli sein, z. b. qvi?^a poenta 
fast lauten m\\\\ wie qvttSa metus, o!)srbon kurzes i im munde 
des Isländers sicli dem elaut nähert. V^ edcr der i^K ])oesie 
noch ausspräche k>uunen die Störungen freoid geblieben seiu^ 
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welche im scliwed» uod düo* entocliieden für das princlp 
der quantität eingelrelen sind und auf die ich dort näher 
XU sprechen kommen werde. Hätten wir altn. reinie, die 
es mit den vocalen so strenge nähmen, wie die mhd., so 
Tvürde sich die untauglichkeit von wörtem wie ala, mala^ 
bila, spiia für klingende reime zeigen. 

6. Das isländische beiiachten wir nicht als einen dialect, 
sondern als den Überrest des aUn. Es kommen aber an- 
dere wii^licli diakctmhe vcrschicdeiiJteiten ¥om geiiieiti altn. 
idiom in brUacht, aus denen sicli für die laiUlebre manches 
schupfen iälU, was nicht unwichtig scheint. 

Ich will zuerst -der Järöischen lieder gedenken, die zu 
Handels 1822 herausgegeben worden sind. kurzes a ist 
liier aii{ die Tälle besciirut>kt , wo ihm zwei consonanten 
folgen: annar alter; fann nix; mann vir; hand manuB; 
hamri saxo; garpi vir fortis; hadUr auli|e, altn« hallar; 
kadla Tocare; fcappl pugil; harpa l^ra. vor einfacher 
consonanz leidet ee brechung. Die vier andern kurzen 
vocale verhalten sich wie im altn. , z. b. menn homines; 
bera ferre; vera esse; drepa oecidere; riei gigae; minni 
memoria t binde ligare; hodn cornui kodn granum; nodnar 
altn» nornir; fold teira; lund nemus} sprund femina; gudl 
anriim. für altn. J ateht i: sinir filii; brinja lorica; spirja 
interrogare; filgja sequi. Merkwürdig ist'die brechung des 
a in (eä zu accentuiren scheint überflüssig) vor ein- 
fachem consonant: dea dies 9 pl. dear; skeal debet; teala 
loqui{ sveara ioqui; heamar malleus; beani mors; Greani 
n. pr. equi; heana eam; sveanir olores; eav praep. altn. 
af; gcav dedit; greava foderc; heava habere; hcak tergtim; 
teaka capere; cat ]}raep. altn. nl ; seat sedit ; greas grameii; 
slöiU durch {iexLon oder Zusammensetzung ein zweiter cons, 
au den ersten, so kelirt a zurück: teala, taUi; heamar, 
hamri, dies ea gleicht dem ags. (s. 345), gilt jedoch vor 
einfacher consonanz allgemein, vor doppelter gar nicht; 
man darf ihm auch in gewissen lagen ags. ä vergleiclien, 
z. b. eat, greas, \car lauten ags. St, gras, väs, unurganisch 
ist leala sineie lur Idla. Brechung des i in ia, ie Wie 
altn. z. b. giarna libenter; biart lucidus; hiarta cor; iavn 
planus; fiadl moos, altn. fiail; einigemal ea für altn«,^ in 
vear nos» tear vos, sear sibi| altn« vfe'r, f»^r, ser; für altn. 
ek ego die Verengung ^* 

(langes & (auf dünische weise aa geschrieben) wie das 
ahn. bift lividus; hdr crinis; sär vulnus; grjita plorare; 
läta sinere; zuweilen in ou übertretend« für altn, » be- 
gegne ich {euer brechung ea: neary veanür, meala naer^ 
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vfenn ^ ' mnsla» altn» t wird durch den diphtb. ut* aasge- 
drnckt:*tü praep. alln. t; nüma carmeii; faitiy dVii, ltn$ 
luiu liniiin; nullit^ tum / suin =: alln. mtOf ^!n, stn; suit 
altn. sitt f. 6int; puina alln. ptna; luiv vha; viiiv mulier; 
duiki palus; ruiki ragnum; kvuit albus; ahn. liTftr; uilar 

. eximiua, altn. !cr; ruia altn. r?t$a$ nis glacies; vuisa altn. 
vtsa; man erklärt sicli dieses ui aus den Übergängen zwi- 
schen altn. t und ^, oder könnte niiscliung der vierten und 
fünften ablautreibe annehmen ; wirklich steht es auch für 

• alln. duir pretiosus; miitt novtim. ahn. ö lautet in 
diesem dialcct »ri, wns ahd. uo, wie jeues ui ahd. iu scheint: 
drou , ahn. ^drO, di *»i;: soiil sol ; sloul sedes; four ivil; 
Ouvin alln. Oi5inn ; louk cepit, touko cej)erunt ; niont 
occursus. wenn aber bouru tiilerunt, vouru fuerunt, 
gouvii dederuut f. alln. bdrii , varu, gäfu stellt, so ist die 
nähe von d und o, 6 zu erwägen, jenes unorg. leata sinere 
ziebl auch ein prut. iuul, luutu nach sich, und ist viel- 
leicht danisiuus. zuweilen erscheint eu gleichbedeutig mit 
üu, oder als dessen umlaut. Altn. ei iaulel fiiroisch aiy 
und altn. au ei: Jiail omeu; niaira magis; tair illi; tvair 
duOy haini domum; taim illis; niain scelus; skain luxit; 
svain pner; graip rapuit; svaipa Involvere; aik qnercus; 
laikur ludu«; staik aasum; ailur venenum; bingegen: tei 
-illa pl. neutr.j eia oculus; atreim flumen; teim frenum; 
leip Kursus; kleiv fidit; leir folium; leikur alliuin; fleit 
iluxit; treit molestiai altn» ^raut. der umlaut dieaet ei, 
wenn man ihn ao nenneu kann, lautet oi und enttpriclit 
dem altn. ey: moi oder moig virgo; boira audire; goimsla 
custodia, altn. geymsla; roina tentare; loiaa aolvere. End«« 
lieh anstatt des altn. io und iu beracben ibii und iatt triph« 
thongiach; diour fera| kiousa eligere; liauma lux; liaua 
lucidus; fiiauta iluere; uiauta fnii. Das sind die hervor- 
stechendsten eigenheiten des vocalismus auf diesen kleinen 
zwischen Norwegen ^ Island und Schottland abgelegenen 
inseln. 

Man hat neulich ein kleines in Nortvegen geschriebnes 
und abgefalUes denkmnl bekannt gemacht dessen lanl- 
verhällnisso von tlen tj;oiiu'Inalln. , doch nicht allzu sehr, 
abweichen, manches scheint nur unbeholfne Schreibung, 
zumal werden die zeichen av (beide buchst aben zusammen- 
gezogen) und 2 mehrfache, kurze uud lange, laute 



i) agrip af sögum Noregs konunf^a, fornm. sog;. 10,377-421 
und in P. A. ^fnnchs sarnliiiger til del uorske folks s^rog og historte. 
Chri^liaiiia ibU. 2, 213 iL ' ' 
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^ miftbniuclik Von den kunen vocalen ist zu merken, daß 
der umlaut des u oft imansgedrückt bleibt: Turir, dmckia, 
{luckia r=; fyrir, dryckja, ^yckja; e und Ü einigemal durch 
ei vertreten sind: dreipit, veirit, lieifer = drepit, verit, 
hefir, was au eing, eink (8.432) erinnert. Den umlaut 
des a durcb u bezeichnet niemals ö, sondern entw. bloßes 
o: honom, monuom, gomlom, fopot = hönuni , mönnnm, 
göuiluni, iööur; oder gleichbedeuteticl lenes av : inavniiom, 
gavmol, (lavgom, avllom, cavllof)0 — möuniim , göiiuil, 
dögum , ollum, können. beiden weisen sind wir auch " 
8. 4J9 begegner. seltner steht 9: R^gnvalldr f. Rö^nvaldr. 
in dem eigennamen Mavgnus oder IMpguus lalU sich der 
umlaut rechtfertigen, obwol ihn die ^emeinaitn. form Magnus 
nicht braucht. Die brecliimg ia geschieht wie sonst, z. b. 
iaii, iafpr, und für iö steht folgerichtig io : iorj), giof, 
8ciöld ~ iürÖ, giiil , skiulti; iav für dieses io finde ich nicht. ' 

Von den langen vocalen werden 5, 6 und ce wiederum 
mit jenen beiden zeichen ausgedrückt: vavro , dravpo, 
Havkon = väru, drApu, Hakon; liavhu , havf, fravfir, 
avtta = höhn, höf, fröör, ölta; savkia, favti, brav|)r = 
sakja, foeli, brcjeör; sßr, hgr, mghim ;= sär, här, mdlum; 
9f), blg{) = öö, blöö; fgra, br2f)ra = foera, broeöra. 
auffallend ist slicri 379, sleri 394 für s\(^ (schlug), slavro 
403 fiir slöfiu fschhigen), ravri 396 für reri, was inuine 
verniuluiig über seri , sneri (8.463) beslatii;t. Im ganzen 
erweist sich die schon oft besprochue nahe grenze zwischen 
den ahn. lauten o, au, 6 und oe. Langes y oder 
scbeint wie das kurze durch n := i\ gegeben , z. b. sAnom 
aspectibus, was zum altn* Iftka, 16ta f, liuka, liuta stiinntt* 
Einigemal wird fei für den dipbih. ei geschrieben ^ (loch 
waltet letzlerer vor; dagegen herscht af statt des gewöhn- 
lichen ey : ay insula; hayra andire, rayna tentare, lajma 
celare, laysa solvere. Ob nun durch alle diese eigenlieiten 
mehr eine allgemein norwegische mundart, oder die eines * 
engeren landstrichs verkündet werde j liiLU sich > schwer 
bestimmen. 

Aus den runsaschrifien^ die iiberhaupt mehr in Schwe- 
den und Dänmark als in Norwegen gehauen wurden^ wäre 
manches für die lautverhältnisse zu ziehen , wenn sie in 
geordneter treuer samlung vorlSgen; doch klären sie meist 
über consonanten^ weniger über vocate auf, für welche es 
oft an genauer bezeichnung fehlte. Weit wichtiger sind 
für uns die altschve4f»chen gesetze. 

Und zwar entfernt sich die spräche keines der übrigen 
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TOn der gmeinaltB« to merkbar wie die des gothlanJisckm, 
das auf einer fem von Island liegeodeo^ abgescblotseiieii 
inael der osUee verfaüt wurde* 

Für die kurzen TOcale bemerke ich folgendes« Die 
conj. et scheidet sich von der prip. at^ wie schwed. at toh 
itf dÜD. at von ad (gr&mm.3, 164], während altn* beide at 
lauten, das pron. {»et entspricht dem schwed. dän. dety 
altschwed» thSt, und sticht afo vom altn. {»at» diese kiti^ 
zen e = n schließen sich an das fries. et, thet, ag9. fit» 
^ty und stimmen zu dem alaut des engl» at, that. außer- 
dem ist der umlaut des a durch i in e vorhanden) bendl 
manti; menn homines; tendr dentes; setia ponere u. s. w. 
Mehrere n sind erhallen, wo altn. o gilt; fuli res fnrtiva 
72, ahn. foli ; {)ula tolei are; 8]nij- vestiginm • cuna fenüiia; 
8u(a doniirc; Gular incolae Golhlamlinc lOS; giitnisc gotlii- 
cus; rus equus 80; uxi bos; gulf pavimenluj)i ; liull silvn ; 
fulc popiilu?; zimial auch in den part. prät. biirit, budit 
w. s. w. Das Nvichügsle aber ist die gänzliclie abwesenheit 
eines umlauies des a durch u, wie er auch den übrigen 
deutschen sprachen aiilkr der altn. mangelt, es heilU also 
harund cutis 33; linniirn ilH; hafut coput (s. 442); lag le- 
ge»; laguni legibus; snga relationis ; sacnni causis; acnun 
agris; 8a{)ul ephippiuni; gatu vlac; allum oaiuibusj man« 
num homiuibus; tannum dentibus'; bagg verber 32; baggnm 
Terberibus 27; bagga caedere 43. 54, baggr yerberat 9; bam . 
liberos; marcum libris; banda, banduseptum; liandum mani» 
bus; fasta, (aslu; jejunium u«s.w« 'man bute sich %vl wfibnen» 
der umlaut sei hier gesprocbeui nur nicht geschrieben 
worden 9 eine so empfindbare abstufung des lauts würde 
sich leicht in der tchrift geltend gemacht haben, . sumal 
durch das nahe liegende o, sie war also nicht vorhanden« 
nicht au übersehn ist hafut alfn. h(ilu!l, und haggYa^ 
altn. höggva, auch auf runsteinen liest man hakva; da- 
durch gewinnt a in beiden Wörtern (s. 442) neue bekräf«- 
tigungi denn au wäre auf gothländisch uoth wendig durch 
au ausgedrückt worden. Die brechung des i ergeht hier 
in fe, was dem alts. mhd. nhd. ie (s. 238. 163. 222) gleicht, 
aber auch das altn. ia ist, sobald man jenes e für a be- 
rücksichtigt; der altn. umlaut des ia in iö niuf^ mangeln, 
da weder ie umlautbar ist , noch n umlaut durcti u erfahrt, 
man vergleiche miell farina, niiclc lac, sielf ipse, hielp 
ou^iliumi sniell celer, spiell damaum, giera facere, stieroa 



i) das D. pr. ibip IM ist genau da« alln. Höfth*. 
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Stella y lerl comea, !em aequalU mit altn. inlüll, niiolk, 
siftlfr, hi^llp, sniallr, spiöll, giöra, stiarna, iarl, iafn. al- 
lein viele Wörter 9 zumal mit einfacher consonans, werden 
auch gebroelieiiy die altii. acbOD yerengung in ä seigen : 
8tiela furarii biera ferre, schiera secare 50, giefa dare, iec 
ego 109, scbieg barba 32 > aiex sex = alln. st^fla» h&m^ 
gefa, s^^gg» kkiUk cunaa 35 acheinr daa 

alln* keta angulua; der eigenname {»ielvar 106 gleicht dem 
altn. ^iftlfi, ausnabmaweiae begegnen ein paar ia, wie giar^ 
niog &clum i ; (»ianniata aervi^um 7; merkwürdiger scheint, 
datt vor einigemal h eintritt, ioii» lerra 10« 48* '53, ich 
Tarmute auch hiorf» grex; was zu dem eo des age* eoH^ 
alimmt, ond sich ebenso im scfawed« dän« zeigt, anszuneh* 
men ist doch wiederum suer^ ensis 28, verfia fieri, verfir 
fit, wo weder io noch ie vorkonunt* 

Was die langen vocale belrift, so halten a, f, u, A 
ihre alln. weise, vgl. fA capere; sa sercre 8t; mal causa, 
tCinpus; ar anuusj j ua piacda j suafii durmiveruut lOüj" 
mungala compotatio, convivium 25; lata sinere^ sctr purus, 
iouocens; sio suus; slUa rumpere; t\p tempus; vacca; 
I61i stullus 49; a61 sol; fdr ivit; ddm }udicium; öp clamor; 
föt pes; mu{)ir mater; tu; fiU foetidus, i. e. reus, con- 
viclus 3, gegensata zu sctr; hdfa tegumentum capitis; At 
ex; hüs domus. für altn. 4 findet sieb kaum entsprechen- 
des, alln« «4 sit lautet hier durcbgSngig sei. eikies t für 4 
in den auslauten v! Sacra und rt trabs 28, sowie den re* • 
dupl. p&t« htt vocabatur 106; lit sivit geschah schon s. 4G2 
meidung. Aber die umlaute von & und ö sind golhl. 4 
und statt des altD. und oc: m41a loqui: atm4U causa 
18; ginii)t-li contradiclio 84; J)r^Ii Servus; (?rtaug triens 
unciae 32. 48^); n4r propius; smeri parvior 50; ^t genus, 
altn. a^tt; n4lr noctes, altn. ntetr; b4^i ambo; cl^f>i vestes; 
s4^ lages; welches 4 dem fries« ersten 4 (s.410), demalts. 



1) diese sclircibung ertaug, ganz abweichend vom gemeinalln. 
örtug, gennahul an eir und das ahd. er* ags. ar, slt, gotb. ^is, tat. 
aes; taug roüsle etwa fnistum ausdrücken (Biörn bat nur taug übra, 
fuois) und das compositum kuplerslfick, kuprermunse , veradiieden 
von oyri , ahn. eyrir uncia, dessen wiinel aur ist. beide, Erlang und 
Örtug sind fem., die gragas bat aber ein masc. orlugi (nicbt Örlugi.) 
6 in örtug leitet auf a, und nun könnte dem ahd. aruz, aruzii, nbd. 
eri vergiicbep werden (GrafT 1, 465.) die ahc verdeutscbung des 
, golhl. gcscixes bat immer artig, was mehr «u örlug stimmt, ab dem 
ertaug des textes, denn driug wfirde ein gotbl« artug lordenif wie 
golbi ^taug eio alta. eirUug. 
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4 24t) «od Bind. 4 (8«259) gleicht bebpiele des nm- 
gelauteten 6 sind: ifttt dacere 17; i»5'i' palus 54; d^'ma 
Judicare; syma honorare 3; b5'n preces 19; d^^gr diei fem« 
piit 25« 46. 70, altn« dccgr; s^kia qiiaarere; fjFda nutrire; 
bjta emeadare; fj^lir pedea; m^ta occunere; brj f)r fratra ; 
4iea f kommt dem mbd. üe» ohd. u saemlich nahe, be- 

Jeicbnet aber auch den aeltnereA umkut des {ii h^sa ia 
omnm recipere, oder verdicbtuiig des iu: d^ carue 13; 
Ij'ia laceacere« 

Unter den diphtfa« stimint altD. au aum golbländiachen : 
liaiir altus 57| (huaga alUm 28 iat io hauga so beaaem), 
haut alte 48, «wie ic!i altn. b4r auf baur surückbriiige 
(8.457. 475); ataur fustis 23. 41); auman miaerum 55; draum 
soraoium; laun praemium; 'daufr aurdus; caopa emere; 
laupa currere; augum oculis; baogum annuli«; baogr coU 
Iis; rauk inerges, inanipulus; scaiit gremium; aauf» puteua; 
laiis liber. Dem altn. ei ateht aber ai zur aette: ai noo; 
daila dissidium; ilaira phis; maira magis; ^ir illi; ^airar 
'illius; haim domum; f)aim illis; bain os; malii nefas; stain 
lapis; huaifa vibrarc*, laifa relinqucre; Graipr n. pr. 107; 
aiga habere; 'gait capra; liaita inbere ; vatla praebere ; liai« 
jnn elbnicus; lai[)a ilucci e^ raij)i ira ; iiaizl voliim. ich 
will iiler nicbl die cinsliinnmng desgolJj. ai und au, süiulcrn 
nur gclteiid nincbeii, daU auch aut den runsteiiieu hauiig 
ai erschciut ; ^alr illi, raisa erigere u. 8. w. Der umlaut 
des au wird mit oy statt altn. py bezeichnet, was an jenes 
• norwcg. av gemahnt: hoy fouiuun ; iiioy virgo; oy insula ; 
froyia (loiuiua; doyr moritiir; hoyra audire; oyra auri«; oyri 
uncia 48; drovaidi 8oninia\it; royna tentare; loyTi venia; oyc 
jiii^um 58; 8üy[>i pecus; luyski32; troysta conüdere ; hoystr 
allis^inms. m zeigt sich selten^ und trift dann mit altn. 
iu oder auch io zusammen: niu noveni ; tiunt decima; lius 
lucidus; oft steht es verdichtet in v. Niemals aber wird 
io , ßoudera dafür, wie auf dcu Füiuorn, das triphlhoii- 
gische iau angetroffen; hiaul lota 59; jaulum (f. jiaulum?) 
featis Sülennibus 10; fiaurir quatuor; Gunfiaun n. pr. 107; 
{liaufr für 62; diaupt profuodum 26; driaugr frequena 53, 
altn. driugr; briauta frangere 107; Hanta sortiri; nlaula 
frul; aciauta }aculari; biau^a offerra; {)iau{> gens; briauat 
pectua. willkommnes seugnia für die notbwendigkeit altn« 
io von gebrochnem iö zu unterscheiden, denn daa letzte, 
aeben wir gothL durch io oder ie aosgedrud^t^ daa erste . 



1) algietta obscrvarc 25 ist das alto. atgaela , und ich würde ein 
gDlbl. algcia Toruelieii. ' 
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durch ein ganz abweichendes ian; unmOglich wSre iaui[) 
f. iür[) wie bio{)a f. biaii^a. auch auf runstcineii bieten 
sich dar die ächieibuDgen SYi{)iau|) (altu. SviJ)io"Ö), tau|)r 
(ahn. dau(3r), Kairlauk (aUn. Geiriaug), iu gothl. weise. 

Was die übrigen gesetze angeht, so lasse idi mich 
hier bloß uni Fesfgöia, Östgöta und Uplandslag ein, deren 
vocale, einzelne . abweichungen ausgenoiumeu, siemlich 
•timmen. ^ 

Von den hnrzeo merke man, daß der nmlant des a 
durch n ebenfalls mangelt; gatu, skammui laugu, alhini, 
andrum, bamum, fastumi handum, niannumi markum, 
Sannum u.s. w. spur des 5 haftet aber in^ dem pU YOn 
barn, der noch oft,^ wiewol nicht Immert börn, bömum 
z^gt,' etwan auch in hCfhingy altn. hÖfSingL aus 8 bat 
«ich u entfaltet in huvnp capnt und hugga caedere. in 
bolker neben balker strues, trabs, erklSrt sich o aus dem 
altn« bftlkr. Beiderlei e, sowol der nmlaut des a durch i, 
als das tf, pflegen häufig durch selbst in den fleXionen 
und endnngen, bezeichnet zu sein , z. b. jenes in häl mors ; 
säliä tradere; SYäriä )urare$ Tfinä defendere; aller sive; 
brännä comburere; nSmpnä nominare; hSidär potius; sätiä 
collocare; väf» pignus; lüggiä ponere. beispirie des e: är 
est; bära ferre; varä esse; sSr sibi; fam quinque; dräpä 
occidere; vagh via; sätar sedes; mäf> cum; mä{>an dum; 
br'ristä rumpi; sax sex. dies H unterscheidet sich also yom 
ags. a, das nur organisclics '\ , niemals i zu vertreten ver- 
eng; zuweilen wird auch e gesetzt, z, b. Iiel mors; bera 
fei re ; eider ignis ; gewÖhnÜLli aber liat e das lange ö = 
altn. ei zu bezeichnen. INeben dem ä = e laufen die hre- 
chuugen desi, und werden auf dreifache weise ausgedrückt, 
iäy ia uud io, t'ä steht dem goth. ie zunächst: skial dis* 
crimen; stiala furari; giäf donum; liätur compedes; niiata 
metiri, taxare'; spiiiil daninum; hiälpa juvare; tialdra limes 
(vgl. altn. tildra 8.434); siälvär ipse; fiärmär propius; 
biärgha celare. hieran reicht ta unmittelbar: iak ego; fiall 
moDs; iarl comes; ianin aequalis ; siax sex; man findet 
gialda neben giälda, sialvdr heben siälvar und Upl. lag 
zielit iäk ego deni iak vor. am seltensten erscheint ioz 
miülc lac; skiulder scutum ; biorn lusus; ioi-f) terra; hior{> 
grex j giorde fecit; vorzüglicli wenn r und eine nuila fol- 
gen, miolk gemahnt ans altn. miolk f. miülk, und ior{> 
(niemals iär|>, selten iar{>) stimmt zu der gothl. ausnalime 
(s. 491^. Es wird schwer sein zu ermitteln und beruht 
auf lange nachhaltenden antoritäten , warum einzelne for* 
men eine dieser drei brechuogcu^ oder ä> oder das unge« 



m ALTN. VOCALJB. 

schwächte i au sich tragen ^ z. b. überall heißt es ungebro^ 
chea tilf argenlunii wie attiu tilfr) silfiir^ ahd» sllpar^ 
iibeFall gebracbea aiälf, üalf ipte, altn. siiUr, ahd« aälp; 
dort war in der ableitung ein ii, hier nichu dennoch ha- 
ben ags* eeolfor und teolf beide vrörter gebrochnen vocal. 
f auch för das bekannte ^egu wäsle ick ihn nicht aufxuwei* 

sen» böten nicht runinscliriften gleicbfalls f^ifign» f»iakn aa 
hand. in siang Östg. 143, siäng UpL 182. 185 acheint 
keine brecbung au walten vgl. s. 461. 

iJ&nge wird gar nickt bezeichnet, weder durch cir* 
cumflex oder accent, noch geinination; doch sind einige 
apuren letzterer, z. b. niaal, f)ccr = mal, ^4r, was den 
grammatischen unterschied rcclit fertigt, k in m&i causa, 
iir annus u. s. w. muU noch nicht die ausspräche des schwed. 
a gehabt haben, weil sonst wol auch niol, or, wenigstens 
hin lind wieder, vorkonmicn würde, d ist Verengung des 
alln, dipluh. ei, nach aits. und nl. weise: de! pars; üere 
plures^ ^er illi ; h<^ni domus; {)<3m illis; greu ramus; r^n 
lira; st^n lapis; legher arvum; h^ta vocari; hvdt trilicum; 
br^^ latus j 4^ jnranientum; lipa duccre; gt^sel ilagellum; 
rdsa iter. t, ö, i\ wie nltn. ; in dcjn umlaut oc mengen 
sich aber drei altu. vucale, au, ey und (p. oe = altn. au: 
soer sordes; ceinlig miser; drocin soauunin; loen praeniiuni; 
koep enilio; kcpa currere; C£gha oculus; eck jumentum; 
ujka augerej reck nierges; Güctar, aliii. Gautar; lüct paäcuum, 
altu. laut; ncct jumentuni; skcct gremium; loes Uber; ocst 
oriens. oe ^ alto. eyi hoe foenum; doer moritur; ocra ' 
auris; oera uncia; rwr arundo; gocma attendere; dcepn 
baptizare; oc{»i vacona» ce = altn» oe: foera ducere; dcema 
judicare; dcegur tempos diei et noctis; bceta emendare; 
moeta occurrere; fucpa nutrire; moe^erni genos maternum. 
die gothL mundart aondart in diesen drei fiülen au, oy 
und y. mischung des oe mit 4 erkläre ich wie die des 
altn« ej mit ei; so steht f»oem ilU, iUis f. {»^m (geschr. 
^m, ^em.) Das seltne es in üaak lardom; klt^i vestis 
muß von )enem häufigen ä abstehn. Der einzige diphth« 
ist tu, hat aber ziemlichen umfang: diur fera; j^iur taurus; 
|»iuver für; diup profundus; siukär aegrotus; Uula acci- 
pere; niula frui; tiufiar retinaculuin ; Hup carinen; siu^ 
penun; biu{)a oiferre; Jius lumen. Verschieden davon "jf 
der umlaut des ü: r^ma cedere; h^sa recipere in domum. 
Auffallend einigemal m für kurzes y: miulna mola, kiurtil 
toga, biug hordeum, giurd cinclus f. altn. mylna, kyrtill, 
bygg, gyrdr; gleichsam brcchuug des y? Wenn im UpK 
lag L koep; skuct manchmal kioep^ skiwt gelesen wird^ so 
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sehe ich darin elnflu(\ des anlautondea k und sk (s. 454). 
Reduplicicreride verba zeigen im prät. entw. ae fiit* das 
ahn. 4y put hl. t: h^ta, Ii.tI; lata, l«t; r4f)a, msf); oder w: 
lialda, hiolt Vesrg. 93. Östg. 147. Üpl. 201 ; hugga, hiog 
Ostg. 212. auf runsteineii })akva, liiak, hiuk. 

Dies mag liinrcicheti über die abweicluuig der muud* 
arten von dem gemeinen altn. Y0cals)'8tem 



a I 
* . 

a ui 



1) alta« 

fSr. 

gotbl. a 2 

•llschwcd. S i 



d • au 

ou el 

6 au 

6 OB 



ei 
ai 
ai 



Ol 



auf den abgeschlossenen « tidi salbst Semtn 
fibereinkuiiifi der «Ufbtliofige. 



lU 

iau 
iau 
lo 

aiiM nwrkwttrdig« 
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CAP. Xlll. SCUVVEDISCÜE VOGALE. 

Wir sind durch die letstgepflogene Untersuchung un« 
mtttellNir hingeführt worden zu der spräche, die von alleii 
heutigen deutschen die ^ollaiftcndsic heitten kann, etwa 
wie von den romanischen die italienische, und sich auch 
ungefähr zu der altnordischen verhält wie die italienisclie 
Bur lateinischen. Nur die altn. diplithonge mangeln im 
•chwed. und haben durcli ihre Verdichtung die übrigen län- 
gen gestört; wogegen sich die kurzen vocale, namentlich a, 
selbst in detk endungen ungeschwächt behaupten. 

Allein das princip der quautität ist auch hier unter- 
graben und fast aurgehobcn : das Iclireii die reime der dich- 
ter, slumpf und klingernl werden organische kürzen und 
längen mit einander verbunden, z. b, led artns , oder iied 
deorsum: skred progressus est, led turpis, wo die alin. for- 
men li?5r, nifir, kein band: skreiS, leicSr geslaitel lialten. 
niclit anders reimt bara ferre : Öra honor (allu. bera, a^ra); 
lideu pracieritus: striden (altn. litSinn , 8tri?5); soner üHi; 
böner preces (alln. synir, buenir). Wenn altn. a und ä 
auch im schwed. a und a von einander $tehu , wäh- 
rend mhd. a und d nhd. zusammenfallen, z. b. wir unbe- 
denklich tliale valle : mahle pingo, oder fahre eo: jähre 
reimen; so beruht diese Verschiedenheit darauf, dal^ das 
< scliwed. ä qualitativ von dem altn. a abgewichen ist, nem- 

lich den olaut statt des alauts angenommen bat. freilich 
versagt sich also dalar dem reim auf uialar, bar tuHt dem 
aut cir annus, aber aiis dem grund, der ausnahmssN eise auch 
nhd. fahne: ohne zu reimen hindert, liir den 8ch>vcd. kling- 
reim taugen alle, organischen kürzen gerade wie die längen, 
dalar: talar, dagar: klagar so gut wie malar: alar, fragar: 
vagar; das altn. a und d haben in diesen schwed. wertem 
gleiches gewicht, ungleiche färbe« • In gripa, grepo, gripen 
•ehickt sich der vocal der penult. überall zum klingenden reim, 
öbschon die altn. formen gripa, gripu, gripinn lauteten* ' 

Man hatte fräherhin^ auf nhd. weise, begonnen, deh- 
* nnng sowol als eigentliche länge durch zwischengescbobnes 
h zu bezeichnen 9 z. b. dahl, kahr, söhner, stUhl, Ihr, gihr, 
gohl, sohl u« s. w«| welchem geschleppe mit recht lädgst vrieder ' 
entsagt worden ist« 
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Im gcgensatz zu dicseu productionen z^igeu sich nuu 
aber auch häufig kurze vocale, und zwar 

1. wenn doppelte consonanz folgt, sowol genunierlc als 
\ei"sc!ncde»arlige: alJ oinuis; kall frigidus, allii. kaldr; kalla 
vocarc; füll pleniis; Tylla implere; narr! jociis; kamina pe- 
cloi p; sniin vcrus; aniic froiis ; s!abb Iriiucus; halt claudus; 
barn liberi; tiiig rniisa u. ?.%v., worlurrlt frrilich dem kliu« 
genden reim zweisilbiger ronneu uichts beiiouunen wird. 

2. wctm io clnsilbigeo aushuteude geminala vereiii£sicht er* 
sdiciitt, zumal jam und nn: lam agnu8| uhd« iamtn, alto. 
lamb} 8t um mutua^ iihd.*8tiiiiim; kan pMsuoi] man vir; 
8kin pellis. * 

3. in einzelnen geläufigen partikel und pronominalformen : 
al , wie nhd. ab; up^ altiu upp; tÜ oder tili; men sed; hau 
ille^ alln* bann u. s. w. niin^ dini'ain gleichen dem ahn. 
minn, (inn, sinn («• 46ö)* 

3. vrie im nhd* hat mau zum sclints der vocalkiirze gemi* 
nation unteFnommen^ sowol in eineilbigen: borr »erebra, 
altn. bor; dörr janua» alln. dyr; «kepp na vis, altn. akip; 
bett moraus, altn* bit; als in mehrailbigen: bamoiare^ hiin- 
mel, aommar, altu. hamar, biminui aomar, nhd. Jiammer, 
liimmely aommer; qvinna femina/d&n. .qviode; gimime ae- 
neXf aUn. gupi; nötler nuces von nöt nux, altn. Imyt. 
5. waa aber viel mehr aüffSllt, es treten zahlreiche corre- 
ptionen organischer längen eioi die auf gleiche weise durch 
gemination des cona. ausgedrückt werden. So bildet sich 
aus hem domua hemma domi und die arliculierte form hem- 
men; aua rum conclave rumniet; altn. heimi) heima, ri\m. 
Von get capra, fot pes, rot radiX| dröm aomnium, ström 
flumen (altn. geit, fOlr, rdt, draumr, atraumr) lauten ilie pl. 
getter, fötter, rötter, drömmar, atrömmar; dem ahn. grjma 
entspricht achwed. grimma, dem altn. blumi schwed. hlommaj 
dem alto. geyma^ gleyma schwed. gömma, glömma, und toni 
vacuus, altn. tömr hat schwach ilecticrt tomme. jNlehr an- 
dere beispiele bei den einzelnen buchstaben. Doch dürfen 
solche ausnahmen keine regel zeugen, in ganz gleichen fäl- 
len unterbleibt die Verdoppelung, z. b. bot altu. bOt, böa 
altn. bcen haben im pl. böter, böner. 

Hiernach ist es klar» daß theila durch delmutrgen^ wie 
im nhd.y theils durch correptionen , wie sie nhd. beinahe 
unerhört sind, der ursprüngliche vocaliamus gestört und 
beeinträchtigt wurde. Es kann den achwed. vocalen weder 
rechte kürze noch länge beigelegt werden, sondern es ist 
gleichfalls ein gewiaaer ach webender laut vorhanden, der 

Grimm gr. bd. I. 32 ' 
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Bich anders bestimmt hat, als im nlid« und nnl., und nur 
spuren der alten quantität verrSth. 

Die ScliweJeu vermögen einige gangbare Wörter gün- 
stig zusammenzuziehen, indem sie media nebst daran! ful- 
gendem ilexiunsvoral auswerfen: iia habere j dra duccre; ta 
capere; be petere; ge dare; bli manere,. statt der vollen: 
hafva, draga, taga, bedja, gifva, blifva. inlautend: far pa- 
ter; bar liabei; lar capit; ner deorsum; Wir manet; bror 
fiaiei ; mor mater für fader, h^fver, tager, neder, blifvcr, 
broder, moder. andre beispiele hernadh lieim zweiten e 
und ersten o* das verlängert oder dehnt den* der media 
vorauaatebe&deii vocal, falls er Bicbt adion von uatur laug 
-vrar. Alles bleibt imbezeichnet und doch' deutlich« im ge« 
gensatz zu der pedantisdien Schreibweise der Niederländer 
(s. 309). 

Einfaehe voeah» 

.Al.? entspringt aus dem altn. hat also keine gemein* 
Schaft mit dem altn. d, welches zu schwed. ä wird. Ks 
bewahrt den organischen kurzen laut aber nur vor doppel- 
ter cons. z. b. all omnis; falla cadere; kalla vocare; skall 
debeo; darra tremere; knarra crepere; narr morio; amma 
mitrix; gammal vetus; hammare malleus; anuan alius; bauna 
increpare; braon arsit^ klabb truncus; slabber nugae; lappa 
sarcire; slapp solutus; agga stimulare; dagg ros; lagg margo 
vasis; nagga Icviter pungere; vagga cunae; hacka Hgo; tacka 
gratias agere; badda fovere; gadd Stimulus; vadd tomcntum; 
att altn. at; hatt pileus; satt sedit; vatten aqua; alm uU 
nius; lialni culmus; malm acs; nlf lona glareosa; half di- 
- jtiidius; hvalf fornix; skalt tremuit; halp adjuvit; galgc pali- 
bulum^ taig sevuni; balk tabulare; skalk nebiilo; galt v ir- 
res; halt claudus; malt polenla; salt sal ; liarm moeror; 
varm calidus; barn inlane; skaru sordes; arf bereditas ; 
skarp atuUJs; arg malus; varg Inpus; hark corlex ; stark 
validus; art indoles; dart pugio; ars podex; ramla slrepere; 
liamn portus; iiauni nunien; hampa cannabis; stanip pislil- 
lum ; lamt debile; gamsa lascive fabuiari; bank vincuium ; 
krank acger; band manus; land terra; gantas pueriliter lu- 
dere; vant rudens mali; vante manica; ans cultus; hans 
ejus; raspa rädere; rask strenuus; fast firm us. Hieraus er- 
gibt sich, da[^ vor Id, rd, ng kein reines a staltiiudet, es 
gebt dann in u über. 

Vor einfachen, cons. bleibt a, wird aber gedehnt aus- 
gesprochen: al alnus; dal valiis; skal putamenj bar nudus; 
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bar tuUt; fara irej slare Sturmis^ lam debilis; «kam dede- 
ciis; fana vexilhim; gran abies; hane gallus; mana hortari; 
gaf dedit; grai lossaj liafva }iabere: gap biatiis; rapa ni- 
ctare; aga castigare; dag dies; lag lex; magc sioiii.iclius; 
bak terguni; iaka stillare; bad balueumj bad logavii; lat pi- 
gerj mat elbut; las legit.. Bemerkens wert b vara c&sc f. väia, 
altn. vöraj qvar quielua f. qvär, altD. kirr, golb. qalrrus; 
qvam mok stimmt schon zum altn. qvurn f« qviörn (s, 443). 

iattig pauper ist imorg« kürmog der altn. xusämmeu* 
setsaug fätnkr« 



1« = alto. a: gras gramen, wie ags« gras, fries« gres« 

2. = altn» e, umlaut des a: sSl)a vendere| vSlJa eligere; 
bar bacca; hSr exercitus; 8r)a arare; Tärja defleodere; främja 
jttvare; tSmja domare; tttnja scortum vSnja assuefacere; 
hSfva tollere; kräfva poscere) fSgeb laetns; Saga dicere; 
späka domare; täcka tegere; Tücka suscitare; bUdd stralum; 
glädja exliUarare; vädas spondere; läija pigritia; oMt rete; 
fälla caedere; spärra includere) slämma sistere; finne frons; 
nMnna andere; spSnoa teodere; kSppas certare; slfippa re- 
mittere; ägg acies und ovnm; bSgge ambo; dägga lactare; 
drägg faex; iSgga ponere; TÜgg paries; snäcka codüea; 
gädda lucitis; mätta satiare; sStIa ponere; mälta torrere 
hordeum; sniälta liquefacere; Slska amare; vSrma calcfacere; 
skärpa actiere; mäigel marga; märka signare; svarta deni- 
grare; dämpa restinguere ; lämpa tcmperare; ängel angelus; 
ände iinis; bäoda stringere; banda accidere; äple malum; 

brist eqtms. ' 

3. = altn. c, brecbmig des i: skäl aecjultas, ratio; val 
beue; ar est; hrira ferre; skara 8ecare; van aniiciis; T-af vul- 
pcs; säf jimcus; läfva tremere; vafva texere; drfijia nccare; 
vag via; frrik protervus; läk rimosus; näk dacnion fluviali- 
lia; säker securus; läder coriiitn ; träda gradi; väder tein- 
pestas; vädur aries; Uta edere; mäla metiri; lasa legere; 
fall stragulum pellicenm; gKlI souorus; kalla Ions; sallan 
raro; svälla tTiniere; svUlga gliitire; värpa ova parere; dvärg 
nanut; svärd ensis; naste nidus« 

4. = altn, K, und zwar in dessen beiden bedeutimgen, so- 
wol des imilauU von ä, als der Verengung aus ai, ei. Je- 
nes nur in wenigen Wörtern, weil die spraclie den umlaut 



1) kenne ich nur aus pincrn nllschwed. spricbworl Lei Reuterdahl 
nr. 102, wie auch das mbd. Jönelin gerade bei Freidank 103, 17. dies 
mild, ö für e hätte oben f. 155 nicht aollen übenehn werden. 
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nicbl mehr liilih und aus ihrem a keia ä zeugen kann, der 
YOcal a ist also von alters hergebracht: mala ioi[iii; male 
loquela-, <d\\ felix; gaf vulgaris, mhd. gncbe; laka iDeden ; 
säd senien; üände aniicus. Auch der ä au» ur8})r. ei sind 
niclit viele: ära houor; lära docere kläde vestis; lädas 
nieinerc, altn. hra^t5az; mäslare inagisler. ä saiuijei (^allu. ae) 
i«t jGizi uugebräuchUch« 

5. = altn. ^, nur im auslaut: fä pecus; knä genu; lä lo- 
cus quietusy altn. hl^; trä ligDum* 

Unstreitig überwiegt die erste art; in der ausspräche 
ist aber kein unterschied awischea den beiden ersten» wie 
ahn. zwischen e und c zu vermuten, alle dichter reimen 
h&fva: bäfva (mhd. heben, bSben); lällas svälla (mhd. Vel- 
len, sw^ll^); gläder exhilarat: vfider aer. Zwar finden 
beim ersten ä noch rückumlaute statt: dväija, dvalde; vänja, 
vande; sfitta, satte; aber ungefiihlt und nicht regclfest. Im 
&li der delinung lauten beide, das erste und. zweite wie 
das dritte, bära wie lära^ trSda wie kläda. ^ 

öitt organisch langer laut, aus doppelung des a ent- 
sprungen, also aa, der aber allnmlich in den olaut über- 
getreten ist, was auch durch das oben aufgesetzte o be- 
zeichnet wird. Analog ist schon die ausweichnog des kur- 
zen a in o (ahd. halun, holun s. 78, mhd. s. 152, ags. s. 328, 
fries. 4U2), noch näher reicht die des nhd. (organisch lau- 
gen) a in o (s. 218. 220) und wir sind auch altn. übergan- 
gen des a in o begegnet, man erwäge das s. 239 bespro- 
chene Verhältnis des alts. d zu ö=:uo. Eigentlich schwebt u 
zwischen a und O in der mitte und gleicht dem diplilh. ao, 
mvi[\ aber nur undiphthongisch gesprochen werden ; ic!i ver- 
mute, daß lange zeit das a vorherschte, bi» zulelzl der laut 
immer mehr zum bloUen o stimmte, l'.iticn Schweden der 
vorigen jhli. müste die jelzt gangbare sclireibujig lulc, spar, 
läget lür fole, spor, fogel seltsam gedünkt haben; wer sich 
an den Ursprung des o aus au erinnert uud an die isl. aus- 
spräche av wird sich hinein ixadeu. 

Ich will indessen hier nur solche u verzeichnen, -welche 
dem altn. & entsprechen: äl anguilla; bui rogus; mal lingua; 
sali cribrum, altn. sdld^ är annus; bäro tulerunt; lär Ovis; 
här crints; sär vulnus; am amphora; maue luna; ran ra- 
pina; van spes; gäfva doiuim; dräp caedes; lag humilis; tag 
vimen; mag gener; bräka frangere; sprak lingua; qvado ce- 
cinerunt; räd consUium; med yuda fortnito, vgl. altn. vä, 
ags. veäs s. 368; at edit; gäla aenigma; lät4 sinere; äs ju- 
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grnn; b&» cabile; gäs anser; las sera; Sska toiiUrtu Hierher 
auch die aoelaute ä praep. ; ä amuis; blä lividotj brä altn. 
bregda;,fa paaci; ik aoeipere; ga ire; gri caaus; ml valere; 
I1& asseqiü^ pä ^tmuppa; rä capreolus; r& anteana; rl ge- 
nios; ra cnidus; elä ferire; ekrl collegium ; ' stä stare; sira 
elramen; situla; sa sie; saserere; ta tonc^ tä digitas pe* 
diB; tr& deeiderare; tv& lavare. man sieht, den alten cou« 
tpactioneu bleibt die production, die neueren, wie ha, dra, 
ta, far (s. 49S) werden ihrer nicht theilhaft« 

Vor Idy rd, ng 1 statt a: alder aetas; väld potestas ; 
gurd villa; harei durus; anga vapor; llng longns; yräng 
pravtis; tlicLls beschrankter, theiU ausgedehnter als altn«, 
nicht vor Im, If, Ip, lg, Ik, Is, dafür aber vor Id, rd. es 
stimmt also bloU die alVectiou vor ng. schwankend vor 
tt (= ht): itta octo; matte potui; aber natt nox. Unor- 
ganisch für a in at ad (dessen Unterscheidung von der conj. 
att auf die gotbl. zwischen at und et hinausläuft, (s. 490); 
. ater rursus, ahn. aftr, dan. atter; aka veli!; aker ager^ Stand 
Status } Vanda dolor j vielleicht noch andern. 

hat lianptRhVlilicli drei ältere laute zu vertreten, 

1. =r altn. e, uiniaut des a, seilen, weil die sclireibung a 
überwiegt! elf fluvius, altn. elf, elfa f. eifja, lat. albis; elg 
alces, altu. elgr (oder elgr?); eld ignis; hellre polius; enka 
vidua, altn. eckja; citer post; henne ei f.; menniska homo; 
vetija aciiere. durchaus UQgeiühlter unüaut. det, altn. ^at 
gleicht dem ags. {)äl. 

2. ^ altn. ^f; hier überwiegt e der scliieibuiig a, zumal 
■wallet es im pl. piät. vierler reihe, nicht aber im part. 
pi-Ut., welches i iesihdlt: spei ludus; sena uervus; lern 
niembrum; drefvo pepulerunt; klefvo scanderuuf; lefva vi- 
vere; grefo arripuerunt; regn pluvia; seger victoria; stego 
scandenint; svek fraus; STeko fefellemnt; bedja orare; fred 
pax; gnedo Mcuerunt; led articulus; ledo pertulerunt; med 
cum*, ned deorsam; qvedo gemaeront; sedan postea; sedig 
modestos; smed faber; svedo doluerunt; sveda adiirere; ved 
lignum; veder contra; beto momorderunt; veta seife; skepp 
navis; beck pix; bett morsus; spett yeru; svett sudor; vett 
scientia^); berg mons; herde pastor; sex sei^; Yestaug^b 
occidente. Vom verhalten dieses e zur brediang nachmH); 
es ist aber schwer zu sagen, warum neben bSfva, väfva, 
lefva (altn. bifa, v^fa, Hfa); neben dySrg berg geschrieben 



i) in dieaen «echs wdrlern soll die geminata den konen vocal 
reuen; doch ut svetl von a!ln. sveili oder aucfa svili herleitbar/ 
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« 

vrircU vSder und veder sondern sich ungerdlir vrie tiltn. 
Y£8r und tSSt. eder yos entspricht dem altn. yt5r, imd 
wird vermittelt durch dessen Schwächung in altscbw^d. idber. 

3. = altDr eis del pars; hei integer; flere plures; 1er ar* 
gilla; mer magis; hem domus; ben os; gien ranius; klena 
illinere; men scelus; sen tardus; sten lapis; ten ftisus; 
grep ansa; rep funis; deg iiiassa; egen proprius; feg igna- 
vus; ek «juercus; lek Indus; mek hebes; vek moUis; bred 
latus; ed fusjurandum; hed tesqua; led turpis; led via; 
rcda parare; rede nidosi altn» hreiVr; get capra; vet scio; 
hes raucus; mes corbis Reuterdahl ordspr. 49; nesa contu- 
melia; quesa vibex Reuterdahl 1053; resa erigere. hemma 

' domi, getter caprae geminieren und leiden .correption, 

4. in den auslauten le ridere; se videre; ske fieri; spe 
ludibriuin; te exbibere; ve vae entspricht e verschiednen, 
doch sämtlich langen altn, vocalen. 

£s lälU sich hier so wenig als bei S eine abweichende 
ausspräche dieser mehrern e behaupten, da kein reim an- 
steht, spei; del; ned ; ed zu verknüpfen. DaU s'ch e und 
ä nahe liegen folgt aus dem schwanken in einzelnen wer- 
ten ; man findet elf und älf fluvius, tvenne und Iviinne bini, 
und sclirieb frnher verja lür varin*, doch wird sich keiii a 
für das zweite uikI d ritte e gebrauchen lassen, oüenbar 
steckt im schwed. e mehr vom iiaut, im a mehr vom alaut, 
daher auch die e der zweiten art auf altn. i, die a der 
zweiten art (mit einigen ausnahmen) auf ahn. ä zurück« 
weisen« ' 

entspricht wiederum bald dem kurzen^ bald dem lao^ 
gen altn, vocal. 

1. z:^ altn. i, vor einfachen cons. luiliaufig, und dann, wie in 
isl. ausspräche, dem (zweiten) e «ehr nahe, dits ze igt sich theil» 
aus der schwankenden schi eibung, z. b. fiid oder iied pax; 
theils aus der für den alten einförmigen vocal verschieden fest- 
gesetzten; z. b. med, ned, smed neben vid oder lefva ne- 
ben gifva; theils aus dem Verhältnis der pl. x^rät. und part. 
prMtt vierter reihe, jene nehmen e an, diese behalten i: 
drefvOy drifven, altn« drifq, drifinn^ ahd. tripun, lrix)an, 
mhd* triben, triben^ mnd. drehen, drehen, aian sollte 
denken 9 die flesdon -o hätte gerade i begünstigt. Es wer* 
den nicht viel mehr vrOrter als folgende sein, die dem i 
vor etnf. cons» treu bleiben: til ad (man schreibt aber lie- 
ber tili, zum seichen- der haftenden correption); skilja se- 
parre; vilja velle; strima virga, radinsi alin* strimill; 
in- untr» xmrtikel, für inn; skinen part. von skina ist ver« 
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altet; drifVen pulaus; gifni dare; gripen' arreptus; mig, 
dig, 81g; diger ingens^ grandig; digel tiesta; igel hirudo 
(altu. bei Biurn tgiiM); sügeo part. von stiga; sviken part. 
yon avika; frid pax) id sludiuuiy altn. iSja; kid hoedus; 
Itdeo pari« vod Uda; iiiid)a medinm corporis; yid )uxta; bit 
bacca; biten parU Ton bita. 

Desto Öfter vor doppeltem cons»: dill ancttbum; frilla 
cubina; iUa male; lille parvus; stllla quietus; tili ad ; trilla coti* 
voKi; vUl vult; villa error; himmel coelam; fömimma in» 
tcliigere; aimma natare; brinna ardere; finna iovenire; inne 
iiilu8;*minnc incniurla; qvlnna mulier; rinna manare; sinne 
aiitiiuis; skion pelÜa; spinna nere; tinne. pinna; tvinna fi- 
/ lum duplicare; slippa evadere; ligga jacere; tigga mendi- . 
care, eigentl* petere, accipere, ahn. t>igg)a; vigg cuneua^); 
blick aspecUis; dricka btbere; flicka puella, nach Ihre aus 
einem ahn. fliotSka» das aber fehlt; ricka vaciUare; bitter 
amarus; bitia invenire; sitta sedere; gissa conjicere; viss 
ccriiis; sHfver argjcnlum; büd simulaerum ; mild mitis; vild 
feriis; filt coactile; tiniber quadraginta pelles; diinpa labi; 
kitjnp gleba; bhige cunuilus; bringa afferre; fingr digitus; 
tiog causa ; vinge ala ; liink tollcoo ; binda ligai e ; blind 
co#cu8; bind cerva; lind tilia; viiiter bieiiis ; disk inensa; 
fisk piscis; liviska susurrarej viska abslergere; bister trux; 
brist defeclus^ Iis! astuiia; tifltel Carduus; vrist dorsum 
pedis. 

2. = ahn. t, zumal in den pra's. formen vierler reihe, 
bila securis; altschwed. Ül elephas; fil linia; hviln <^]nies; 

. kil cuneus; mil milHariuDi; eil colum; skir purus; spira 
pinuacnlum; lim gluten ; rim rhylhmus; rimig pruinosus; 
tinia accidere; fin subtilis; bvina stridere: lin Hniim; skina 
splendere; vin vinum; grlpa arripere; blifva mauere ; drifva 
pellere ; ifvcr Impetus; Iii vita; niga inclinare; stiga ecan- 
dere; lik slmilis; spik clavus; tik canicula; lida perferre; 
iiidiiig niaiigQUS; rula cqnü vehi; strid pugna; vid ampliis; 
bita mordere; siila delerere; lisa requies, solatium (felilt 
ahn., scheint aber dem nhd. leise lenis^ mollls verwandt); 
vis sapiens ; \ isa canticum u. s. vv. 

3. auslaute : bi a^iöj di lacterej i praep.; si ecce^ äkxi 
clanior. 

4. i iüi ahn. ie nur einigemal; 11 procella; fick und 
gick f. altii. fdck, g^ck. 

1) voa väffg pariM unlencbicden , ahn. lauten beide veggr. das 
ags. vecg, engl, wcdgc, nibd. wecke isl blol^ cuneus, ich habe dem 

lel/leren s.iZ'S e gegeben, nicht c, weil es auf (It-rko reimt, und es 
wird keinen mhü. reim -eck geben, alxi. wcggi, wekki Grafl* 1,661. 
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Anai* das urspriingUch lange i zweiter art reimt mit 
dem ursprünglich kurzen vor einf. cons. iinbedenklicli, z. b. 
die Partikel vid: vid amplus oder liden practcritus: tiden 
tempus« Daraus erklärt sicli, wie einigemal das lauge i 
durch gemination des coiis. verkürzt werden konnte, neben 
tiina eveiiire gilt timme hora, und grimma capistruni , 
svimma deliquium pati ist das altn. grima, svlnia: Vor 
Id, ng wird i nicht nfficiert, da keia langes i überliaupfc 
sondern nur gedehntes statt lindet. 

ebcufaUä doppeller art, 
'l. = altn. o oder u. Da sich der laut ä beinahe in o 
verliert, so begünstigt der licutige schreibgebrauch eiogritte 
des a ins gebiet des o; er gestallet vor einfacher consonauz 
fule , hell, sala, Utla^ spar, lu.iva, b.ige , lagcl, Tag, bad , 
säd f. fole, hol, sola, tola, spor, lofva, böge, fogel, rog, 
bod, sod. Ich lasse diesen und allen auf u zurackföhrim-' 
ran Wörtern llir gebührendes o: fole pulliis equi; hol ca- 
vus; kol torbo; sola solaa; tola pati, altn. f)ola; bora lere- 
brare; v&lboren bena natus; fore Kultus ; spor veatigium; 
om praep. altn* um; dona tendicula; honuag mel; kona 
mulier; son filiusj hof aula; loP laus; ofvan tupra; eofra 
dormire; böge arcus; fogel avis; mogej allmoge vulgus; 
mögen maturuSi däo. .moden (hierher? fehlt alto.); rog ae» 
cale; ok jugum.;.och et; bod nunciua; sod jnsculum p floaa 
spirare« Dehnung zu verhüten und die alte correption au 
schützen wird häufig geminlert: borr terebn^ gorr.fimu8;sporra 
ealcar; komma venire; sommar aestas; droppe gutta; hopp apea; 
topp Vertex; flotta clasaia; lott aors; akott iotu»; alott arx; 
mosaa muscus; lox vulpes; oxe bos; ost caaeua. Wo or^ 
gau. geminata gilt (fl.437) pflegt achwed« u gesetzt zu aeiu, 
zuweilen o; torr aridus; kropp corpus; topp cacumcn. 
Beispiele des o vor verachiednen oona*: holm iosula; goU 
pavimentum; orm serpens; hom cornuj morgon niane; ord 
vorbum; frost gelu. Eigenthüniliche form ist skoda oder 
skada aspicere, schon altn. skot$a und ein eddisches wort 
S.rm. 11'» 145*, dessen Verwandtschaft mit ahd. sconwön^ 
ags. sceavian (s, fries. skAvian, viellelclit auch goth. 

skavjan, daä diin. skue bestätigt, aber das vcrbültnis dex* 
vocftle uud cons. will noch onfgeklärt soin. 
2, =: altn. 6, bolare amator, mhd. buolerc: gol canlavit; 
Jiiol nioluil ; FC)! sol ; slol sella ; for ivit; hur stu])rinn; stör 
magqus; toidün tonitru; dorn judiciuni ; goni palatum; toui 
vacnns; hof susluHl; profva leulare; lofve vola manus; rop 
cluniuri hup catvrva) bo^ minus ^ diog traxil; lug risil; 
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' di<^ allva; tog oepit; bok Uber; Uod sangu»; broder fra« 
ter; foder pabuliiin; god bODiis; mod aouiius; 8t od stetit; 
bot satbfadio; fot pes; bot ininae, gotb. livi^la; ledamot 
membrum^); mot contra; not ngena; oa odor: mos pul^ 
nientum; foster proles^ moster matertera. Diese urspräog- 
iif li langen o pflegt man nicbt- mit ä zu erch reiben, ausg. 
Jttaste debui, was jedoch aus nbd. nuiste entiebnt uud nicht 
altn. scheint. Die verkönung blomma flos gleicht dem 
bemma und sitnoia. 

.3. =: goth. du, ahd. ou; dop baptismus, neben döpa bap- 
tizare. die organ. form wäre döp, aber es besteht kein 
. ahn. daup und der ausdruck wurde aus dem niederd. dop 
entlehnt. 

4. auslaute: bo habltarei, bro pons; gro germinare; bo al- 
veus; ko vacca; lo lyux; mo sabulum. o- untr. part.i 
ro quies; sko calceus; sno torquere; so sus; sto equa; lo 
liuum pexum; es entspricht hier beides al.tn« 6 und ü. 

Anni. Die gedehnten fonnen des ersten o reimen ^ wo 
nicht gemiuation eintrat, auf die langen des zweiten, su b. 
hol : stol; «spor : Tor; lofva oder sofva : profva, was den 
gleichen laut verbürgt» Ich will damit nicht allen unter* 
schied verwisclien, den die feingebildcte ausspräche im ein- 
zelnen wahrnehmen lälU, am >Yeuigstcn aber den empfind- 
licheren leugnen, der zwischen ä uud dem zweiten o statt* 
findet; nie würde man d^m, tag, but f. dorn, tog, bot 
srlirciben, d^h* in diesen formen sträubt sich der laut gegen 
die immer noch in enthaltne beimisclumg des a; mit dem 
ursprünglich kurzen o vertiagt sie sich eher. Hur crinis - 
und bor adniterium, stul chalybs und stol sedes weidien" 
so von einander, daU sie kein dichter im reim verknüpfen 
wird, aber vergeblich scheint es mir bod taberna von bod 
uuntius, tomt vacuum von tomt arca sondern zu wollen, 
indem man bad nuntius oder tamt area zu schreiben an- 
räth. Unverkennbar hält das erste o eine mitte zwisclien 
i und dem zweiten o und greift in beide. Manchmal aber 



1) d%n, ledemod, altn. lii^ampl, eigen iHch inlirnodium, junclura 
arluum , von mol concursus, junclura." fchlgegrirreii scliclnt also un- 
ser nh(>. glicdtnalK «J» f'^s worl nichu mit niat^ nioilus /,u schaffen 
hat, der alui. ausdruck lautet iidigila; junclura; ein inbd. lidcnia:^e 
f»rganum^ hat erst der spSle Conrad von Heinrichsau (bei UofTm. 1, 
381). bei H. Sachs ist glidmaUieren häufig; das nnl. ledetnact würde 
uns eine enlslellung aus tcdemoct leichter erkllli L ii , m r j l\vtirdig bietet 
sicli schon die Irics. form lllhinala bei l^ichlh. :]4(), l'J dar, was in 
lilhmcla gehossert den urnl.tut des o enlbadUo iiüunle, der in dieser 
' niuadarl mit e a zu^ainmculrift. 
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Mt dir orgaaltcli« untertchied des a und o nogeftthlty s.b* 
umn scbreibt dlfhiort uod doflijort dama = dun* daabjord. 

(^f drückt sechs laute dar alten spräche aus, einen kin^ 
aan und iUnf lange* 

1« =altn. y, Umlaut des o, ylelmclir des u. dies schwed. 
8 Tet4iält sich also su altn. y wie robd. ö zu ü oder nhd* 
ö XU n. als inau den umlaut synir, yfir nicht mehr fühlte^ 
begann man einen neuen deutlicheren unmittelbar aus o zu 
ziehen, son sdner^ of öfver, das mhd. schwankt noch 
hwischen gütinne und götinne (s. 154), selbst nhd. haben 
wiv neben ober über gelassen* Beispiele dos schwed. um* 
lauts: böija uuda f. bölgja, altn. bylgja; dölja celare; föija 
sequi f. fölg^a, altn. fylg)a; höija tegere; niölja congeries; 
böra deberei eigentU decere; bör}a indpere; dörr janua; 
för praep,; smörja ungere; spörja quaerere; sörja coUuvies ; 
dröUa mugire; lönn acer, altn. hlynr; kön sexus; söna ne- 
gare; söner filii; söfva sopire; ilögel vexiUum; Itfgn meu- 
dacium; spöke spcctrum, nhd. spuk; nöt nux, altn. linyt; 
tüta uluiare; slödja fulcire; fÖrre prior; öppen apertus, 
altschwed. yppen; mölnare molltor; hörn angulus, altn. 
hyrningr; lörne spinn, nltu. |)yrnir; börda onus; vörda "ve- 
nerari; stöita praecipitare ; bürstar setae; törst sitis; mörda 
trucidare. Wo im stamm u, haftet auch im umlaut y. 

2. =: altu. au. Wir haben geeelin (g. 495), wie frühe 
schon dieser, diplith. sich in o und ce verengte, schwed. 
wird er durchaus zu ö, was itui mit der dehnung des eben 
verhandellen kurzen ö, mit dem mnlaut dieses au (= ey) 
so wie dem des u Daclitheilig vermengt, bola mugire, altn« 
baula; iir locus glareosus; lördag dies Sahirni, alln. lau- 
gardagr; stör sudes; dröm somnium; öm dolens; sUöin ihi- 
men; löin habena; bona faba; don odor; lön merces; rön 
expcrimcnlum ; skön pulciier; döi surdus; klcif fidi; löf fo- 
lium; dröp slillavi; löp cursus; köp emtio; hög tumuliis; 
üga üculus; log funis; gök cuculus; hök accipiter; lok al- 
liuni ; öka augere; blöt mollis; brüt fregi; göt fudi; not 
bos; skut gremium; blöd mollis; böd obtuli; bröd panis; 
nöd nccessitas; rüü ruber; frös alsi; bös cranium ; lös iiberj 
ösa liaurire; hüst auUunnus; öster oriens; röst vox. 

3. = ahn. ey: dö uiori; hö foenum ; mö virgo; ö insula; 
strö spargere; tü rcgelatto, altn.|)eyr; böra audire; mtir teuer; 
Öra auris; ore nncia ; rörarundo; ki ira curruni agere ; göniina 
cuftluilire; gluiiiiiia obliyisci; söma suere; strömma fluere; 
lünn dam; vöiiül cxperiri; rönn sorbus; dülva slujjclaccre; 
löfva furndibus urnare^ köpa emere^ stöpa fundtiej büja 
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fiectm; BBlj» irantiliTe; tdgp tnlim; mOka molllre; rCk 

famus; blÖdIg moUis; Ilde desertus; nöta terere; stdta tni« 

dm; trölta fotigare; lösa soWere; bösta tundcre. 

4. = altn. 06 y woraus sich dessen unterscheiduDg tob 

schwed nicht S best&tigl. föra duccre; dömma fndicave; 

t^mmaTacuare; bön preces; grön Yiridis; hSnagaUina; man 

-will im pL von bok den begrif bttkar fagi' Ton bMUr 1»* 

bri trennen; blSda sangoinem emittere; föda nutiire; mö- 

drar matres; büta emendare; fölter pedes; hOta ninari; 

möta ocGurrere; rötter radtces; söt dnlds« 

5» = altn. io y docfi nur selten: frü semen ; snü nix ; bröst 

pecUis, welches sich sowoi yom altn. briost als biysti het^ 

leiten lieUe, und iui letzten fall unter 1 gehörte. 

6. ahn. 4f nur in den redupl. füll, fölio; köii, liöllo, 

aitn. i^ll^ li41d ; man vgl. das vierte i. 

Anni. alle diese verscliiednen ö reimen auf einanderj 
z. b. snö : ö, mo; söner : büner; bona : rüna : höna = altn* 
baun, reyna, liocna; lonn : rOnn = altn. blynr, reynir; 
grtmrlnn — mhd. giirene, lön; söiin negareiböna fahn = nlin. 
8ytii:>j bauii. der znsanimonljang muU darthnii, ob utiter m'jl das 
a 1 1 II. hnyi oder uaut gemeint sei. Woliin lallt spö, spöd virgaif 

'\J } für altn. kurzes und lange». 

i. = altn. u oder auch o, auszusproclieu wie nhd. u, ohne 
ülant: gul Jlavus; kulen subfrigidusj iiiulen nubilus; slulen 
furatus; vuleu allectus, coniparatue; buro tulerunt, huren 
lattis, allatus; furo, furu pinus, altn. fura ; skuro seciu runt; 
ur ex; cliim niulus; brudgum sponsus; niun os; kluTvo ji- 
derunt; ki iipo repscrunt; smugo irrepserunt ; Itika rtincare; 
struken strictus; l)uclo niandaverunt , buden inaiidatus; gud 
deusj luden hirsiilus; linilo fregeniut , brüten traclus; shit 
linis; fruso alscruiit; kiise vitulus; nuso slernutaverunt. 
buller slrepitus ; füll plenus^ iiulla fovere; kuUnidus; kulla 
juvenca; muH pulvis; skulle debent; svullo tumucrunt; 
ilU Isna; kurra murmurare; lummig dcnsus; nummo, för^ 
nnmnio intellexerunt ; summo nataverunt; brunno arserunt; 
hunno attigenint; spunno nevernot ; gubbe senex; rubba 
dimovere stnbbe caudex; tnbba soUicitare; guppa jactari; 
sluppo evaserunt; lupp gallus; fnugg lanugo; tugga velli- 
care; tugga mandere; udd cuspis; sutto sedemnt. ulf Io* 
piis; guld aurum; skuld culpa; bult tudes; mnmla iiiussi» 
lare; rumpa cauda; gunga oscillare; tung gravis; ung ju- 
venis; bunke sinum; lunka lente currere; runka moveri; 
lund nemus; ugn f4U*nus; ugla noctua; brüsk cartilego altn« 
briosk (vgl. nbd* brüst ^ altn« briost); lust voloptas« l^lan 
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bmetke daß biar noch manche u haften, die altn« schon 
SU o geworden sind. 

2. =: altn. 4: buk tiunor; ful torpis; kula lonor: nmle 
rostrtimf lur tuba; mur monis; sur acidus; hum rumor; 
rum conckvey ert. rummet-; skumsj^ma; skumma spiunare; 
tumme poUex; brun fuscus; dufva columba; iUiga musca; 
soga sugere;brad sponsa; muta hu^gitionibus corruinpere ; 
sluta claudere; hos domiis; nius mus« 

Anm. Das schwanken zwischen u und ö im pL pvSt. 
der fibflen reibe kann erst in der conjugation erkl&rt wer» 
(1( !i. dorthin verweise ich audi Tuxen £ allii. vaximu 

üiiilaiit des kurzen und laugeu u; dann aber auch 
Tcrengung des altu. io , in. 

1. = ahn. y, fast nur vor melirfaclier consonanz, weil 
Yor eiDfaclicD o, folglicU dessen unilaut Ö stattfindet, die 
jirHt. sliilo, buro aber im conj. niclit umlauten, allenfalls 
wiire kyla frigus an/ufuhreu. fylla implere; gyllcn aureus; 
hylla iidem proiuillcre ; mynning OäUiini; filybba lestuca; 
bygga aedificare; mygg culex; rygg dorsuiii; stygg saevus; 
lycka Fortuna; nyckel clavis; slycke pars; lycka pulare; 
liydda tugurium; krydda coiidire; bylla silula ; nyltja uli; 
yttra euuiiliare; skyldig obligatus; bylstcr tlieca ; dyrka co- 
lere^); dynga fimus; hynda canls feuuj dygd virlus; lysla 
cupere; ysta coagulare. 

2. = altn. 5'^: syra acor; n nima ahii c f. ryma, wie nim- 
met f. rumct; dyna pulviiiar; gi)nliii; diluculum, vgl, gry; 
ryla riigire; lyle vitium; suyte losuum, uhd. scbuauze; 
liysa domo reripere; mysa subridcre. 

3. r= altn. y> als verdichtetes in, io. syn visio, altn. syn 
und öiuii ; dyr carus; lyra ([ualuor; myra foruiica, mnl. 
uiiere (s. 295), zu welchem fem. das altn. masc. maur einen 
ablaut fünfter reihe gewährt; klyfva finderc; krypa repere ; 
blyg verecundus; Ilyga volare; flyta fluere; snyta emungere; 
fnysa fremere; frysa algere; tysk germanus, altn. {)yt5skr. 

4. Auslaute: bly plumbum; bry vexare; dy .limus; fly fuw 
gere; gry diluocscere, nhd. grauen; by color; kry vegetus; 
ly auscultare; ny uovus; sky nubes; sy suere; ty nam* 

Brechung» 

£s ist s»449 gelehrt worden, wie unangemessen die isl« 
consonantierung ja und ja für den altn. gebroclinen laut 
sei', welcher sich als ia und iö darstellt, im schwed« 

1) hier aufgezHIih , weit schon altn. dyrka (s. 447)^ da« iedoch 
ricbliger dyrka xu scbreibeo wäre, vaii dyr caru«. s 



Digitized by Google 



SCIIWED. VOCALE. JA. JA. JR JÖ. 509 



hat «icli dieses j nberall .eingedrängt und dadurch das 
natürlicbe verhäUnis der brechimg verwirrt und v^unkdr« 
Das nhd* yiel, sieben ^ das ags* feohi} seofon lassen dea 
ton auf den ersten der beiden vocale fallen ^ was aueb ihrem 
Ursprung ans filu, sibun entspricht* hätte der zweite vo* 
cal den accent empfaogeo, der ersle sich Terfinchtigt, oder 
vielmehr verhürtet, so würden^ uns die formen vjel, sjeben 
entsprungen sein, ungefiKhr wie sich das mhd. ie (sHe, 
knie) in nhd. je (: see, geh) wandelte , die verneinende form 
nie liaftete, nicht in nje übertrat« Dem neunord. idiom ist 
aber diese Wandlung zur regcl geworden und der wollaut 
leidet darunter, denn ia, iä, ie, io klingen lieblicher als 
ja, jö, je, jo^ Auch die empfindung des worzelvocals wird 
gemindert; man sollte meinen, er sei a, e, o; niemand 
fühlt das wirklich unterliegende i. die schwed. formen jag, 
lijerna, hjort haben denselben grundvocal, der sich in den 
nhd. ich, hirn , hirsch ungebrochen erhalten hat« Zu dem 
allen tritt noch ein nacht heil, anlautend lassen sich ja, je, 
jo leichter aussprechen , als wenn ein andrer cons. vorhcr- 
gclit (weshalb aucli nlul. zwar je, kein nie entüprang^ ; am 
schwersten verbinden sich g , )» , sk , st mit einem solchen 
} , sie pflegen daher in der ausspräche abgestoiieu oder mo- 
diiiciert zu werden, was die wurzeln entstellt, wahrend 
ahn. giörd cingulum, hiörd grex, iörd terra deutlich von 
einander abslehn , fallen schwed. gjord , hiord , jord ziisam- 
nien,' und klingen samtlich wie jord. hieran trägt einzig 
und allein die Verderbnis des i in j schuld; ich werde bei 
abhandhing der cous. darauf zurückkonjincn. 

Was nun die art und weise der brechuug selbst an- 
geht, so wird 

1. am seltensten ja gebraucht, namentlich in dem pron. 
jag, (las schon in früher zeit iac, iec lautete (8.491) ge- 
niein akn. aber nur ec, ai;s. ic, fries. alls. golh. ik. 

2. ja begegnet vor einfachen und gcminiertcn cons. själ 
phoca, ahn. sclr; spjHic assula; stjiila furari; fjäril papilio 
f. f}ädril, altn. fiffrildi^ tjärapix; Qader x)enna; jader Hmes, 
ags. eodur, ahd. 6tar; t jader tctrao, altn. ^i9r; fjät vesti-» 
giuni; fjäs }>onipa inanis, vgl* altn. fis'palea; jäsa elFerve- 
scere; fj;ttl rupes, squama; mfüll mitis; 8j)j.ill tabula; tjhll 
tabernacolnm ; i)arran procul; bjäbba gannire; fjätter coni- 
pes; jiitte gigas. 

3. je vor cons. Verbindungen h|elm galea; sjelf ip^; hjelpa 
auxiliari; stjelpa subvertere; bjelke trabs; mjelte lien; )erl 
comes vermute ich, der ausdpuck ist veraltet; hjerna cere- 
brum; jern ferruni; spjerna pede ferire; stjerna Stella; djerf 
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audnx; hjerpe aUageaj nijerte nassa; hjerta cor; stjert cauda; 
j.efnni aeqiialis. 

4. ju vor rd, einigemal rt: gjord ciDgulum; lijord grex; 
jord terra; (vgl. 8.491); bjort cervus ; kjortel tunica; skjorla 
indusiimi. hiemaeh wfire dem altii* kjrliU und skjrta 
dennoch irartiisielieb kirdily tkirta? wenn abtr altn. 
teroamen achwedtsdi auagedräckt werden soHen j darf NK^^ 
ntchl andere lieillen als Njord/ Gehört hierher auch tjok 
eratsus? es ist das ahd. dicchi^ altn. ^jckr f. f»ickr? 
6. jö, in mjöl fartna ; mjöd nulsuni ; mjülk lac ; b|ürn ur* 
ans; bjürk betula. einigemal wird ) ausgelassen, aber frei» 
lieh ausgesprochen: köl carina; sköld clypeus; göra facere. 
Anmerkungen: a) in der ausspräche fallen jä und je^ wie 
einfiiches a und e susammen ^ die Schreibung kSnnte dem 
einen od^ - endern entsagen , auch schwankt sie und man 
findet hjSrna, h)arta. 

b) )o gleicht dem altn. in in niiolk f. midlk, wi^egen |$ 
zu dem altn« iO stimmt | und ein Überrest des umkats 
durch *u scheint. 

o) Das ursprüngliclie i erfährt also die verschiedensten be- 
stimmungen, oft haftet , dann erscheint es als ja, )a, je, fo, 
jö, dann als blol^es ä, e, ö. neben skilja gilt skal, neben 
spei, siMla gilt sljjila (sprich scliäla), neben bara gilt tjünii 
neben Sta edere jätte gigas (wie altn. ^ta, iötunn, ags* elan, 
eotan«) daU bildungen derselben wurzel in der vocalbe- 
Stimmung abweichen zeigt jemn per r= ]e(n , altn» iafii, ahd* 
Üpan und das adv. äfven pariter, ahd* £pano« neben mild 
lieilU es sköld , nhd* mÜd, schüd. 

d) Bei der nahen grenze des altn. e und e kann es nicht 
befremden , dal^ auch dem ursprünglichen umlaute des a ei* 
nigemal brechung zu theil wird, namentlich in ih)äl (altn, 
1 hei ni: golli. in hnlia) und liielte (nhd. hcld, ahd. hnlid, 
ludid). hieidier würde ich auch bjclke neluiicii, galle nicht 
sclion altn. bialki. INlan sehe indessen was am schluÜ über 
das ängeschobnc } gesagt -werden soll. 

Diphthonge. 

Die schwcd. spräche gehl der diphlh. eigentlich ganz 
verlustig, denn allu. ei und an sind zu e und ö verdichtet, 
und iu ist , nach der eben bei den brc clamgen erürlerteu 
weise, in ju verwandelt, d- h. aller acceni dem i entzogen 
und auf u geworfen, so dal^ sich ju nicht wie im goih. 
iumiu, iup, sondern wie im golh. juk, juggs , jus verhalt. 
Auch hier hat dies dem vorsleluiulcii cons. gcfalir gcbi adil, 
h und 1 verächwindeu in der heuli^eii geuieiuen au6£|näciic 



Digitized by Google 



vor dem )u gHnKlich, z. b. lijul^ Ijuf, ljud lauten bloß jul, 
juf^ iud = altn. liiol, liufr, liliot$. Man darf wol glaubeo, 
daU in früherer zeit das iu sich weniger entschieden hatte 
und oft no h der aniiutiigere diphth. 5u waltete. Aller- 
dings ist daiiurch ii gegen Schwächung geschützt worden« 
Die hd. und ul. mundart machen hier einen merklichen 
absland , das alte iu erhalten sie, zwar in ie (zuweilen cu) 
verdünnt, immer diphthongisch; dem goth. ])iubs, liubs, 
biudan steht auf einer sehe schwed. tjuf, ljuf, bjuda auf 
der andern lid. dieb, lieb, blNcn gegenüber, schwed, ljus 
reimt: hus, djup : slup, &pjul;ölut, während sich nhd* spicU 
und iChlui^ ganz abliegen. 

Hier sind die haupl fälle: hjul rota; jul fest um natale 
Christi; skjtil uathraculum ; djiir aninuil; jur uhWf tHitu 
lufr, iugr, ahd* Iktar» nhd. euter; njure ren; tjur taaras; 
IJuin tcpidus, vgl. altn. hlyr, nhd« lau; Ijumake inguen, 
•Itn. limki; f)un pubes; ljuuga fulgumre aelMint ein allm 
liomgft oner liiHnka, das ich nicht nadiweisen kann , vgl. 
dlin« lyne^ und liungeld dün. lynild fulgur; Ijuf gmtus; ijnf 
für; djup profundus; njupa digilis comprimarey Tgl. goth. 
liniupan; Iju^ mentirt: mjuk anoliis; 9iak acgcr; bfuda of* 
ferre; Ilud sontis; sjuda fernere; tjtider retinaculanii altn« 
tioQri fries. tiader; gjuta fundere; ljuta nancisei; njatafrui; 
skjuta Jaculari; sp)ut hasta; tjuta ululare; Ijuslunan; tjnsn 
fascinare, früher kjusa (ReutenL ordspr« 598 und llure s« 
kjusa) wahrach. nur besonders bedeutung des altn* kiosa 
eligm; ljuster pertiea, kltn» Uostr. Man beachte, wie ne- 
ben dem ju die Verengung y = altn. f in kljff«! krypa, 
amyga, ryka, flyta u. s. w. eintritt , was an den vrecbsel 
zwischen altn. y und io erinnert« Aucli sjunga canere» 
sjunka mergi erläutern sich aus altn» s^ngja f. singja; ljung 
erica aus altn. lyng f. )ing$ diese halien kein wahres ju. 
ebensowenig bjugg hordeuni| altn. bygg; mjugg ckinculuni; 
»|ugg parcus, altn. hnöggr. kein auslautendics organisches 
in , denn in sjti Septem folgt das u aus der zweiten silbe des 
gotlj. sibim , ahd. sipun , altn. siö; verschiednen vocal haben 
nio novem, tio dccem (beide sweisübig) altn« ntu^ liu, goth. 
akd. niun , tailinn , zehan. 

Nie wird schwed. ju gcschwriclit in /o ; in den weiii^rn 
fallen, wo jo erscheint, isl es bietbung (8.510). Klier 
lälU sich je nachweisen, u\ tjeiia servire , tjenst serviliuiii, 
altn. ][)iona, |)ionust. fyra (jnaluor, fjerde quartus, ijorlou 
quatuordecim sind das f^otli. lidvur, fidur n. s. w. 

Andere schwed. diphlh. bestehn nicht, die alin. ne- 
galioueu ei und jjei werden ej, Jiej ausgedrückt , weichen 
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also auch in den coris. i ans. Fr<»i, der name des golles, 
ahn. Freyr, sollle eigen ll ich Frü ausgedrückt werden, deja 
villica lautet in den altschwed. gesetzen deghia und ge- 
malmt ans aps. dige in hl;cfdige. Freja ist das alln. Frcyja 
~ schwcLi. l'rüa. kaia, niünediila das iuIkI. ka, ninl. kauwe, 
ags. ce 'i, engl, cliough (s. 367 . boja catena das mhd. boie^ 
buye. koja lugurium das nnl. kooi. voja iauicnlari. 

Schluß* 

Den tfiR/auf fiad«Q vir INit beicMiilcfer, al« im altn., 
theili wandelt er nur noch a in ä, o (ti) in 0^ theils be- 
sieht er bloiV für ableitinigen und einige flexionen des mn 
mens, nicht mehr für den conj. im gegensatx zum ind. bei 
der starken verfoalformy s. b« neben gufvo dederunt, fluto 
ilaxerant) bundo ligavettmt heiiU es gufve darent^ flute 
fluerent, bände ligarent, yrährend sich altn. gAfu, flutu, 
bnndu von gielly flyti, bjndi und mhd* gdben, flüggen, bun- 
den von gnsben, flüggen , bünden absondern« Dem alln* 
Umlaut des an in ef kann kein scbwed* entsprechen-, weil 
beide diphth« eittförmig 0 lauten. 

Noch weniger waltet ein umlaut des a durch u, den 
schon die allscliwed. spräche entbehrt; namentlich bilden alle 
neulra den p1. dem sing, und alle adj. das fem. dem masc« 
gl eich 9 8. b* barn liberi; glad laeta; kall frigida. Indessen 
behaupten einige Wörter ihr altn. ö: Öl cerevisia; hör linuni; 
örn aquila und die vorliin s. 510 aufgeführten miöly miöd, 
miölk, björn, björky sköld, \velclie das a1tn*ö zeigen. Wo- 
her kommt dem verb. truska triturare, altn. f)reskia , das.ö? 

Wir haben im altn* oder vielmehr isl&nd. die emscJtalfuitg. 
des ilauts vor e nach g, k und sk wahrgenommen (s.454), 
und im danischen erfolgt ähnliches noch weit öfler* Das 
schwed* zeigt gleichwol einzelne spuren dieses brauchs, wohin 
das ) nach h in ihjül und hjelte (s. 510) zu rechnen wiire; 
noch mehr aber das in sjö mare, allu. sanr, siar, sior; själ anima, 
alln. sAl; ich weiß nicht, ob das in vielen verbis der fünf- 
ten ablautsreihe, welche ihr j aus dem ju des prh's. nnor- 
ganiscli aucfi in da?? prat. und part. prat. vor o und u ein- 
driingcn':* so bildet man von Ijngn, biiidn, Ijuda, njnfa die prat. 
ljug, bjöd, l'^id, njüt statt lüg, büd, IThI, not und die part. 
Ijugen, bjuden, Ijuden, niuten statt lugen, buden, luden, nuten, 
^va9 einigermaf^ofi nri das mlid. iu für u in den pl. pra't. riu- 
wen, kiuwefi, und j .n t. gcriuwen i^ekiuwen erinnert (s. 201). 
sjunga cnnoro nnd sjuiika mergi die aus erster rejlie in die 
fünfte gescliolii n werden, haben gleichfalls sjöog;^ sjönk und 
sjungcu, sjuuken, . 
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CAF. XIV. DÄNISCHE VOCALE. 

»■ ♦ 

Ei wirjl nun leiclit fallen von den dSniscben lantver- 
haltnissen techenscbafl zu geben« wir begegnen fast ubei> 
oH den «cbwedlscben gr und formen i nur sind sie verblieben 
und abgeecliliffen ; ein eoipfindliclier niangel an krafi und 
fiille MTird dnrcb die bebende wetcbbeit der dänischen spracbe 
nicbt aufgewogen. - Auch schi^int die' lege der beiden neu- 
nordisclien sprachen verschieden von der des hochdeutschen 
und niederländischen, s wischen welchen von |eher abwei- 
cluing waltet, während altschwed. und altdan. denkmäler 
sich einander bedeutend nähern. Gewisse berührungen der 
dänischen, friesischen und englischen niundart sind onver^ 
kennbar^ und da entfernt sich auch das dan. vom Schwedt« 
sehen. Aos aufgelösten consonanten sind ein paar neue 
diphth. entsprungen. 

DaU vor einfachem cons. alle organisch kurzen und 
langen vocale gleich behandelt werden, zeigen wiederum 
die reime, led membnim und led turpis lauten eins wie 
das andere, lede petere: Icde ducere; bare ferre: are ho- 
iior; 8Öa £liu8: bön petitio; siv juucus ; viv mulier (ahn. 
sßf, vif); give dare: blive manere (mhd. geben, beliben); 
vide scire: side latus (altu. vita, stSa)* a und aa verlialteji 
sicli insgemein wie schwed.. a und a, ihre qualilal bleibt 
verschicdcu, uiclit ihre quantität. auch altn. i und i stcbn 
meistens qualitativ von einander ab im dän. e und ij aber 
das erste taugt ebenwol zum klingenden reim. 

Vor doppelter consonanz haltet alte vocalkürze, und 
wie im nhd. und schwed. schützt sie liäuilge geminationen, 
zumal des in viiid n, welche zwar nicht im auslaut, aber 
inlautend bei ableitung oder llexion liei Yorlieten, z. b. liam, 
iiainmcn cutis; lani , laauue debilis ; Lanuner malleus; gam- 
mel vetus; gammen jociis; nemme capere; lern, lemmer 
membrum; fremmed extraneus; ven, venner amicus; him- 
mel coelum; iromi fromme probusj sommer aestas; honning 
mel; sön, sönner filius; seltner bei andern cons* öl^ SU^ 
cerevisia; f)äl pl. fjälle asser (altn* Bäl\ fialir); nödj uödto 
nux; gras, grässet gramen* Diese Verdopplung hat aber, 
nocb verderblicher als im schwed«, auch -bei organischen 
längen und verdichteten diphth* um stdi gegriffen: skin, 
skinnet splendor; skinne lucere; skum, skummet spuma^ 

Grifiiin gr. Ld. I. 33 
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skutnme spuniare; rum , ninniK l spatlum ; riiinmc cedere 
loco; fod, fötlder pes; rod, rödder radix; blomiiie Hos, allo. 
' bluini; dorn, donmie judiciüm ; dtiiinne judicare; toin, tomme 
vacuus; tömme evacuare; Uoni lloma, Kommeriie Rüniiiiii; 
bön, böniien petilio; gi'ötiy gröuiie viridis; skjöUy skjünne 
piilcher; hjcm, lijeminet domiciiium; rem, remnien lorum ; 
öin, ömme iniscr, dolens; dröm, dröinmeD somuiuin ; sliüni, 
biioinmeu flumcn ; büune faba; lüu praeiiuum, lönne piae- 
mio ornare; gjemmc altn. geyma; gljemine altn. gleyina. 
mehrere, doch nicht alle slimnicn zu der schwed. form, es 
heilU -schwed. noch skin, skinet, skiiia; doin, dornen, dunia 
(wiewol einige dömma schreiben) ; bön, böuen ; grün, grÖue; 
öm, {»nie; bona; lön , lüaa. lu den entsprecheiiden nlid, 
Wüi Uta bestelin meistens diplitli., die keine geminalioii des 
folgenden cons. gestatten: schein, scheinen; schäum, schau« 
men; träum, träumen; grün, grünen; lohn, lohnen. £iu 
haupiuntersdiied zwischen nhd. und neunprd. vocalismu«. 
Es ist aber scliwer den grond anzugeben, weshalb auch in 
Tielen dSn. wörlem Unter denselben vocalen keine genii- 
natton slatlfiudet, z.b* bod, böder emendatio; blod sanguis, 
blöde sang, emittere; med, modet animus; neben Jenen fod, 
f5ddery rod^ rödder, ja neben den sg. formen fod, foden, 
rod , roden, auch ged capra behfilt geder, wie ed Jura- 
mentum eder; schwed. get, getter, ed, edar. mau pflegt 
sumal YOr liquiden und s die stumpfe form, wo ihr altn* 
ei, I, ü zum gründe liegt^ mit doppeltem vocal ee, ii, uu 
SU schreiben, und dann darf die klingende den conson. 
nicht geminieren, z. b. leer, leret; viin, vinen; muus, mu- 
sen« das ist ein Überrest der oiganisdien länge und stimmt 
ZU der Schreibung aa, nar daß dieses, qualitativer gewor- 
den, in der klingenden, zweisilbigen fom bleibt» Auch 
käme dem o = altn. 6 und ö = altn. au gleiche gemtna- 
tion zu, welche doch unüblich ist, daher ziehen neuere yor, 
durchg^gig e, i, u im IUI jenes ee, ü, uu zu setzen« 

Einfüche vacate* 

7^.^ dal vallis; gale canere; hale cauda; skal putamen;. 
bar nudus; bar tulit; kar vas; skar secuit; fare tre; bare 
lepus; lam debilis; skam dedecus; fane TexUlum; gran pi- 
nus; hane gallus; gav dedit; gräv fossa; have habere; gab 

hiatus; ager ager; skabe creare; bag dorsum; dag dies; hage 
mentnni; had rogavit; bad balueum; blad foliuni; fad do- 
lium; gade semita; had odiumj lad piger; lad septum^ altn« 
hiat^f mad cibus^ sad sfdit« 
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alle oiuues; narre 8tiilti; amme nutrix; dannc forniare; 
tnkke. gratias agere j sladder nugae; hat, hatten pileus; 
folmc pallpsrere; hahii culinus; malm metallum; ha!v diinl- 
diiis; hjalp adjuvit; skalk nequam ; alder aetas; falde ca- 
derc; galde bilis; knlde vocare; halt claudus; Salt sal; harm 
moeror; varm calldus; harn iiifans; skarn sordes; arv he- " 
reditas; niatv iiiedulia; skarp acutus; ai'g malus; hark cor- 
tex; liaiiip cannabis; gang iter; lang longus; hunk YiiiLulum; 
audcii alius; bände increpare; land terra; nuaud vir; saad 
arena; vaud aqua; gante ludibrio habere; vante chirolheca; 
hans ejus; havn portus; navn nonieu j stavn prura^. ruök 
' Streuuus: vaskc lavaic; lasl linims. 

Übergänge iii aa und o erfolgen schwankend und zum 

theil anders als im schwcd. neben aldcr (schwed. alder) suld 

cribrtim, folde pUcare, holde tenere, voide imperare, bold 

audax, kold frigidus (sdiwed. sali, iälla, hälla,. vulla, kall); 

falde, galde ond kalde tteho aber == schwad. faUa, galla, kalla, 

aacli sdiwed* tkallig glaber ist dün. skald, woneben aber 

das verbam skoldej gaard aula, haard dums (schwed« gärd, 

lilid); neben land terra ^ baand Tinculuin, haand manus, 

Taande dolor (schwed. land, band| band, väoda) \ lang, trang 

(schwed. läog, trang)« haand gleicht dem ags« fries» hond* 

IJnorganisch scheint korxes a in ran spQÜamy rane spoliare 

(altn* rftn, nena; schwed« ran, rana^, lade sinere (altn. Iftta, 

schwed. lata); und o in lov lex (idtn« lög, schwed. lag). 

fiittig pauper wie im schwed.; datter Itlia f. dotter. 
*• 

«A.^ mehrfach und swar 

1» = altu« a: grüs gramen; lüs onus, Utn« hbss, schwed« 
lass. 

2« = altn« e: drSle monun; qräle occidere; bSr bacca; 

hSr agmen; hfiye tollere; krSve exigere; nMd rate; gläde 

gaudium; tXmme domare; nSnne andere; TÜnne a«Mie&cere; 

dagge lactare; vKkke exdtare; nfitter noctes; satte ponere; 

sälge* vendere; välge eligere; flUde caedere; hünder pl* von 

baand; spSnde fibulare; m&rke signare; sv&rge jurare. 

3« = altn« iS; büre ferre; vSre esse; bäve concuti; bäver 

castor; sväve vagari; vStc texere; dräbe occidere; räf vul« 

pes; äde edere; sfid mos; trade gradi; väder aries; llise le« 

gere; tr&kke ^ducere; svärd ensb; y&rd dignns« 

4. = altn. 76: müle loqni; äre honor; läre docere; läge 

medicas; kläde vestis; säd semen« 

5« = altn. 4i itt pecus; knä genu; trS arbor. 



AA 



^ lautet gleich dem schwed« a^ das auch einige neuere 

33* 
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in die schrift einzuführen vei-^nclil liabcn, /wisthen a iinJ o, 
otwns weniger dumpf als daö bloße gelil aber sciiou uli 
in dessen gebiet üf)er. 

1. = altn. aal anguilla; baal rogus; maal lingua; skaal 
patera; aar anuus; Paar ovis; haar crinis; saar vuluus; vaar 
vor; niaane luua ; laabe 8tulUi8 scheint das sdmed. tap sti- 
pes; vaaben arma; aad edi*, daad Bidiius; gaade aeuigma ; 
graad ploratus; raad coDsilhim; aaa tralit^ juguni^ baas atabu- 
luni; gaa$ anser; laas aera. auslautend: aa präp.; aa amnia; 
blaa lividus; daa datna, ags. dä, engl, doe (s. 398); faa pau« 
ena; laae capere; gaae ire; graa canua; laae )acui; maa poaae; 
naae adipisci; paa pnöp.j raa capreolus« ags» rif engl, roe; 
raa auteona; raa crudus; saa sUula; aaa sie; saae aerere; 
skraa obliquus^ altn« Mi obUquitas; alaa aubstis» alln. alü; 
slaae ferire; spaae vaticinari; atraa alramen; taa digi(us pe* 
dis; atlraa Aesiderium. 

Des aa vor rd| nd wurde vorhin erwähnt; vor tt 
niaatle polui, aber otte octo. Corripiert wird ran apoliuni, 
drab caedes, gave donüm, lav bumilis. 

2. = altn« kunea o: saale solea ; taale tolerare; haaren 
pari, von bfire; kaare eligere^ schwed. kora ; aabeu aperlua, 
ahn. opino; draabe gutta, altn. dropi; haab apes; aag (u* 
gum, altn. ok; laag operculum, ahn. lok; taage caligo, altn« 
^oka; braad cuspis^ altn. broddr; taarn turris. in solchen 
Wörtern hat der gedehnte oUut der organisclien länge aa 
sich genähert und ist in sie ubergetreten , oft mag ziifall 
zwischen o und aa entschieden haben, man schreibt z. b. 
oci cuspis, altn. oddr^ nicht aad, vielleicht um es von aad 
edi zu sondern; aber der reim duldet od: braad, horn: 
taarn. 

' 3. = altn. ö: raabe clainare, schwed. ropa, altn. hrOpa, 
hier wäre robe richtiger gewesen. 

4. =: goth. .-Ju, ahd. ou , ö: haan coiuumelia; skaane par- 
ceie, schwell, bkona^ daab baptisfuus, schvved. dop. diese 
drei Wörter sind nicht altn« 

El^ bat bald weiteren umfang als das schwed., bald engeren. 

1. =: altn. e, fast nur vor duppuliem , niciil vor einfacliom 
cons. : heller potius; fremmed alienus ; uieuueske lionio; 
vedde spondere; eiv iluvius; helt heros; elske aniare; peuge 
nunii; enke vidua ; ende fuiis; liende ei f.; sende miitere; 
vende veilerej efter pust ; best e(|uiis. der laut muß dem 
X nahe stehn^ denn peuge reiuiL aul liinge, sonder; hiindcr, 
frem ist das schwed. fram , wie det das schwed. det. 

2. = altn« umgekehrt meist vor einfachen cons.: fem 
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qiiinqiie; lern meuibruui; sene oervus; veu amicus; leve 
vivcre ; heg pix; regn phivia; fred i>ax ; med praep.; smed 
faber j ved [Ji .iep. ; lielvede , scliwed. lielvele orcus; stemme 
yox; selv ipse- melk lacj smelte li<^ueiieii3 smeiie dolor; 
telt tenloriura. 

3. = ahn. ei, vor liciuideii und 8 gerne noch sUiinp[ ee, 
klingend e geschrieben: deel pars; beei integer; flere plu- 
res; leer argilla; eeoi vapoi , ahn. L-iair; emmer cinis, altn, 
eimyrja; been os; fleen fut ca ; reen rangifer; seen tardus; 
aleen lapts; teen virga; greb ansa;^ rcb funis; drevpepulit; 
bieg palUdus; eg qiiercus; egen proprius; leg ludus; neg 
merges frumenti^); veg moilis; bred latus; ed juramentom ; 
ged c&x)i^A» 1>L^« Campus; hvede triticum; Ted sc!o (einige 
schreiben yeed, zum unterschied von der praep. ved); svend 
puer^ altn. sveimi| snees viginti, alln. sneis raniuSy weil 
man an einen Stab swansig stücke hieng^)» 
4* =: altn. ey, wo sonst dSn. d gilt: gjemme eustodire; 
glerame obliviscL 

5. Auslaute; blee stragulum; lee ridere; lee falx; see vi- 
dere; snee nix; spee ludibrium; tee monstrarc ; vee malum* 

sowol organische kürse als I&ngei 
1. r= altn« i: spil ludus; til praep; vil volo; sfrime Yirga; 
tin stannum; gtve dare; skib navis; mig^ dig, sig; blik 
splendor; skik ordo; bid bucca; id negolium; kid hoedus; 
uiidje medtum; spid veru; videscire; skille discernere; ville 
Teile; himmel coelum; Yrimmel multitudo; ribber costae; 
ligge jacere; drikke bibere; skikke ordinäre; sidde sedere; 
bitter aniarus; ild malus; kilde Ions; mild leuis; vild ferus; 
birk betula; ringannulus; ting causa; finde invenire; ind 
iutro;niiud memoria; qvinde femina; sind animus; Spinde nere; 
Vinter hiems; fisk piscis; list calUditas; vrist carpus pedis. 



1) altsdiwed. nek, vgl. das fino« nicuU par fasciculorum colli- 

galornm. 

2) das e der pl. prät. vierter reiiie ijveiie ^Iriduerunl, grebe ra- 
puerunt, reve laceraverant, siege aaeeaderaot» tede pertulenint, darf 
man iiicbl mebr unter das «weite t steUea» sondern nur unter das 
drille, denn der daa. conj. ist aller vocabmterscbied zwischen sg. und 
pl. slarlccr präL fremd gewortlrn. solches e ist tinhor nichts anders 
als das der sg. form hven oder hveen , gf<^b, rev =: altn. ei, und 
lautet in der zweisilbigen fornr ebenso gedehnt -wie in der einsilbigen, 
für die richtigkeit meiner anncbt zeugen die prät. ßiniter reihe, de^n 
sie behalten auch im pt. ö , und nehmen kein u an (welches dem 
kurzen e oder ! gleich stünde); bÖd pl. böde; kröb» kröbe (scbwed. 
kröp^ krupo.) 
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2. = altn. S, iti siunix^fer form, Yor liquiden und s'mei* 
sicns ü geschriebeo: biil securbj fiillima; spür pumaculum; 
liiiu gluten; riioi pniina-, rüin rliytliiiiue ; sliim vitcos; fiio 
flubtilia; viin vinum^ gribe rapere; drive pellere; lir Tita; 
iriT molier; lig siniilb; lig corpus; stig« scandere; bide 
mordere; lide perfem; atrid pugua; tid tempus; vid am- 
plus; iia glades; lise levamen, aolatuim; viis aapieDSj Viae 
monatrare; sild halec, altn«' atld; silda aerOj alUu stOla. 

3. =: altn« e: ild ignis, 

4« auslautend: bi apis; bie cunctari; dilac; i praep»; q^ie 
jovencai ai colum; ati aemita; atia caula; Ii decem; yie 
dedicare* 



xj y bat verscbiednen Ursprung, 
!• = altn. o oder u : . fole pullua; bore terebrare; for praep«; 
spor vcsligium; spore calcar; om praep.; done laqueua; 
kone femina; bof aula; boved caput; oven supra; over 
super; aove dormire ; opacbwed. upp; top summilas; oget^ 
flok multUudo; moden maturus; fos vulpes; los lynx; mos, 
mosset muscus; tommel pollex, altn. [lumall (f. |)Amall?); 
liolm insula; folk populus; holt lignum; orm vcrnns ; liorn 
cornu; torn spiua; borg arxj morgen craa^ mord caedea; 
ord verbum. 

2. = altn. a, bier wüste icb den 8.515 angeführten sold, bold| 
folde^ holde, Yolde nur noch lov lex, altn. lag beizufügen, 
es wurde durch ein früheres lav herbeigeführt , welchea in 
der bedeutong von societaa daneben gilt; vogn carru8| 
altn. vagn« 

3. := altn. 6f hier drücken einige die TOcallänge der stum- 
pfen form, besonders yor liquiden, nicht durch oo, son- 
dern oe aus (nach mnl. nnl. weisei was nicht au der aua- 
spracbe u verleiten darf), heutzutage wird bloUes o vor- 
gezogen: gol cednit, sol sol; stol sedes; for ivit; hör adul- 
teiium; dorn jadicium; tom vacuus; skov silva; bog Uber; 
drog tulit; slog percussit; tog cepit; blod saogiüs; bod sa- 
tiafactio; fod pes; god bonus; lod sivit; mod animus; mod 
contra; lod sivit begreift sich nach Verkürzung des altn. 
lAia in dän. lade, so wie tage, tog schon altn. taka, tdk 
die Organ, länge des goth. tdkan, tdit^jk (wie l^tan, IdUldt) 
einbülUe, mehr hiervon in der conjugation. moder mater; 
stod stellt; mos pulmentum* 

4« ^ altn. im gegensatz zu der schwed. neigung, { für 
o zu schreiben. doch geschieht es selten: vove andere, 
mbd. wAgen, schwed. vBga, aber schon altn* voga; sprog 
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liDgua, nibd. spi^che, «thwed. 9prak. man ygl. das iihd. 
moDd, ohne, nihd. mAne, Aue* 

5« Aualaute: foo damicUiiim; bro pooa; groe creacere; ko 
Tacca$ lo area homi; ro quias; roe remigare; ako calceiia; 
anoa Tertere; so sua; to duo. 

wird gawohnlidi mit einem durchatricknen o be* 
xeichnet, das aus dem gehäkelten altn« 9 entaprang (a.439). 
ea vertritt aieben laute. 

1. = ahn. y; hier fühlt die dän« Sprache nicht so (ein 
wie die schwedische, diese lautet son um in söner^ die däo. 
formen sön sönner ziehen das ö herab in den sg., dem es 
nicht gebührt; es gescliah aber, weil man dies kurze ö 
dem langen ö =z alln. rr oder au in bön bönncr und bb'nne 
faba gleich setzte, denn ein solches waltet im sg. wie im 
pl. das scliwed. öfver ~ alln. yfir crnpfrini^t im dan. 
Over keinen vimlaut, und die part. for hat sovvol alln. for 
als fyri zu vertreten. Beispiele des umlauts: bür decet-, 
dör janua; für priusquam; sniöre ungere; lön ncer; feüa 
filius; uiiig hmu.^, altu. luyki; spög idid. spuk; nud nux; 
mölle mola; törrc siccare; stönne ingemiscere, alln. stynja; 
Slöttc fiilcire; böige unda ; dölje celare; fülge sequi; türv 
gleba, von einem altn. tyrh f. torf?; spörge interrogare; 
mork obscurus; törst sitis. 

2. = altn. i: lömmer niateries, altn. timbr; sülv argentum, 
altn. siKr, erkläi i sich aus Übergängen des alln. i in y vgl. 
daö platld. sulver, sülver. auch für altn. bröst defec- 
tuSj brestr, hierher nökken, schvvcd. nrik (s. 499)? 

3. = altn. ö, unilaut des a: Ixirn liheri, pl. von barn. 

4. — ^ alln. au: drüni süauiiuLu; um dolens; ström üumen j 
lön praemium; i loa clam ; lob cursus ; lobe currere; löv 
folium; löverdag dies Saturni; hög accipiter; lüg allium; 
blöd mollis ; böd obtulit; bröd panis; död mortuus: nöd 
necessitas ; nöd armentum ; röd ruber ; frös alsi ; . höa cra- 
nuim; lila Uber; üae haurire^ bönne faba^ höat autumntia; 
6at orieaa; trpsl fidiicia. 

5. := altn« ey: döe mori; h5 foennm; m$ virgo; ö illsuU^ 
regelatio; höre audire; dre aoria; öre unda; rär arando; 

t8b aorbua; döpe baptisare; hög fagus, akn. beyki; atöde 
trudere; USae aoWere; tSflune habena^ altn. teymi; bHate tun- 
dere; tröste confidere« 

1) auch das nordfries. secn und plattd. söne fdlus lauten den 
sg. um ; hierljei wäre die alls. form sunu tu erwägen und ein übei*- 

£ang in suni zu mutmaßen , das ein süae , söue könnte veranlaiU 
aben T mnd. ünd€ ich immer sone.. 
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6. = altn« <e: föle sentire; fore diicere; bön preces ; ; gröii 
viridis; böne g^Uba; mön rasliginm, altn. incemr; böger: 
libri; söge qiiaerelre; böde eniendare; blöde sanguinem 
emittere; föde nutiire; böde ininaii; möde occurrere; »öd 
dulcia; dömme judicare; tömme evacuare. 
' 7* = altn. ac: 8Ö mare, alto. uer, scbwed. 8)ö; irt semen^ 
altn. frflB, frio. 

Alle diese verschiednen ö sind relmräfiig unter ein- 
ander» z. b. sön fiUus: lön praemuim; böniie faba : grönne 
viride«; död niortuu8:söd dulcis. lauter wörter/ die in 
andern deutschen sprachen verschieden klingen, ja der 
klang des y mul^ von diesem ö nicht ferne sfelm , denn 
' icb finde höst : bryst (was freilich schwed, bröst la^uiet). 

XJ? dicker dumpfweiche vocal behauptet sich vortheilhail oft 
noch im dän., wo ihn die übrigen dial. bereits in o verdiinnen. 
1 =: u oder or gnl flavns (einige setzen gmil , doch alln. 
gulr); hui cavus {hei einigen schon huul); hui, hüllet cavi- 
tas; knl carbo; mul mucor; fure sulcus; knur, knurret 
strepitus ; dum mulus, hebes; krum curvus; him calidus; 
luge foraiTK n; uge hebdomas; brtid fraclura; bruden fractns; 
buden mandatus; gud deus; skud jactns; skuden part. von 
skyde; sind graudo; nuini2ieii captns; sluppen pari, von 
slippe; brukken, sprukken , trukkeii part. von bräkke, 
spräkke, träkke; drukken von drikke; lukke claudere^ 
Frussen von fryse; gulv pavimentum ; ulv lupus; fuld ple- 
nu8; guld aurum; mtild terra; uld lana; bliind somnus; 
fand inrentio^ lund nemus; mund 08; fugl avis; luft aer; 
bimsten raptua* 

2. =s altli» a^ liar vor gg: dug, duggen ros, altn; döggr; 
lugge margo vasis^ altn« logg, lag^ar; vugge cnnae, alln«. 
Vagga, vöggu« man siebt , dali der umlaut ö auf u föbrte. 
bierher aucb hugge ferlre^ «Itn. höggva (vgl* 8. 442) acbwed« 
daggy laggi vagga neben hugga (vgl. s. 493.) 

3. =^altn« in der stumpfen form vor liq« und 8 8ci|rei« 
ben viele ou: fuul immundus; ekunm, skumniet spuma; 
bruun fuscus; luur tuba; muur murus; bugtmncus, v'enter; 
bmd sponsa; liud cutis; lud tuba; bruse ae^tuare; iuus 
avidus; butts domus; maus mus« 

4« Auslaute: blu verecundia; bue arcus; drue nva; du tu; 
due valere; due cohiroba; llue musca; frue femina; gru in« 
clinatio, altn. grAfa; hu animus, altn. hugr; lue flamma^ 
altn. logi; almue plebs, altn. almilkgi; skue adspicere, altn. 
skotSa; slu callidus; suue nbd. schnaufeui schnupfen« ur- 
spr. sowol kurzer als langer vocal, mit cons« ausßillen. 
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Y, verhält sich gleich dem jchwed. 

1. = altn. y; kyiiing pulliis., altn. kyklingr; fyr, fyrrcn 
pmus; fylde implere; gyldea aureus; hyld sainbucus, nbd, 
holder; hylde fidelitatem promillere; dyrke colere; styrke 
firiiiare, alln. styrkja; slyrle sterncrc; yngre junior; kyntlc ^ 
luintiare; skynde festinare; synd ])eccatiim; yfule faverc; 
lykke foiimia; stykke frustum; rydcio sterneie, altn. ryöja; 
hytle tuguiiuiii: stylte fulcrum sclirelben einige f. stöttc; 
kysse osculari; dyd virtus f. dygd ; lyst voluptas; bryst' 
pectus. der laut dieses y steht dem d nahe. 

2. =zr altn. "jf , umlaut des u: myre palus; syre acor: dyne 
pulvinar; bryne cos; kryder pl. von krud; lyde vitiunii 
altn. lyti; syd auster; syssel negotium. 

3. = aliij. y als \erenglcs iu, io: gryn aUn. griou j)llsana; 
syn visio; dyr carus; dyr animal ; fyr ignis; myre foi iiiica; 
ilyve volare; klyve findere; tyv für; dyb profundus; krybe 
repere; hybe, rosa ranlna; fyge venlo ferrij bryde frangere; 
byd^ offerre; gyse irtmere; lys lucidus. 

4. Auslaute: bly plimibuiii; by urbs ; Ilye fugere, fy! inlcrj.; 
gny fragor; gry diluc ulmn ; kry vcgclus: ly umbracnlum; 

• ny uüvus; ry famaj uLd. geriic^il; äky pavidus; sky nubes. 

Brechung, 

Auch hier zeigen sich ja, ja, je, jo, jö, wie für den 
schwed. vocalisnuis 8. 509 entwickelt wurde, doch merke 
'man, dai\ die cousonanlierung des i erst in der neueren 
zeit vorzuherscheu beginnt, frülieiliin und noch heule von 
manciien unterlassen wird, vielleiilit mit gutem grund, da 
dem weichen dän. organ von naiur das i mehr zusagt als 
das j, und, wie wir hernach sclm \verden, in und aus- 
lautend diphlhongisclie ei und au aus eg und av eulsprin- 
gen, wo freilich die liebhaber des ja, je, jo ebenfalls 
ej, av vorziehen« ich befolgie indessen die consouautische 
Schreibung 1). 

t, ja findet sich nur in gjaUl claniur, aUu. giöll, und gjalde 
sonare, altn. gialla, schwed. gälla; jari bezeichnet den al- 
ter thümlichen begrif und ist kein wort der neuen spräche« 
etwas anders ist ja in der partikel ja , in jage venari u. dgl. 
2. jä seltner als das schwed. und in je übersdiwankend : 
ijäl asser; f^ale occultare; stjöle furari ; gjiire fennentescere^ 



1) ()!i!ie irgend gpwiclil 7.u legen auf den angeblichen nnf/rn 
eines Unterschieds /.wischen sljcrnc Stella und sticrn<p (VOD stic caula^ 
ailQ. siia) oder jagt venatio uad iagt = i agt. 
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tjHre pix liquida; kjSve maxilla; fjader peniia; »kJäWe tr©- 
nicio; kjariie nucleiis; djärv audax; jävn aeqiialU; kjäft 
maxilla, altn. kiaft-, jälle gigas. doch schreiben viele l)e- 
dcr, skjclve, kjerne, djerv, jevn, jelte. 

3. je, aul^er den eben angeführten: skjel discrünen, altn. 
skil; ieg ego; fjed Yesligium; lijelm galea; skjelm nequam; 
hielpe juvare; bjelke trabs; fjeld mon«, altn. Call; gjelde 
repcndere; kjelder eella, altn. kiallari ; spjeld tabula; skjelde 
objurgare; sjelden raro; fjermer propius; skjerm tutela; 
g)erne libenter; 8t)eme Stella; lijeme cerebrtini; bjerg uions; 
hjerte cor; stiert cauda; Ivette acqoirere altn. gcta; sjette 
sextns. man sieliti daß JS am liebsten vor etufachen cons., 
je vor doppelten gesetzt vrird, 

4. jo vor Idf rd| rl, da wo alln. iö waltete: skjold djr- 
peus; Qord sInus; g|0rd cingiilum; h)ord grex; jord terra; 
lijort cervus; kiortel ausgespr. und auch gescbrieben kjole 
tanica, altn. kyrtill; skjorte indusium. 

5. jöi jökel mons glaciei; mjdd mulsum ; b)6m arstts; hier* 
her vieUeicbt aocli gjöre faccre. 

Im ganzen also das schwed. verlialtnis, mit einzelnen 
abweichungen, z. b. skjold f. schwed. sköld. viele wörler 
behalten ungebrochnes i, z,*.milt lien, birk belula (schwed. 
björk); noch mehreren sieht verengtes, e, ä zw : melk (scliwed. 
mjöik), selv ipse, svdrd ensis. tadelnswertli ist die Schrei- 
bung meel farina f. mjöl. )U enlsprinst nicht aus brechung, 
und das zweisilbige tiur telrao ist dnrcli coutraclion des 
altn. JiÖr, {»iSur, schwed. liKder hervor i^pnangen. 

Man mu[\ diese gebrochnen vocallaute von den cin- 
schallungcn des j nach gewissen cons. unterscheiden, die im 
dän. sehr beliebt sind und deren im verfolg gedacht wer- 
den wird« 

Diphthonge» 

Den alln. diphth. ei und au ist es im dän. w Ic im sc liwed. 
ergangen , sie sind verschwunden und in blödes e ii nd <$ 
verwandeh ; das alln, iu, io hat sich fast gänzlich in y ver- 
dichtet, einigemal in ju nnd je imigesetzl , imd läßt dann 
allen ton auf u, e fallen, so daU der doppelte vocal ann»öft. 
Dagegen sind, wie im engl, fries. und zum theil auch in den 
übrigen dialecten, aus erweichung des g und v in i und u 
drei neue diphth. entsprungen, die der schwed. spräche 
mangeln, und allerdings die eintönigkeit des dän. vucalls- 
mus ein wenig erheitern. Wer statt des au, ei und üi 
noch av, ej , öj zu schreiben und niöglichsl auszusprechen 
auriiLh; sucht jene guust wieder zu verscherzeu. 
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AU, 

entwickelt sicli nur in seltnen fälleii nilauteDil 
aus av (wie das mbd. Lauiin aus Lavenn s. 182), zumal 
vor g uud s. taug ist das scheinbar starke prät. von tie 
tacere, muß aber aus einer schwachen form tagde verkürzt 
sein, die dem altn. {)ag€i von f^egja entsprach ; ebenso fa?se 
ich das adj. taus taciturnus, aus einem alleren tavse , tai;sc, 
Nvie man andere adj. auf -se bildete, z. b. grings , gangse 
(und schwed. varse , vilse.) hang, limine pascuum ist ne- 
bcnform f. Imvp, altn. hagi, schucd. hage; laug socielap, 
statutuni f. lav la^, ahn. lag. g wurde in v erweicht, dies 
in u, neben welchem der alte glaut nochmals vorbriciit, 
ungefähr wie ahd. mhd. av, iv in au, ou, iu aufgelöst und 
dann wieder auw, ouw, iuw erscheinen, forbause terrorem 
inculere ist nicht nordisch , und nach dem im\. verbaazen, 
plattd. verbasen (brem. wb. 1, 59), vgl. mul. baeshudich 
Ferg. 2230. 

Aus fager pulcher wird faver und faur, umgekehrt aus 
altn. öiaur sudes staver, wo die schwed. form stör organi- 
scher sclreiut. In vielen andern Wörtern, z. b. ave disci- 
plina, altn. agi; inavc stomat luis; navle uiiibilicus : davre 
prandium, altn. dagvci i^r, doi^ur(5r; klavre scamlere; ra\ ti 
corvus; savne desiderarej streift v nahe au u ühue gauz 
darin aufzugchn. 

EL kommt häufiger vor. Auslautend in den negationen 
ei, nei, achwed. ej, nej; dei massa, scliwed« deg; sei lentua 
scb'wcd. sag, alln* Beigr; vei via, schwed. vSg. Dann aber 
in dreie torquere, schwed. dreja; cie habere, possidere, 
adiwed* egn; feie polire, altn. hcgja; leie cubile, altn. läg; 
meie meiere, schwed. mäja; ueie inclinare, altn* hneg)a; 
pleie solere, uhd. pflegen; skete varicare, schwed* skeka, 
altn. skeika; vcie ponderare, altn* vSga; belle procari, altn* 
biSla; deilig pulcher, venustus, sdiwed. daglig ; feil defectitt, 
Vitium, schwed. fei; seil velumj altn.' segl; speil speculuin, 
altn. spegill; heire ardea, altn. hegri; leirstatio, castra, 
schwed. läger, mhd. loger; Lcire, altn. nici?5ra ; seior pl. 
scire victoria, schwed. seger, altn. sigr; veir tcmpestas, allu. 
vetJr; feig moribund us, pavidus ; breide, bebreide cxprobrare, 
altn. bregf$a, schwed. förebrä; feide ininiiciiia, bellum; keite 
manus siuistra; deise labi'; kneise prominere, siirgere ; reise 
^rigere, altn. reisa, schwed. resa. keite, deise und kneise 
sind andern sprachen fremd, für keile wird norweg. kieiv, 
jütlandisrh kav gesagt. Manche anderwärts übliche erwei- 
cliungen des g linden dän. nicht statt, z. b» negl unguis, 
rega pluvia werden nie zu neü, rein. 
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Jü, 



far altn« iu, nur noch vor l in li)ul rota; jül festi- 
vilas; skjiil latebra; sonst durcligängig in y verdichtely die 
schwed. djup, Jup, tjuf, .djup u.s. w. lauten hier dyr, yver, 
tyv, dyb« Zum schwed. JE in tjena stimmt auch danisch- 
t)ene. 



Ol 



1^ entspringt} wie ei, aus erweiclitem g: dröi arrogans, 
altn. diiugr, schwed. dryg; flöi volavity schwed. flög; höi 
alluSy schwed. hög; löi mentitus est, schwed« l$g; löi pi» 
ger, nnl. hii; slöt strepitiis, schwed. stoj; tüi pannus^ schwed. 
tyg ; büie llectcre, altn. beygja ; dröie parcere, exercere, altn. 
dry g)a; döie tolerare, mul. dogen; foie apiare, schwed* 
i(9^a; lüie risus, schwed. lö)e; möie molestia; n'öie sufBcere, 
altn. nicgja; öie oculus, altn. auga, schwed. öga; plöic arare 
schwed, plöga, plöja; truie, ahn. treya thorax. Vor con* 
sonaiiten: söile cohimna, altn. siMa ; liöirc, altn. hocgri dex- 
ter; böining (lexio ; öine oculi. Die dem g vorausgehenden 
vornle sind, wie man sieht^ verschiedner arU 



y könnte auch iiocli angefüfirt werden, nber nur aus 
wenigen Wörtern, broule oder braut e i^loriari sclielnt mir 
von brav gebildet (wie glinite, skjenite, skiinle, ynilc), 
drückt also aus bravieren. ploiig ist eine vernUende schreib« 
art C ploY aratrumj toug funis das schwed. log.- 

Schlttßbemerkungen. 

1. Die vocale der penidtimen sind in der ausspräche leich» 
tet m treffen^ als die der einsilbigen werter, wo die dSn. 
Schreibung gemination der cons. meidet, anders als die nlid. 
und schwed., z.b. in skal debet, skib nans (schwed. skall, 
skepp) und vielen ähnlichen. 

2. Die diiii. umlaulc a und ü verhallen sich gleich den 
stiiwed., e und y bestehen blot^ noch un^cluhlt. INoch Nve- 
niger als im schwed. kann nach einem umlaul der starken 
prät. conj. gefragt werden, da schon der pl. iud. nicht mehr 
durch eigenthümliche vocale vom sg. abweicht. Überbleib- 
sel des altn. umlaiits des a durch u haftet im pl. börn Ii* 
beri, so wie in mjöd, bjorn (s. 522.) 

3. "Wichtig aber isi die von brechung und organischen 
diphlb. wol zu unterscheidende eimchaliimg des i oder 
welche in der dän. spräche weit um sich greiH. Sie er- 
folgt hauptsächlich nach g, k uud sk> zuweUen aber nach 
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andern cons. Beispiele: gjälle brancbia, sclnvetl. gel^); 
gjcuKlc Iiiciiis, altii. gedda, schwed. gädda; g)emine cii- 
ßlüdiie, allii. geyma, schwed. gÖinma; gien, gjenneiii con- 
tra, altn. gegD, gegnum; gjöru filuiu, ahn. görn, schwed. 
gai n ; gjög cuculus , scliwed. gök, gjös frt iunit praU vüii 
sc , alln. gaus ; gjödc lueliüi ai e , scliwed. göda. kja- 
leu subliÜs, delicatus, ich weiU kein alUi. woil zu vcrglei- - 
chcu auUer etwa kalinn verfroren oder liegt das sclnvcd. 
kela blandiri uäher?; kjar carus, altu. krcrr, schwed. kär; 
kjäk audax, schwed. käck; k)äde cateua, schwed. kedja; 
kjarÜDg anus, scliwed. käpiiig; kjärv (asciculua, alln. kerii; 
kjcp baculuty schwed. käpp; kjelder cella, schwed. kSllare; 
kjeltring mendicoS; schwed. kiUlriüg ; kjeude siguuui, schwed* 
kinne; kjevle baculus, altD. kefli, schwed. kHÜing; k)(>n se- 
XUS) altn. kyn, schwed. kön; kjön pl. kjönne, andax, pul- 
eher, schwed. kön^ mhd. küene; kjöre aurlgare, scliwed. 
kOra, alto. keyra; kjöb enitia, schwed. köp^ altn. kaup; 
kjöken culina, schwed* kök; kjöd caro, schwed. kfitt| man. 
vgU altn. qvett (fornald. sög. 2, 33). skjald poeta, schwed. 
skald| altn. sklUd ; sk>lir fragilis, sdiwed. sköi*; skjäg barha» 
altn. skeggy schwed. skägg; skjebne natura , fatunii alln. 
skepna; skjeppe modius, schwed. skäppa; ' skjemle Jocarli - 
altn. skenita, schwed. skUmta; skjenke infundere^ donare, 
schwed. skünka; sk)ende foedare, schwed. skfinda; skjerv 
portio, alln. skerfr, schwed. skürf ; skjdn pl. skjonne pitU 
eher, schwed. skön; skjünne inteliigere^ altn. skynja; skjdge 
meretrix, schwed. sköka, alln. skcckja; sk|öd gremiomy 
schwed. sköty altn* skaut; skjötte curare, scKwed. i^küta. 
Selten nach andern cons., hjem domicilium , schwed. hcni, 
alln. heim (vgl. ahn. hieri lepus s. 455); hjalp juvit, h>ul* 
pen adjutusy schwed. lialp huipen ; stjal furatus est , part. 
stjaalen =: stjoleu, schwed. stal, stulen; in welchen beiden 
verbis gleichwol das j aus der brechung des präs. lijelpe 
und stjäle in die prät. geflossen Sein mag, fast wie beim 
schwed. Ijiiga, Ijög (g. 512.) merkwfirdig ist nach pjaU 
panuiculus, vcstimentum usu dctritum, schwed. palta. 

Offenbar wird in clicsen fallen der vocal durch den 
anlautenden cons. anders bestimmt , und wir haben solchen 
eiuÜuU des g, k und sk iu der ags. und altn. lautlehre 

1) gjälle cn flst v/iri erklärt afta^je gjällerne; ich wcif^ nlrLl, 
ob und warum geiaiigncn iiscbcn die kicmen abgerissen werden. Da« 
mhd. den fisch gellen (: vellen) Greg. 3119 leitet auf galle, und nach 
dem brem. wb. 2, 4t8 hciiU de fiske galten^ beim aiianebmeii der 
fische die galle lerreil^en, daß sie bitler davon schmecken. Doch 
die Dänea <agea nicht g|älde (von galdc £el) sondern gjäUe. 
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(8. 326. 35G. 374. 4li2. 454) walirgciioniniün. ^lan künule 
über aiirstellcn, eigenllicli leide der vocal nicht darunter, 
sondern das eiiit^eschobne i oder j drücke bloß eine nio- 
dificalion der ans8praclie Jener cons, aus, wenn sie vor ge- 
wisse vocale treten, namentlich vor a, e und ö. es wird 
bei untersuch ung der consouanten genauer zu erwägen sein; 
hier nur noch^ daß unter diesem gesicbUpunct die schwed« 
formen den däo. viel näher kommen, aU die ecfarttbung an- 
zuzeigen scheint, denn Bchwed. g, k und sfc lauten vor 
e ond il veich wie vor i und y, nicht hart, wie vor a, 
o^ u« Altn. konnte k, sk in gaukr^ kaup, skaut nur 
seine ursprungliche geitung haben; als sieh au in ö wan« 
delte, erlitt das schwed. gök, kdp, skdt jene aflectioni die 
in der dän« Schreibweise gjög, kjöb, skjSd hervorgehoben 
wurde. Im dSn. skjald, pjalt zeigt sich bloß ausnahms* 
weise ) auch vor a; eine falsche Weiterung des princips, 
wobei vielleicht die brechung gjald mitwirkte. Bei bre- 
• chungen Mndert sich der vocallaut ganz unabhängig von den 
ihm voranstehenden cons.; etwas anders ist^ daU die nach- 
folgenden cons. auf den ihnen vorhergehenden vocal ein« 
wirken» Dän. und schv^ed. brechungen finden sich fast im« 
mer schon in der altn« form, z. b. hjerte, hjerta, hiarta 
folglich auch nach jenen g, k, sk, sie treffen dann zufallig 
mit der consonaotischen ailection zusammen, z. b. das dän« 
gjerne, kjärne, skjälve ist ebenwol altii. giarnan, kiarni, 
skidlfa; solcher altn. gta, kia, skia sind unter den s* 450. 
451 angeführten Wörtern sattsam anzutrelfen. Im einzelnen 
fall kann es schwierig bleiben , welcherlei bestimmung der 
laut empfangen }iabe; meistentheils entscheidet schon das 
zusammenhalten der dialecte, z. b. ioi dän. skjold , sciitiim, 
ist der vocal gebrochen, weil es ahn. 5kiö!dr, skialdar 
heißt = gotli. skildusj im dän, skjald, poela, hingegen ver- 
sicliert lins das altn« skdld der bloUeu von sk ausgegangnen 
lautaliectiou. , 
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RÜCKBUCK. - 

Teil darf nua, freirres atlicnis, alle liaiipters( liciiiiingcn 
des tleiilsclien vocafisiniis iiberscliaurn, imd was in der ciii^e 
jeder iiuindart einzeln aiifgefaHt wcidi ii musle, allgcnicinor 
betracliten. Die vcrliällnisse der quantilät, qualitat, Schwä- 
chung, brechung, des undauls, ablauls, der ansspraclie schei-»- 
neu mir solch einen weiteren gesichtspiinct zu fordern, 

Quantität. 

Es isitf als geschehe früher in den sprachen ihr blaUimlwif 
leicht und schnell^ allinailch schwerer und langsamer* 

Sieht man lat. wSrter in den romanischen spradien 
nachy deren vocal qualitativ' nnverSndert gebliehen ist; so 
ergibt sich » dall der unterschied zwischen kürze und lUnge 
aufhöre^ z. b. die ilal. formen male, ¥ale, mare^ ama, mano 
cane^ grave, lava, vago, lato (seile)) fem, preme, treme, 
dbOy divide, solo, more, move, nova, foco, loco, fuga bc« 
handeln schon zu Dantes und Petrarcas zeit den im lat, 
male, valet, mare, amat, manus, canis, gravis, lavat, vagusy 
latus I fera« premit, tremit, cibus, dividit, soium, nioritiir, ' 
movety nova, focus, locus, fuga nberall kurzw vocal der 
penult« gerade so >vie iu ale, tale, vano, nave, lato (breit) 
U.S.W., wo die lat. form alae, talis, vanus^ navis, latus ent« 
scbiedne ISnge darbietet, aber auch wenn lat« i und u 
verdünnt werden in e und o, z. b. teme, mano, vede, gola 
-= timet, minus, videt, gula l&üt gleich wol die kürze nach, 
nud andremal tretto e und o sogar in diphthongisches ie 
und no über, z. b. piede, muore, muove^ nuovo für lat« 
pede, moritur, movet, novus. 

Das deutsche besitzt , als im romanischen dieser ^Yen- 
depunct bereits eingetreten ist, noch mehr jugendliclic krnft. 
denn wir haben wabrgcnonH)ien , daÜ mhd. eine gToUe 
zalil zw eisilbiger ^v()l Le^ ie hanier, name, manec, laben, 
suabel, hagen, iiebech, hevcn, eben, swebel, himel^ gibe, do- 
ner, obe^, sumer, kluben dem vocal der penult. kürze las- 
sen, im gcgensatz zu jdiner, ame, gaben, lagen^ schime, kUbe, 
böne, küme, hüben, wo er lang ist. Erst nhd. erscheinen 
laben undgabenj hagen und lagen ^uf gleichen fuU gestellt. 
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Die trägere bctormng liat den sieg davon getragen über 
die freiere qviaiuiiät; jene wivd der spraclie von Jer rede 
äuUerlich liiuzugelbaii| diese (quillt lebendig aus dein in- 
nersten. 

Aach dem gang aller entfaltung spiachlicber gesetze 
darf nicht gezweifelt werden, da[\ der alid. niundart der 
\%'ccbsel zwischen kürze und lange viel ungetrübter bei- 
wohnte; hätten wir gotb. Iteder übrig, sie würden uns 
nicht ohne noch tiefere auskunft lassen. VollkommeDheit der 
flexionea ist der erb&lUing des quantitativen gesetzes gün- 
stig; in der maße wie sie einschrumpfen) wirft sieb aller 

,ausdnick auf die wurseln. unigekelirt verlieh auch die be- 
weglicbkeit des lauts in den wurseln d^ flexionen grOUere 
fühigkeit sieb xu entwickeln. 

'Während die engl, spräche fast Jede ilexion zu tilgen 
und einsilbige wortformen au erlangen trachtete, die nlid. 
awar noch eine menge zweisilbiger mit den Überbleibseln 
der alten endungen behielt, alle aber gleich schwerfallig 
machte; unterschied der mlid, - dichter zweisilbig stumpfe 
von zweisilbig klingenden reimen, )e nachdem der peniilt. 
kürze oder lange gebührte ^)«' Folgten dem vocal der wur* 
sei zwei consonanten, so trat immer. Ifinge der silbe ein, 
nicht des vocals, dessen kürze gerade sie schützten, indem 
sie ihre Wirksamkeit aufhoben* Vor einfacher cbnsonanz 
hingegen hatte die. natürliche quantität des vocals unge* 
hemmte macht. Es scheint beachtenswerth, daü einiacfae 
consonanten zwar die qualit&t des vorhergehenden vocals 
oft beeinträchtigen, seiner quantitat aber in der regel nichts 
anhaben. Die quantit&t ist demnach etwas stärkeres, das 
unter der großen fluctuation aller yoeal Färbungen geraume 
seit hindurch in der spi;ache stand zu halten vermochte. 

Dies gewahrt man auch aus der art und weise quali- 
tativer Veränderungen selbst, namentlich bei dem Ursprung 
des Umlauts« der nmlaut that sich sehr allmSlich und eher 

.an den kurzen als an den unregsameren längen vocalen 
hervor, zuerst beginnt ahd. a in e umzulauten, da doch 
in gleicher läge ahd. d unangefochten bleibt; mhd. aber 
wird a in e, d iu ae gewandelt, folglich hat quantitative 
Verschiedenheit statt zwischen a und d. nhd. empfinden 
wir sie wenig oder gar nicht mehr , wir bezeichnen den 
\inilant vater in vater, gras in gräs^r ganz wie den von 
waren in wären ^ gnade in gnädig, auch uusre heutigen 



1) er füiilte noch den %|>staBd dea pjrrbichs vom trocbaeiu. 
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iimlaule lob, lüblicli; zogen, zögen; röhr, röhre; pflüg, pflü- 
gen unter lätU die mhd. spräche ^icht genauer zu unter- 
scheiden iu lop, löbelich; zugeu, ziigen; rdr, rcere; pfluoc, 
pilüegen; indem überall noch die quantitat ihr recht em- 
pHingt. Im altn. unilaut machen sich ähnliche quautitals- 
unterschiede gellend, a eriahit sogar zweifachen in e und 
Ü4 während ä h\oi\ iu m überlritt und von jenem kurzen 
ü der Umlaut des u in tc zu suudeiii isl ; wer wollte, die 
fürnieii mögr, nia^ar, me^i^ soai , syni; iiaiiio, naeini; bök, 
büekr erwägend, unumgängliche nothweudigkeit eines un- 
terschieds zwischen kurzen und langen vocalen verabre- 
den? Die ags. a und fe sind kein umJaut, dieses aber be- 
liarrt io den flexionen, jefnes wechselt mit kurzem a, folg« 
lieh nSthigen hvill, hvalas nel>en raed^ nedas za anerken-' 
nung des quantitativen prindps* 

Auch bei fiexion und Zusammensetzung äußern kurze 
oder lange vrurzelvocale einfluU auf die folgende siibe« 
uihd. verstummt das e der endungen nach kurzem vocal 
und liq. der wurzel, z. b. ar, mer, her, bir; aber nach 
langem bleibt es liaften: bdre , niare, ure. dort erfolgt 
die bewoguDg zu rasch und es wiid überhört, hier, wo 
sie langsamer gesciiieht, liat es sich vernehmen zu lassen 
volle zeit. Die ahth spräche zeigt noch aro, meri, heri, 
pira , weil ihr gemesscMier gang kurze vocale in zwei auf 
einander iol^eiiden silben begünstigt; aus deiriselljeo griind er- 
scheint in coniposit s lalaheini, walakiri,8taraplinl, manaiiuupit, 
pilidrut, pirapoum. alts. und ags. nculra mit kurzem vocal 
entwickeln im pl. noch die eudung -u: fat, fatu ; fat, fatu, 
welche langsilbigen abgeht, deren Schwerfälligkeit, im ge- 
gensalz zu jenen mhd. formen, den ausbruch der ilexiou 
hindert. 

Die Zerstörung der alten kürze erfolgte stufenwcisr , 
und in allen dialecten bis auf heute sind einzelne lalle 
d(i selben aufzuweisen, welche unerklärlich sein würden, 
kündigten sie sich nicht an als Überreste einer grollen, 
die L^esamte spräche erfüllenden menge. Noch ein deut- 
liches zeichen hiervon ist daneben die progression der con- 
souant Verdoppelung, wodurch man, ohne dem streben nach 
klingenden silben zu entsagen , organische vocalkürzen hegte, 
es kann zweifelhalt scheinen, was dazu die nächste veran- 
lassung gab; machte sich in der vergröberten Schreibung 
hammer, himniei, kuninieu, donner die alle kürze hamer, 
hitncl , konicn , doner geltend? oder sollte dadurch am 
sciintllsten die vorletzte siibe gedt;iiuL vveideu ? im lateiu 

Grimm gr. bti. I. 34 
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stelil gcaunatioii des con?. nicht seilen dur piuduiliun des 
vorliergclieiiden vocals gleich , z. b. iiilera, lUlus = liiera, 
Ittus. zwischen hainer und liaaimer wallet aber eio uo« 
terschied wie zwischen lat. cano und camia, nicht wie zwi« 
sehen cauo und cdnus. 

Wir haben gesehn, wie die neunord. spräche diese 
genuualion niisbraucht, d. h. nicht bloß in haininer, hiin- 
niel , komnia und ähnlichen, sondern auch nach organisch 
langem vocal anwendet, namentlich bei Verdünnungen des 
alrti. au, ei inO, e«* formen wie blomma, drönuna, henima 
andern an der schwed. prosodie gar nichts, denn sie deh- 
nen sich wie das aUu. biumi, dreyma, heima. Guwissef*- 
malieu ist dies blomma, drömina, iieinma den durch blolje 
dehnung ausgci icliteleti Verlängerungen des kurzen vocals 
eulgegengfselzt , ubschoii iu der Nviikung nicht verscliieden. 

IhiTn eignen gang schlägt die nl. niundart eiji. jene 
gemination meidend behält sie hamer, heniel, komen, ver« 
leiht aber den vocalen dieser penult. soviel gewicht mehr, 
als sie den organischen längen der penult. hare, slape, bo- 
inen . (Ironien entzieht, 80 daU z. b. snialen, t^uibus: alen 
auguillis, oder komen venire : bomen arboriljus tadellos 
reimt, ich habe es den schwebenden laut genrnuit, dies 
Bilisvebejido hamer, heinel, komen bewahrt den kurzen vo- 
cal wenige! irisch alö hammer, hinunel , kommen, verdirbt 
aber auch den langen in biomeu, dromen nicht sosehr wie 
biurniMa, dronuna. Dazu ist der schwebelaut viel gleich- 
maiUgei durchgeführt, als die im hd. und neuuord. uur 
stückweise geltende consouantgemination 

In einsilbigen Wörtern, solchen zumal, die es von je« 
her waren , nicht erst durch apocope eines zweiten vucaU 
wurden, schützt sich ursprüngliche quanlilät am lJe^ten. 
So die kürze einzelner nhd. formen wie in, bin, nament- 
lich der starken imp. gib, trif, tritt, ninun, konuui schwed. 
gif, dräp, komi obschou wir andre wie stiehl, lies, fahr, 
mahl! dehuen, die im schwed. sljäl, las, far, mal! noch 
eher kurz lauten. Für zwei imd nielirsilbige worier hin- 
gegen nuiste die abschleilung der llexionen auch auf die 
quanlilät des wurzeivocaU schädlich einwirken^ insofern 



1) ihs mnh baer, bare; d^l, delen; Bm, limcn; bom, iMmiea 

gleicht der dän. Schreibung decl, dele; Ulm, lime; hocr, höre; die 
iweisllhigc form mindert den wurrelvoml. Ganr. anders das im engl. 

uach i und o zutretende e sweiter üibt (a. 387. 3b9), welcbes ihn 
«rhobl. 
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das hergcbraclile prosodische geiülil dadurch gestört und 
gekeiiiiiit wurde, oder beim heranrücken von flexionscon- 
SonantcD position und correption entsprang, in dieser art 
sehn wir schon allu. von illr, goth, ubils, ein iieutr. tllt, 
gütb. ubüala gebildet, uingedrelit von guör, goüu guds, ein 
iieulr. goU, gütb. gödata, und neben dem fem. min, goth. 
nieina, ein masc. minn, iicutr. niitt, goih. nieins, uielnata. 
Solclieu entsiellungen ist die uaLÜdicbe färbe der wurzei 
ausgefceizt. 

JSiclit geringere ge fahr lauft die quantilät unter dem er- 
weichen von j und v in i und u, oder dem erhärten von 
i und u in j und v. dort entstehen, hier schwinden diph« 
tlionge, und es tritt einsilbige länge an den platz zweier 
kurzen silben oder die enlgegennesetzle crscheinung. Kann 
bereits das goth. mail, milis, aut mahii mahis zurückgeführt 
•werden (a. G7. 170), steht ein mbd. ou ovis neben goth. 
avis, ja neben goth. tavi selbst sclion taui, wie müssen 
sicli. im drang der Jüngern spreche solthe Übergänge ver- 
vielfachen, und welclien grad von behutsanikeit fordert die 
vergleicbung fremder sprachen, die uns verwandt sind, 
aber ieriier abliegen, als die deutschen dialecte unter ein- 
ander, nicht m^il, erst jenes gemutmalUe mahil reicht ans 
tat. macula; doch der vocal im roman. poco, franz. peu 
verhält sich zu paucus wie ahd. zu goth« fi^us, favis. 

Kann nach allen diesen i^ugnissen, die ich für das 
ursprüngliche walten und progressiTe abnehme wahrhafter 
\ocalkürze in unsrer spräche geltend mache, nocb ein 
zweifei haften , so wird er durch betrachtung des gegensei- 
tigen Verhältnisses aller kiiUe unter einander und durch 
vergleicbung fremder sprachen vollends; au heben aein« 

Vor zwei cons. dauert nocb bis auf heute die natür- 
liche kürze unzerstört, ja unzerstörbar fort, und liier weist 
ims des ablauts eräle r^ihe unmittelbar auf die trilogie der 
urkürzen» Sonst aber treten in so regelrechter stufe und 
folge kurze und lange vocale sich entgegen, daß es alle 
Schönheit des alten lautgesetzes verkennen hieße , wollte 
man es auf den jetzigen bloß qualitativen wecbsel gleich- 
gedehnter Silben beschränken« Wenii bald ans längen dipb« 
thonge vorbreclien^ bald dipbthonge in bloße längen ver* 
dichtet werden ; so zwingt dies wahre längen von den kür^ 
zen zu scheiden« 

Beispiele der einstimmigen quaniital deutsclier Wörter 
mit denen urverwandter spraclieu wird die Untersuchung der 

34* 
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qualltäl und die leine von den consonanten überall lierern. 
Zum golli. lautsystoiii sind ihrer 8. 40. 47. 57. 07. (i8 uiitgelheilt 
worden; ich >vill liier noch einige ahd. anführen:' halam 
calanius; chalo, calviiö; anitt, anas; niauojn, moneo; hrabau, 
corvus; niaear, niacer; wachar, vigil; rad rota; na^, madi- 
dus; ha^ odium; hasal corylus; ehalt gelidus; tenar, &fvaQ; 
egian, occare; chcla, ^ula; opar, aper; zehan, decein; luru:^, 
cervus; gujua, homu j diirri, torridus; wur,verus; öaiiiü, senicn; 
niaho, niägo, fiijawr; puocha, fägus; hruoh, graculus; mutttar, 
mater, /<>/Tiyp. Mau sieht, die qualitat mag zutreflen 
oder abvveiclien, und darin .liegt eiue neue bestärkuug der 
hier aufgestellten ansieht. HStten die a im laU pater und 
mater gleichen gehalt , so wiirde der laut im deutschen 
fatar und muDtar, im gr. ftat^g und /n^Ti^y nicht abstehn. 
Wenn also im roman. padre , madre , pere , mere , der laut 
at)f eine linie gelangt, so ist das sichtbares Verderbnis ^ 
nicht anders als vrenn die nhd. spräche tagen und lagen, 
waten und braten auf dieselbe weise nimmt. Dehnung 
echter kürze im ital. vale, male im nhd« Yater, tagen, 
waten verdient nicht den namen organischer läi\ge. 

Es konnte aufgeworfen werden ^ wiewol in prosodict 
und reunkunst kein unterschied zwischen einzelnen kürzen 
besteht, vielmelur alle untereinander gleich gelten, ob nicht 
die spräche selbst noch feinere abstufungen zu erkennen 
gebe? man möchte, der übereinireilendcn quautität von 
a, Ij u in den gedichten unbeschadet^ i für den leichte- 

. sten, u für den schwersten unter den di^i kui*zen halten, 
dem a zwischen beiden die nitttelstelle einräumen, und 

■ aus dieser Verschiedenheit wiederum abweichende erschei- 
nungen in bezug au&%schwachong oder festeren bestand die- 
ser vocale. deuten, vgl. oben s.'46. 8t. Auf ähnliche weise 
dürfte dann auch die qnantität der längen verschiedentlich 
äufgefalU werden , der diphth. für das schwerste und über 
die länge hinaus schwer gelten Docli scheint diese Un- 
tersuchung gjlahrlich, weil sie in der poesie keinen lialt 
hat und die walnzunchmende stäike oder schwäche -des 
lauts'bloU qualitative Ursache haben kauu. 



1) jeder dialecl ist befugt, seine rbylLniische regcl für sich selbst 
tu beslimmen ; flcri mLd. «liclilern taugte selde uiit! salde gleichviel 
Itir lilingciulen reim , obscbon jenes aus dem ahd. (ribracbys seliddi 
diej»e» aus dem dactylus salida bervorgicng, und die ausspräche ohne 
zweifei merklich twischen beiden wörtem unterschied , d. h. auf aeld 
länger verweilte als auf eld. Doch -wer fiiblt im nbd. spieltest lu- 
sisti, weihtest dedicavisti den nhd. bacchcus spilotos uno moloMUft 
wibelds nach? in obr, auge den spoudeus ^li, ouga f 
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QuaHiai» 

Das gesets der qiiantitKt ttelU einen unterschied ein* 
faclter Yocale in kurze und lauge auf, indem es allen' diph- 
thongen natürliche länge beilegt« Bezeichnet man den lan* 
j^en vocal als' verdoppelten kurzen , so folgt daraus das 
nahe Verhältnis von längen zu diphthongeui .iwie denn 
diphthonge in bloUe längen jt bloße längen in diphthonge 
überzutreten pflegen; Diphthonge sind insofern erschlos- 
sene längen^ oder längen verschlossene diphthonge « und 
beide zusammen stehn den einfachen kürzen gegenüber« 
Doch in gewissem betraclit, wie sich hernach bei der bre* 
chung ergeben wird^ ließen sich auch diphthongische kür- 
zen behaupten« 

Aller qualitSt des lauts zum gründe liegt das s. 33 * 
nacligewiesene princip der drei iirkürzcn A, I, Uj die ge- 
schichte unsrer spräche bestätigt es allenthalbeu. ursprüng- 
liches e und o bestellen nicht , sondern diese laute sind erst 
aus jenen dreien erwachsen durch die Operationen i| weiclie 
ich schwaqjuing, brechiiug und um laut nenne. Jedwedes 
e und o setzt eine Verbindung ai und an voraus, die sich 
allniälich zu e und o verengten. Der Gulliu kennt noch 
kein c und o. denn er besitzt keinen buchstaben für die- 
sen laut, die zeichen e und o diuckuu ihm 4 und ans. 
* Kbenso gehn sie dem sanskrit ab, wie auch die dcvanaga- 
rischrift ihrer bezeichnuug entbehrt; dem zend, latein , grie- 
chischen, slavischen sind hingegen, gleich den übrigen deut- 
schen sprachen, laut und buchstabe ^) dafür gangbar. 

Leicht fällt es nun zu belegen, wie diese drei vocale 
auch durch alle urverwandten sprachen greifen ^ und es 
werden hernach beim ablaut noch mehr beispiele vorkom- 
men, lat. canOy golh. hana, nomen avis Canentis; lat. anas, 
abd. anut; lat. caper, altn. hafr; lat. agere, gr. iyetVt golh. 
aka; lat. ager, gotb. akrs, alid« achar; lat« macer, ahd. 
niagar; lat. tacere, golb. fiahan; sanskr. vah, vehere, ahd. 
wagan currus; sanskr. naktam, adverbialer acc, goth.nabts} 
lat. aqua, goth. ahva, ahd. aha; lat. ad, goth. at, ahd. a;; 
lat. madidus, gotb. nats, ahd. na^; sanskr. patis, dominus, 
golh. ia^s} lat« in^ goth« ahd« ih^ lat« minus ^ goth« mins^ 



1) das zendischc zeidien, (lir £ stimmt tu dem oben s. 55 be-. 
sprorhncn , uod «cbeiiii äucfa gFapkifch alchts als ein aufgericbteles 
leniiiscbes a. * 
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ahd« min; lat* id, gotli« itEi ahd. i;; lat* piscls, golb« fiaks: 
lat« tu^ gr« av, goth. f»u; gr. dtCj goth. tiis, alid. aiir 
(gratnin. 2, 768). Weit häufiger }edoch wird die einstini- 

mung gelieinmt und auf doppelte weise, theils durcli den 
Wechsel dieser drei laute untereinander) theils durch schwH» 
cbung oder brechung des a in e und 0| dea i in e, de« u 
in 0| auf welche alle ich im verfolg xii spredien komme. 

Die gesamte nasse der a, u finden wir in unsrer 
Sprache günstig Tertheilt^ dennoch so, daß man dem a.eiu 
merkbares äbergewicht zusteht y dann aber auch i etwas 
zahlreicher als u ist. Durch brechung, u miaut und die 
stärkeren spränge des ablauts, treten sich alle vieirach nah. 

Diesen drei kürzen stebn nun sechs langen [^ri;enüber, 
deren typus uns am sichersten die goth. spraclie gewahrt: 

6y äiy aUy ei, iu. 
Mit unrecht hatte ich fräher noch einen siebenten langen 
vocal angenommen: dem ü gebührt keine geltung im ah* 
laut, und ebensowenig als einem k oder t In goth. schrift. 
Nicht ohne tiefe uraadte scheinen in dieser für undiphthcm- 
gische länge gerade zwei buchstaben verwendet , denen kein 
gehalt der küiie beiwohnt» sondern deren kurzer laut erst 
späterhin aus Verengung des gebrocbnen a( und au ent- 
springt. Das jgoth. alphabet hat demnach überhaupt kein 
quantitatives Verhältnis auszudrücken, d. h. a, i, u sind 
nothwendig kurz, e, o lang, und weder steht dem goth. 
a, i, u ein d, t, i\, noch dem goth. 6 ein e, o entge*. 
gen* Wer bloß goth. schreibt, kann des cirtnmflexes über 
dem o und 9 entrathen; es gibt keine goth. ancipites. 
Hieraus leitet sich aber die unmittelbare Tolgerungy da[\ 
im Organismus der deutschen spräche die länge nicht auf 
einer doppelung der kürze beruhe; vielmehr zu der kürze 
eine Seitenstellung einnehme. Wie könnte ^ = aa ge* 
setzt werden, da 6 denselben anspruch darauf hat ? Wer 
aber ei = ii erklärt, muß nothwendig iu = uu nehmen^ 
und weil t neben ei überüuU wäre, folgt dai^ auch ^ neben 
iu nichts als unorganischer aus wuchs sei. So viel erhellt, 
daß zwischen den drei kürzen und sechs längen feste ab- 
geschlossene regel obwalte. ^ und ö beziehen sich auf a, 
ai und ei ai]f i , au nnd iu anf u; was an diesen lauten 
gebraclie oder über sie Innausgienge, wäre Pchlerhafl, Die 
manigfaltigkeit des ganzen vocalisnius scheint in diesei: 
kette von neun lauten gegründet. 

Folgende Zusammenstellung wird die sechs längen nach 
allen unsern sprachen übersehn fassen; 
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golh. 4 d ^ £a . ei iu 

alid. A . oo ei 6, ou i ia, io 

mfad* ä uo .4^ ei ^ ou t iu, ie 
nhd« a ii ei ii^au ■ ei eu, ie 

alt». Ä d d ^ t io, ie 

mnd. äj4 6 . 4 ' ^ I iu, ie 

mnl» ae oe d,ei 6 t ie 

ntü, . aa oe ee, ei oo ij ie 

ags. » 6 k ei t 969 ^ 

engl* ee 00 0,0a ea t ee 

fries. 4*6 if4 ä t ia,ie 

allo. 4 6 ei au t io, 5^ 

• schwed. ä o e ' 6 i y 

dän. aa o c ö i y 

was "in einzelnen m unzarten abweicht, ist ahd» 8. 121, 
mild. 8.202, ags. 8.378, alln. 495 orörtert. 

Nunmehr wird vollends einlrnrlif ( n , flaß die blof\e 
lange mit dem diphth. zusammen gcliört, da sich bald hier 
bald dort dieser verengt oder iene erweitert. Der golli. 
t\ piis, welcher zwei längen diu vier diphih. zur seile gibt, 
scheint der vortheilbafteste und Ursprung! ichsie. Denn ab- 
geselm von der analogie «wischen e und u, die yeiade >vie 
die breclmng a! und au =r c und o parallel sind, ver- 
hallen sich der dritte und vierte lange laut völlig wie der 
fünfte und sechste, ihre diphthohgische art hat etwas 
wesentliches« Verdichtung des ai widerstritte dem au oder 
umgekehrt, aber aucli die des ai dem ri ; das uendichc 
gilt von ei : iu und au : iu. Wer diese sich kreuzende, 
durch den ablaut bestätigte läge der vier diphth. gegen- 
einander einsieht, wird darin zwei für meine Untersuchun- 
gen wichtige puncte gerechtfertigt finden, die Verwerfung 
der ausspräche t statt ei und die entferauug des fl aus der 
reihe organiseber laute* !Wo sollte A ^ine stelle haben? 
es wurde sie nicht erlangen können neben 4 und son* 
dem nur neben k und t, die nicht vorhanden sind; noch 
weniger neben ei, denn will man ei durch 1, so mud man 
freilich auch iu durch ansdroeken, womit also kein 
siebenter laut gewonnen, bloß der alte diphth. dicht würde, 
tu und A können sich aus diesem gründe nicht coordiniert 
sein, hMistens wäre einsurSumen , daß in formen wie 
lAka f* Uuka, vielleicht m6ks t miuks eine Verengung des 
vocals, wie wir sie in den liingern dialecten finden, be* 
gönnen habe, obschon keine des ei in f vorkommt. 

Die kleinste Störung durchzuckt das ganze; in den 
übrigen dialecten sehen wir diese schöne angemessenhett 
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des gotli. «^Sterns achon beschädigt und verworren. Zwar 
erscheinen abd« und inhd. wiederum vier dipbtbonge, doch 
nicht melir an gleicher stelle. Neben ä = golli. 4 zeigt 
sich ein diphtli. uo für goth. o, was die alte fuge beider 
laute verröcla. gotlu ei wird durcbgebends in alid. tf 
gotb* iu nur tiieilweise in alid. ü verengt; der acltwächung 
des gotli. in abd« ei gleicht die des au in ou, dies er- 
leichterte dann 6 für ou und, wiewol beschränkter, & iür ei^ 
zwang aber zu t für goth. ei, zu k für gotb. 4, su uo 
für golh. weil sich sonst zweierlei ei, ^ und ö gemengt 
hätten, die sechs laute stehn auseinander, aber sie sind 
verrenkt. Nlid. wird mhd. uo wieder zu engem u (aus- 
gespr. fi), dagegen f zu ei, was eine sclir nachlheilige 
iniscliimg mit ei nz goth. ai zur folge hat. IMan darf 
nicht verkennen, am trevisleii wahrt die altn. spräche den 
goth. vocalismus, und bestärkt dadiirdi seine eclitheit; 
nur ai ist (wie ahd. mhd.) in ei geschwächt, gewisser- 
maßen umgelautet, damit aber auch Verdichtung des golli, 
ei in i zu wege gebracht. Oen ahn. und lioclid. langen 
ist das gemein, daÜ sie gleich den goth. überhaupt frische 
und stärke athmen ; alle andern dialecte sind blöde und 
überweich geworden, was die qualilaliven imlerschiede an 
mehr als einer stelle gefährdet. Der alls. mild, und frics. 
retten nur einen einzigen diphlli., die niMiiiurd. sprachen 
gar keinen. Im nl. ist die Verdichtung des ei unvollendet 
und es verhält sich z\i e fast noch wie mhd. ou zu u; oe 
Stimmt zu üilid. uo, die ausspräche hat es allmälicli zum 
nhd. u herabgebracht. Das ags. besitzt nur zwei diphth. 
ed und eu , welche für den parallelismus des goth. au und 
iu von neuem zeugen , so wie auch das verdichtete A und 
i gleichen schritt hallen, ags. steht eigentlich dem goth. 
^ näher, als das ahd. altn. ei, weil in ii der hauptton 
dem a gebührt, so wie auch ags» », fries. mnl. ae die 
färbe der ersten goth. länge zu erkennen geben. Von den 
ags« lauten entfernen sich die engl, weniger als man denken 
sollte I da so viel fremde dazwischen eingedrungen sind; 
oa lur ags. ä ^ rührt aus vergröberter ausspräche und 
hat auch sonstige gewähr (vgl. s. 122), mehr schaden 
stiftet, daIV der erste und sechste laut Jn ee zusammen 
fallen. Im schwed. und dän. hat das durchgreifende auf- 
geben der diphth. doch nicht gehindert, die sechs organi« 
sehen laute rein unter einander abzusondern, während sich 
das fries. 4 und & allzusehr mengen, und das ist ein merk« 
lieber vorzug; nur nach und nach sind schwed. ä und o 
etwas zusammen gerathen. dagegen hält sich der zweite 
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und vierte laut^ die alta. and mnd. verscbwimmeu , glüclc«' 
lieh geschiedeDi d scheint dem'e völlig analog» und 
dieses aus ei, 'ei aus ai diirch einwirkung des i auf a 
entspringt y ließe sich 8 aus äu = au, durch die nord. 
elDwirkpng des u auf a begreifen« ein solches Su vennag 
ich ddch nicht aufsuweisen« 

Den abgang an diphtb. ersetzt diesen mundarten zum 
tbeil die brecbung, zum theil *das entsteht! neuer diphtb« 
aur aufgelösten cons., voraus im nnl. engl, fries.. und dän., 
wtewol ihnen die kraft organischer laute und vrirkung im 
ablaut mangelt. Hierher nehme ich auch die einfübrung 
des 6, das sich nbd. in au, engl« in ou erweitert und 
allerdings größere bedeutiini^ gewonnen bat« 

Ich habe gesagt, die langen vocale seien ulvlit iiu- 
DÜtlelbar aus den kurzen zu Iciieii j darum weichen sie 
auch quülilaliv iiuler eiiiaader ab. Nver ^vulItc z. b. alls. 
^ und ü, die aus ei und ou lierrühren, auf kurzes e und 
o zurückbringen? Dies bestimmt mich, den mnl. schwebe- 
laut, welcher Übergänge des ae, ^, t, 6 in a, e, o er* 
laubt^ für keine wahre correption m erkl&ren« sie ist 
nur scheinbar, auch werden die diphtb« oe und ie nicht 
schwebend« das mnl« nnl. oe klingt noch qualitativer als 
das nbd« u = mhd« uo, und selbst das nnl« ij ist wieder 
mehr qualitativ geworden, abd. mhd. altn« beben zumal 
d und ! quantitatives ansehn, wie sie auch ausnabm/iweise 
aus production des a und i hervorgebo; docli das schwed« 
ä und nbd« ei sind wieder entschieden qualitativ« 

Mit unsern dculsclicii langen die der urverwaudlcn 
sprachen zu vergleichen ist Ichi reich; wo dem anschcin 
nach eine größere zahl von lauten waltet, wird sie sieb 
bei genauer prüfung ebenfalls auf die normale hexas her- 
unter bringen lassen« Ich erwäge das sanskrit, send, 
griechische, lateinische, littbauische und slavischoi und 
erlange folgende gleichunc : . 

goth. 4 6 

skr. A A 
. send A 

gr. 19 0,« 

lat. ^ 6j& 

littb« d 6 

slav. & A 

Die beiden ersten langen sind in allen deutschen sprachen 
scharf gesondert, wie zumal aus der goth. üexion erhellt, 
nur das ag9« mdna (s* 364), engl« moon (s« 390) treten über^ 
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im tanskr« send und sUit. Terfließeti sie. das golb. 4, 
ags. m hält sieh zum gr. lal. und litlh«, wälirend sanskr* 
zend und slav. dem abd. altn« A begegnen* ich weiiV nicht, 
oh (iir das A der zweiten länge annäherung anm Alant yeiv 
mutet werden darf? im gr« wird es richtigcfr sein, swi- 
sehen 17 und langem a h\oi\ dialectische abweicbung zu 
hcliaiipten, so claii jedes in beiden fölien vortreten kann* 
Beispiele: lat. seinen, al)d..8ämo; sanskr. mls, aend« mAOi^ 
gr. /ttjvi;, Htth. tn^nu, gotli. m^na, ahd« mAno, ags. mdua; 
sanskr. g'Aai, goth« «jilns, altn. qvAn; sanskr. rdg'a, lat. 
r^x, r^gis; gr. fitfUmv, goth. m^hns? ahd. m4han; gr. ^, 
goiii. so; sanskr. nilma, lat. ndmen, mnL.noemen uominare; 
sansk. gl^ra adulter, goth. hurs; lat. rApum, ahd* ruoba; 
gr. apr^yog^ lat. lAgus, goth. buka; sanskr. svSJus, gr. fjdw, 
ahd. suo^i, ags. sv^te; sanskr. padas, goth. futus, ahd. fiio;; 
lat. rSdix, altn. rdt; sanskr. Briltr, Tat. fritter, slav. brAf, 
litth. brulis, goth. brd()ar, ahd. pniodar; lal. mater, gr. 
ftVTJ-Oj litth. niutinn, plav. mnti. nlid. miiotar; sanskr. kas 
liissiro, Iftth. kuslu tiissio, ahd. huoslo tussis, böhm. kasel, 
j)()hi. kaszc L Das gr. dein laut nach ganz das goth. o, 
welches aucli in fremden nauien dafür gesetzt wird, sciieint 
bald alterthiimlich ü zu vertreten, bald aus Verengung des 
Ol und Ol; oder zusanimenzlehung andrer vocale zu ent- 
springen, vgl. yoi/in] f. y.ot/(7j, ftüijoa, L povoa, ovg gen. 
wiog f vtodog f. vf; oJ^orc 11. s. w. 

Der parallelismiis des dritten und vierten di]>bthong8 
ist olTenbar, er wäre noch vollkoinnuicr, wenn im sanskrit 
ai und äu, statt der Verengung 4 und u, die dem alts. 
<?, ö gleicht, geschrieben und gesprochen würde. beide 
ncmlich erwaclisen durch guna, d. h. ursprünuUcliem i und 
u tritt ein a vor =^ ai , au, welches aucl» daran sichtbar 
wird, daU sie sich, dem hiatus auszuweichen, in aj, av 
wandeln; dieser waiidel ist weniger zu fassen, wenn man 
schon verdichtetes 4 und d ansetzt, was allerdings deii| 
heutigen laut gemälS scheint, auch entsprechen sanskr. i 
und A durchaus nicht dem goth. A und 6, sondern dem 
.goth. Aiy ivif ebensowenig sanskr. A dem gr. 17, eher 
möchte sich verengtes A zu si halten lasseh , wie- vorhin 
bemerkt wurde* Die sanskr. A litad A'stebn zwar meisten* 
tbeils den goth. ii und au* zur seite » zuweilen aber auch 
schon dem goth. ei und iu, und noch häufiger zeigt sich 
solches schwanken im gr. und kt. System. Belege für die 
dritte lAnge wühle ich folgende, der nom. pl. masc. des 
demoDstr. pron. lautet im sanskr. und zend lA, wie im 
goth. |»Ai^ im gr. ol, ebenso stimmt dieser casus für die 
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goth; und gr» ad). bKiidui, aya^oly kl. stellt aber Iii, illi» 
bonf iür ein ällere« lioe, illoe, bonoey wie Itbenim för 
loebesum. litth« baitnyiias aacbbi^, wie victDUS von vicuBy 
von einem nmtmaUlieheD kaima gebildet » das neben kieniaa 
yiltm bestand, ans gr« luofifj L uoifir^ und das golb. haima 
wuSy ab^ sugleicb an Kotfw»^ uot/trrtjQtop erinnernd, 
weil der begrif des wokntos auch den des rubens und der 
beindiclikeiti beimat einscblielte* gotb« ganniins, lat« com* 
münis, vgl. uoenia und mAnio; goth« £ins, lat« Anus f. 
oenus, vgl. gr. 0/^17, lat. Anio, poenus und pftucus, poena 
und p6nio, ütiUs f, oetilis. sanskr. p'4na, sbiv. ptfna, pjena, 
lat. spAma f. spoema, abd. feini, ags. funi. lat» cuecus, 
gollu bjülis. gr. noixHoCf golb* iailis, afad. f^li, ags. fdii. 
sanskr. sv^a, lat. südor f. svoedor, gotli. svait? abd. 8iiei^, 
ags. 8vAt. lat. lioedus, gotb. gaiU, abd. kei^ sanskr. vOda, 
gr. oläuf gotli. vait, abd. wei;, ags. vat. sanskr. bib'cda 
momordi, gotb. bait, abd. peigp slav. cbljep, lett. klaips^ 
gotb. bluibs, abd. bleip, leip. gr. XiXotna, gotb, laif. wie 
fär lat. oe aiicb ae gesetzt wird, z« b. coelum, caebini; 
nioestus, maesliis, vergleicht sieb aevum dem gotb. aiv und 
aes, aeris f. ncsis dem gotb. ais, nbd. ör, sanskr. ajas — es. 
Anders verhallen sich die lat. ae und gr. ai der iiütii. pl. 
fem. bae, illae, bonae, a/, dyad-ai , weiche vom 1 und rj< 
der masc. scharf ab, und dem gotli. u , sanskr. a zur seile 
stehn ; man hätte dafür gr. ^ und Int. 4 zu miitmaiWn, 
etwa wie glaeba, taeda für gl^ba , t^dn gescbrieben wird, 
ich muU bei der flexion darauf zurückkommen. Beispiele 
der vierten länge gewähren im sanskr. die gunierten lem- 
pora der wurzeln mit u, b*ug' ilectere bildet bub uga ilexi, 
gotb. baug; bud* novisse bubud'a sovi; md jdorare ruruda 
ploravi, ahd, t6%, das lat. augeo stimmt zu goih. auka; 
auris, lilth. ausis, gr. ot/tf, (ujoQ (cretisch uvi:^ (tVTog) zu 
goth. auäU; ahd. ura ; litth. kiausze cranium zu altn. haus. 
Wie aber lat. oe durch 1, so wird auch au durch A ver- 
treten, vgl. cucüdus mit ahd. kouii^ attn. gaukr; nicht an- 
ders scbeint das liltb. kuila böiim. keyla beruia = allu, 
bauU, abd« höL 

Gotb. ei ist im sanskr. t au ' suchen , und prt amare 
gehört zu gotb. frijön, aber auch au freie Uber, frija libera. 
doch die goth. Tersluftmg zwischen Ü und ei scbeint oft 
nicht eingehalten, und mehrern Wörtern 4 gegeben, die 
goth. ei haben: sanskr. sV^tas albus, goth. bveits, ahd. 
hut^9 woneben also auch das kurze i des alts. huit, mnl. 
wit (s, 274) statthaft sein wird ; dem goth. leik corpus hat 
Bopp scharftichtig sanskr. ddha (nberg. des d in 1 wie ' 
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daeiyma, laciyma, dingna, Ungua, ddvir, l^vir) zugeführt, 
was folglich gotb* lük ergäbe^ auch das goth. ^reis, gi*. 
%^fC ist saDskr. trajas f. tr^, wie ajas f. ii^ und kravjam 
caro das golh. Iir^v, abd. hHo. Im gr« lassen sich viele 
Sf = golh« ei darthun: iMigtopf lat« Itliiim; Xai'nmy goth* 
leiba; ^sluw/u, lat« dtcO| goth* teiha; XeiyMj goth* leiga, 
was sich aus dem schwachen liigd folgert; s/äwt goth. veila, 
aus vaity Ofditt zu schliefen; rgiie goth. j^reis ist vorhin 
augeführt. Hier noch auUer Itlium und d?co lat. t: liaum, 
golh. lein; vfnum, goth. vein; dvis^ goth. lieiv familia. 

Bei der sechsten länge iu liegt wiederum das gr. sv 
am nächsten, zuweilen in langes Vy lat« in tk verdichtet: 
d(itH;> goth. triu; ave* lat. sAs, altn. s;^r; ^^{fym lat.fikgio; 
fBvmt goth. kiusa; ^£va;, goth. gtuta; lat. d&co, golh. tiuha; 
ntVHijy ahd. fiohta, mhd. viehte; iUi'xo^, goth. liuhadeins. 
zu uXvta, das in den imperativen xXv&i , xXvvß langen 
vocal hat, in nXtnoß kurzen | gehört goth. hliiima auris, 
ags. hlüd sonorus; zur sanskr. würze! p& reinigen lat* 
purus, ahd. fiur, das reinigende element. Wie vorhin 
sanskr. e für i, scheint mitunter auch lat. und lltth, au 
Jnr n, ui gesetzt, vgl. claudo inil ahd. sün^u, lillh. taula 
(üben 8. 19) Uiit goth. {>iuda; w ahrschcinlirh lassen sich 
auch sanskr. 6 für ü beibringen. Das slav. n)ek mollis, 
dessen länge >vol aus der sloven. Schreibung mehek sicher 
folgt, scheint das golh. muks (niüks?), alln. miukr, und 
gemahnt au die s. 60. 6^ wahrgenomnuie berührung zwi- 
schen 4 und iu. 

V\ as alle diese gleichungen zumal herausslellen ist die 
größere analogie zwischen dem goth. griecli. und litth. laut- 
gesetz, woran sich dann das zend schließt , das sanskrit 
scliliel^en würde , wenn sich eine ältere ausspräche ai und 
au statt 4 inid ö behaupten ließe. Das latein besitzt selir 
wenig diphlhoiige, au abgerechnet, und die allen oi, oe 
sind dem ü gewichen; es neigt sich also zu deji blciden 
lauten, wie wir sie im alts. und neunord. antreffen, selbst 
au gebt iu ö über, plaudo, plodo u. s. w. Eine weit au« 
sehnlichere fülle von dij)hthongen entfalten andere sprachen, 
die uns fremder liegen, namentlidi die linnische. 

Auf triphthongOi wohin idh die sanskr. vridtlilaute &i 
und Au rechnen würde, gehe ich nicht ein, 

Sehwäehungm 

Von den hauptveriinderungen , die dem vOcal sustoßeni 
wird näcliher gehandelt werden* die brechung scheint, 
wenigstens ursprünglich, durdi coifsbnanaen' becUugt^ der 
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Umlaut hängt von nachfolg cnLkn eintlern vocalcn ab, und 
auf einem rcgehiiKlHgcn , im inuern der wuraei vorgeheu* 
den wcclisel benüit der ablaut. 

Es kommt aber, ehe wir uns zu diesen wenden, noch 
außerdem in betracht, daß zuweilen ohne aüco anlaU der 
gehalt der vucalL' gemindert wird. 

Eine solche Verringerung d^r älteren vocale tritt in 
den jiingcreu sprachen fast allenllialben bei den flexioncn 
ein, indem diese nicht hlol^ der früheren lange verlustig 
gebn, soiideio aucli die (jualilal des laitts aianche einbuüe 
leidet. Doch kann davon erst in der llexionelehre nähere 
rechenschaft erwartet werden. 

Hier soll vielmehr nur von den in der virurzel selbst 
sich eotragenden vocalschwächungen die rede sein, und es 
■yr'ire auf zwei, punkte die aiifmerkMiinkeit eu lenken^ Ein- - 
mal kannten Übergänge, welche swischen a, i, u staltfin« 
den, insofern die 8*532 berührte ansieht von dem ver- 
schiednen gewicht dieser drei laute zu billigen ist, ange- 
schlagen, und a als gemindertes jedenfalls aber i als ge- 
schwächtes u und a betrachtet werden. Lieber behandle 
ich diese fälle hernach bei der ersten ' reihe des ablauts» 
mit deren wesen ich sie zu vereinbaren suche^ 

Es bleibt also zu erwägen übrig , auf welche art und 
weise der wurzelvocal nicht in einen andern reinen iiber^ 
springt, sondern sich bloß in einen nahen' und verwandten 
laut trübt y ohne dai^ bedtngnngen des umlauts oder der 
breebung staltfinden» wie sieh aber der umlaut haupt- 
sachlich an a und ii, die breebung an i und u hervorthut; 
so scheint dieser anlaiUosen Schwächung der edelste und 
empfindlichste aller vocale, das A, ausgesetzt« 

Das hochdeulschc a hält sicli fast unverändert; wie 
dürfen mutmaUen, daß das golh. ebensowenig aus seiner 
mitte gieng. der ags. und fries». stamm hingegen zeigt eine 
beinahe allgemeine Schwächung dieses vocals, die im engl., 
obscliüi) tiuich die schrift nicht mehr liervorgehoben , fort- • 
dauert; ihr Übergewicht machte es eiilbchrlicli sie zu b(>- 
zeichuen. Der laut des ags. slaf, bäc , cräfl ; engl, staf, 
back, crafl; fries. Sief, bek, krclt, scheint mm kein um- 
laut, sondern weniger, weshalb auch ags. niciit e, sondern 
ii, in welchem der alaut noch etwas fühlbarer ist , geschrie- 
ben wird, (ungefähr wie wir nhd. in der schrei Ijuiig ä die 
abkunit des umlauts aus a mehr empfinden, als wo wir e 
brauchen). Diese Verdünnung des a bleibt einzelnen der 
übrigen dialecle nicht völlig fremd, wie das golhl. {let und 
et (9. 490) für aitu. j[)at und at =: ags. pdt und ät darthun 3 
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grliwed. dan. det , Ja selbst nlul. zuwcilcti de^ f. da^ (gramm. 
4^ 'Miy] \ f^cliwcd. dän. griis (&.499. 515) !'. aliiK gras. Mcrk- 
"wüidi^ aber ist ilic feinere ags. untersclicidung zvvigclien 
Uvalas, hvala, hvaluni; dagas, daga, daguni ; fatu, faUmi , 
welche den reiucn laut srliützeu, und iiväl , hväles; däg, 
düges; Tat, fäles, wo er aufgegeben wird, während iiu fries. 
]>l. degar, dega, deguni überall schon e, wie in den sg. dcg, 
deges dringt. Das erinnert cinigerniaüen an die hegung des 
nlid. i vor dem i und u der Üexioii gegenüber dem gebrochnen e, 
aubald die ilexion ein a hat j doch leuchtet zugleich die Ver- 
schiedenheit beider lalle ein. Mit dem mlid. umlaut balc, 
beige; kialt, krefle; kommt jenes dag da^as zwar darin 
iiljerein, dalS beide vocale nach den üexiünen wechseln; 
allein sie thun es wieder auf ganz andere weise, das ä 
' des ags. cräft ist kein umlaut , weil es schon im nom. hal- 
tet und alle casus einnimmt; die ags. uundart falilt über- 
haupt keinen umlaut des a in e* Aas gleichem grund ist 
auch die analogie des altn. Yocallausches in den flexionea 
dagr, dagS) degi, dagar, daga, dogum keipe sutrefiende; 
eher lieUe Sick das haftende e in belgr zu dem S in eraft 
slellen, wovon aber erst in der flexionslehre aosftihrlicher 
geredet werden kann« 

Ich betrachte folglich dieses e als die gelindeste 
Störung des e, die allerdings durch den gescbwttcliten oder 
mangelnden flexionsvocal gefördert ^ durch gewisse conso- 
nanlen , und das volle a und u der zweiten sllbe noch (im , 
ags.) aufgehalten wird, keineswegs aber von einem umlaut* 
weckenden ursprünglichen i der flexion ausgeht« Das a 
beginnt in solchem fall last unmerkbar gegen das t hin zu 
schwanken« Umgekehrt sehen wir es nun in den nemlichen 
dialecten vor den cons. m und n zwar der eben dargestell- 
ten Verderbnis in S, e entzogen (s« 327. 402), allein zu o 
werden (s. 339. 406), d« h« die richlung der andern seile 
nach dem u hin einschlagen. Dergleichen o für a begegnet 
einzeln auch im ahd. holdo,. fona, kiwon (s. 78« 79), mhd« 
holn, von, gewon (s«152), alts. fon, on, of (8.236), mnl« 
ghewon , of (s. 275« 276), mehr ausnahmsweise als iti fester 
formel. Ihm kann aber das altn« o = o, welches dnen 
wirklichen ümlaut des a zu erkennen gibt, nicht an seite 
gesetzt werden. Vielmehr weist das alto. idiom eidige Über- 
gänge des a in ft (s. 426), worunter sich mdtti dem ahd« 
mohta f. mahta vergleichen läiU; neunord« werden sie hau« 
figer, denn schwed. a vor Id, ng, rd; d.in. aa vor nd, rd 
vertreten a, und scliwed. lang, dän. haand entsprechen dem 
ags. iries. long, hond« das schwed. a hat sich viel&ch mit 
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dem kurzen aus u erwaclisnen o gemengt, den gotlil. un- 
terschied zwisclten der conjutiction et und praeposilion at 
(»•490) drückt die scliwecl, spraclie aus durch att und St, 
die dän. durch at und ad , dort >vird a nicht in e verdünnt, 
hier aber iu u = o verdickt, o ist keine produciiuu des 
a, kein a, nähert sich iliin aber, wie schwtiJ. ä beweist. 
In den alid. diphth. ei uud ou lur goth. ai, au ist es woi 
richtiger geschwächtes als umgelautetes a zu behaupten. 

Wenn eine (s. 33) versuchte aiiwendung der voeale 
auf die farbenscala grund lial, so dürfte innri beide aus- 
weichuugen des a iu e und o dea ^elbea oder blauen zug 
nennen. 

Sie lassen sich ehenwol auch für das lange ä gewahren, 
Denn wiederum beliarrt ahd. d iu seiner mitte, dafür hat 
goth. ^, mnd. und fries. ^, ags. , e , nml. ae gelbe färbuqg, 
schwed. a, dan. aa blaue genommen, vielleicht streift die 
ahd. und noch mehr die altn. ausspräche des a eben dahin. 
Übrigens wird dnrcli Wandlung des A in ags. \v. der imi- 
laut gerade so gehindert, wie durch die des a in a ; da'd 
und cräft vermögen nicht umzulauten, wahrend sich mhd« 
tat in t;ete, kraft in krefle llectiert. 

Auch die lat. spräche ]>f1f'gt o für a zu begünstigen: 
molere, malan; domare, tanijan; monere, manen; ovis, avis; 
porcus, ahd. farh , iillh. jjarszas; hortus, garto; nox, naht; 
Odo, ahtö. Unter den slav. sprachen hangen die südüslli- 
cheo dialecte mehr dem a , die nordwestlichen dem o an : 
. altslav.' serb* niss. raz-, böhm. poln. roz-; altsl. zlato au- 
rum, präg limen, brada barba, grad urbs; bOhm« zlato, 
|>rah, brada, hrad: poln, brog, broda, grod; rnss. xolotO| 
porog, boroda, gorod, welcbeia lelxt^u man das schwed. 
gäi*d, dän« gaard vergleidie, die erweiterung porog, boroda, 
gorod aber dem ahd. aram'y balam (8*81), lat. calamus. 
Sehr häufig wird ]at* a In e geschwächt: patior, perpetior; 
gradior, ingredior; s'cando, ^descendo ; ager, peregre; pars, 
expera; ars', iners u. s. yr., Wobei vielleicht auch iimlaiit 
(s. 75) anzunehmen wäre. 

Noch deutlicher zeigen die diphth. und langen voeale 
der urverwandten sprachen gelben oder blauen zug. jenen 
im zend eu, diesen oi; aber gr. ot/ stimmt zu ahd. ou, gr« 
Ol, lat. oe weichen vom ahd. ei ab. lat. au halt a fest. 

Dagegen ist sanskr, und zend. a ungespalten, das im goth. 
^ und d nach den beiden richiungen zerfallt, ahd. dauert 
ä neben uo = d, wie umgekelirt gr. und langes a 
schwanken. - . • - 
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Die 8. 59. 60 behandellen golli. i und ii slalt e und 
ö' scheinen nicht schwUchung, söudein nachlassigkeit der 
sclireiber, weil auch der umgedrelitc fall d und ^ für i und 
u eintritt, ei für e (s. 58) dürfte elicr Stärkung als Schwä- 
chung des laul6 lieiÜcu imd i&t auch unor^aiiiäch. 

Brechung* 

GeschwÜcliter laut erschien wen^er in den formen 
eines und desselben dialects, als in dem verjiällnis melirerer 
dialecte untereinander , und galt besonders dem a. was ich 
gebrochnen laut nenne zeigt sich in der abwechslung orga- 
nisch gleicher formen vorzugsweise an den vocalen I und 
wie sie die erste, zweite ^ vierte und fünfte reihe des 
ablaute darbietet^ Sie wird aber nach dem goth. oiiganis- 
mus durch die schärfe zweier consonanlen, des R und H, 
deren ein Wirkung auf den vorstehenden vocallaut auch ia 
andern vocalafiectionen sich kund Ihut^ hervorgerufen, i und 
u suchen sich dann gleichsam durch vorschiebung des a 
zu kräftigen oder zu schützen« Wie also bei Jener schwa« 
cbung a sich bald dem i, bald dem u näherte, wird hier 
umgedreht' von i und u das bedürlnis empfunden dem 
alaut entgegen zu rücken. So entspringen vairpa> vaur^ 
pum, baira, baurum, taihum und tauluim statt Virpa, vur« 
pum; bira, burum, tihum, tuhum, und schon das ist be- 
iiierkenswerth , daß der einflutt des R in ' beiden ersten » 
der des II in beiden letzten rellien hersche« 

Die hochdeutsche mundart verengt oder verein faclit 
beide brechungen ai und au in ^ und o; die ags. und altu» 
bewahren nocli eo und ia für goth. ai, neben den veren* 
gnngcn während sie für goth* au überall schon o ange- 
nommen haben. 

Es liegt vor allem daiai). diQ quantitative geltung der 
gebrochneu vocale feslzusleikti. 

Datt in unsrer spräche quantitat waltete ist aiisjzp- 
macht; 'Was mir aber damit genau zusammenhangt, die 
theorie der brechuug wird noch Widerspruch imd beden- 
ken kosten. 

Ith will keinem anstoß vorüber gehu. Wer sagt uns 
denn für sicher, daß das goth. ai und au in bairan , fanra 
anders als in mais und ausu gelaulef habe? i-^L doch sonst 
überall die goth. bezeichnung dem vvirkiiciien laut gemäß,, 
und Ware der hier vermutete unterschied ihr unausdrückbar 
gewesen ? 

Wir finden ahd. per«iu, fora, mir, öra, doch wo gc- 
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nauere eclireibuDg hersdit, peran, fora, m^r, öra; und die 
nihd. reime nötUigeu gleichfalls born, vor zu unteracheidea 
von ui^r, <jre. Noch empfindlicher wird der abstand im 
altn. bera, Tor, mcir, eyra; ags. heran, for, nia, eare. 
ISirgend in diesen iiuiudarlen slehu die vier fornieii aul 
gleichem fuß, vielmehr den beiden erbten isL kurzer, den 
beiden letzten langer vocal ertheilt. 

Die länge der goth. dipblh. in mais und aii86 ficht 
niemand an; Unsicherheit kann bloß die quanlität von bat- 
ran und faura treffen* nicht nothwendig entscheidet für 
'das verhalten der goth. vocale die correption in den Jün- - 
gern sprachen; bairan und. iaura ließe sich einwenden, sind 
so diphthongisch wie mais und ausd, sie mögen diese iSnga 
anderwärts und späterhin einbüßen. 

Den knoten kann 4ins keip miltel, wie das der mlid. 
rcimc^ lösen« Aber beacbtenswerth ist schon, daß die spä- 
* tere spräche da, wo die ältere längen zeigt, keine kürzen 
zu entfalten pflegt; ^äre das goth» ai, au in bairan, fanra 
wahrhaft lang gewesen, so würde ahd« p^rau, fora, ags* 
b4ran, feare erscheinen, es erscheint aber nie. IS och mehr, 
da vor doppelter coneonanz überhaupt langer vocal unstatt- 
haft zu halten ist, außer wo der zweite cons. als ableitung 
antritt, so dürfen die goth. formen gairn, bairg, hairti% 
haurn und die ahd. kern, p^rac, lierza^ hom fürdieJiürze 
der ersten sUbe in bairan, faura zurückbe weisen. 

Aus der natur der goth. ilexion selbst läüt sich so« 
dann ein triftiger grund für die correption schöpfen : wenn 
baira, bar, bdrum, baiiran der formel nima, nam, n^mum, 
minian; oder wenn tciha, taih, taifiuni, lailian; tiuha, tauh, 
tauiium, tauhan den formeln greipa, graip , gripum . gri- 
pan ; sliupa, slaup, sliipnm, slupau folgen, wie es nacli 
maßgabe der übrigen dialerte unleugbar ist, so würde die 
quantilat gestört sein dadurch, daß nfeben kurzem vocal 
in nima, numan; gripum , gripan; shipum, slupan angeb- 
lich langer in baira, bauran; taibum, taihan; tauhuni, tau- 
lian liegen sollte. den organischen unterschied der quan- 
titäten zwisclien sg. und pl. prat., der sicii in graip, gri- 
pum, slaup, slupuni so mächtig erweist, verlöre die sprac iic 
in iaüi, taihum, tauh, tauhumj ja die jungem sprachen 
trschiciieu hier der goth. ilexion überlegen, da z. b. ahd. 
piru, par, purum, poran völlig wie nimu, nam', namum, 
nonian; zihu , zeh, ^iguni, zigau wie krilu, kr«if, krifum, 
krifan; ziuhu, zuh, zugum, zogan wie sliufu, slouf, slu- 
fum , slofan conjugiert werden, die productiouen ])eran, 
pöran, zigan, zOgau wären auch hiernach ahd. unmiüglich. 

Cjxinim gr. Ld. I. 35 
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Erwägt man nun die tage, in weldier ein von der 
kürze des lauts der übrigen dialeclc scheinbar abweichen- 
des goth. ai und an auftritt, so zeigt es sich immer an 
der stelle eines ursprünglich kurzen i und \u bairan, iaiira, 
taihum, lauhuni verlrclen also die louiten birarij fiira, ti- 
hum, tuhum, welche durch iene aiTectiüu des r inid h be- 
biiKleri sind. Wer mochte aber dieser einwirkung solche 
stärke zutrauen, daÜ sie i und u in die wirkliclien diplitli. 
ai und au wandelte ? wenigstens gewahren wir abd. nichts 
dergleichen, sondern entweder kurzes i und denen r 
' und h nichts anhaben^ oder swei dem goth* lautsystem 
fremde Tocale, kurses € und dem goth. bairan ^ faura 
entspricht abd. p($nin, fora; dem goth. bairay taihum ^ tau« 
hum abd« piru, ziguni, zuguui; der abstand zwischen pIS» 
ran und piru, ^ogan und sugum ist gering, uuquantitatiV| 
. und von dem u oder a der letzten sUbe abhängig. 

Das kurze ^ und o des ahd. und aller übrigen dia- 
lecte bliebe qualitativ ein^r&thsel, ließe es sich nicht gra- 
dezu auf Jenes goth. ai und au zurückleiteni und damit 
wird uns zugleieb der grond entbüllt, warum e und o den 
Gothen mangeln. Die goth. bezeichnuog }enes strebens des 
i und u gegen a durcli ai, au scheint mir weder ungenau 
noch barbarisch j sondern höchst angemessen. Dem Gothen 
waren die buclistaben e und o bekannt ; allein sie drückten 
ihm die lange ^ und 6 aus, und erreichten die beschaiTen* 
lieit eines lauts, in dem jedesmal zwei vocale a und i, a 
und u vernommen sein' wollen , keineswegs. Erst mit .der 
zeit und anderwärts trat Verengung des ai in ahd. ^, des 
au in ahd. o ein', deren zweifellose quantität für das golh. 
ai und au zurückbeweisen darf. ^ 

Nun, diese ai, au liabe ich gebrochne vocale benannt, 
• ilinen eine von den diphth. ai, au verschiedne ausspräche 
beigemessen, die Verschiedenheit aber durch veränderten 
accent af, au gegenüber dem Ai, du zu fassen gesucht, in 
af , nu soll i und u, in ai, au beidemal a vorwalten, 
dafür redet das ags. A = ai und fries. a — nu , so wie 
die gleichfalls durch K und II vci ursaclitcu Verdichtungen 
ei, 6: ou, ö; wogegen die ausspraclie af, an durch das 
ahd. schwanken zwischen e und i, o und u bcflaF-ki wird, 
diphthongisch, dem worlsinne nach, sind freilich auch die 
brechungen ai, aü ; doch weil wir mit dem diphth. ge- 
wöhnlich den begrif der lauge verbinden, scheint es zu- 
träglich gebrochnen vocal dem diphth. entgegen zu stellen. 

Dal^ aber die Verengungen v und o unursprünglich 
seien , d. Ii. ihren wesen nach ein gebrochnes ai, aü vor- 
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aussetzen, folgt uiir tlieils aus ihrer abwesenhoit in der 
goth. spräche^ tiieiU aua ihrer progression gegenüber detii 
uiigeliemmlen i und ii, tlieiis eudliLh aus der neben der 
verengten in andern dialecteu gütigen gebrochnen form, und 
CS ist nicht zu übersehu, daU diese sicii noch anders als 
im goth. gestaltet. 

Fortschritt einer riclilung weist überall auf iiiren vor- 
her beschränkteren uuiiang. das goth. al, ail war durch 
R und H bedingt; das ahd. e, o kann vor allen und jeden 
cons. erscheinen, nur ist ihm dadurch eine scliranke berei- 
tet, daU die endungen -i und -u den gebrochneu YOcal 
der Wurzel schützen. In den übrigen dialecteu erhält es 
sicli uolIi anderwärts ausnahmsweise; allgemein betrachtet 
sind aber e und o immer zunehmend. 

Wirkliche durch zwei vocale ausgedrückte brechuug 
des i gewährt hauptsächlich die ags. uod altn. spräche in 
den formen eo und ia. Letsteret mag für das umgekehrle 
goth« al gelten, und schiebt freilich den ton aaf a, wel- 
ches e^bst dem umlaut in ö unterlicgep kann, die wech- 
selnden flexionen führen aber auch das ursprüngliche i zu- 
rück: hidrlr» luartari liirti = goth hairtus^ halrUuSi hair- 
t&a (was ich vermute^ und ahd, hirugi hirugis* Das ags* 
eo steht für ea, wie aiese mundart auch sonst o für a liebt^ 
und ist von einer andern brechung des a in ea und von 
dem diphth. eo zu scheiden: heorot*, heorotes. Diesem 
ags. eo schließt sich die fnes. brechung iu, an: riuchti 
goth. raiht, ahd. reht, ags. riht» 

Sicher waltet bei dem goth. vafr, ags. vcor; goth. falhu, 
ags« feoh; ags« eoh, altn. iür (wofür ior); goth. air()a, 
ags. eorVe, altn. goth« vafi pan, ags* veorpaa; gotli. 

bairgan, ags. beorgan «ein und dieselbe vocalbeslimmung. 
- es ist elgensinn der mundart ^ wenn neb^n valr und veor 
ein altn« v€r$ neben vairpao und veorpän ein altn. verpa 
gelten, kein vtar, viarpa« Doch schwanken selbst ags« 
formen der brechung und Verengung, z. b. heofon, hefon; 
oder des lu^sprünglichen und gebrochnen vocais: nimau^ 
neoman; vita, vcotn. 

Ursprünglichen , gebrochnen und verengten laut quan- 
titativ gleich zu stellen, verlangt nach diesen crorterungen 
alle anahigie. die kürze des i und c, u und o bedarf 
keines be weises, wie kuiuite der sie verniilteiade vocai 
anders sicli verhalten:* wie das ahd. liliu seine penult. 
corripieren , das goth. failiu producieren wie das oft 
bloü der Schreibung uaeli wechselnde ags. vita kurz, veöla 
lang sein? wer vor einfachem cons« in bairau^ faiira die 

35* 
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lange allenfalls vei ihf uligf c , \\iir{lc pip tluch vor doppel- 
tem in vafrpan , vain puni aliieliDci! ; muW man aber kürze 
des a{, aii in vairpan, vaui'pum cioräuiueu, partim nicbl: 
in bairau , fai'u a ? ^) 

Gegenüber ilieser uolhwendigkeit »cliwindet auch der 
schein von willkiir in der annalimc, dall den gebrochnen 
laulen nur das halbe zeilniaß der eigenliichen dipbth. zu- 
slohn könne Allerdings ist fast in jedem dialect die 

bildnng ikr gebrutimen und der diphtbougiscbcn vocale 
sich sehr ähnlich, das goth. a( und aii werden in den hss. 
nicht von ui , au imit rschieden , das ags. eo stimmt zum 
diphth. eu, das fries. m zum diphlb. iii , das altn. ia bei- 
nahe zum diphih. iü ; doch diese letzte, wiovol leise ab- 
weichung (die sich, im schwed. dan. ja, ja, je gegenüber 
dem ju fortsetzt) gibt schon einen ausschlag. ^vähcr bc- 
sehn scheint sogar solche bogegninig und aiialügic, wie die 
der kurzen und Jangen vocale überhaupt, unvermeidlich: 
clic breciiungen konnten ein Widerschein der diphth. heii^eD« 
Unter allen brechungen vielleicht ist das nhd. ie (s. 223) 
die bedenklichste, weil man bloßen bebelf der 8cbri(lt| 
dehnung auftzadräcken^ darin erblicken kSkinte ; indes atebn 
ihr einige abd; mbd. und alts. spuren (s. 163. 1^* 249) 
zur Seite, den klijigenden reim wiege imd Vriese babe- 
icb s* 164 entschuldigt. 

Aucb die allmäliche progrcasion der brecbung und ver- 
* engung ist za berücksichtigen. Eiimial TOr R und H be» 

1) gibt man das gotli. a» und aü nicht ru, sondern Ttelinipfol 
an seiner statt immer äi, au, so stockt alle einstimmung der übiigetr 
dialecle. denn da dem gotb« 4i abd. e, ags. a, altn. ei entspricbt| 
dem gotb. du ahd. 6» ags. eA, ahn. au, würde nolhwendig gotb« 
bairan ahd. piran , ags, bäran , alln. beira lauten, und gotb. bäuran 
ahd. poran, ags. bcären, altn. baurin , was von den richlipon inid 
nnbetweiiellen formen abd. peran, ags. heran, nlln. bi-ra; abd. poran, 
ags. boren, altn. borin absieht, während sich golli. gairn dem ahd. 
k'drn, ags. geom, ailn. giarn gleicbalellt, wurde gdim ein abd. It^ra^ 
ags. gärn, altn. geirn fordern, die so unstatthaft sind wie gotb. 
gälrn. Zumal aber nmsle die vcrrcnkun^ einleuchten, ^^•oI^!e man 
gebrochnen ags. und alln. formen gleichfalls langen dipbth. ertbcilen 
und sie nun ins goth. übersetzen, dann würde z. b. ags. geörn ein 
goth. gturn begehren, oder ags. eödor ein gotb. indr, statt &l\ geom 
und eodor auf das richtige gai'ra und idr, ahd. kern und etar weisen, 
wer möchte aus scbwed. jag (= iac) ein gotb* iufc folgern» und 
nicht ik? 

2) ich habe oben s. 33 dem gebrochnen vocal nicht mehr als die 
wir1(unff des kurzen beigelegt, auch in andern sprachen begegnen 
solcbe Taute»' namentlich bat der liltbauiscbe diphtn. ia lediglicb die 
geltung eines kurzen vocals , wodurch die natur des altn. ia bestätigt 
wird» folglich aucb des gotb. ai» 
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gründet erscheint $10^ nachher YOr den meisten übrigen 
icon$.y doch nicht TOr allen« In erster reihe des ablauts 
scbötsen m und n vereint mit einem zweiten cons. überall 
das ursprüngliche i und wahrend 1 gleich dem r den 
vocal SU brechen pflegt; nur wahrt der ahd. mhd* pI. 
prät., wegen des u der enduog auch das der wurael. 
Entschiedner ist die zweite reibe beiden brechungen un- 
terworfen, mit einzelnen ausnahmen, die im ags. wie- 
derum auf m und n beruhen. In vierler reifie hegt die 
liil. mundart überall das i (tripmn, sllkum , niiUim, nihd. 
triben , stigen , niiten) 5 doch gredt nd. iil. schwed. und 
dan. auch hier das e um sich. In fünfter reihe ist ahd. 
mhd. das 11 lür den pl. prat. geborgen, für das pari. prät. 
aufgegeben, weil dort wieder der ausgang -u schütz ge- 
wahrte. Warum aber bU ibi die goth. brechuiig an der 
ags. und altn. inundart fremd, d.h. warum brauchen sie 
stets dafür schon verengtes o , da sie doch für af ein eo, 
ia zulassen? Aus dem gründe, vermute ich, der aucli den 
Umlaut des a durch u auf eine einzige mundart beschränkt. 
Zwar nicht theoretisch, allein in der Übung mag aü dem 
o Dabei komuien als ai dem e. Im mhd. briutegoum 
(8.194) ist schwerlich spur eines gebrochnen u, zumal es 
auf das echtdiphthongiscbe troum reimt. Größere beach- 
tung verdioien aber die mnL nnl, eu (s. 294. 320} und ue 
(s«302), die ans u entspringen und mit o wechseln, z. b. 
in sneudel ^ mhd. snudel Ms. 2, 234^ (wo die Schreibung 
sniudely der ich s. 190 folgte, verwerflich scheint.) Ich 
habe s. 353 zu diesem eu ein ags. eo gehalten , das in eofol 
und gcüguV aus orgiiniscliem u, nicht aus i entspringt, 
also einen Übergang der brechungen des i und u vermittelt, 
wie wir ihn sonst auch zwischen einfachem i und u, und 
zwischen goth. ei und iu (ahd.> i und in) mehrfach ge- 
wahren« Man erinnere 6idi, daß dem goth. vaurRjan, 
altn. yrkja im ahd. bald die form wurchan, bald aber 
wirchan, wirken (Graft 1, 067-970) zur seite steht, prät. 
worahta, worhta = goth. vaurhta, wie noch nhd. beide 
Schreibungen würken und wirken gleich üblich und ge- 
recht sind, wirchan und das subst. werah setzen lein goth. 
vaiikjan, vairk voraus, w«Hhrend dorn goth. subst. vaürst 
das ahd. wurst, worst (Graft 1, 104^) entspricht, welchem 
nur die eingeschränkte bedeutung vOn farcimen zu theil 
geworden ist. Auch im ags. vyrcean und vircean bieten 
sich beide formen dar, das subst. veorc läßt sich ganz wie 
beorce, alid. pirihha fassen, also ~ ahd. wcrah , goth. 
vairk. Schwanken nun goth. ai und aii, ahd. e und o in 
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einxelnen Wörtern ao darf man einen sdtritt weiter 
gchn, und in der age. brechuDg eo für ea (= altn* ia, 
goth. af). überhaopt eine ausweichung in die fonfte ablaute» 
reibe 9 alao wabre& widendiein cies dipbtb. eo erblicken, 
was durcb das fiies« riubt ^ goth. rafht noch deutlicher 
wird« Dem nL neut nux weiil ich freilich kein ags. lineot| 
•ondem bloß hnut gegenüber au atellen; vielleicht aber 
seigt uns selbst jenes altn. hnülv fiir hnytr (s. 484) ein 
analoges verhalten der vocale i und u? man erwüge noch 
das 8. 494 wahrgenommne eigenthümlicbe iu. 

Goth* .ai und altn. ia musten ags. um so mehr in eo 
ausschlagen, als dieser dialect eine besondre brechung dea 
a entwickelt und mit ea bezeichnet , welchem wiederum 
iunl. ae Eur Seite steht« Das ags« ea entfaltet sich haupt« 
s&chlißh vor l und dann aber auch vor andern cons. 
(s. 345« 346), ungerdhr in der weise des ags. eo; mnl. ae 
weit eingeschränkter nur vor r (s. 279); beide stimmen 
unverkennbar mit einander (s. 353). Den begrif des ge- 
brochncü lauts lehrt uns bei ea und ae, wie bei eo , der 
waltende cinflnf^ des R, und die ags. forme! veorpan, vearp 
zeigt in der lliat strengere analogie als das goth. vairpan, 
varp, welclics den vural a inigcbrochen lalU. Will man 
indessen keine brechung des a gestatten, so ließe sich al- 
lenfalls Schwächung des a in e annehmen und aus dieser 
eine brechung herleiten? wenigstens kommen mnl. beider- 
lei brechungen gemischt zum Vorschein, aerde und swaert 
(8.280. 353) neben haerde und aert. Ans den übrigen 
mundarlen wei(^ ich sonst nichts als das fririHSclie ea für 
a (ß. 487) zu vergleichen, wenn es nicht bloUe debnung ist. 

Von diesen farbungen unsrer vocale ab bleibt nun 
noch ein blick auf die urverwandten spraclien zu werfen. 

Die lat. und gr. hat an der stelle des goth. ai eben- 
falls kurzes e, wodurch die quantität des gOth. lauts noch- 
mals l)esialigt wird ; der ausgedehntere umlang dieses e, 
gegenüber ungebrochnem golh. i, stimmt aber zu den an- 
dern deu Ischen dialeclen. Man vergleiche lat, fero, gr. 
rpegtOy golh. baira ; Jat. ])er, gr. mgi , goth. fafr; lat. perna, 
goth. fairsna; lal, sepient, gr. enia , golh. sibun, ags. 
seofon; lat. ego, gi. f^/<»y, golh. ik, schwed. jag; lat. pecu, 
golh. falhu, ahd. fihu; lat. decem, gr. dey.cc, goth. tafhun, 
ahd. zehan; lat. equus, goth. aflivus?, alid. uhu , altn. ior; 
gr. tHVfiog, lat. socer f. svecer, goth. svaiiira, alid. suehurj 



1) s. h. alln^ Hian eiicli , ags. lieorranda (oben s. 3^2) lautet mhd. 
Mwol B^rranty Bürant als Horant. 
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* Int« precor, goth* finflia; lat «ex, gr. ii, gotb. atSb$, alid. 
sSlis; lat« dexter, gr. deiiog, goth« tafhsva; lat« Teho, gotlb. 
-^ga; lat. edo, goth* ita; lat. medius^ golh* mids; lat. 
sedeOi gotli. sita; lat. metior, gotlu mita; gr« fii&Vf ahd. 
mmu, ags. iheodoy altn. miötSr; jat. est, gr. imi, goth. ist. 
DaU auch diesea lat» gr* e unursprünglich sei, darf niclit 
^ bezweifelt werden; es fragt sich aber^ ob gescbwächtes a^ 
oder gebrocbnes i? letzteres liel^e sich aus andern ein- 
stimmuugen des lat. und goth. i folgern, wie bei der präp. 
in, dem pron. id , golli. ita; etwan aucli aus dem Wechsel 
zwischen sedeo und resideo und dem i;r. htTiog ~ liLnos 
f. equus. Kiclitiger wird es sein, wenigstens im lat. e, bloße 
schwächuugeu oder umlaute des a zu sehn, wie bei patior, 
perpetior (s. 543) und den abstand des deutschen i (viel- 
leicht des gr. e) aus dem ablautsverhältnis zu deuten. 
Denn in sanskrit und zend begegnen wir an derselben 
stelle dem reinen kurzen a: altn. svefn, alts. sueban, lat. 
sopor f. svepüi , wie altn. sofa f. svefa, und lat. somnus 
f. svepnus, sanskr. svapna; lat. Septem, gr. injUj zend. 
hapta, sanskr. 8*apta; lat. ego, sanskr. aham, zend. azem, 
slav. az; lat, dcccm , sanskr. dasan ; lat. velio, sanskr. 
■vahami ; lal. pccii, sanskr. pasn ; laL sorer, sanskr. svasura ; 
laL dexlcr, sanskr. daksinaj lat. cqnuä, zend. aspa , sanskr. 
asva; lat. sedere, goth. sitan, sanskr. sad; lat. edere, goih. 
itan, sanskr. ad; gr. /li^v, sanskr. mad'uj lat. medius, 
goth. mids, sanskr. mad'jas; lat. soror f. svesor, goth. svistr, 

' aaoBkr. svasr; gr. tnit^ goth. ist^ sanskr. aslu im lat. cor, 
€ordi8 scheint o dem goth. ai in bahrtÖ entsprechend, steht 
-aber für a, wie das gr« uut^iu lehrt« lat« o fiir die goth. 
brechung aiS in cornu = hadm könnte ebenso zu beorlbei- 
lett| und wiederum auf a suröckfubrbar sein« 

Es erwädist also die wichtigere frage nach dem ver- 
halten des- goth« ai und au, oder auch des ungebrochnen 
goth. i und u zU dem sanskr. a? die indische lautlehre 
enthält eine bedeutsame, tiefgreifende regel, nach welcher 
in gewisser läge aus den vocalen i und u durch vorge- 
schobnes a die diphthonge al und au entspringen. Diese 
gunierong, stimmt nun ganz vorzüglich zum erscheinen der 
ablaute ai und au in unsrer vierten und fünften reibe, 
wovon noch im verfolg zu handeln sein wird. Hier werfe 
ich bloß auf, ob und inwiefern das guna ai und au sich 
auch mit den brechungen lai und aü berühre? dürfen die 
brechuUgen überhaupt ein reilex der diphth. heilien, so 
kann auch Verwandtschaft zwischen ihnen und der gunie- 
rung nicht in abrede zu stellen seliu Will man aber auf 
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diesem wege weiter vorracken and zu einer völligen iden« 
titl&t beider latilverliiUlniate gelangen , d« Ii. aacb du golii» 
a( und ad für förmlicbesi langes ai, ^ti' erklSren; ao müate 
die annähme gewagt werden, daß die e und o der übrigen 
deuteeben epracben von den gotb. dipblb* grundverscliieden, 
und gleidi den lat» e und o aus scbwäcbung des a hervor- 
gegangen seien, eine bebauptung, mit welcher sich allen- 
falls der abweichende umfang dieser e- und o gegenüber 
dem gotb. ai und aü au vertragen scheint, der aber sonst 
die in der vorausgehenden Untersuchung geltend gemachte 
unleugbare analogie zwischen dem golh. und aUen andern 
deutsäen dialecten widerstelit. Wie sollte gotli. ai und an 
durch guna aus i und U| und fast in den nemUcben Wör- 
tern ahd. g und 0 bloÜ abgescliwäcbt aus a entsprungen 
sein ? diese sprachen sind sich zu uahe^ als daU man 
ihnen so verschledne entwicklung beimessen könnte, in 
einer menge von formen wechseln alid. e und i unmittel- 
bar: scef, seif; peran, piru; pISrac, kipirki; offenbar niuf^ 
auch dem c ein älteres i zum gründe liegen, kein a. Viel- 
mehr also treten deutsches i und skr..a im wege des ablaute 
von einander. 

Vorübergehend sei noch einer eigenheit ans dem ge- 
biete romanischer sprachen gedacht, die eine gewisse, 
wiewol unvollkommne analogie zu der deutschen brechung 
bietet. Im französ. gewahren wir, ohne rücksicht auf 

quantität der vocale, ai aus a, ei aus e und eu aus o, 

ie aus a und o, oi aus e, i und u entsprossen, z. b. niain, 
inniius; nain, nanus ; plaiu , planus; sani. snmi??; vain, 
vnmis; laine, lana; faire, facerc ; plane, placere 5 taire, 
tatire; plcin, plenus; veine, vena ; sein, slnus; peindre, 
pingere; heure, liora ; leur, ülonim , ital. loro; ineurtre 
ahd. mordar; aveugle f. aboculus; altlranz. Kudes =z Odes, 
Odo; cliien, canis j mien, meu8;üer, ferus; toile, tela; 
volle, veliun 5 loi, legem; roi, regem; croire, crederc;, 
poitrine, pectus; moi, mihi; toi, tibi; moyen, medium; 
»oif, sitis; froid, Irigidus; moindre, minor; poids, poudiis; 
croix. crux; oindie, ungere; poindre . purAiere. Hierbei 
lasse ich einilüsse des nasalen n, des aulgelöst eu c , h, des i 
einer folgenden silbe uncrörtert; am wicbtigsieu ist uns 
die beobaebtung, auf >velcbe weise cinfacbe laute der lat. 
spräche in diphihongiscLe übeiirelen. ai mag zunächst 
jenem nl, ao, auch eu dem nl. eu gleichen, oi aber an 
unsere btideu brecbungcn al und au gemahnen. roile- 
vins f. Pictavi gleichl dem ags. Pcohtas 1. JMhlas. ie und 
wo, ue = eu zeigen andere romau. sprachen hauptsächlich 
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in der conjtigatioQ, und es ist dasa schon 8« 119* 120 die 
deutsche brechung gehelt'en worden, denn in solchem wei- 
teren sinn läUt sich freilich alid. uo als brechung des goth. 
6 betrachten. Dafnr aber gewinne ich durch diese analogien 
best&tigung, dali sich in den sprachen aus einfachen \ocalen 
auf zweiter stule diphlhonge, aus diesen auf dritter stufe 
Verengungen ei^eben. Gerade wie wir aus älterem i und 
u gotli. al und aii entstanden und wiederum in ahd. e 
und die goth, diphtb. ai, au, ei, iu in abd. ^, 6, t, jk, 
oder ahn. ei, au in scbwed. €, ö verdiclitel; fanden; hat 
auch die jetzige franz. ausspräche jene ai, eu auf den 
engen laut e und ö berunter gebracht, oi in oa vergröbert 
•(vgl. s. 122. 397.) muste dem heutigen fere ein älteres, 
voll ausgesproclienes faire vorausgebn, so wird auch nicht 
fehlschlagen, dalV das alid. peran jünger als gotb. bafran 
sei, und das altn. vera ein älteres viara oder vafra voraus- 
setze (vgl. s. 454.) Die Veränderungen der deutschen laule ' 
scbeioeu nur gesetzUcber, die der romauiscben wiilik.ürlicber« ' 

Umlaut, 

Schwächung bezeichnet innere abnähme der vocalslarke und 
krafl, firecliung wird durch consonanlen der wurzel angeregt, 
von beiden unterscheidet sich der umlaut, d. b. die einwir- 
kung eines vocals der folgenden silbe auf den der wmzel. 

Der umlaut scheint ungleich fühlbarer als jene beiden 
Veränderungen. wenn wir sagen: bände, kälter , gäbe, 
göttin, göttlich, züchtig; so sind wir uns des uuniitlelbaren 
zusammenliangs dieser lornicn mit den -Wörtern band, kalt, 
gab, gott, zucht, welche den <;iiimllaiit enthalten, bewust. 
Dagegen iu holen, \un , lerne ^ heiz, durn , dori Üe^t das 
Verhältnis der o, e, o zu deü ursprüngliclieu a, i, u ver- 
deckt. Zwar wechselt auch noch der geschwächte und 
gebrocbne laut zuweilen mit dem primären ab, z. b. im 
ags» #däg, dagas; ahd. sterno , kistirni ; perac , kipiriki; 
' pt^rakan, pirikit; oder unsenn Stern, gcstirn; berg, ge- 
birge; bergen, birgt* allein in dagas, dagum, kistirni, 
pirikit werden a und i der wurzel durch die Tocale der 
endung geschützt, während in haut, henti; kot, kutin es 
gerade die vocale der endung sind, welche den der wurzel 
angreifen. Den unilaut wirkt und weckt ein folgender 
vocal; scbwäcbung und brechung können durch nachfoU . 
gende vocale höchstens aufgehalten werden. Umlaut lieile 
sieb ein aufsteigendes, vorübergehendes erröthen und er« 
bleichen nennen; der geschwächte und gebrocbne laut haben 
dauernder die ursprüngliche iarbe abgelegt* 
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Aucb' darin liegt ein unterschied, daß die scliwäcbuDg 
bauptsSchlich die brediung i und u treffen , von dem 
umlkttt nur a und u, nicbt i erreicht wird* der unigc- 
laatete TOcal eiedieinl nicbt sowol verdünnt y als getrübt; 
i der feinste und hdcbste aller laute vermag scbw&cbnng 
in e, aber keine trübung zu erleiden* Wie nun a und u 
scbwScbung, i und u brechung webTten, erzeugen i und u 
den umlaut* 

Es ist angenooimen worden, dafl der umlant dem 
lltesten zustapd unserer spracbe nocb ganzlich fremd , erst 
allmSlicb eindrang und Torschritt; vielleicht läßt sich ein 
bSberes altertbum ibm aus dem zend dartbun; er breitete 
sich nicht überall auf gleiche weise aus. am lebhaftesten 
entfaltete ihn die mbd. nhd. ags. und ahn. mundart; in 
der nl« engL und neunord. wird er weniger oder gar nicht 
gefühlt. Ursprünglich die flexion nur geleitend hat er sich 
nhd. fast zu einem flexivischen prindp aufgeworfen 

Die vollständige und parallele entwicklung der beiden 
sowol durch i als u erzeugten umlaute war nur dem altn. 
dialect vorbehalten, formen wie dagr, dögum bewShren 
recht den abstand TOn dem ags. dag, dagum; hier ist 
dagiim unverändert, däg geschwächt , dort aber dögum 
umlautend, dagr itfnberührt« 

Wie die hegung des ungebrochnen vocals durch i und 
u anhält, wenn sie auch später in e verdünnt werden ' 
oder ganz ausfallen , z. b. das nhd. birgt , bürg den laut 
des ahd. pirkit, puruc wahrt; ebenso besteht der umlaut, 
wenn schon i und u in der endung geschwunden oder ge- 
sshwäclit sind. z. b. im altn. ben, hvöt f. beni, hvülu. 
Ob sich in cin/elne formen timlaut ziclien könne, wo kein 
ihn wecke lul er \ocal abgelegt lAti bleibt in der ilejdons- 
lehre zu untersuchen. 

Die umlaute der langen vocale und diphth. benrthci- 
len sich leiclit nach analou;rc der kurzen, sind aber trager 
und unvollständiger, lediglich aut kurzes a bleibt die Wir- 
kung der altn. u eingeschränkt , wie noch im alid. die de« i. 

Unter allen umlauten sclieineii diese beiden, icli meine 
der des a in e und ö durch i und u/die «Hltesten und wich* 
tigsten. Sie stehn sich einander gegenüber und werden 
durch ganz gleiclie Operation hervorgerufen. Ks fragt sich, 
wie e und ö in bezug aui andere, ihnen nahe liegende 
laute zu fassen sind? 



1} die Überbleibsel des umiauts im cogl« oder das daii. börn gc- 
winaen tumal tia aasehu von flexiou. 
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Die mild. auMprache lehrt zwischen e und U unter» 
scheiden 9 jenem eine gröXWre beimischimg von a, diesem 
von i ertheilen« der umlaiit des a, entspringt aus ei- 
ner neigung des a gegen i, e die brechimg aus der des i 
gegen a bin. Beide e beruhen folglich auf Vereinigung 
des a und i, die sich hernach wieder in einfaches e ver- 
engte. DaU e aus goth« ai, altn. ia hervorgiengen ist bei 
der brechuog nachgewiesen worden« Aber auch der udip 
laut e muU auf a -j" i zurückgeführt werden, d* h. gegen- 
über jenem al auf ai, das zwar diphlbongisch , nur quan- 
titativ kurz zu nehmen sein wird, unter diesem gcsichts- 
puukt sind die ahd. mlid. mnl. nnl. ei = e besser hervor- 
zuheben, als es 8. 107. 185* 294. 320 (vgl. s. 489 das iior- 
weg. ei) gescheLu ist; wir sehen darin deutlich die be» 
ataudiiieile , aus wel cli cn e zusammen rann. 

Ai'icht anders ist nun ebenfalls aliii. ö a -|- u zu 
setzen, und der brecliung o =z aü als ursprüngliches, wie- 
derum kurzes au entgegen zu stellen, ich habe dies s. 435. 
439 richtig erkannt; es leuchtet ein, wie nahe liier die 
brechung o und der wirkliche diphth. au (der neuuord, 
zu ö wird) in schreibuiii; und ausspräche grenzen. 

Demzufolge verhält sich e:e ö : o; dtircli unilaut - 
erwaclisen e und ö aus a, durcli brechung e aus i, o aus 
u. beide e und ^ setzen ein diphthongisches ai (später ei)| 
beide ö und o ein au voraus. 

Man hat im zeud eiuen ähnlichen einduß der endungs- 
vocale i und u auf das a der wurzel gewahrt, pailis do- 
minus entspricht dem sanskr. patis und maid'ia medins dem 
sanskr. mad'jas; hingegen tauruna oder luruna iuvenis dem 
sanskr. Laruiia. das -lat. medius gieng also hervur aus ma- 
dius , sei es imniittelbar durcli s«. Iiwaclmng , oder, wenn 
es umlaut ist, iiiittell)ar aus maidius, nieidius, ohne dalV 
die organisclio kiiizu üiubiiiUe. das golli, fa|)ö würde sich, 
zu eiuem ahd. fedi (wenn ein solches wort beslaad) wie 
sanskr. pati zu zeud. paiti verhalten. An diesen zeudi- 
schen ai und au, denen ich beinahe kärze. zutraue , hät- 
ten wir em wichtiges zeugnis für das hohe alter der um- 
laute erlangt; ich yermute dali auch viele lat* e so zu 
deuten sind, send, latein und ahd« bildeten ^ wie auch an* 
deremal, hier einen gegensatz zu dem, umUutlosen sanskrit 
und gotbisch* 

Auf diesem wege könnten freilich umlaut e und bre- * 
cbnng ä einigemal' zusammenfallen 9 s. b« )enes medius, 
ttiaid'iä gieuge auf mad*jas zurück ^ ags. medema, ahd« m§- 
tame mediocris auf golh« mids (vgl. alln* miöthn s« 451.) 
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aber dat gotli. i in mids darf für seUMtstSndig gelten ivie 
das^aanskr« a ja mad'jas« 

Alle bisher behandelten vocalverandcrüngen gescheheii 
glciclisam auf der oberflriclio der spräche, >vir können ih- 
nen , wenn sie aucli Inn und wieder entslellt oder versleckt 
sind, mit zusehu, und sie greifen nicht in die eigentliche 
gestaltmiL;; unsrer wurzeln ein. nächstdem sind diese er- 
ßclieinungen nirht überall vorbanden ^ sondern in einigen 
dialecten niaugelud oder unvollständig vortretend, bald der 
früheren, bald und dies öfter der spateren zeit eigen, mag 
in dem umlaut ein ausgleichen vocalischer bcrührungen, 
im einOul^ der consunanten auf den gebrochuen laut etwas 
enphonisclies, oder eine vom sprnchgeist iibcrhaupL gelor- 
deitc abschleifung üUerer furinea erkannt %Ycidcii^ lür das 
gewebe und den eindruck der wörter und llexioneu ist es 
gleichgültig, ob der alte ungetrübte laut oder der schwä- 
chere, gebrochne, umgelautete walte, auch die quanti^it 
der Tocalei wie mich dtiakt, bleibt dabei unTertefart. 

Anderes muß iron dem geseta' des ablauts behauptet 
werden, das uns in die innere werkstätte unsrer spräche 
eiofahrti und den blick auf tiefere geheimnisse wenden 
lelirt. der ablaut durchdringt beinahe gleichförmig alle 
deutschen dialecte von der frühsten bis in die jüngste 
zeit; er ist uralt und geht weit über alle unsere hi- 
storischen denkmfiler hinaus , je höher wir aufsteigen 
können 9 desto reicher tritt er entfaltet Tor unsre äugen« 
er stimmt genau zu der eigenheit aller laute , d^ yocali* 
sehen wie consouantischen, und erschöpft sie; alle wortbii* 
düngen sind von ihm beherscht und fügen sich seiner re» 
gel, durch welche zugleich anmut und wollaut bedingt er«» 
scheinen > deren deutsche zunge mächtig ist. wie dürfte er 
als ihre wesentlichste lebendigste kra(^ verkannt werden. 

Der ablaut beruht insgesamt auf fünf einfachen reiheoi 
wie ich sie s. 69 für die goth. spräche vorgezeichnet habe; 
YOn der dort angegebnen sechsten soll hernach die rede sein. 

Diese fünf reiben aber w^erdeu durch die drei kurzen 
"vocale dergestalt bcsümmt, daß a in den drei ersten wal- 
tet, und die vierte von i, die fünfte von u ausgebt. Beide 
letztere, einander völlig analoge formein entfalten in sich 
die vier diphth. ei und ai, iu und au, mit viciracher wecli- 
selwirkung. a erstreckt sich dafür in drei fornieln. die erste 
reihe zeigt es jedoch im geleile, von i und ohne alle 
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zwiscTienTcunft eiiifis langen vocals und hier liersclien , ge- 
scluriiit durch zwei lolgende consonanten, eng verbunden und 
bis auf heute uuverkiimmert die drei urkürzen uebeneiuau- 
der. In der zweiten und dritten reihe konunen aulkr a die 
beiden langen i und d zum Vorschein, ou sicli parallel, wiewol 
ohne den für die vierte und liudie beobachteten parailelismus 
der folge. Unter allen scheint die dritte, weil es ihr am 
Wechsel zweier laute geniJi^i, die einfachste, im gegensatz zur 
zweiten, die zuweilen vier einfahrt. Alle vier letzten rei- 
hen stehen aber der erblen in sofern gegenüber, daß sie, 
während diese nothwendig zwei cons. nach dem vocal for- 
dert, nur einfacheu cods« (mit sehr wenigen ausnahmen) 
nach ihm leiden. Wenn also die erste reibe stets in lan- 
gen Silben sich darstellt ^ gestatten die irier übrigen den 
günstigsten, nur YOn der einmiscfaung langer Tocale ab« 
. häugigen Wechsel kurzer und langer silben« in zweiter 
reibe überwiegt die kürze, in vierter und fünfter die länge ; 
die dritte theill nach beiden seifen gleich aus. 

Man ahnt, daß die zweite reihe einiger aufkliirungen 
bedarf, die uns vielleicht für immer entgehn; sie scheint 
eigentlich drei Varietäten in sich zu begreifen, deren über^ 
gange gleichwol zu erkennen sind, das characteristische a 
steht in allen fest, doch an der stelle, wo die meisten i 
entfalten, tritt fast in einem werte a ein, was zu der foU 
gerong leiten könnte, daß eine selbstständige formel a, u, 
i neben a, i, 4, und zwischen beiden ein ähnliches ver- 
hältnis, wie zwischen der vierten und fünften reihe be- 
standen habe. Wenn also z.b. neben lisa, las, Idsum, lisan 
ein truda, trad, tr^dum, trudan gilt, so würde, scheint es, 
das u der part. hulan, baüran, numan erfclärbdr. entweder 
hätte auch im präs. liula, baura, numa stattgefunden und 
sich späterhin in i verwandelt, oder das u wäre nur in 
die parlicipiaHonii gedrungen? für die uralte lautsucces- 
sion nima , nain, niinian \'d{\t sich aber die anaiogie der 
ersten reihe binda, band, bundan anschlagen. 

Es mag also vorläufig an den iünli reihen, deren pa- 
' radigma ich hier nochmals veranschaulichen will, sein be- 
wenden haben: 



IV i ei 

V U iu 
Diese laute sind noch nicht 
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au 
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der praiis unsrer conjugatiüii 
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gemaft, sondern theorelisch aulgesiillt. Ans melir als ei- 
nem f^rnnde Icucliiet ein, dal^ , wie sclioii gesaa,t, a in den 
drei ersten leilien, i uml u in beiden letzten den wurzel- 
Jaut gcwalnon. biir die dritte reilie kann dariiber nicht 
der inindesle zweilel obwalten; bei den übrigen tritt je- 
doch der angenoinmne cliaracteristische vocal erst in den 
priileriten zur scliaii, und zwar mit dem unterschied, dalV 
in F und II a sclion den 8g. prät. ; in IV und V i und u 
jedesmal den pl. prät einnehmen. Das prasens zeigt da- 
gegen iu I und II i, in IV und V die diphth. ei und iiu 
Ollenbar nun laßt sich in den !)eidcn ersten reihen i nicht 
als urgruiidvocal betrachten, weil dann überhaupt der ein- 
llu!\ des edelsten aller vocale, des a, zu gering scheinen 
und blüii aut die dritte reihe eingeschränkt würde; auch 
bestätigt die yergleichung verwandter sprachen die her- 
* Schaft des a in den wurzeln erster und zweiter classe. 
Noch viel "weniger vermögen in vierter oder fünfter die 
di[)htli. ci und iu als ursvurzelhaft gesetzt werden , sondern 
nur die ihnen zum grund liegenden kürzen i und u, was 
wicderuni die Ireinden sprachen besläti^en. Gibt aber in 
IV und V das prät. den ältesten voiai her, so wird 
es auch in I und 11 der fall sein dürfen. 

Mit diesem allerdings noch historisch feststehendea 
ergebnis iftt aber nicht das eigen thümliche gesetz und be- 
clilrfiiis unserer spräche zu verwechseln. Mag anerkannt 
bleiben , -daß in den wOrlern erster und zweiler daese ur- 
sprünglich a, in vierter i| in fünfter u als frühste wurzel 
vralte; die besonderheif des dmtschen ablants verlangt eine 
modification* Unserm gefübl ist es tief eingeprägt , daß der 
vocal des prfis, als erster laut gesetzt werde, dann im pr'dt. 
in einem zweiten und dritten ablaute* Hierauf beruht das 
System der deutschen conjugation und es gelten dafür zwei» 
wie mich dünkt» unabweisbare gründe; nicht nur die 
schwache ilexion lehrt» daß von dem prSs. ausgegangen» 
zum prät» fortgeschritten werden mfisse» sondern auch die 
reduplicierende form leitet eben dahin* Wenn das schwache 
prSt« der form des pras. neue bestandtheiie zufügt» der re- 
duplication des prät. die einfache gestalt des pras* zum 
grund liegt» so muß auch der reine ablaut des prät. als 
eintretende änderung des präsensvocals angesebn bleiben. 
Es kümmert uns also nicht» daß einige verwandte sprachen 
über die grenze des jirät. hinaus reduplicieren» oder der 
vocal» den wir als deutschen ablaut zu . betrachten haben» 
in iimcn wurzellaut» der laut unsrer Wurzel hingegen 
Schwächung erscheine* Wir würden uns innerhalb unserer 

• * 
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spräche yerirreai woUlen wir nicht ihre ei^e regel oben 
an stellen. 

Hiernadi erfaliren die yorhin angeuoiuiDnen reihen 
folgende abänderimg und bestiminung:. 
I i 
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III 

IV 
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ei 
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11 
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1 


Au 


ti 


n 



V iu 

wobei sich versteht, daß dieser typus nach dem golh. vo- 
CÄlifijiujs entworfen ist, und keine durch brecliuiig verur- 
sachte abweichuug beriicksichügt ; es wird ganz leicht sein, 
ihn in die übrigen dialecte zu übersetzen. Nur die dritte 
dasse belülft sich mit zwei lauten, und scheint die diirf- 
tigste; alle übrigen gehn von dem gnmdvocal zu zwei an- 
dern lauten fort , die sich zwischen sg. und pl. prat. der- 
gestalt enlwitkeJo, daU in I und II jener länge, dieser 
kärze, umgekehrt in IV und V jeuer kürze, dieser läni;© 
hat; in III sind sg. und pl, beide lang. Analoge gegensätze 
zwischen I. II und IV. V bietet das präs. darj dem part. 
prSt« kann insgemein nur kurzer, nie langer vocal eigen sein. 
Erwägt man, daU beinahe jedes heu aufgefundne goth. 
bruchstück ein bisher unerhörtea verbum an den tag bringt, , 
und, läge sie vollständig vor, die falle der goth. spräche 
aaeh in diesem betracht alle itbrigen dialecte weit hinter 
sich lassen würde, wogegen die armut des heutigen sprach* 
bestands, in dem uns nichts entgehn kann, betrüehtlich 
absticht; so fließen hieraus untrügliche folgerungen. Das 
stufenweise sinken und nachlassen dieser rkfatung nSthigt 
sie rückwärts bedeutend su steigern« Ungef|9ir lonfhun* 
dert starke yerba bietet uos der ganze bereich deutscher 
zuDge dar, von welchen aber keinem heutigen dialect die 
volle hSlfte, den meisten nur der dritte, vierte oder fünfte 
theil noch zu gebot steht; der gothischen und gar einer 
vorgothischen periode darf demnach sicher eine weit grd* 
Mere zahl zugetraut werden. Je tiefer in die ganze entfal* 
tung und bihlsamkeit unsrer spräche einzudringen gelingt, 
desto mehr läiU es sich erkeunen, wie wesentlich siiß von 
dem ablaut, dessen einfache regel alle vocalverlüldeningen 
erschöpft, abhangen» Seine gesetze helfen die sonst wild 
umschweifende etymologic bändigen , sie gewionen uns 
formein, nach welchen die manigfaltigkeit der wörtep und 
begrilFe vereinbart oder geschieden werden mag. Sobald * 
die Jiistorisch nachzuweisenden starken verba in der gram- 
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matik sUeiige gesondert werden, kann es der forsclmng 
keinen naclithcil hringen, aiisgegangne und verlorne zu 
vermuten, was eigentlich nichts anders lieißen soll, als 
statt einer bloli mechanischen erklii] migsweise eine wirk- 
samere, lebeiulige aufsuchen. Deiui dal', eine menge solcher 
verba untergegangen ist, kann nicht bezweifelt werden, 
folglich dürfen wir uns ihnen dnrcfa Vermutungen wieder 
nähern ; neue entdeckungen bestätigen sie. ich hatte z. b. 
gram m. 2^ 45 auf leima, lalm biugescblossen , seitdem ist 
ein mhd« prär. entleim Diut. 1, 450 hervorgelreten. L&ßt 
man die yocallaule bloß pbonetiscli ohne ein vermittelndes 
yerbum in den einzelnen 'Wörtern erscheinen, so entjeHt 
uns gerade, ^TOrauf es zum gelingen der worlforschung 
wesentlidi ankommt, die geheimnisreiche Vermählung der 
formen und begriffe. Diese frage hängt mit der bedeut- 
sfimkeit des ablaats, wovon hernach die rede sein soll^ 
genau susammen, 

Fär das ehrwürdige alterthum der aufgestellten ab- 
laute bürgt vor allen dingen eine anomalie der conjugation 
auf das erwünschteste vollständig. Wir besitzen gewisse 
verba, sämtlich der einfachsten, gangbarsten begriffe,. die 
ihrem formellen prät. bedeutung des präs. verleihen und 
dann gezwungen sind die schwache ilexion herbei zu rufen, 
um die bedeutung des prät. zu erreichen, die form ihres 
eigentlichen präs. fahren lassend, schieben sie gleichsam 
den fuU zunick, und bringen das prat. an die stelle, wo 
ehmals das präs. stand, den platz des prat. füllt sodann 
ein andrer behclf. Diese verba setzen nicht nur entschiedne 
pnncis beider ilexionen, der starken und schwachen, neben 
einander, sondern auch die grundlage des ablauts voraus. 
Sie reichen so hoch liinauf, dal^ in den ältesten mundarten 
die meisten , in den jüngsten die wenigsten anzutreffen 
sipd ; ans ilireni allmiilicliea erlöschen darf gefolgert wer- 
den, dal\ in der vorguthischeu zeit ihre zahl nocli be- 
trächtlicher war. Die geschichte iinsrer spräche Jiat es 
aber so c^ünstig t^efügt, dal^ diese anomalie gerade aus 
allen fiiiii ablaulsreiiieii schüplt und darum deren nolh- 
wendigkeit klar beweist. Es sind vierzehn verba, alle, 
bis auf das einzige erste schon im golli. und manche nur 
da aulzuweisen. Nach I gehen: ann, uunum laveo; kann, 
kunnum novi; {)arf, {>anrbum indigeo; gadars, gadaiirsum 
audeo. nach 11: skal, skulum dL])C() ; man, munuoi /teXXui'j 
uiag^ magum possum ; binali, biuauluiu in dem unpersön- 
lichen sinn von oportet, licet, nach III: ög, ugum metuo; 
möt, mdtum locuip liabeo. nach IV: uig^ alhum habeo^ 
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vait, vhiim scio; Mis, lis\i!u iiovi; nach V: ddiig, dugum 
valoo. Alles stiiiuiU, nur nicht ganz die zsvcile reihe, un- 
ter allen die einzige, welche im sg. kurze silbe hai; sie ge- 
währt hier nirgends das pUaale e, sondern scliwaukeud 
u in skuhnn , munwm, biuauhnm, a in niaguni , wonach 
sich die prat. skulda, miiuda, biuauhta, mahta völlig rieh« • 
tcn. ahd. konunt auch muguiii neben magum zum vor* 
schein. Dieser archaÜBinus ist nicht su übersehn, er wird 
sich vielleicht einmal befriedigender auslegen lassen« sollte 
4 im ablaat nnursprünglich sein? und folgt aus skulum, 
muminii nadhuoi frühere gleichsetzung der Terba erster 
und- zweiter reilie ? ich inuÜ eins wie das andere leugnen, 
weil das in nnsrer ' spräche von jeher weit verbreitete 4 
(ahd. ft) eben erst duich den ablaut ia sie gelangt ist, und 
sonst unerklärbar wSre* in magum steht a von dem plu- 
taiablaut jeder classe fern, wird aber durch die bildungen 
mahts potestasj mahteigs potens sattsam bestätigt, vor ein- 
£icher .consonanz das u verwirrt sich mit dem pl. fünfter 
reihe; in den prät. skulda, munda könnte die doppelte 
consonanz den formen guldum, bundum erster reihe zu 
begegnen scheinen. Wie ihm auch sei, für unsre unter« 
suchung wird durch den sg. skal, man, mag, binah der 
ablaut zweiler reihe so gesichert, wie durch ann, kanu^ 
fiarf, dars, ^g, mut, aig, vait, luis, daug in den übrigen. 

Setzen also die ins präs. vorgedrängten ^i und 

^au Stämme mit i, a, ei, iu als grundlage voraus^ so läiU 
das Verhältnis abgeleiteter trausittvformen zu den intransi- 
tiven, welche ihnen voraus gehen, gleiche beslätigung des 
aufgestellten pnradigma gewinnen. aus brinnan erwächst 
/ branni.m , nus ligan lagjan , ans calnn guljan, aus reisan, 
l aisjan , aus Üiulan, ilautjan ; wie dürüe gezweifelt werden, 
dal*« n, ei, iu das themaj a, *ai| au dessen erweite- 
ruug entlialten ? 

Wir wollen aber die bestandlheiie der einzelnen rei- 
hen hier noch naher betrachten. 

Den beiden ersten ist es genieinschaillicii , daß sie die 
drei urkürzen zur anschauung bjiiigi i!, wahrend in den 
übrigen sclion der 'lange vocal vorwalici. Jene scheinen 
darum fast noch älter und eingefleiscliler. 

Ich nehme iiir eine erscheiiunig, die bis auf heule in 
gang ist, hohes alter und bedeutsanikeit in anspiuch. 
W enn wir, bcsündurö iia lüue kldiaftor, traulicher erzähhmg, 
durch reduplicaliou subslanU\a umi latei'jeclionen Idlden, 
oder auch dieselbe wurzel gtliennl wiederhultii, so wer- 
den immer die i und a, oder i^ u der ersten und zwei- 
Grimm gr. bd. T. 30 
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l(»n coniiigation angewendet: Wirrwarr, klingklang; ^iDg- 
sanp;; klinkte klanke; |)inke panke; winke wanke; misch- 
maacli ; llschlasch; ripsraps; klilklat'; klippe klappe; schmilz- 
schmatz; frau kitze, iran katze; fitsche falsche; wigel- 
wagel ; [:ikgak ; zikzak ; sckniksclinak ; weder bif noch baf 
wissen; knistern und knastern (mythol. 520); dirisilbige 
formen durchlaulen die volle sca!a : binibambum; biniafbuf. 
Die vocale können aber auch ganz oder zum thcil in ver.'?(^»ie- 
dciiarligeu wortern neben einander auftreten, z. b. tilltapp; 
blitzblank; schnipsclmapst Imui i ; sUipsUapslruli; Hans Saclis 
sagt 1,407* zinkplatz|nitr! IMeistens wird ein schall dadurtli 
iiachgcaluiil , d. h. iiir iliesen lall hat sich die alte aus- 
drucksweisc erhalten; au sich aber gieng ihre Wirkung 
weiter, und wie in knistern und knastern geben wir aucli 
in risten und rasten, kiste und käste, schimpFund scliande, 
sinken vuid sagen; zittern und zagen, l»eiden lauten die- 
selbe folge. All nihd. beisj^ielen mangelt es nicht: wigen 
wagen MsH. 62^; giffen galfen IVlsll. 3, 297''; gjj)pen gap- 
pen, hippen liappen Ms. 2, 80*»; grisgram Leysers pred. 146, 
giiägramen Barl. 88,31. 211^38. Berth. 110. grisgrammen 
pf. Chuonr. 187, 5 vgl. grisgrimnien 210, 20; tisellascl 
MsH. 3, 2IO*'b} ginglapf Renn. 16152; rimpfenrampf MsU. 
3, 278^; snipfeoAüapf Ms. % 10« y§L er snip und snappe 
cod. paL 341, i26\ Im frans, diqae daque ; tictac ; tricfac 
lind fibnlichem wird die deutsche weise nachgebildet. Wich- 
tiger ist mir, daß sdion in der edda Bivor Bevor S«em. 2^; 
Bifttr Bafur Sn. 16; Fimbulfambi 8fem. 23«; Gipul ok Gö- 
pul Stein. 43^ dieselbe vocalsuccession bewähren , vermiiU 
lieh hat man auch Bileygr und Baleygr (wie ich Iiir BAlcygr 
lese) dahin su rechnen. Aus dem ahd. fSUt mir nur cris- 
cram6n stridere und griscraniOd -Stridor ein, das einige f. 
criscrtmmÖni griscrimmdd gebrauchen (GraiF 4, 3^6). In 
allen diesen beispielen wird nicht von einem schwächeren 
vocal zu dem stärkeren vorgeschritten , sondern der sprach- 
g^st sah, gewis von frühauf, i als den primären laut an, 
von dem ausgegangen und zu a gelangt wurde; unerhört 
wäre ein umgekeluteB warrwirr, klangkling, snapfensnipf, 
Bavor Bivor Niemals kommen dabei die gebrochnen 
laute e und o zum Vorschein, wogegen der umlaut des a 
kein hindernis gibt, wie jenes eddÜscbe Göpul oder das 
mhd. gimpelgempel Ms. 2, 80>> lehren , vgl. nhd. tisch und 
bett) himmel und hölle. in der conjugation stehn brechun« 



1) doch finde ich io gesonderten Wörtern die ibnnel jcas u» seil- 
lincy nicht scilJisc u. scai* ' 
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gen frilbe sclion den iingebrochnen lauten gleidi, i^ne von 
der coD)ugatioii unabhängige Formel versagt sich ihnen, 
scheint also alterüiüuilicher. Sehr niprl^würdig ist gugcii, 
gagen MsH. 1, 62^; glunken glankeiU MsH. 3,289*; sun- 
gelt linde sanc Parz. 104,3, ohne und vou u auf a fal- 
lend, vgl. nhd. ruh und rast. 

Auch ich halte a für den edleren, vornehmeren laut, 
der in unvordenklicher zeit dem i der worter erster und 
zweiter reihe voraugieng, wie die 8.551 gegebnen verglei- 
chungen ausweisen, nicht immer gebührt dem alter Ihüm- 
liclisten dialect der alleste laut; weiiij sanskr. ahani, niahat 
ungeaiukrt, unser ik , mikil geändert eracheiul, so dauert 
z. b. hl fadar, lat. pater der in pitri gesuukne vocal. Aber ' 
in deutscher spräche selbst steht hier dennoch i nicht min- 
der wurzelbaft, als in allen deutschen Wörtern irgend eine 
Btufe der consooanz, welche die Jautverschiebuag abwei- 
chend von dem System der classischen sprachen fordert; 
d« fa. wo im dentscben a, i, u wechseln , ist nicht schwU- 
chung, die bei uns nur a in ä wandelt ^ sondern äblaut 
und ablautartiges im spiel* Damit sollen andere schwfi- 
chungen des a iimerhalb der grenze unsrer spräche nicht 
in abrede gestellt sein; sie scheinen mehr in ableitungen 
und flexionen statthallt , als in wurzeln , vgL z. b* gotb. 
hana mit altn« hani, überall wo die endong i keinen um- 
laut weckt y ist sie unorganisch. 'Wenn die goth. partikel 
ga« schon ahd. zwischen ka* und ki schwankt ; das bildende- 
-nassi übertritt in -nissi, -nussi; nicht unähnlich ar, ir, ur 
(goth. nur us); far-^ fir-, furi (goth. nur fair-^ faür-); antiy 
inti^ unti wechseln^ so darf dem ablaut schon einwirkung 
zugetraut werden. In frischen wurzeln sind a und i fast 
immer unmischbar und specifisch gesondert, z. b. halm ca* 
lamus von hilm (hi^lm) galea und hulm (altn. hOimr) insula^ 
während lat. calaQius mit cnlmus sich naher berührt, der 
mhd. in genc und ginc verdünnte imp. ganc macht eine 
gcltne ausnähme. Alts, trafen wir skipi, biki, stidi (s. 235. 
355), auch fries. skipi, stidi (s. 405), ags. sripe fs. ^37V, 
ags. scire, engl, shire (s. 337); fries. skil f. ngs. sceal; hier 
Lauge ich in zweifei, wie der umgesetzte laut zu fassen 
«ei; beim ags. niht, engl, night f. nalit, ags. mihte, miht 
engl, might, an der stelle jenes golh. mahta, mahts hat 
ein ablaut nach der formcl flhte, feaht (ahd. fihtu, faht) 
fast mehr für sich. Allbekannt ist der Wechsel zwischen 
lat. cauo, occino ; habeo, iuhibeo; sapio , insipidils; capio, 
recipio; ago, redigo; lacio, reficio ; staluo, restituo; pango, 
complngo; tango, coniingo^ wie mau sieht, vor allen coa- 

36* 
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sonanten , aber bemerkcnswertlier gogeiisalz, zu der siicccs- 
81011 tlcs lauls in jeueiu ileulsclieii liga^-^agja; brinna, bi-ann)a« 
aui gleiche weise vßrlialteu bidi elvva iii lance et licio a 
und i zum deutschen i und a in siugen und sagen* 

Eigne behutsamkeit fordern i und u. auch hier, ia 
gewissem sinn, ist letzteres der krärtigere^ ältere laut; wie 
schon s.45 gezeigt wurde, vgl. Sugambri, Luppia mit Si*- 
ganibri, Lippla, und solche Übergänge mehr. Vor allem 
aufzumerken hat man, ob die Formel u, a statt a außer 
dem goth. truda, tirad, wie zu yermuteo ht, noch Öfter 
Yorfcommey ich. möchte jetzt auch ein §oth. vula, val fer- 
Yeo ^) ansetzen, aus dem sich ahd. wallu, wial , ags. veaUe, 
veJll forterzeugte, und auf gugen gagen,* glunken. glanken 
(s. 563) verweben, darf das goth. usgrudja (s. 44) zu ahd. 
pikritu inchoo und kritmdU passos (Graff 4, 311) gehallen 
werden? s. unten 568. man möchte wissen, ob dem ahd«. 
witu lignum, ags. TUdu, ei^ goth. vidos oder vudus entsprach ^ 
(vgl. mythoh 220.) Anders aber zu nehmen sind goth. f)alrb 
uud ahd. durah, goth* vaiirkjan und ahd. wurchan, wirchan 
(s. 549.) - \ 

In den drei letzten reihen stehn die ablaute fester; 
warum wol keine den formeln Wirrwarr und bimbambum 
ähnliche hier zulässig sind? nirgends werden wechselnde 
a, u; ei, ai, i; iu, au, u auf solche weise verknüpft^); 
obgleich uralt und hergebracht, scheinen sie schwevlaliiger 
und bestimmter, als die trüogie der kürzen i, a, u. 

Aus dem eingreifenden parallelismus der vierten und 
fünften classe folgt die anschaulichste Sicherheit. Doch ist 
auch eine analogie zwischen dem 6 der zNveiten und u der 
drillen ^uiclit zu yerkennen , diese beiden längen, die ein- 
zigen ursprünglich un(]ij)htliongi8ciien , sleigoii aus a' hervor, 
mit dem unterschied , dali e erst im ])1. prät. entspringt, 
ij das ganze prät. f innioimt, dort a selbst erst nach dem 
gnmdlani i des präs. eintritt, hier aber schon im präs. als 
gruudlaut waltet. Einzelne verba zweiler reihe, namentlicU 
ila edo und fraita comedo pflegen ihr ^.aus dem pl. ^tum, 

1) seit vuli{>, keia schwaches vuiaib II Tim. 2,17 gefunden Ist, 
sv^ guns vulij), -wie eiterlireDnt, wamit der-Golbe das gr. uq yayyQmva 
vofiijv i^H (weidet, friUt) auMlruckt; vulg. ut canccr serpit. guns viel- 
leicht f. gunds ? abd. kiinl pus, virus, auf ein .ihd. wilu , wal , M ilium 
füllt t selbst das adv. wMd tepide und ags. vyl^ v^U fou8(wie abd. prunno 
von priiinu) und vylm fervor. 

2) in gesonderten wortern lie^^e sieb bessern und büÜen ; icibt 
und Jebtj fiecbtcrlohe ; und unigedr^t mioo^n und mdncn, vielleicbt 
noch lÜinliche« «nlubren. 
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fr#tum ebenfalls In den 8g. 4t und Mt' su dräugen und 
itf 4tam gleichen deslo mehr dem m^t^ mdtum^ nur daß 
dann a völlig auDiSrt und wie in dritter danb bloß swei 
vocale walten. Umgekehrt hatte jenes anomale mag, magum 
(s. 560. 561) den langen dlaat beseitigt. ; 

Wir haben aber noch zwei yerbäitnisse zu entwickeln, 
das .der reduplicierenden form sn dem reinen ablaute und 
die nbertrilte einzelner reihen des^blauts untereinander. 

Die redupUcalhtt ist gleichsam als Schlußstein der ab* 
laute XU betrachten. Sobald einer der fünf ablaute als 
präsejisform gesetzt selbständig auftreten wollte , und langen 
vocal darbot y muste die gewohnte bewegung stocken, stufe 
und gliederung der laute versagte dann und andere hebel 
wurden nothwendlg. 

Jene vierzehn verba ließen neben dem laut des prät. 
sogleich dessen eigenthümliche flexion bestebn und zeugten 
mit schwacher flexion eine "zweite präteritive form hin^u» 
Die anomal ie hieng aber innig an der bedeutuog und er* 
streckte sich bloß auf wenige verba. 

Die schwache conjugation duldet sowol lautenden Ms 
ablautenden vocal im präs., und bringt ilire prSlerita durch 
einen riuBerlichen formzusats hervor, den wir hier bei 
Seite lassen. 

Allein die starke flexion konnte lieÜiL'lialten werden, 
im präs. wie im prät., wenn letzterem der gehemmte ab- 
laut durch reduplication eines ibeils der Wurzelsilbe ver- 
gütet wurde. Worauf es nun ankommt, ist, dal^ alle re- 
duplicierenden verba niemals den vocal des prits. unsrer 
fünf reihen ; sondern noth wendig den des prat. an sich 
tragen, wäre ibnen jener eigen, so würden öie in der ge- 
wöhnlichen form ablauten, weil sie aber den ablaul [jereils 
in ilir präs. auineltmen, wird ihrem ]irät. die rediii)licatiüii 
unei laiWich. der erinaUete und erstarrte vocal richtet sich 
au ilir von neuem auf. 

So eutsprielU aus dem ablaut erster classe: gOth. salta, 
S^isalt sale condio; al[)a, uial^ scuesco; veiitiutiich blanda, 
blaibland misceo« ' aus dem ablaut dritter classe: hvöpa, 
hvaihvöp glorior; vielleicht blöta, blaiblöt sacrifico. aus 
dem vierter: hdilä, h4ih;Üt toco; maita, muim&t scindo. 
aus dem fünfter: ^uka, iiiuk augeo; stduta^ stdist^ut tnndo. 
Ihnen allen liegen erloschne tliemata silta, il^a^ blinda; 
hvapa, blata; heita, meita; iuka, stinta zum gründe, für 
welche es nicht an bestütigungen mangelt, z.b. mit silta hSngt 
noch unser snlze, mit blinda das adj. blind und das altn^ 
blundr sopor zusammen, spalda, spaispald fuhrt auf spilda^ 
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wovon nodi spilda asser, mbd. spalte übrig ist; dem mhd« ' 
smalzen, snüelz läiU sich noch das fortdauernde smelzen, 
smalz als quelle nachweisen. Wer haita voco, compello 
nebst hei; calidus, hitze calor, von dem untergegangnen 
beita, h^it, hitum ableitet, wird wenig fehlschlagen, die 
heriihrung der begrilfe ist schon 2, 75 erläutert, an sliuta 
gcmaliFit uns das n!id. stutz und nbd. staziliugiui ; nuefi 
reiclicre i^cvvähr liat das ags. beate, beut ~ gotli, buuta, 
bciibaut aus biuta, brint in mbd. formen i lvacbrn. zu Nib. 
1823.) Wie jedocli ergebt die reduplication in zweiter 
classe? man erwartel a, allein das 4 des pT. wird vorge- 
zogen: sMpa, saisidp und dann gern noclinials im prät. zu 
6 abgQlauiet: t^ka, taitök; l^la luilut statt slapa, saislap; 
taka, taitakj lata, lailat von der mutmardichen grundform 
slipa, tika, lila? hier ist wieder die in zweiter reihe öfter 
-walirzimehmende unregelmUIU'gkeit. oEenbar sollten slepa, 
t^ka, Idta auf gleichem fuUe stehn, und wie sjlisl^p könn- 
ten auch tait^k, lailet des erneuerten ablauts entrathen. 
Da aile reduplicicreiiden veiha langsilbig sind (nendich 
kurzes a in salta, blauda, al])a durch die doppelte cunsü- 
liöüz prüdiiciert wird), so scheiul aucli slcpa, teka, l^ta 
begünstigt vor slapa, taka, lata, auifaliend ist altn. tek, 
tOk von taka (s. 459) neben Iset, l^t von Idta; dan. aber 
sogar beidemal tage, tog; lade, lod (s. 518)^ "woraus wie» 
derum au folgern wäre, daü das goth. t4ka, t^t^k geeetsi 
•ei entw« för t^ka^ tlit^k oder für taka', tök« Die nem* 
]iclie anomalie begegnet bei den vocaliscli schließenden wur- 
zeln auf iii viia, väivd; Iiiia, IdilO; vermutlicli auch' 
oidimd meto statt v^v£i, Uildi, mitm^i? Wegen beider 
ablegte I, d und ^i, d habe ich s. 69. 71 eine sechste reihe 
angenommen; sie ist jedoch eher ausnähme als regel. 

Die flexionslehre hat auszuführen, wie in den jungem 
dialecten die alte reduplication, bis auf geringe spuren 
verwischt und in einen scheinbaren neuen ablaut zustun* 
mengedrängt wurde, die ahd. io, ia, mhd. ie, ags« ed, altn. S 
sind weder dem alten ablaut noch der redupl. entsprechend, 
und durchaus unorganisch. Allein sie bezeugen, wie mlichtig 
der ablaut unsere flexionen durchdringe, da sogar sein 
bloßer schein festgehalten wird. 

Die reduplication, Sahen wir, ist ein späteres princip, 
das überall einen älteren ablaut voraussetzt, und in deut» 
scher, spräche längs ilbigkeit fordert, Entgegen stehn ihr 
daher die Übergänge ablautender fornieln unter einander, die 
gerade durch kurzen oocal bedingt sind, und, soviel ich er^ 
messe, our io drei faUea statt findeot 
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1« das a de« pdif« sg. zweiter reih« wird sam präs. erho- 
ben und empfilngt nach dritter reihe den ablaiit d. So 
liihrt nimai nam auf nama» ndm, übrig im nnL Doemea 
nouiinare ; ganah auificit (vom yerloraeii gaoalha) auf ganaha» 
ganöb, übrig in ganöhs sufficiens; milai mal^ übrig in melo 
farina auf das erhaltne mala, möJ. 

2« das i des pU prat. vierter reihe wird präs. zweiter, 
mit dem ablaut a. aus lais, lisum entspringt lisa, las col- 
Itgo, und das subst. list perilia, ars kann aus beiden ge« 
leitet werden; gleita, glait, glitum splendeo gibt ein neues 
glita, glat, wozu icli das mhd. glilze und glalz Calvities 
(die haarentblölUe licüc stelle) reebne; bleika, blaik, blikum 
luceo ein neues blika, blak, weichem das nbd. blecken, 
mhd. blecken nudare zulVilU. In dem u pl. prat. fimiter 
classe dürfte der Ursprung neuer fornieln a nacli zwei- 
ter analog enthalten sein; ich vreii\ aber kein beispiek 
3. aus dem neniliclien i der vierten reibe können, unter 
zufügung eines cous., veiba erster reihe erwachsen, z. b. 
aus beila, buil, bilum, woher noch mhd. bü übrig, ein 
billa, ball, buliuin; aus gleinia, glaim, glimum ein gUmma, 
glamm, gliiinmum; aus sveima, svaiiu, sviinum ein ver- 
wandtes svinima , svamni , svuuHiium: aus sveina, svaui, 
svinum ein sviiij)», ävan{>, svunf)uni, und. ahd. mhd. gelten 
^ beide öuuian und suindan n eben einander. 

Man siebt, in allen drei iaileii mögen beide formen 
erhalten oder beide verloren sein, oder nur die und andere 
fortbestehn. als ältere mul^ jedoch immer diejenige gelten, 
deren prat« dem neuen präs. zum gründe liegt, es läßt 
sich* nicht umkehren« Die erwachsenden neuen . prSsentia 
unterscheiden sich von denen der 14 anomali«a (s. 560. 561) 
wesentlich dadurch^ daß sie wirklicher prüsensflexion theil« 
haft werden, jen^ die des prät« behaupten und in der- that 
noch eigentliche prüt. bleiben. 

Folgende regeln iiir deutsche Wortforschung sbd als 
ergebnis der- bisher gcpilognen Untersuchung des aUauts 
ansusebn : 

a. schließt eine wurael auf doppelte consonana^ so hat 
man ein kennaeichen erster reihe , der vorausgehende vocal 

sei i, a oder u« ein golli. tarmja erumpo, snarpja edo 
fuhrt nothw endig anf tairma, snairpa. INur von den we- 
nigen hv, htf hs^ st in dritter, vierter, fünfter, dasse ist 

hier abgesehn. 

b. In den vier übrigen classen, auf deren worzelvocal 
einfacher cons. folgt, kann 

et« aus jedem langen vQcal eben so sicher die tre/Tende 
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r«ihe gesclilossen werden, 4 zeigt die zweite» 6 die dritte, 
ei und ii jdie vierte, iu und au die fünfte an. ein gotli. . 
f^tja orno setzt fita voraus; gölja saluto gala; heit6 febris 
ein heita; vaip.corona ein veipa; diua fera ein- diusa; rius 
arundo ein riusa« es bedarf also gar nicht der vergleicbung 
von eisarn ferrum und ais aes, uin die wurzel eisa, ais zu 
finden, weil sie schon ans jeder form an sicli folgt, aber 
sie wird durcli das zusammentrelTen bestätigt; ich sclilage 
EU ihr auch das ahn. eisa ciois ignitus und ziehe diese 
sclireibung der gewöhnlichen eysa (s. 480) vor. 4 ver- 
sichert uns zwar der zweiten classe, läßt iedocli unbe- 
stimmt, ob der grundlaut i oder u war, z. b. aus gredus 
fanies, aviditas ergibt sicli sovvol grida als gruda, will- 
kommen ist daher u«!;nidia segnis, languidus (qui cupere 
desiit?), welches lui griula (s. 5G4) enlscheidet , vgl. ahd. 
pigritu inchoo (vielleicht inhiuj , grutac avidus, gruttc in- 
tentus, mhd. gritec avidus 8t! v. 3877. 

ß. Schwieriger loiipn die drei kurzen vocale. hier kann 
nie nach dem voikuiiiinen eines vereinzelt siehenden die 
reihe bestinnnt werden, indem a der zweiten und dritten, 
i der zweiten und vierten, u der zweiten und füulten an- 
gehcirl. Erst wenn mau den langen vocal hinzugewinnt, 
folgt aus ilini die nähere Ordnung, z. b. dags und dugs be- 
gelucii ein daga, dög; vlits und vluitu ein vleita^ vlait; 
ßunus und saun ein siuna. saun 

W elche ausnahmen und ( l örterungen die se grundsatze, 
deren richtigkeit mir einleuchiei, zulassen und verlangen, 
ist hier nicht abzuhandeln, ich wiederhole, nur der gang 
soll dadurch vorgezeichnet sein, den die theorie au band 
gibt, die lebendige spräche nicht immer einhält, weil sie 
sich anvollstSndig ent&ltet , spränge thun und krümmungen 
der Seitenwege wählen darf« Da in den fnnf ^reihen der 
laute und ablaute alle und jede vocale aufgehn, bei den 
Übergängen einxelner reihen untereinander vielfach atiswei« 
eben können, so vvird der willkür noch ein weites feld 
eröfnet scheinen und der gehaschte laut leicht vrieder eut-. 
schlüpfen* Hier niuli die schranke geprüfter analogien und 
Sprachgewohnheiten, deren gewis noch viele auszuspüren 
sind) geltend- gemacht werden und vorsieht anempfehlen« 

4 

1) wem die aufslellung der verlornen verba anstößig scheint, 
mag sieb damit begnügen , die vereinbarten formen unter ihren ablaut 
tu bringen , i. h. die ahd. eigennamen Babo und ßuobilo unler die 
(!rillc reihe a, o, ohne ein baba, h6h anzusetaea» <)• b. ohne den 
Icbundigeo begril aufaitfucben, der jenn Verbindung erbeilen köoole. 
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Ehe ich nun die mit diesem allem eng verwachsne 
frage nach der bedeutung dea ablants in unsrer conjugation 
aufwerfei liegt es mir ob xu erwägen, was in den ver- 
wandten sprachen ihm an die «eite au setzen- sei ? Dabei 
dürfen die verbai deren prSt* bedeutung des prSs. ange» 
nommen *haty weil diese anomale form auch den deut» 
sehen ablaut voraüglich offenbarte , am wenigsten übersehn 
werden. 

Für unsre ersie reibe ist der vergleich onergibig; die 
liq; com muta , auf welche die mebten ihrer verba ausgehn, 
weist nicht selten auf ableitung aus einfacheren wurzeln 
der zweiten und vierten classe. Das sanskrit hält insge* 
mein den alaut fest^ und läiU ihn weder in i noch u 
wandeln, z. b. mard confringere, band* ligare bilden das 
prät. mamarda, pl. mamardiina ; baband'a, pl. baband'ima* 
so entspricht auch kalpajAmi adjuvo dem golh« hilpa; niansa 
caro dem goth. mimz; daotas dem goth. tun[)u8 , ahd« zand. 
Im iatein werden alle vocale durchgeführt, ohne ablaut: 
niando, mandi;. pando, pandi; tendo, tetendi; pendo, pe- 
pendi; lingo, linxi; mordco, momordi; spondeo, spopondi; 
tondeo, lotoiidi; mulgeo, mulsi; curro, cucurri; erst, wo 
sich die einfachere geslalt zweiter reihe hinzu mischt^ kann 
; clor laut wechseln: tango, telij^i; pello pepuli; doch u be- 
haut in gleichem fall: pungo, pupugi; tundo, tutudi. auch 
das lat. nonien zeigt samintüchc vocale, obschon e und o 
vorwalten: arnius, ars; glans, sanguis ; vcrniis , ilens, ]riis; 
lingua-, cordis, sors, fons, frons. puns; vuli^us, lurulus, 
fungus. schwierig bleibt zu erjniiteln, wofür man lat. e 
und o zu nehmen habe , für gebrochnes i und u ? dann 
, sähen sie nach ablaut ans; oder beide für geschwäclitcs a? 

und dann verhielten sie sich gleich dpm sanskr., dens wie 
- dantas, momordi wie mamarda; zu beiden mord und mard 
gehört das ahd. murzilinkun kurz abgebrochen, mordicus, 
und das mhd. murz segmentum. Im griech. pflegt das präs. 
e, das präi. o, der aor. a darzubieten: nifiTif/iy itiiioftrf.a 
mitto; Trlrdvs (woüir ndayo) gilt) TttitovOu palior; dtunto^ 
dfd'oQxcx^ tdfjamjp f. adtioxot^ \itieü; oitoycD, ä'öto^»;'« amo; 
(f^Oiiojj Titff Office nnlrio; nigdw^ TifTtooda, iTKiotinv pedo; 
öi^/Aw, iOiu/.y.Uy tViiuXr^v loco, juiuu, iiiiiiint, iileich dem 
lat. pello die einfache form dazu, nicht iilicjali ist die 
vollständige lautfolgc gehr itichlicli , und kein i'ifuQßov^ noch 
weniger tTiui Ouv aulzuwcibUD . aus iTiga&ov f. 67Tuq&ov 
von ftegdo) lat. perdo flielU das prät. ui^ioQtJa^ ibcr beide 
O und a stehn doch im ablaut zu e, man müstc denn e 
und o wiederum für bloße schwacliung des a. erklären. 
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Wir woHen tdui^ ab die folgende reilie aus solchem zwei* 
fei lielit. 

Auch die ta^efte clasae behauptet den wurzelvocal a im 
skr. präs. meistentbeilSy YgL tiardmi ferO| gpth. bahre; vahämi, 
TehOy goth. Tiga; und ebenso die wurzeln tan tenderey svap 
f dormire, altn. SY^Ta, sofa; tap ardere; tras tlinere. doch 
das prit. bekommt tatäua, tdoit'a, .talftna , pl. t^nima, t^na, 
t^nos; su8vdpa, sv^pit'ai susvSpa, pl. sv^piina, sv^pa, 8v^ 
pus; taldpa, t^pit'a, tatdpa, pL l^pima, t^pa, tdpos; taIrSsai 
tr^it'a, tatrdsa, pl. tr^iina» tHsa', trdsus. der spruug von 
a auf A ist analog dem des goth« a auf 4, dieser aber trägt 
sich awischen sg. und pl. prät,, Jener swischen präs. und 
prät. zu; dafür geht der skr. pl. prat. von neuem über 
auf dem kern goth. vocal entspricht Bopp s. 708 
weist einen ablaut u nach, welcher sich zwischen dem sg. 
und pl. präs. zeigt, von der wurzel kar facere wird kaicMni 
facio nnd kui unias facimus gebildet, andere verba wandeln 
im ganzen wort das a in i: it ire zu at (gloss. 5^ 38'). 
Im gr. treten uiis zwei prät. mit präs. bcdeutiiug entgogea 
ffyova Silin, lio und /i^tiova rccordor, letzteres ist deut- 
licfi das gotli. man , nnd ersteres srlieint dem golli. kann 
erster reihe vergleiclihar, da sich die begrÜl'e lio und novi 
herüliren , man erwiige gigno und yiyvuiaittü ^ für ein alle- 
res ßotli. kan, kunum (wie man, miinum) darf kimi genus 
angeschlagen werden, ytyova, tn/iova setzen also verlorne 
präs. ytvo)^ /if i'to voraus, wie goüi. man ein verlornes mina; 
neben dem lubst. ftivos steht goth. nunis , altn. munr, wie 
neben yivo^ kuni. Wenn nun in y^yora, its/iova O al» 
ein vom grundlaut sich entferneudei ablant erscheint, so 
lassen sich nicht beide aus ursprünglichem a leiten , son- 
dern e wird Z3 deutschem i, o zr: a zu setzen und dasseli>e 
vcrhähuis in andern anzunehmen sein: iQirfO), TtiQotfu 
alo; nur dali sich häufig das einfache präs. entfremdet und 
durch Zuziehung eines ueuen conson. in die erste classc ge- 
zogen hat: f/xTO), TtToxa pario ; xP^Vitw, Xf'xAo<^« furor, 
das goth. hlifa, hlaf, denn für y.Xhio) zeugt das subbt. 
nXenos — üXtfifia vuul zn xA/yfxw stimmt d:is gulfi. hlillus 
für; von doe/iM cnrro dauert, nur f^f^QOjrifi m"! ^l^is präs. 
ersetzt igey^uj'^)* noch ufter sind die veibaUormeü erlo« 



1) da immer, wo dies sl^r. e (= al) elntrill, die redupl. aufhört, 
&o dürfte man es eben aus contractlon der redupl. erklären , wie iu 
deutscher spräche Läufjg ia und e auf solchem wcgc entspringt. 

2) vor n liebt die gr. spräche e in ei ^u wandeln , d. h. scbeiiibar 
das ^räs. aus der sweileo in die vierte reihe tu 'scluebcn , iedoch obae 
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sehen , aber am subat die ablaute zu gewinnen f man balle 

ijfegm excorio sii iogii q^iga ferö su ^oqu; difim aedifico 
SU äoft^; %if$¥m tifm au %ofii\ vif im pasco au voft^f 
9fogMO£\ %Qiftim tremo^ au t^/ioct ^^y^ ^ Xoyosi 
iUn« excorio au Jtonof $ und die reduplioationen Hao^f 
niq>OQtt^ didofia, %i%Ofta, rcVo/ia» tivpofia^ XiXoyUf A<- 
Ao9so werden UDbedenklick scheinen* neben dem o gewSh* 
ren die aoriste )edoch a^ wie sdion In erster reihe: Xpm, 
M^p; %i/uP(Of iwaftov; tffixm^ i^Qafiov ; rgtn^a verto 
itQtinop^ nXen%»f Marniv; Ja dies a taucht auch im prät. 
TeiQaaa neben ^iTgotpa (beide f. zitgctna^ tirgonu von 
tginw) auf. wofür soll man es erklaren? kaum ist es ein 
zweiter ablaut, wie das eXmop vierter reihe , denn der 
zweite deutsche ablaut hat langen vocal; mir sclicint es 
eher die reine form^ di^ sich bei der redupl. in o ge* - 
schwächt, hei vhga^a wirklich noch erhalten hat* Die 
lat. formen fasse ich etwas anders als die gr. , denn wenn 
gleich jenem fttifiova memini entspricht, so ist es doch wie 
cccini von cano, pepigi von pango f. pago gebildet, lenkt 
folglich auf den grnndlant niano, dessen vocal sich zu i 
verltaU wie in taiigo , teligi und capio, iiicipiu, d. Ii. die 
umgedrehle Iblge des deutschen mina, man; liga, lag und 
lagja. pario , peperi läiU sich wie barba , iinberbis betrach- 
ten mit e für i, wahrend das pras« reperio und sepelio 
(vgl. goth. fiUia) e für a gewähren, auch in vielen andern 
wird es besser sein, lat. e dem sanskr. a zu vergleichen, 
nicht dem deutschen i; celo, fero, tego, edo, melior, se- 
deo, precor. der lat. ablavit liebt aber, wenn sich der 
gruudlaut a in e geschwächt hat, u statt jenes i: celo oc- 
culoj tuli f. tetuli von teile; pello, pepuli; sepelio, sepul- 
tus; tego, tugurium; woneben zugleich Schwächung des u 
in o aus ableitungen zu ersehen ist: tego, loga; precor, 
procus; 6cdeo , sodalis ; fero, forma; mau erwäge indessen 
jenes skr. u in kurunias und den zweiten ablaut im gollu 
munum^ baiiran. Hat meine voräLeliung giuud, so würde 



daß sich ol und i ergebea. so zeigt ArtUo) occido die ablaute tmova 
und «xittvoy, vgl. xrofo; caedes, wie aus %Ö¥oq nervus für xtiva tendo 
ein xhewa und Vtuvw gescblofsen werden darf, wa« auch xmmm be- 
stäligl uod die der zweiten reihe gehörige skr. wurzel tan, tatana. 
aus dem schwachen golh. banja folgt glelclifalls ein starkes j)ina , f^an, 
^enum, abd. diiiii, (ian, Jatiunii dunan, wober noch das mbd. gedun 
«xtcnsio, irnpelus und nhd. dobne teudicula. dies gr. ei bestärkt mich 
' übrigens in der annabme^ dali da« gr. e iwdler reibe dem deutacbea i 
gleiai»u«tellen sei. 
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das lat, lautverliiUtnU dem skr., das gr. dem goth. Hü» 
'her stehn. 

In drfftar • reihe weilV ich aus dem skr. keioen Wechsel ' ' 
zwischen a und A nachsu weisen ^ man ' mäste -denn die in 
Toriger dasse anfgefülirten svap , susvdpa^ tap, tatdpa hier* 
her zu ziehn geneigt sein, darf käl oiger und mors dem 
goth« haija Yerglichen, und in diesem der grundlant erblickt 
werden? Aber die gr. und lat. spräche lassen einigemal a 
in d ablauten. Wiederum sind uns ein paar prSt* mit prüft« 
bedeutung sehr willkooimen, y^yoiva persono fährt auf fivmf 
welches noch in yivos splendor übrig ist und die.beriibrung 
der hegrüFe des lichte und schalls zeigt, avmya {ubeo wird mit 
fug zu ivuym gehalten , man vgL dpmyii impulsus , manda- 
. tum. Das lat. novi scheint mit»naScor und nosco verwand 
des Übergangs der bcgriire gigno, ytyvvtonviy gnosco dachte 
ich vorliiu ; hierher fällt nömen , das an den ahd. ablaut ' 
nuom (s* 567} gemahnt* ddi enthält den ablaut von odiuin» 
welches aus adtum geschwächt schiene; Bopp nimmt ödi • 
für codi (wie utcr f. cittcr) und hält skr. kad commoveri, 
terreri hinzu, t^di wäre demnacli commolus sum; das gotb« 
liatis odium und alts« höti (s* 243) iratus, infensus^ fögen 
sich genau. 

Viel entscheidendere einstimmung bietet die vierte reihe 
an band , ich darf hier die drei fremden sprachen mehr zu- 
sammenfassen. Was ist unverkennbarer als die Identität 
der formen iinrl bcdeutungen zwischen goth. vait , vituno, 
ahd. wei^, wiz;^um, ags. vät, viton und skr. \cda, viilima, 
gr. oJda , l'd/iiP? wie dort veita scheint liier vida und 
£id\a vorauagesesetzl ; das lat. video bewahrt blüU den zwei- 
ten ablaut oder den skr. grundlaut, dtdotxa drückt gleich 
unserm 6g ans meiuo, tinn o, und wird auf (?6/(5w geleitet, 
der stamm ci^/xw wäre zusagender, doch slranbl sich der 
sinn von ihtnvvfti , lat. dico, wo/u goth. leilia, tiili ge- 
hört; auch lenkt die nebcnform dtidtu-i dtd'ta und das fut. 
öbiou} von k ab, zu ()Va) und duiy.v), Daiür aiüclite sich 
iOLHa , jon. otKCif ich gleiche, bin abbild für eiau) ccdo 
rechtfertigen lassen, insofern das bild, iiy,(HV, die gcstalt 
abspiegelt, von ihr ziuücklrill? auch o/xnc, vicus utul u,ol\u 
veihd müssen sich damit vereinbaren. Die absluluug des 
sg. und pl. hallen noch andere skr. formen ein, bib'^da 
niomordi, pl. bib'idima entspricht dem goth. buit, bitum; 
viv^s^a intravi p1. vivis*ima fordert ein goth. vuis, visum. 
Von welchem nur das abgeleitete veisd, visito übrig bleibt« 
oidg'a nubes fällt der wurzel mih rigai*e zu (l>opp s. 163), 
deren ablaat vermutlich mimC^g'u darbot > und nichts an- 
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clers ist als das goth. meiha, muih (s. 349), ags. mige, niali, 
iiiigon Im gr. XeinWt leXoma, sXtnov treiren wir ganzr 
das goth. Iciba, Hif, libiimj ebcDso verhält sich TTff&io, 
viiTioi&a, tTiidov; OTsIßw calco, toiißoy lälU sich aus 
Qxoißrj ergänzen; üiiiym, ionyop scando gleicht goth. 
stciga, slaig, sliguni, den fehlenden ablaut liefert aror/oc; 
für Xelyo) darf XiXoiya ^ eliyov so wie aus goth. laigo die 
YoUe reihe leiga, laig, liguin gemutmaCU werden, das er- 
weiterte lat. lingo führt auf Kgo, vgl. ligurio*, aus liiftioQ 
fiimes, später Xtftos (mit langem i) und Aoz/io^ pestis würe 
Xelftw^t Xtlotfict, ekt/iop; aus Ksr/iaivqd «Of/icfio ein ^lecZ/rco, 
s(<xoi/(a, ixi/iov zu folgern, einem gotb. beima^ büm yeiw 
gleicbbar» zu ueh&at iiält Bopp 705 skr. s^ donnire, zu 
Miaut s^^8*^9 ';2iier wäre aucb das ! = gotb« ei gewiesen* 
Qfocb wäre das lat. coepi, prat. foil pVas. bedeutung zu er^ 
wägen ^ dem icb das gotb. baQa, böf yergleicben würde, 
wenn sieb die,grondlage eines goth. bifä, haf, lat. capio, 
c^i und als dessen quelle nochmals ein dpO| coepi glaub- 
lich machen ließe* ■ denn auch lat. sSdo führt ai|( sedeo 
nach zweiter reibe und dies erst kommt goth. sita gleich* 
Fimfie reiben die -skr. würzet bud' inteUigere liefert 
schon im präs. böd'dmi intelligo, wo man bud'Ami oder 
büd'ämi vorzeige; doch bug' ilectere, tud verberare lauten erst . 
im prät. ab : bub'oga flexi| pl. bub^ugima, tul^da Terberavi, 
p1. tutudima. dem letzten yerbum entspricht lat* tundo (f*^ 
tüdo) tntudi und golb. stauta, stdistaüt| dessen t durch yorge« 
schobnes s der lautveiscbiebuttg entgieng, st^uta setzt aber 
ein ablauliges stiut^, staut, stutum voraus* gr. ff$vya, 
nd^evya^ k'(fvyov<t schöner wäre nitpovyu oder Ttiqavya^ 
auch das lat. fugio, fügi entfaltet keinen diphth. das goth« 
f»liubaj f»lauh, ahd. iliuhu, floh werden sich vermitteln 
lassen, noch voller lautet iXfV'd^o)^ ^iXi^Xov&a^ ^At^or^ 
zu -welchem ich goth* liuda^ lauf), ludum cresco Dehme^ 
da sich die be^rüTe wachsen, hervorkommen und kommen 
begegnen, üevw pello, bildet eoofva und eoovftat; x«t'^ai 
celo, idxfvd^a^ ^'y.v&ov\ zu jev'/«) fabrico, itvyov mangelt . 
ein itTevyci oler ilxovya\ ebenso zu iQtvdm rubefacio, 
iQV&ah'O) rvibelio; vgl. altn. ryö, rauS ; zu ^evypv/m^ ^ft- 
yt^p vgl. iivyoG und yvyog. y^iw, y/svam, niyvHu^ y6vw, 



1) lal. miDgo y wie tingo f. ligo, und mejo; vgl. goth: maihstus, 
ahJ. inist fimns, ngs. mcox ftmus, aber misl nebula, alln. Mist 
name einer valkyne , von lU icu pfefde tbau Iried, gr. oftix^Lij iiubes, 
h'ith. rrnpb iiebul^, böhni, mbJa, poln. mgla, gotb. milbma nmge* 
sleill aus luaibla 
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ftvojtt(tif laL guslüj xktv), icXevoo/nai ^ kXvü); tiAho, si/et/- 
onftLii, lat. pliio *, ^f'w, ()€vao/tai erinuera aa gulh. givita, ^ 
gilutj kiusa, kuiis; bliuta, liluiit; fliuta^ flaut; riuta, raut 
(ahd. rius^ti, rvg), welchem die skr. wurzel rud noch näher 
kommt > wie ekr« lob*jami ^upio und das lat. lubet sich 
sum gotb. liubs, also der formel liuba, lauf, lubum be- 
kennen« Wie lat dko, dixi neben dico, dicavi, goth. teiha, 
t^th; ist lat. dAeo, duxi neben edaco, educavi goth. tiuha, . 
taub. lAceo und lutema» gr. Xevuog ond Xilf^vos fögen 
sich snr goth. formel liuha, Uuh, ladlium. den lat.' ablau t 
au liefern yerwaiste w.Srter wie aurum, -raucus^ kaurio 

11. 8. w« 

Hiermit ist die Übereinkunft augenscheinlich erwiesen; 
denn wenn schon einzelne yergleicbungen angefochten wer- 
den mögen und abzulehnen wären, lassen sic^ ohne zweifei 
noch andere zutreffendere beispiele an deren stelle setzen. 
För die geschichte der deutschen spräche und die ergrün- 
dung ihres wesens gibt es kaum eine wichtigere erschein 
nuDg, als da[^ Verhältnisse so regsam und flüssig wie die 
die der vocallaute über die zeit unsrer ältesten denkmale 
weit hinaus in dem ganzen weiten kreise unrerwandter 
Zungen anschlagen, und einen bis auf heute unerschütter« 
lieben typus kund thun. 

Die beobacbtung wird sieb ausdehnen lassen auf Über- 
gänge zwischen den einzelnen reihen, ähnliche oder an« 
dere, als wir innerhalb der deutschen spräche wahrgenom- 
men haben, aber für-solclie kreuzwege des lautes wollen 
die rer^ehi erst vdrstclitig gesichert sein. 

Aller alinllchkeit unbeschadet gewahren wir dennoch, 
daß die verscliiednen sprachen lange nicht auf gleiclie weise 
von dem ablaut durchdrungen sind. Keine trägt ihn voll- 
ständiger zur sdiau als die deutsche , womit aber nicht eine 
an sich jüngere entwicklung bezeichnet werden soll, da 
der deutsche ablaut nirgend im zunehmen, vielmehr allent- 
halben im abnehmen begrilFen ist. Nächstdem scheint er 
sich am lebendigsten im griechischen verbreitet zu haben^ 
weniger im latein und sanskrit. 

Sollte uns dafür das sauskrit seine wahre bedcutung 
aufschließen? 

Von dem dciUseheu ablaut hängen wesentlich verbal- 
verhälUiisse ab; wallet er außerdem fast überall iö Wort- 
bildungen und ableitungen, ^o scheinen diese eben zuletzt 
auf verba bezüglich. In dm verbum aber druckt er baupt* 
sächlich tempondunterschiede nni, da er Vergangenheit von 
der gcgenwart sondert. Nur ist er auch hierauf nicht 



« 



Digitized by Google 



VOCALISMUS. ABLAUT. 



575^ 



eingeschränkt, deiiu nüt alleiniger ausnähme der drlitcii 
reiiie hat er zugleich eine treunung der ciiizahl von der 
mehrzahl zu bewirken, ja, ciuigeniul scheint er sogar be«» 
stimmt im sg. der vergangenlieit die zweite person vou 
der ersten und dritten auszuzeichnen. 

Den griecli. ablaut sehen wir allerdings fast nur tem* 
porell verwendet, indem er sich zwischen prüs. perf. und 
aoruty sowie die davon weiter abstammeDdftii tempora ver- 
thellt. jiieiiials aber scheidet er jene aweite pera. yon den 
b^den» aDdern, und auf sonderung des pL Yom sg* übt er 
ebensowenig einfluil, wenn man das altertbnmlich^ o/A» 
und tdfup abrecbnet|. was freilich desto wichtiger wird. 
Lediglich auf tempore wirkt der lat«^ ablaut, und nidit ein- 
mal die letztgedachte gr« ausnähme macht sich hier geltend* 

Bald eingeschrllnkter bald ausgedehnter zeigt sich der 
skr« ablaut. in der cfrsten reihe bleibt er ganz unthätig, 
die mehrfache consonanz scheint ihn hier zu hemmen, in 
der zweiten 9 vierten und funflten hingegen hebt er zwar 
hauptsSchlich das prät. hervori unterscheidet aber auch so 
bestimmt 9 wie im deutschen, sg. YOm pl«, und in zweiter 
reihe selbst die zweite person des sg« von der ersten und 
dritten, was merkwürdig mit der ahd. mhd. weise zusam- 
mentrift. Am vernehmlichsten wird der skr* ablaut in 
vierter und fünfter reihe empfunden, w6 er durch gunie* 
rung der würze! vocale i und u welchen sich a vorschiebt, 
entsprang* Und hier ist von Bopp nachgewiesen worden, 
daU dieses 6 z=: ai, und u au von den endnngen ab- 
hängen , nemlich von der leichtigkeit derselben, während 
ihre schwere den reinen wurzellaut herstellt, aus diesem 
gruud tritt vor dem kurzen a der flexion in v^a, bib'^da, 
tut«Ma ablaut ein, aber in vidima, bib'idima , tutudima haf- 
ten i und u* dieselbe erklärung würde auch für den, nicht 
unter der benennung guna begi^enen, Wechsel zwischen a 
und 4 in zweiter reihe ausreichen, wenn man die contrac- 
tion ^ in die redüpl. auflöst, also den sg. tatdna dem pl. 
t^nima r= tatanima entgegensetzt, in erster reihe übt das 
gewicht der endiingeu keinen einfluiVi, und mafnarda bleibt 
dem pl. niainardima gleich. 

Diesen lonncn slellen sich nun die deutschen vierter 
tind fiiiilur classe allerdings analog, vait und gant lauten 
ab, veil sie ganz stumpf geworden sind, vielleiclit die ehe- 
mals besessene flexion a weggeworfen haben : in vitnm, gu- 
tum kehrt der reine laut zurück. Doch in erster und zwei* 
ter reihe muß es sich anders verhallen, weil in band. l)nn- 
dum; nam, n^mum gerade die stunipie gestalt des sg. den 
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iirspriingllchen laut bannt, und in zweiter sogar langes ^ 
beim jil. erscheiiU, es miisle denn gleiclifalls aus zusammen- 
gezo^ucr redupl. deulbar sein, was ich bezweifle, da gotlu 
d von skr. 4 völlig abstellt, und in unsrer spräche hier 
nicht die mindeste spur der redupl. erscheint 

Was die griech. llexion anlangt, so stimmt das einzige 
otdu, id/iiP', in nisioi&a, uenoi-d'afuv und nf(p€vyu, Tic- 
fptvyrifiev ist der unterschied verwischt, man dürfte jedoch 
ein älteres nsnt&fiev, nsq^vy/up ahnen , vrie tdfiep spä- 
ter zu wdafiBV wurde« in erster und zweiter »dasse 
wechseln die vocale wieder nicht: didognat äed'ogxa/tsvj 
ui^XorpUy xexXiqtafjfV, wenn nach idgttxoVf euXani^v keine 
alteren pl* Mganft^p, KMuXan/tev stattfanden? Die lat* 
p1. behalten jederzeit den vocal des sg., momordi, momor- 
dimusi wie mamarda^ niamardima; memini^ memioimusy 
abweichend von taläna, t^nima; coepi, coepimus abweichend 
▼on v^da, vidima. 

LäiU sich demnach solch ein phonetischer einfluß der 
endung aut den wurzellaut wie im sauskrit etwa auch für 
die vierte und fünfte reibe im deutsclien behaupten , im 
griech» höchstens mutmafk>n ; so muB doch folgendes erwo- 
gen werden. Das Sanskrit bestimmt die wurzeln der fduf 
classen deutlich nach den drei kurzen vocalen, dergestalt, 
daÜ in den drei ersten (die in gewissem bctiacbt zusam* 
* menfallen) a, in der vierten i, in der iünflen u den 
character angibt, wonacli ich auch s. 69 geordnet habe 
(vgl. s. 556). Folgen auf den wurzelvocal zwei cons. , so 
tritt gar kein weclisel des Luites ein; folgt ihm cnirnche 
consonanz, so erscliciueu als alilaut lür a,. i, u wiederum 
nur A, e, u, und es ist, wenn sicli e in zweiler classe be- 
8( iliL:ün liilU, durchaus nur voii -/.wvl vocalen in jeder reihe, 
nie von dreien die rede. Dies sysleni tragt große öimpli- 
citat au sich, der ablaut irift nur den sg. ]>rrit. und nament- 
lich behauptet das präs. mit wenigen ausnahmen deuselben 
kurzen vocal, den der pl. prät, herstellt. 

Der deutsche abla\it nimmt aber mehr färben auf, 
eine einzige reihe begnügt sich mit zwei vocalen, alldh üb- 
rigen stebn drei, <jiner besonilerlieit der zweiten reihe selbst 
vier vocale zu, luemals ölimnil der pl. [>lh[. nnl Jciii jjriis. 
ztisari) inci i. In der vierteil uuil ItujUca hat ilas |)ra8. beila, 
giuta neben dem bilum, gutum pl. prät.j in diilter fara 
• ' ' ' * ■ ' ' ■ ^ 

1) d. h..in den hier vcrgliohncu formen; auf die übrigeu'flexionen 
der «nskrit conjCigalion, in welchen auch guna walten kann, gebe 
ich nicht ein« 



VOCALtöMUS. ABLAUT. ' 577 



neben förum in zweiter giba neben gdbttm ; in erster binila 
neben bundum; wie soll man liier den oinnul^ leicliler 
endung geltend matlien? OHeubar hat sich tla< erfühl für 
jene gruudvocale der vcrhalfui iii pcaiulei lj die einiathlicit 
der skr. nnorduuug gieng verloren oder verwirrte sich, 
allein die laute wurden manigfalter. iiloii un prät. der 
vierten und fünften reibe hafteten die vocale, wie im 
Sanskrit, doch im pras. trat ein laut hinzu; in erster und 
zweiter wurde a au8 dem prüs. i;leieli8am lorlgeschuben ins 
prät. und jenem schwächeres i vcilielien. unter allen die 
schwierigöle zu vergleichen scheint die drille reihe, weiche 
ihr a, wie mich dünkt, an der allen stelle lieii und da- 
durch auch für die frühere einriebt ung der beiden ersten 
reihen zeugnis ablegt. Das von diesen eullullele i inid u 
kann gc vYiäserniaiien unorganiscli genannt werden, gegen- 
über dem i der vierten und dem u der fünften classe, und 
es sind dadurch Übergänge möglich geworden die das 
Sanskrit nicht besitzt. 

Wie man auch hiervon artheile ^ es muß eingeräumt 
werden^ daii der so bestimmte ablaut schon in das höchste 
alterthum und längst über die geschichte der deutschen 
spräche hinaus reicht. Die trilogicn ei, ai, i; iu, au, u 
ersdbeinen unverkennbar bereits in der gr. conjugatton be» 
gründet; ja ich vermute ^ daß einselne spuren des f und tk 
im präs. des skr* verfoums aufzuweisen sind^ vtrie im iat. 
dtco und dAco« Aber die analogie zwischen deutscher imd 
griech* spräche ist hier, wie sonst, einleuchtender und 
'durchgreifender* Darum fasse ich in erster und zweiter 
reihe die gr. formen mehr nach dem deutschen als skr* 
lautverhältnis. Wie tief die lautfolgc i, a und i, a, u mit 
unsrer ganzen spräche verwachsen sei, ist ^s. 562 dargcthan. 

Den beweis, daU unsre präsensvocale i, i, a, ei und 
iu unsern grundlaut, die prät. a, a, u, ai und au einen 
völlig parallelen ablaut liefern, vollführt das verhalten der 
.aus dem ablaut geleiteten redupliciereuden und schwachen 
verba (s. 565.) Eben weil halda, bldta wie baita, stauta 
zu nehmen sind, vandja, f)anja, furja wie raisja, flautja; 
nnü\ a und ö als deutscher ablaut, folglich i, i, a, ei und iu 
nothwcndig als grundvocal unsrer wurzeln gesetzt werden. 
Man nennt das guna, wo es die krall eiubül'l, sich wieder * 
in i und u aufzulösen, passend ein unbewegliches, erstarrtes; 
80 darf auch der ablaut heißen, wenn er sich aus seiner 
eigenlhümlichen wärme in jene kältere form ergieiU und 
stockend wird. 

Der griechische uud noch eulschicduer der deutsche 
Cvrimm gr. bd. i. 37 • 
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ablaul ist zu einer allgonieinen , die conjui^allaii und ganze 
worlbiltliing behcrsc hrmli ii regel aufgewachsen , und es 
kann ludit weiler behauptet werden, daß die sciiwerkraft 
der eiidungen kurzen vocal fessele, ihre Iei(:htheit langen 
daraus erzeuge. War dies anfangs wirklich der fall, was 
ich nicht ableugne, so ist der spracligeuius hernach des 
vortheils inue geworden, welclier sich, bei allniälicher ab- 
schleifung der flexiuiien, aus dein lautwechsel der wurzel 
für die .beslinunuug der leinpuialen und modalen Verhält- 
nisse ziehen lielW. denn die phnalablante des indicativs 
helfen zugleich auf das bündigste die formen des conjunclivs 
unterscheiden. Imnierliin mag die einsilbigkeit des sg. prat. 
ind. den Sprung von den niciirsilbigen prascnsfoi nien , wie- 
derum die niehrsiibigkeit der plur. priit. und des coiij. den 
zweiten sprung von jener stumpfen form hervorheben und 
den eintretenden Wechsel der wurzellaute unserm obre an« 
nelunlicber machen* Aber die reinheit jener, phonetischen 
beenge hört auf^ indem «ich die bedeutMmkeit der ablaute 
gesteigert hat« 

GewiMermaßen darf dieser Tersttcbten entwiciklong des 
abiauts die verschiedoe richtung des umlauts an die seite 
gestellt werden« in der alten spräche geleitete er die flexiou, 
schien bloß stifiillige Wirkung auf den vocal der wurzel zu 
üben; der neueren hat er sich fast unentbehrlicher ge- 
macht und hilft ihr eingebülUe flexionen ersetzen (s*554^. 
So ist auch der deutsche ablaut weit flejuvischer als die 
skr« gunierung. 

Selbst unsrer brecluing^ die s« 548 ein Widerschein der 
diphihonge IneU, blieb das guna nicht unvergUchen (s. 551.) 
Wie al und au aus i und. entsprang das ablautende di 
und au aus i und u. das goth* ai und aii sahen wir rein 
phonetisch durch r und h bedingt, das ahd» ^ und o schon 
dynamischer entfaltet; insofern die endungen i und u den 
ursprünglichen vocal in nimu, nimis, nimit schützen, a 
die brechung in nemam, nemat, nemant herbeifährl (s. 82* 
83.) das gleicht dem verhalten von vidinia zu v^da, idfuy 
zu oidcLf weniger dem von vitum zu vait und wi^^um zu 
wel]^, denn die einsilbige wortgestalt bringt hier äi, dort 
hat sie häufig den reinen laut, .namentlich in den imp. nim, 
pir (s. 84.) Diese analogie zwischen A\, au und af, aii, 
zwischen u und p, o liegt in einer Wechselwirkung der 
langen und kurzen vocale tief begründet und kann uns 
nidit um mühsam erworbne Scheidungen bringen. 

Die geschichte der spraclie lebi t allmäliche, unaufhalt- 
bare abnahmen des a. In uusern beiden ersten reiheu, wo 
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ihm das Sanskrit fast alleinige lierscball einrünint^ muß es 
sie bereits mit i nnd u tlieilen; dann aber wird es der 
scliw&cbong und dem umlaut unterworfen, einigemal auch 
der brechung, die regelmäßig nur dem i widerfahrt« Um« 
gekehrt I war guna eine bloße lautaffection, die a gar nicht, 
i und u gleichsam nur oberAlichlich bernbrle, so mag sie 
friiberhin überhaupt nicht statt gefunden haben. Wir werden 
also auf das walten der reinen kurzen, und des a, aus 
dem auch i und u entspringen zurückgeleitet, im gegcnsatz 
zu dem dipfathongenspiel der jüngeren sprachen. Vo/ einem 
urvocal a schwindelt mir aber, ich halte es in imsrer 
Sprache mit dem gesetse des ablauts und meine, daß ihr 
gewall und schaden thue, wer davon abweicht. 

jiusspraehe und sehriß. 

Die Schrift, gröber als der laut, vermag weder auf 
irgend einem Standpunkt ihn vollkommen zu erreichen, 
noch als das festere ihm, dem ilüasigen, allenthalben nach 
zu folgen. Dadurch, daß allen europäischen Völkern ein 
alpliabct überliefert wurde, welches die eigenthümlichkeit 
ihrer laute mehr oder weniger genau ausdrücken konnte, 
war die Fassung in zeichen noih erschwert. Man suchte 
ailmälich durch modificationen der buchslaben naclizuliclfcrn 
So lange iVie^e nachhilfe unterbleibt oder misUugt, muU 
die schreÜMiiig mangelhaft erscheinen. 

Indem also die schrirt dem laute nachgibt, wirkt sie 
dafür auch wolthälig auf seine erlialtung. Sie fixiert ihn 
dem wesen nach iinä bewahrt ihn vor SLhnellerem Ver- 
derbnis. Es ist leicht einzuschn, d.iß mit dem vorschritt 
der bild^n^ nnd ausbreiten der scluHt auch die reinheit . 
und siclierung der ausspräche zusamnienhäugt. In den volks- 
numdarten ist das schwanken grö.»er, und die abweichung 
der dialecle und 8i>rnrhon hauptsächlich aus Verwilderung 
des gemeinen volks abzuleiten. 

Der grundsalz so zu schreiben, wie gesprochen wird, 
ist zu natürlich, als dali ihn nicht jedes volk bei anwen- 
dung der schrill auf seine spräche zuerst süllle betolgt ha- 
ben. Es würde aber inigerecht sein, ilm beständig^ zu wie- 
derliülen, weil dann die Schreibung in jedem jahrhundert 
wechseln und der Zusammenhang der lileratur mit ihrer 
gesciiichte und dem allerthuni verloren geliii niiiste. JuetiLe 
man die neugriechische, rrauzüi)ische , englische Schreibung 
nacli der heuligcn ausspräche ein, wie unerträglich und 
unvcrälaudiith würde sie ins auge i'uiieu. 

37* 
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Meine aneidit »t^ daß den Yeret^iejineD deutsclien 
sprachen zur bezeichnung aller wesentlichen Yocallaute mU« 
tel zu gebot standen» und sie sich deren nicht unbeholfen 
bedienten. - Es wäre aber thoricht, die alte ausspräche zu 
ermessen nach der heutigen vertbiderten, und unbillig an 
den practischen zwecfc jeder schrift die ganze echSrfe gram- 
matischer ana]]rse zu legen. 

An der goth. YOcalschreibuog scheint mir kaum etwas 
auszusetzen; man muß sie buchstäblich nehmen. War- 
um sollte dem Gothen sein ei wie i geklungen haben? der 
nachgewiesae parallelismns der diphth. ei und iu würde 
damit verschwinden, 'wie im altgr. der zwischen ci und tVf 
sollte neugr. ausspräche gelten. Ebenso befugt sträube ich 
mich wider die gleiclisetzung des goth. ^i, ^u mit Cj 
die erst ausnahmsweise im verfolg öfter daraus hervorgien- 
gen ; wer sie annimmt, verdunkelt uns die Übergänge des 
ai, au in aj» av und stört das rein diphthongische Verhält- 
nis der vierten und fünften ablautsreihe. Selten wir dock 
die ahd. Schreibung und ausspräche regelmäiWg zwischen ei 
und ^1 ou und d imterscheiden, so daü der diphth. den- 
noch vorherseht, warum soll ihn der Gothe entbehren? 
Schümm genug, dal\ im sanskrit ai und au wie 4 und u 
auszusprechen gelehrt wird , da sich doch gunierung des i 
in ai, des u in au leicht begreift, kaum aber des i in iy 
des u iu 6 Wie unser kurzes e und o entstanden sind, 
begriflen wir vollends nicht ohne das goth. af und au iu 
welchen doch wol beide vocale vernehuibar gelautet haben 
müssen ? Wälircnd also die brechung so angemessen durch 
ai und au bezeichnet wird, darf niemand wähnen, daß 
etwa schon ein goth. umlaut vorhanden und aus unbehoi- 
fenlieit dvv «cliriit unbezeiclinet geblieben wäre, sicher war 
er unentlaitet, denn warum liätte lilfiJas alid. e niclit ebenso 
wol durch die Schreibung ai erreichen können, als es im 
zend geschieht ? 

Auch über die ahd. vocalbezeichnung ist keine klage zu 
führen, es gab ein« u gcnnueren, die länge durch gemina- 
tion oder circumflcx von der kürze unterscheidenden schreibe- 
gebrauch, der aber, wie es mhd. und tlif^üweise nhd. der 
fall ist, gcwuhnlicli aus der acht gelassen wurde; dem 
sprachkuuüigen lescr durfte zugetraut werden, daü er die 



i) es befremdet, da[^ io d^vanagarischriA die buchstaben fiar d 
und 6 nicht aus den zeichen ai und au zusammengesetzt siful, son- 
dern e einen besonderen bucbslnben bat, io o aber graphisch eiae 
«teigcrung voa ä cnlhalteu lu sein scheint. 
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pMNioctioa ¥0n selbst wahre« die lat aduift bat sie eben- 
sowenig ausgedrückt. Oen erwachenden umlaut des a be- 
zeichnete alsobald ei oder e, welche beide nicht weniger 
für die brechung des i dienten, meine darstellung hat 
nicht genug hervorgehoben, datt in beiden fallen ei die äl- 
teroi e die spätere Schreibung zu sein scheint; wie der 
wahre diphth« ei sich in e (= ^) verengte y SO geschah es 
bei den kurzen ei. die grammatik mag 4, e und ^ tren- 
nen, wie es die lebendige ausspräche that; für die gemeine 
Schrift war zu sondern keine noth. Zwischen ob, ^ und e 
schwanken die .Schreiber, sehr begreiflich, weil tv. {— ae) 
das alte ai, ei, in allen seinen beziehungen erreicht, und 
^ damit für glcichbcrlpntend erachtet wurde. Die abwei- 
cluingen der diphtii. bi i uhen crolWntbeils auf den verschied- 
nen dinlecten, die wir muei iIl-im namen ahd* spräche zu« 
sainmeu zu begreifen geuöttiigt sincL 

In der mbd. Schreibung regeln sich diese diphth. bei- 
nahe, dafür muste der nun vollständiger entwickelte um* 
laut bezeichnet werden | wobei folgerichtig wieder kein 
unterschied zwischen kürzen uod längen statt findet, nur 
' beim umlaute des a sondern sich, nicht ohne Ursache des 
Schwankens, ein altes und neues zeichen. ' Unser nhd, 
sclireibgebrauch bat sich auch in bezug auf die vocalc von 
der verwilderuiii; , dlp ihn im 16 und 17 jli. traf , nocli 
iiicbt vöIHg; erliolen können, und slelit auf jnck'n fall an 
Sorgfalt und reinlicbkeit hinttr dem altern. Das beste lieil- 
jnilteL sdiicne, auf auszeiclinung der lange oder deinniog 
vor der kurze zu verzicliten und sie, wie früher, dem le- 
ser anheim zu geben, die anderung würde eine zeitlang 
befremden, hernach aber aligemein zufrieden stellen. was 
wir abzulegen hätten ist nicht das alte, ursprüngliche ^ 
sondern die gebrccheu der letzten jahrhunderte. 

Von allen dialecten hat der nhd« am meisten dem 

Wechsel nachgegeben, zumal das mhd. uo, t und ü in u, 
ei und au gevvaudelt; die nnl. Schreibung beharrt bei eu, 
oe und selbst \ ^=ir ij), obgleicli die ausspräche abweicht. 
Noch getreuer ist die engl, schrift, bei fast gänzlich abge- 
ändertem laut^ ihrem allen brauch geblieben. 

Für die ags. und altn. laute und vorsüglich die dipth. 
habe ich mich bemüht, die der beaeichnung entsprechende 
ausspräche als die wirklich alte und ursprüngliche darasu- 
stellen, gegen die anfechtungen neuerer gramniatikeTy 
welche fast überall schon den heutigen laut uulerscliieben 
wollen« Nirgends haftet der laut^ wie er ehemals war, 
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warum sollte die nene i bl6cle und enge atisspredie der to- 
aletchOD dem ags.iiiid nord. altertham eigen gewesen sein? 

Den engl» laotverhältoiMen lauste die eiofülirung einer 
großen masse romaniecher w3rler gefabr und schaden brin- 
gen; geringem I wenn ecbon merkbaren einfluli liat die 
nHhe des franz. elements auf das nl. geübt^ in ausspraehe 
wie in Schreibung. 

Den laut fremder Wörter Temiag unser obr weder 
deutlich aufzufassen noch zu ermessen; er leidet also der 
qualiiat imd quantitat nach beeinträchtigang. sehr natür- 
lich ist es, ihnen die feinere kürze su entziehen und die 
gröbere länge beizulegen, weil das organ schon in der Un- 
sicherheit, wie sie zu nehmen seien, länger auf ihnen 
weilen wird, im ahd. und mhd. vers bilden darum lat. 
{>hra8cn fast so viel längen als sie silben zählen und lauter 
spondeen, niolosse und dispondeen erwachsen, nur wenn 
liaufiger gehrauch mit der wahren ausspräche vertrauter 
machte, konnte die kürze erhalten bleiben, z. b. im mhd. 
vogct, model, wie schon n!Kl. fogat, nicht fögat gesprochen 
wurde. bei roman. eigennamen drang die richtige aus- 
spräche ölter durch, und neben den 6 (s. 175. 178) 
durften manche e und o (s. 149. 153), verghnclibar den 
golh. al und au in griech. wörlern, aufgeiührt werden; 
merkwürdig keia e, zum beweis | daß ^ für etwas grö« 
her galt. 

Eigen verfuhr Ulfilas mit den vocalen der fremden 
Wörter, die gr. ancipites behandelt er imgleidi, nemlichr«', 
das kur/e wie das lange, wird inuncr zu goth. und es 
kütinte uicht anders sein, da gotb. ^ verächieden laulete, und 
schon für r dienen muste. umgedreht ist i durch ei aus- 
gedrückt, das lange mit gutem fug, das kurze in dem ge- 
fiihl , >vünach sich ahd. uud uilid. alle ausländischen kür- 
zen verlängerten, für v bleibt das im golli. gar nicht ent- 
iialtne zeichen v, dem wol die lat. ausspräche y erllieilt 
wurde, für ov aber kam, nach lat. vorgaag, u in anwen- 
diuig, seiner goth. gcllung unbeschadet, gerade wie auch 
a das gr. « übertrug. J>ei £ und gy, o und w machte sich 
die goth. form von selbst , da dem ^7 und w 4 und 6 völ- 
lig entsprachen, dem e und o ai und aü sehr nahe kamen, 
hierdurch wird die correption des gebrochnen ai und aü 
augenscheinlich, denn die production hätte mit gr. ui und 
ttv yermengt , für welches letztere Jedoch av gesetzt wurde, 
wie für V goth. v. man hat au» der behandlung dieser griech. 
Damen einen grund liir dyie ausspradie des goth. ei = f , 
ai ^ e schöpfen wollen; allein wenn auch Ulfilas damals 
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gr* Sit ctt und at; ^ie t, 4, 6 sprechen hörte (was bei nv 
eicher nicht der fall wer^ da er ea av, ncugr* ausgespro- 
chen af, wiedergiebt), iü folgt daraus nichts für den laut 
der goth. ei, ai und au, sondern bloÜ die noth wendigkeit 
statt jener fremden vocale die ihnen zunächst kommenden 
goth« buclistaben zu brauchen; ohne daÜ sie völlig in ein- 
ander aufgiengen. Schwerlich sprachen auch die Griechen, 
mit denen der Gothe verkehrte, of wie 4, sonst hätte goth. 
^ geschrieben werden können auf die gefahr hin sich mit 
^ für 7] zu mengen, da sich auch ai für at und ai für 8 
niengeii. Die Neugriechen werfen rjy n und of in der aus- 
spräche i zusammen und t baten es bereits im 10 jh. wie wir ans 
Liudprand entnehmen können; UJiilas scheidet 4 und ci, so 
nahe sie ihm grenzen, niemand wird dem goth. 4 den laut 
i beimessen, auch gr, ui durfte ur durch goth. di wieder- 
geben {ßaifiovi^ojtni'ovQ durch daimonarjans), selbst wenn 
, ihm ä vorgesprochen wurde, wie die Byzantiner z. b. aus 
Praenestina noravioTi'vu machten oder gar aus rector gat- 
itTWQ* Einzelne fiemde ausdrücke, die schon vor Übertra- 
gung der heil, schrift unter den Gothen hergebracht waren, 
sind anders zu beurtheilen, z. b. aggilus, diabulus, Ruma*. 
Kr^ks f." EäX^v Gal. 2, 3 ist, wie alsbald die laulverschobnc 
consonauz darthut, weder aus FiiutTtoQ notli Graecus buth- 
stäblicfi gebildet, sondern im munde des goth. volks dar- 
aus geworden^ gleich dem ahd« Kiiah. 
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